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ist, l.l-st sii'h nirlir fe^irllen, du sii' nur Zeit der (inriliiWiirij; nncli Hiibiwolmter 
Wald w. 

Marli eillrr, iieilirh nii'ht ülirr alle Xivrifrl rriialli'lirn l T rkiiT]iti. llrinli.lhs I. 
vom Jahre ili>7 | Leu ik Feld : WalfconriedJ seilte derselbe seiner Uemahlin Mathilde 
unter andern] auch üuiu erblirlio.- Iksit/tlium in den Uiirfcrn Wnlilieb« und 
Gililiilcihcti ..in l'agn Kurfeftu" Iiis l.cii)i;c[lili(ri> aus: das rlsieH' I) rf -■ jetzt 
Woillcbi-n .u-mannt — lii«-t nn der äiiü,. ?elh>t. da» zweite: Unteraichen, au der 
Wieda, einem Nebenflüsse i Ist Ziuyr. jius Xurji'cpsiu nini demnach wohl in der- 
ibon. wie das Hulnurau das 



ilirlU Rulle. ■!■.]■ rlirnt;.|v ili'iu Ml].-:- Ml I ■ : i -T ■ ■ - 1 . I - ] [=-!■■■>.- illlif. il. 'l-, -T d;!..-: .VI Ii.. 

jaus ansprechen dürfen.' 

Nnehricht iibre iIjs V..i hisüdet in i iv.rs \Vi|!p'reaiic> isl uns nur dun 

ino Mniimer Urkunde, vom Jahre 1198 überliefert wurden, welche Mtlldenor 
rin. in N'iirhrirbieii '.- ii Tliiii'iiipfi'iii'n l;i.i-.ii,'........-n f : i^l . r, 1 1 r 'i il und in ui kh 

'j'/J'isi'luif Aili'llirn li.vi'Ufii. iliias dir lüivlu. v.ii .li/eliabui-f,' ein Gut in paj 
,Vi]i]ii>rpnn' in villn lieiclia justn Wippe ; Ivs.'sst'ti und dasselbe pi'^Tii c 



KiTLsftri'iiüi' b>'1'W». '** <»'>' nächste jenem (inue an gel irrige Hit Hie Lupe des- 
selben beweist, dass die Wipper in ihrem oberen Laute nicht zum Wipper>;aue 
(,'ehürt haben kann. Der vnra Oiuulii \p- nlv.u leitende Name des (laues erscheint 
übrigens nur einmal im Fuldaiwlien Outerverzeichnisso, welches Scliannat in 
seinen Trad. Fuld, verüffentlidit bat. 

Nach einer von Selii'.ttguu und Kroyssig gedruckten Urkunde lag das Durf 
li'erri.-iriten im Allein; nun aber l.issl tili- l;i L :e .:i-r 1 1. . iti i (Ii.-... und Kk'tn- 
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Elemente nicht fern geblieben sind. UiH|ininglieb war Melieclieb das Land vom 

Harz>: Iii:: Elir Uri:t]Ut fff,t;miltlu.-il lie. illlin 'Illilh-L-i:-. Ii aiii'lriirili,, I i i aber 

nach Eroberung dieses durch die vereinigten Kranken und Sachsen den letztem 
als Heule zu. Ilm! Anwesenheit als Heirseber üb.-)' ui-.: eingeborene llewlkerung 
■ Ii LauMii.'bs iiuiieS in ( im 1 AnaaLiI .\,>mj"., die ily.i d„im !ie.:b ■■'linln-ii 

Imben, ihre litstniigung. «ile: ir.d : Sinlii.u. i^-r-.ihi-ji bei Dliri-anehEwerfeTi, 

SachsonEtein, Jiicdorsiiehs» orten, Snchsgrobon bei Wnllhatisen, die beiden Sachsen- 
bnrgen aii der UnMnit u. s. w. Uass in der Folge thüringische ,S(ii:ie1iu und Sitte 



Erlauchte und sein Enkel Heinrich I. in ii 
dii'MPs Fii (stetige seh leebi im Alludialbesrue ni 
welchem sie Huf halfen und in welchem Hcfc 
gutem in Nordhaueen, Gudersleben, Wofflebc 
statlet. Der Verfasser der altern Lebcnsbesc! 

d'-jiliijlb, bei H.-.-i krribiniL' des l'.ra!ir:i:lg:: ll.i. 
gobnng (also das Helmgnu} die Heimath H 
fileiter und der Verfasser der jungem Lehensb 
bei derselben Gelegenheit: der Zug sei ra 



i i.-Av.-r.- ]. Saebseulatide s.Jir 
■ unter der Herise;i:i:l der 
:i:ibbangig gebliebene Tlieil 



iidbcsitzorn des flaues gewühlt 



11k, Bcgreozurg«. .kr IcttUm vo 
Vcrgogenhrätunheiii.ficleii. Durch' 
Ccschleolitcra erworbfilier Lfikra r 
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Der Erste, den wir als Graf von Clcttenborg in Omer Urkunde heieidmet 
finden, ist Albert, n-rrlclitr 1 IST luvend ( Vi. L". i'ijt, Jass ein Kirhiniod Swietasr dem 
Kloster Walkeuried 6 Acker Land geschenkt habe. Er erscheint dann in einer 
Reibe von Urkunden als Zeuge sowohl als auch als Aussteller von solchen! dm» 
er in I 11) Kalle H'.i'll iilii C i : i ■. i ir r;j 1" i.:.ni[rlt. l.li-^ i;n- _\::j;jbi:li : .■r.I jni 

ijubis in plmsitn pruvinnuli. 1 ' urlur; ,.in misnn (iliriiisdto i|ucil luntdingü Tiilgo 
Jicitur" u. s. w. Zulötet tritl er als Uiciiler in cüieni Tauschvcrtrago Graf Dietrichs 
von Monatoin vom Jshrol224 auf (W. U. litti), wo Berthold von Üistodo ] >j, Hufen 
in Ostedt dorn Grafen Dietrich anfingst und dieser sie „in placito provindali 



Zeuge der Schenkung des Kraiiichsco's seitens des Grafen Dietrich von Hunstom 
an Walkonried als frater Albertus quondam comes de Clottonberg; auch be- 
stätigen seine Böhne Albert, Conrad und Friedrich I24U eine rjdwnkung von Land 
in Mackenrode und Liebenrodo von ihrem „roverendus pater Albertus comes 
quondam de Clotlenbcrg" an Walkoiiried, tum Seolonhcilo seiner dort begrabenen 
Gemahlin Adelheid gemacht Wenige Zeit danach mtiss er verstorben sein, weil 
seine Söhne bereits 1242 berichten, dass sie nach dem Tode „reverendi patris 
Alherti" ihre Streitigkeiten mit Walkonriod, aus Ursache der verschwenderische» 
Schenkungen ihres Vaters, durch befreundete GrBfen gegen eine Nachzahlung 



wird 1216 ebenfalls xtua orston male, 1361 aber zum leisten male genannt und 
1267 als verstorben bezeichnet (W. U. IM). Er giebU253 gelegentlich einer üeber- 
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von L.ii wli'ii'U'ii ;m Wz.IkvLri-Hl. Erst t-»' wi-näen -Ii«.- beulen Jim 
uiul Bortliold von Almert als se'ne Söhne angerührt. Friedrich ti 
lianddml fml in der letzten Zi-il seines Ixheim auf: zum Hi'il sciiifr Seele sdienkt 
er 1^74 dem Klush-r I ki-iu-ii-.l die I-diiLsliirrsehafi über Liindereion in Gross- 

imd Kleui-Weehsunc.cn, Mackenrode, Windhaus ml Ölst«!!, ferner dem Kloster 

Ilfeld einen seiner Hiife in Moni hausen, 1279 sotieliniigt er v.™ Röblingen aus, 
wo er wahrscheinlich seinen Wnlmsitz hatte, den Verkauf von Gütern in Ebrn 
an Ilfeld sfil.-iis seine.., Moli Christian I.F.irit.™. Mun. Ilf.it 23) und iioortriigt 
zuletzt 12HG die Tillen «her drei Hufen in Klein -\Yce Ii siiiicvti, die seit alter Zeit 

seine V. uf.i Ii iv]) liesesseu Eiul un dusselhe Klostur (Mr.n. llf. S2Ö1, die letzte 

Erwiiliniirifr eines Lindhesitnes seitens eines (.' luden beiger Grafen. Sein jüngster 
lirudor ISe.thedd .vur Ciuniuicns des St. Jlarieiistil'ts m Ifulhui-stii.lt und buzeujrt 
als Trübst desselben 1294. dass dns Patrons» der Kirche in fieigu ihm und seinen, 
verstorbenen Mruder Friedrich erblich alurellmte und iluui .Wumenfcleslur zu 



,ui Klosfer Walkenried :! lluliu „„,.., ;, ..„i; Afti.-n .dleiu I m ,.,-r 

l&tl ebenfalls im Leodthinge in rfordJitiKen. in Oegenivart des Sehn Itheissen 
Heinrich, d.iss tVii^ilkll vu'i K i'ili-Wi-.-li- ; r-e:i |i,.,].l ,.■:;[ MinishTuI . Ki-ini- I iü'rr 
in Otstcdt an Walkenried verkauft habe. N'iulit ids Itiditer, Mindern als tadiimherr 
tritt er hier auf, wohl aber hüll er als saldier 123G „innre suo" ein laiidtiiing in 
Clettcubcrg nla l'rasos desselben ah und bezeugt in demselben .lahm p«imcin- 

s.-isntr:]i'l; lliil ■.■. iiu-m llr.ulr.r (V.liaul -liiiI s'-il]''m >i ii-.i'ili-'iss Werner n Lind- 

verknui Wulkeniieds in Sach.svvcrlcn ,.in nlüdt.i prnviuciali l.'lellenber;;." KLcuwi 



nehmen, nämlich in Clettenlicrg, Miicfccnrodo, 
Oberaadisworfon, Liohcnrode, Günzerode, Vodonr 
durf (wüstl, Gross- und Klein- Wechsungen um 
wird 1229 vom Grafen Albert von Clcttenberj; s 
„rothen Buch* im Pfarraxehive zu Ellrich: o< 
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tehflloJ» Einleitung. 7 

i auch Uhler ausserhalb jener Herrschaft: in 
im Kietlie in Otstedt, Wiiiik-Iiiiuseti nn'i ffiJTel. 
l-Ii lienaehbarte llyniisleii und KI'W.t intuTlulb 
n angesessen, gamt abgo-sehon von Wolhenricd, 
iv, hrtriii'litlichi' Urwi'rlmn^'ii im {.'niizmi tiehirtc m.iebte. 
Hm besim :.. II. liiTcits 1174 (imf Keginbmln v.m ] !. ii-h I i cijrcu das Ih.rf Günzerode, 
uls Alludiuni mit dir Kiiibe und iK-ni Wulili- diilud *> wie ausserdem eino Ansah! 
Hufen in Licbonroda, Obersachsworfon , Vadenrods, Rode, fladr-koodorf. Odeloben, 
[ii-iiss-Wii-lisun^i'n mir! lliilfTtinsün: i„i llildi-M-iiisbiirii ein« villü regali», 



i«t vuii Anfuii- uii Rciehskilii, si-hiiebcii. w.. i;™f [)ir.+n,!i laft Mühlen in [ahn 
hat. Derselbe überträgt den IV.inicbMe mit einer Wie.«:, wvlelie das Kl.ister 
Wulkenried von den Cluin-n des l.inifeii in Sudisu jri 'kauft im; und 1250 verkauft 
sein Adin Hoinri.di wim: t'iselilcielic lud Kllrieli, i;i- Iii mm drei rh genannt, samt 
den Wäldern Aue und Broitenbeifi bei Ellrich an Wnlkenriod. Ellrich wird indes 
in keinem der Lehnbriefe der Orafon von Hwistem über die Honschaft G'letton- 
Iwrg mit aufgeführt, ila es niehl nie diese liiilbiTslädliseln'.-i I«dm war. Kehmstedt, 
dos nusgnngs des IL Jahrh. dem Grafen von Sordheiiu angehörte., finden wir 
IL*!;, im Besitz des linden lleiiiriidi vi. n Kii-ehbiTg u. s. w. 



ii|-;.l..'JL v.m M.n I'i . 'I.I-- S , :h'.ii.!l'' , ll! ill.'-. 1 ■:■ . Al.l '■■.II r':.i!i. ;■■':■■ ■III . .-I'ilr. il.'i 

bacli; den griissten Antheil darutt besuss aber diu Klnster Walkonried. Hieran 
traten noch ill den ernten .Jahren des 14. Jahrb. das Nonnen Munter Naundorf und 
dor Markgraf von Brandenburg als Ijehnsherr des Heinrich von Monra, — 

Bis zum Jahre 12Ü7 stand die Oberlehnsberrsebaft Uber Schloss Clettenberg 
mit Zubehür dein Konsilium Magdeburg jsii; liiii-b^wulirsi-heinlii-b in Folge einer 
Schenkung seitens eines der gegen jenes Hoehstift so freigebigen sächsischen Kaiser 



iiirfri'rl Aitn-IhTn i'Arjislilirs bei Kranlicii- 
bst der Heilte von IWl Mark verleimter 
vvii!- leben. lJj-h Bii ti.'- tu I! üiLrkeMüi.'ill mit 



der Grafen von Cletlenborg neitda'on entfernt war ein abgerundetes, festgefügtes 
Ganzes zu bilden. Nur erat unter den Grafen von Honstein, an welche durch 
Ainsli.'rben di r (.' leiten iicittlt mit Ornf Friedrich ausgangs des 13. Jahrhunderts 
ihn- (älter mit *r-\i. ri'.u A u-i!;.!iri].'ii f H . .■ I- ■ j a . t.rrajli- -.i(h imch lind Imd) 

jener erweiterte und uli-ifn ■»//.- YcnraHuti^be/.irk. der «1s Kerr.-cliiift Oleitenber;; 
einen Theil der umfangreichen Grafschaft Honstein ausrauchte. 

XilcIi [ r :!7!!i-t~ li;i'id«'hri:i];i-iieni Stiüinrjiiii-.i] Ii t t-.|-|ilVii v.m netli'idjiüjr 

(Bibliothek zu Hannover) soll ßraf Heinrich II. von Honstein 1238 das Sehlosa 
Clettenberg verkuuft haben, was wohl nicht weit von der Wahrheit abweichen 
dürfte, da Graf Heinrich I2ö'i erzählt (W. Anhang Nr. 14] „qutxi Castrum Cletteu- 



Walkenrieder Kaufbriefe in die Jahre von -124U bis 1203, so dass wohl das Hon- 
stein zunächst liegende und zuerst genannte Clettenberg die Reihe der Ankaufe 
begonnen lialieii mag. Graf Heinrich v..m Hr.iitiein . thj Ii iilt 142;! in Wendeflirt 
die liehen über das Schier* CleitenberK mit Zubehör vom Bischof Johann von 
Hnlberstatlt und Graf Krim von Hotistein im Jahre 1459 dieselbe vom Bischof 
Gebhard von Halberetadt (Honst. Cop.). 

lieber »jO Jahre später dutirt der erste bekannte Lühubrief, den am 26. Okt. 14M0 
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der Administrator des Histhums flulbersMdt: Krzbisehnf l'lrnst von MiJgdebui'c drin 
Graf™ Ernst von Honstoin, Herrn zu Lohra und Clettenbnrg eitheilt (Mgdh. Pr. 
A. [[.iiisiriiicr l.'"[>. 17:jI. der uns die erste sit-ljere, wenn muh späte Knude vmi 
Umfange der Herrschaft voi-mittelt. llerselhe zählt als Ortschaften der Herrschaft 

auf: Sachsa, d-r i; lli.l'. I! ra i< .1 r :i-d i- . dir I lilliri;;.a a:.r, I S -i-. h .- 

werfen, Immenrode, Gudersleben, Mauwortorodo (Mauderode!, Wtptctode, 
Klusingen (Cloisingon), Woflebon, Scherrsheim , Hörningen, Hochstedt, 
Lnuchstedt, Storkhaueon, Herreden, Hotteroda, Saltza, IlcBserorio, Tlnkol- 
rodo, Barbrnndorodo, Kifliorodo, Grosson - rnid W onigen- Werther, UDkonrodn, 
Klanbtngeu, Grossen- und Wenige n-W ochsun gen, Ammolingerode, Woith- 
stedt, Fronerodu (Fronde rede), Immenrode, Haferungen, Fladiehcndorf, 
Giintzerode, Kn'liisr'iial.. . lüi/lin.vn [' iity liugc n) , Schiedungen, Etzols- 
rode, Gratiungon, Bliedungen, Kehmstedt, Trebra, Schelniorodo, 
Epsebenrode. Wernigerode. Stuctry. i ivjw'irwie, i.ii m Ii n cerod o. 
Mackenrode, Uttimfeldo, Wincherode, ISortdorf, Te tton b orn , vor iiera Hamm 
ku Clottenberg, Holbaeh, Walzkerodo, I.iobenrode, niedorn Stoinsohe lind 

eiistirenden Ortschaften. E Die westliche Grenze war durch ein Gobück oder Knick 
(Graben mit Zmn) bezeichnet, das sich bei einer Warte westlich von Reigersdorf 
(wüst bei Wornigvi I« j,-imi.';n; i L . u-- ■ i i a-de:u Warten bei Wernigerode und 
Limlingerode niarkirt am Weheaee entlang nach der Warte bei Sachs« lief, identisch 
mit der jetzigen Kroisgrenzo mit Ausnahme di r Flu v.m [^Ischenrode. Im Kordon 
fiel ilii- ürciiM raii i!it Kn;jsj:u is?>.! /^sariiitn-n. sn v-vit ili.'.oll.n.' iioi Sai'linü herum 
führt Wb zum Sachsen steine, wo sie auf den gl gsnllberl legenden Trakt der Kreis- 
grenze übersprang, welchen sie verfolgte bis zora ifen'iliriiiipuiiiikt« mit der Wieda, 
von wo aus sie das jotsst linuni-i l™ . Gebiet kriechen dem Pontol- und 

laugen Berge in der Kiehtiinj; n:irli Appen n«!'' liiiniifi'hnitt. aj das* liier Cleisingen 
iler nördlichste Clettenbergschs Ort war. Ilie östliche Grenze dockte sich mit der 
Grenze des Kreises; die Südgrenze war gelben duirli die Cletten bergscheu Grenz- 
orte: Unkerode, Weiilistnlt. Fruinleivrlu, Kehmstedt. H I ii m.-. ':i , T:cdn-\ bis zur 
Rdgersderfer Warte. Ein Lehnhrief vom Jalire 15äü giebt der Westgronze durch 

We S iall von Kp^chermle bereits die Ui-stnlNiiur der ]':Ui),Tll K'nisünliio, so el - 

laUs durch Ausfall von Neuhuf. Hüdingerhof und Immenrode der Kordgrenze; die 
ÖstÜclie und südliche Grenze war .erblieben wie in 1480 (ä'agd. Ar,). — 

Die zweite der eingangs genanntea Grafschaften, Lohra oder Lare, nahm in 
ihrem spätem Umfange die südliche Hälfte unsers Kreisgebiets ein, reichte aber 



Linderüeck. 1 Uta, 
am Grafen Dietrich 



Fei. l/.ligo Kuiwr Lulnirs gr^en den Herzig v.m liidmieti. Sohiesliins. ""bei it 
Ulli in der Schkehl hei Kulm mit dem Iliirkgndi-n Adolliert v,,n llalleristodi in 
lieNLiipcnselialt ^-rieth; 1 von hinein T.,de h."iren wir nichts. HrLm Sülm, Ludivig II., 
I'nljrlc ihm. In seiner llen'-ehid't l,i^ der Weiler Kiiidorotli tili ceraitatu ijnniini 
Lulhwiri de Luis), wcktien Bischof Udo viin Naumburg — vierter Hülm Ludwig 
lies Salier« - Ulli! dem Klusler Wiilfcetirie.1 schenkt, er hatte hierin diu üo- 
nehniigiin;; seines Ilrudcrs Ludwig I.. [jimlprriif von Tli ij rhiL" ■» — des lohnstiorrn 
— einzuholen, denn nicht allein dioM flesil/.ung. mindern die ganze tirafschaft war 
hn.lgrä flieh tlniringis.fics b'lin. l.inlivitr ile Lai-e befindet sieh selbst unter den 
/engen der iilier diese Kehciikiii.g niisgcieri igten Urkunde i.W, U.ii}, sowie er 

üoringcr LI. und Ludwig III in dei Srilbu^M-.]-^ 1 1 u.h- ä.s „!.,,>:■:, Ii. d.-e. i 

durch Graf Ernst von Tonnn vorkommt.* Seine beiden Sühne allein bezeugen 
1188 in Allstedt" einen Kaufbrief Kaiser Friedrich I. Uber verschiedene Börfor, 
welche derselbe zur Vcrtnoliruni: der K:et:i :iir<- •■■■iii.-- Seblesseaphins auf Bomono- 
bnrg von Landgraf Ludwig HL erwirbt. Nach den Keinh. Ann. (pg- Lü3| kaufte 
der Abt Wichard von Hoinhardsbninn acht Hufe und nebt Hufen in Illeben bei 
Langensalza von Ludwig III. und dessen Sohne Boringer im Jahre 1 1! 1 4 und um 
1215 richtet Landgraf Hermann von Thüringen an Ludwig und Graf Albert von 
Clettentiorg ein Sehreihen, wolelies eine Diltorein beider mit dein Able vnn Walkon- 
ried ausgleicht (W. U.Nr. 88). Ludwig soll an einem Kreiiiiiijje thcilgeiioiiimen 

Indien ! von ili- i:: : >i_-.l.i_Ti nviit wieder ^r.i ueNgi-h.'hrt sein. Seinen Ij'hiisb'mi, 

den Ljindgrsf Ludwig IV, (d. Heiligen), hat er nicht auf dessen beabsichtigter 
Fuhrt nneli dem In iligeu l.u de h. -I- : si-iji N.ime wird vnin Cupelliin des I.mjiiI- 
grnfon, BcrtluJJ. nieht unter den Begleitern desselben gewinnt (Ueiulnirdhrunn. 
Annal. pg. 203). Ein Graf Bcringer von Lare üborlasst 1291 vier Schock Hafor- 

den Sotin Ludwig» III. vor uns haben, lii-sl sieh nicht fosislellen. weil fernere 
Nnehrielilen Uber beide gänzlich mangeln. Wir müssen deminieli annehmen, d.iss 
ui:' ihm 'Iii' (rüden v.e: Lire uk^er-oilien um] s^.eo ihm ;.:i'.'.T:'t noi'U '."rl'li" r ,"ii, n 
llesir/ungon, i kti'ii mti -i- in-, >nd.e> Sehie.ss L;ip\ im den Lehnsiiei ru. d'ii L.H'I- 
grafeil von Thüringen, verfallen und von diesem an die linden von Beichlingen 
verliehen worden sind, denn dieses Geschleelil finden wir von min an im Besitze 
jenes Schlosses, nach welchem sich einzelne Mitglieder desselben Grafen von lare 




■ Omni. St Petrin., danicb «uch Ann. Krinhu-dsur., ira Sotricstuii alirigdn» Udrdrich go- 

a Wolf: liwthichte den KicMeMei 1. IM. IM. pg. 11. 
ä SthullE, dJpl.ll, gg.m. 
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[■>[.-,': ri.-i, IX. ».■furi-li IL. >-..|-1il-. Li, L, :„-.-, I. 
(W. Ii H5D, ,6 180&; W. 11. 1T2, io IHI7.) 

In .'iiM>m Sri ii nlc.LlLjrsWi'i! fiir d:in K],i:l r v.ilrt .InliH lä;!-!. il^iMnieki 

in Wolfe Uesehiehlo des Eiclisfclds I. TL Urkd. Nr. XXI, und ausgefertigt uuf 
flfl- Huri; ljm.\ ist unter llen Zl'll!_'en 'ler.'.-Dii.'n iu.i..'h i. lil (ir.äi h-i-iiricll vhk Li!'.- 
n'.ll'u'i'Llirt, ik'- sii'li rlnirl-. s.'in.Ti T;lii:'i::l:ii-':l ;i.s [k:irW.:i:p'i- voäTiitll lim! ivijlil 
derselbe ist, welcher drei Jahre früher nuf Kinnen das Abis vou Wolkonried Uber 
diu Erpressungen seiner Loutu auf dun KluatorRttrom in Nora, Hoinrode, Mörbnch 
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Friedrich HL genannt. meldie Bezeichnung wir «1s sicher gegeben beizubehalten 
haben. Seine lionwhlin Hedwig nennt sich gelegentlich de* Verkaufs des Forstes 
Cainmcrloito am Kyflbiiuser, den der Gatte ilit zum Ix-ibgedinge ausgesetzt hatt«, 
Withra lies Grafen Friedricli von Kothen bürg iV.L'.SJW. äo l!MW) zu einer Zeil 
in der friedlich KT. noch lebte; was sieh nur dadurch erklären lässt, dua sie als 
WitUve Friedrich* von Kothuiihuni sich mit Friedrich III. von Beichlingen ver- 
mählt und ihm si> ilic f'iiilcr um ilcr pilducii Aue: die Iiiin; Rothenburg, de» Forst 
Cammer] eil« und Jas ivüslc Dm-f KnlliMi) xniHirarhl habe. Es steht übrigens 
zu vermnthen, dass niMi fE;in-r Frinlrieli (imf i-., n Rothenburg dem Geschlecht der 
Iti-ii'liülij.'i'l' aicHcule. (Iii > i ■■ - i leUtcrm ilcr Xmiic i'iicdrich. In -L den ltinhi:ntnii^c]-|i 
hingegen il>T Vmiiame {'hi-i.-tiiin gehriUichlich ivar. 



Nnre mit Walkourird triflt; h 
firai von Lore mit Keinem 
Querfnrt von 8 Hufen im RJ 
sich als iViige Frirlericus j 
hin als Fridericus senior 
von Bicliclingeu bezeichnet h 



in Nora gegen suMics in Haim-nde eingebt; :ils Zeugen sind hierbei in der 
i fei hei einige ihrer Herren anifT'iihil : v:i'i- j;ii-.ii,'s und smi in Hodonuurg, vier 
dergleichen in Heii.-ccin und vier deiglciehen in Lare. Aut der Kothenburg stellte 
Friedrich III. auch im Februar 1Ü75 dio lotete von ihm bekannte Urkunde aus, 
in welcher er Fischereien in Seltene, Ichstedt und Uftrungen an Walkenried ver- 
pachtet; Friedrich Graf yon Laro (IV.) und sein Bruder Friedrich (V.) bestätigen 
den Contract Des Letetern und seinos Bruders Hermann wird zuerst im Jahre 
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b der Besitz der 11er 



nisL-i'ii, K" I .>.-.!. ■:■ U'iiltfiini-il rlie J.vhen ütier ■£ 1 
rode überträgt; dass Fridorieus comos senior do 1 
Hutcnliun; llW einen Kaufbrief über ( jriiiwlntufkc 
si.-rli. fi-l.iliivn v.iv :,m W.L. i'.w ntui .ti:s W I". 



wig U"" 1 aein P r Gattil1 LuCttniiü Linen in r- ■ Ii :.n ■■■■n j:l Walkenried; ebenso 
schenkt 121H Fiiderieus runin de Bielielingon senior dem Stifle Jechaburg eine 
Mühle in Winkel an der Helbe zum Seelenlieile seiner .Muffel Hedwig und seiner 
Gemahlin Lncardis (Würdtivein: Dipl. Magunt. pg. L23). Offenbar ist dieser Friedrich 
senior mit Frieilrieli \. ii)entin-]i. ebenso ji-jir-r Fritdrirh ranjor, der im Jahn' 13110 
urMerZusliiaiii^ii; viaer S,, Iii,,. -- 1 j-i-.- i i. Iii llate!. Hcmi.il. u. [I. iimeii iir.rl 1' i L , , I l i . I , 
-.inil seiner Hur^liüite uii i l!:ii:'ir in ri.>ttienliur; unt! Kellira dein KWer Walken- 



Friedrich VL, H.-inriili I. uml r.im^l in der Urkunde W. U. 44« den Titel: 
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stiillich von Lire und Thüringen gelegen betreffen, vor. ObgloMi (iünze 
Studium gewidmet hatte ■ und liäfö diu Würde eines Domherrn zu 
um] Iliilliti-ftiiih, um diu eines I'ruhsti's Si.ll<.nifaHi iu I.klticrst«di 
so griff er doch thä% meist im Verein mit seinem Bruder Huinr. 



dm-h lasirheinr ili iniii l ■.-i'lcj.-i'ntlii'h iiui'li hI.h (irnf um Inn;, au I. Ii. in dur 

l.'ikllli'lc M.Ii. I:: .!•■.< NordNillvT [.,':llli..;i'vliiv-.. in icl.ii.l IT :], n: \ nlj „I T 

Sl. Maii:i im AI(.':mIii|-|V Xi.i iili;i'.h«n V.'r <l liniiLilsrü,'!,!' in Ti;u ir.ui r.-n- ((iririt*- 

Werther) eignet 

Nach der llistinin ilc l.andgr. Thür, hei IHstorins rer. gemi. 1, <J33 soll 
Hanricn L «einen Antliuii on Ijire 13i)4 an die Grafen von llonstuin verkauft 

linbeii; dies kann sieh nur lud' fir Thi'il der Ii™lznn<: und nicht auf die Hurg 

Luru bßlioli n, da wir ihn nach wie vor über lyrische Uüter disponiren und uuf 
!jire Urkunden ausstellen sehen, wie W. D~. 669 dies beieugt Dnich dieselbe be- 
scheinigt Heinrich Ural in Bitfielingen ..in Castro I™" dem Kloster Wiükuniied, 



..minii. m I, :,• <:ii„' Muhl,: in X 
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Ni in MiHii sine her l'l'.'iiiii-r si-IhiIiül- fpnvui-il.-n iviiMTi. vmdi haben, iiml im April 
de» JaliiTS ]!l"fi {W.U.W*') l»v.fujfl Heinrich (VIII. mit der rothen l'lntti;) (inif 
KU Jlnnsrksin, jolül Herr zu Ijm- und Clcrlcnlicly — zum erstonmnle sich su 
nennend - diu« Walkenried der Rhidt Hllricli den vormaligen Wahl, die Aue ge- 
nannt, in Erbpacht gegeben habe. 

Auch «nn der Grafschaft lüilira gilt, uns oben über diu Grafschaft Clctlen- 
herg gesagt "ml naehgi' wiesen wurden in; nn< Ii siu war anfangs kein lianios, 
sondern nur ein Cnnglomcrat einstclner Lelmsillrke, das xk:li duroli Tausch, Kauf 
und Vererbung erst im Verlaufe v Inlirlnt im leiten verdichtete. Die licsil/.nngen 



Sollsledr. die linden von liebste i N«r.i. deren Ü-^lnin^ii s|iider .Im . h 

Uciiulli an die ünifcn vnn Haustein kiimni. welehe übrigens bcidls vor der Kr- 
worbung von Lire heile Lid.- ude Jodclislehcn in Nuia iimo hinten, die Linien von 
Laiiterbcrg und Srh.ii/d'eh i i'i !i;'a]l- in Ii. m, « . dieselben unter aniierm auch die 
Kirche mit ihrer Dotirung als Afterlchn vom Ijmdgrnfen vnn Thüringen besaasen. 
Unlieben hielten aller auiii die (Inden von Beichlingen beträchtliche Ixdien in 
diesem Orte suwic in Jluil'iuli und Hiiinc-d.... ■i'ire --. d.is Mnii1/.kl":<ter in Naum- 
burg und der Bisehof von Haiborstadt; der Weiler Schale war im Besitz dos 
N. mnen kl usters Mr. Maria in vallc bei Neri Ihausen. 

für- ijereit* ijr.ildnite l'iiiniivei.uini ibure: v..:n J ii h i .• Ll ]i:t an-.; rl.-n Um- 
fang kennen, den in diesem Jahre das Zubehör des schon in gemein aehnftü eh 
L.-ii':'li-. , !i li'.iü-l'iniJ ■ ■ 1 1 ■_■ Li li'.'.-i:^ iiii:'j' i_'iiiii'i i;i:ii Seidel' s fjitu erreicht Initte, dns- 
soll» bestand uns tidgciideu Dörfern, n.nl: dir damaligen ni)d ji.t'i^i: Siiei'e- 

Heyenrade (Hainrodo an der Vebolsbur,'!, 1111111-1. 1-urc 1 Kl- 'in [iure), Wornrade, 
l.:|>iiM."ii|.--.idr. Kray (irjji.i. -,n n 11 ij-.;M H;iiiuris:en r Kluinhi ■ilnnyorij. Walrade (Wall- 
rode!, grossen, B11I11 (Huhlel. grossen Ballungen 1 (1 rot i bedungen!, Houwryden 
illiiiiil-driii. By seil ulfe rinle Üi-Hndr »;i ). •Acisiik-er, Bysrli.iuVrudi (wilstj, Waldungen 
1), KaschuEon (wüst), Wenden abir Wenden (Gross- und Klei 11 wenden!, 
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iL'« alldn (W. L" l'ül. S'-iiK' K.-.il/'iM. ■-]. lii'li' ; ^'iuc S,,; Hi-ii-i.li Ii 

und Udnridi III., vv.-ldie dit-sdlM-ii , nie i<itti- Hdtur vmi {jciiiniisdialilidi an 
gestellten Urkunden erkennen LTsst, ungetrennt vorwaltet™. Heinrich starb 11 
das Jiüir 1311« und Dietrich lüuö; von diesem Jahre ob führten dea leUrtern Sah: 
Heinrieb IV. nnil Diutri.li IV., sowie Heinrichs III. 8ohn, Dietrich V., die Vt 
vvakung gelnriusdiaftlidi weiter (W. TL 7u9, 731>; Mon. Ilf. S 32). Im Jalire 13i 
vfrkiHitli'n Vulnid jim. und Bortbold von Cnmidivdi alle ihre Güter in den G 
rii-lns-spn.np'ln ii.'.iniiiit'ii:. (ai'iiüiiliiTir, Taliii, Ahstedt und Winkel an die Grat 



S.-ih.HurlV- nr.il diHT U'il- in m.''..-h.T..!i- . Ii;:l,l. I N"r. L'l I. lidmidi X , l'.riiKt Ii. 
und tiiiiitlier iKliftsprniisl in XimlliaiisüTi) mniiri'ti sidi {jciiu'insdiiitHicti Hi'm™ 
üu Ure und Clettenbürg, so 14Ü8 im I*lniliriefe Hühl. Cop. Nr. Iii. über tirund- 
stücke in Wenigen -Werther. Heinrich und Emst können deshalb audi nicht wie 
Jovius will, 14i'i; in 'l'T Hi^-insiM-bUlit In -i An.-.s:^ iviilidicn «'in; sicherer ist die 
Aiignlii' KdisliH-ius jCrilurl. Wiiiki 1LI-. [._•. äii), iliisi iidilr, Urin : ii h kimiiTlns, vr:- 
storb.-n sind. Xur Knisi Ii. :;(n Stumm fürt; vim Kfii i'ii üHijhm'ii rcdi'rteii 

I I ■ ■ i i . r . 1 1 M. Hier Kuhn«), Kurl Iii. iin.i Kil-i-r V. :; : ,;idn:., lüilliifli. rti.. -dili..-ni 
am 8, September U:i3 du Kdiuiübiiiidtiiiw und jiuu- ilüiikiirürdi^n KrbnTbriiderunp 
mit liraf Heinrich XXIX. v u n Ali»ai-/ln,r t -, dewn Sohne Heinrich XXXI. und 



huldipAi liew. iiis /im- J.ihrv I i:,« ^.■■d,:, !;r ,;r-.- Linien KLvj- n,..vli l->>vi,|jnim^-, 
um welches Jahr sein Ableben orfolgt sein muss; Heinrich und Ernst beliehen in 
diosntn Jahre nls Henvti zu Lw und Clt ;tinik-!i; die liobriid.v Windol! niil üülerii 
in Sollstedt und 1111 dio .MurgmvÜK: von Uu':,i :uit dunu bc-.l.-ILot.j in BloielitroElc, 
von Heinrich allein riihn eine Koihi) von bis kii Meint™ Todesjahre I-1M datirtfin 
Lobnbriofon im Huhlner Copiale bor. Nach Kck*tr>rni pjr. 17 verstarb Emst in dem- 
«■Ifuri -J ; L ; i r.j \ t'i n uniluii--, dir er hd dnesu üut i''-.-ii;r d'.-i- Hochzeit Julies 

limilcn; vi.mti-Miirlni Kurnofcni's- crl-.iiltiaj hurte. Beide Bruder Iii uteri: essen 
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würdige Veränderung iI.t i H.htI>'Ii r si-liiill, weldie dun* den ,.IIullwn<tiidli sehen 
Permulntiunsreöss" von, SO Oktober ln73 herboigetllhrt wurde Kurfürst Auguat 

von Sachsen tiinm*te, um )n-i der S.-i | u--~ri ;iti inr (irafsi-liaft Mansfeld, weiche 

nur an ei neiu Drittel um ihm abbin;;, ficiere Itaml zu Indien, dieTheife derselben, 
welche bisriiüflidi Hai beistädti sehe Lehen waren ; die Städte und Dörfer Kisleben, 
HetbitMlt, Pollebeu, Wiinmelhurg 11. s. w, gegen diu Grafschaft Lohra und die 
Stiidl.' litcii-lu-riiiif und Ullrifti. il.-n-n | i .-] 1 iis)].Ti-.«'Iint't ihm ziislnml, ein. Hierdurch 
wurde Halberstsdt nus der Grafs *afi Mansfeld gänzlich ausgeschieden und andrer- 
seits die Grafschaft II.ibui.lfiu ganz der ui I i.il ü.-Ii-ti I ,.|iu ; .!i,. : i.;*.ii! u uteri* uii-n, 
sehr gegen den Wim«* d... i; r nf..ii Vellmar W„lfgaug, der in einem Schreiben 
vom äi 1'ebruar 1ÜJ4 den Kurfürsten daran erinnert: „dass die Grafsehall Lohra 
kuint'w.'sa ein linadnil-lin des Ilau.-e.i Sachse,, sei, senden. <iai* sein« Wutaliren 



Eecbto, Freiheiten und Vertrage Iii ilMieh /u^iclieri |// ■irwiirifi d. Moni. III. Üd. 
pg.5!)3ff.). 

Volkmnr Wolfgnng starb im Februar 15WI; von seinen vier Söhnen blieb 
nur einer; Ernst VII., so lange am l/.'ben. um .-.ein Nachfolger worden ku kennen. 
Nuelt bei dessen Lebzeiten weignu: sii Ii ih-r po.-tulirte (d. Ii zwar ünviihht" . aber 
vom l'absto nicht bcatiitigtu) Bia huf [leinrieli Julius von Halberttadt, Horüog zu 
Braunschweig- We-lfenhütlcl, die Krbverbrilderung vom Jahre 143.1 anzuerkennen 
und dio Grafschaft Clottenborg als altes Halbere lüschos Lehn in dio Gosamt- 



und Karl Günther 



K-;i: •.'.'in tLuipIiiiiintu-r :.;;[ ■ L. ■ ta i T-ü.-ni. tt. kil:.'. lirulVrlinil. Im 

Februar llfcfc Überiii'.« [Ii i sHir rcnclmltlclc Kaiser Ferdinand 11. die Grafschaft, 
trotz dos Proteste« des Herzog« von Brsunscbweig, so seinen Kammerherm den 
Gnifen Christoph Simon Ton Thun als Pfand für einen Vurschuss von SÜl/XB rbl fl.; 
Wallenstoin orluelt Befehl die Grafschaft für jenen üu hosotzen und ontsiindto den 
Koni mau danlon vim HiilluTiiiiiil David Bin 'kor, Krtihcmi von der Ehre, nach Bleidio- 
Aidn. iv. i il'.i-fi'lbi' die v<'j>;ninjii-l;oii Ijunlsiitsnii! iljj-sä 1. 1 1 f - ■ ;- r ^ i : n n ! 1 1 r ■ L ■ 1 . ■ ihllinwl 
und dum Oralen Thun huldigen liess. 

Als riin'li rii'klin-lil .ml c:i-!il I ■ l 1 1 Fi'kti- lv: lj'i|i;:i'_' Cinsiav Ad. .Ii' Erfurt 

"■o Oberhaupt m; I'uul IVili eiligst mit den kaiser- 

. di.i hui v,i.i!,.r ■. .in Unv,, : r l.',;,..| n l] i:ir:,.|, i, : 



<;.-,, ss-IM'lli; 



ijun 



, Hainrode und andere Hülin- 
9 Lehen um Ohmgebirge abtrat und sieh mit Clettenberg und den 
Städten Ellrich und Sachsa begnügte, die überdies nach seinem Tode ebenfalls 
den Grafen an hei in fallen sollten, Dieser Fall trat am 11. April 1634 ein, doch 
keineswegs ku Gunsten der Grafen, indem sich Herzog Georg von Braun- 
schweig -1,(1 neburg sofort huldigen liess. Ducto nur kurz war die Dauer seiner 
Herrscliaft, bereits am 18 August desselben Jahres nahm Purst Ludwig von 
Anhalt, Statthalter de« von Schweden unter Banuer besetzten Fürstenlliums 
Halbenfladt die Grafschaft für die Krone Schweden in Beschlag ak erledigtes 
Hslberatfidtisches Lehn. 

■ Der damals auf der Höhe seiner Macht stellende Kaiser Ferdinand II. hatte 
bereits 1IS2C das bis dahin von den Herstägeii von Braunschweig adiniuistrirte 
Bisthum Halbcrstndt zu» einer Reihe von andern Bixtliümern und Stiften seinem 
jünger» Suhim, dem Krelincv. .■■ I .ii.fi.i.i] Wilhelm, iilm-gr-b-'». .ins freilich iibm-disclnd 
in •■.hufili^i-li:':] k:ki-i lii'h..;i lliin.l.i. i'-.i". S'aid-k'in Hiinrn.i liiuili tialks 

mich dem l'raj.'1'ä- f r ■ Uil iIu-mis v.'ini-U'ii v.ir.li'ii ivnr, Iii— it'r Ailinini^Uiiti))' 
des Bisthums, der Mainzer Domprobst Graf Joh. Reinh. von Metternich, diu Graf- 
schaft samt Ben necken stoin durch den Ohristen l'hilipp ' hristoph Krute ein- 
nehmen unter dem Vorwunde, duss dieselbe ein lediges hulberstidtiuchea [jeliu 
w.'i. Sie blieb an den ( ; l-.i Ii ■ ji für iiLiriMT enln-si-ii, Ii in der >vi-M|iljiil:i.':i.- IVii-il>"i. 
der eine gründliche Umgestaltung der Territeri&l Verhältnisse Deutschlnnds ein- 
leitete, entschied auch das Schicksal unserer Grafschaft Der grosso Kurfürst 
Friedrich Wilhelm von Brandenburg hntte in jenem Frieden auf die ihm zu- 
gefallene Annartsch: dt ;inf Vi.rji.in-iif.'ii / il i-iin.-i 'i. S:-;hvimIitis Verzicht zu leisten 
und wurde dafür im: d'.'n Iii.-:liiii!U'i-n Cmnin. I];iib.'r*tadt und Minden ontschiidigt, 
il iinti r liiiiuiknk.ir;.'ifL'lii' 



Sachsa und Ben necken sie in ertheilt. Im OktnInT Kill iilii>rpil> der schivedisclie 
Assistenzrnlh Faul Hafner den von Schweden midi besetzten Tlicil lies t'iiräien- 
lluun« Halbe miudl an den tiirbrHiiili;nliiii ^L.^ hn-ti HevollmiHiiiKti-n liabati voiiCun- 
stein. Die Stünde ■ E< -i- ünif-i luitl dinierten noch vor licr ITuKiigiiiig eine Be- 
stätigung ibrer 1-Viln'iten, nml so erschienen ilciiii um 4. Juni 10ÜO die kurfurst- 
lii'lifri Aliirmnirii'li'ii .loli. l'iiiilr. vom Ii] u rmutiiiil uiiii .lull. Christ. >]ih von Hnr|!«- 
ilorf vor den auf dem Jlid.-iiriili' ili's II.'iTii von lli.ilqi.i-li in Hulda verein Hielten 



Jlubnsleiner Grafschaft nn. jedoch mit eininrn IWliräiilimiicn und unter dem 
Vorbehalte, das« dieselbe jcdcrBcil dun:h Zahlung von 150,il00 Tlialerti wieder 
eingelost werden kiiiinte. Die um ihr« Smeleifrcdieilcn besorgten Stände 
schlössen vor der I lu lili^rnii- , im n dem Buhlnschen ähnlichen Rocess in Ellrich 

ab i. Ellrirlier Jb ssi. der ihnen lies h-rs dir Aiij.-slmiKer t.'onfcssiiin als 

Glmil'ensm.irin und diu Iteelilsnlh-f n.irlj siichsi schein liccld in einer Hg 1, 

nach [tlcicllerode vcr listen .liisli^LunIri sicher stellte. OWlinn der KnrTiirst 
lEiT^i die Besd/K ^ iir.n:l-.ii:i- iL.ii'li. I. uihI (riiif Johann in dasselbe Jj'lin^- 
vorhiiltniss einsetzte, in welchem die Grafen von Iloustein zum Stift Halber- 



t Cop. tfigileli. Nr. 68, 
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Der grosso Kurffltst bereits )wt 



riiln-iHlü s,-]]ii]i]r.[i[jiM villi :!f,;i3il'lB!?:n /n lilvni-'lirnen hatte, ausserdem erhielt 
Gustavs Sonn, Graf August, noch 1011,000 Thalci "Hill ausgezahlt, wodurch im 
Jahre 170Ü die Abtretung vollendet wurde. Trotzdom nennt sich noch gegen- 
wärtig eine Liriii' des iiiiltlonvcile L-efiirstL'tcu II msi* Silin- Wittiicnsu™ : .^nyii- 
IVittgonstein-Hohnatem. i)io gräfliche Eegicrimg «nr lu'91 von Bleichorodo nach 
Eliricli verlegt worden und verblieb dort als „Preussischo Landesregierung für diu 
Lirafethnß Huhnstein" bis zum Jahre ITH, wo dann dieselbe der kimigl. Krieg«- 
niu! Demiineiikiiniiii.'r y.n llalbci-stiult einverleibt wunlir. Von 1770 — 17X7 vor- 
waltete dann cinn DiipuMtii.n jener Kummer, wiederum von Ellrich aus, die Graf- 
schaft nie ein Gesondertes, welchem Ausnulmicz Stande über im Jahre Ii «7 die 
/.iii-in kluTiifiirig in r !iqnt:i;i.,n du Ende hmvki.le. Eine bcjijndun; Commission 
luiit« bereits im Jahre I7^"> die (lerne in de Verhältnisse mich pro ussi schein System 
geregelt Durch Ankauf des Schwur/hure- Hudi.lslädtevbeii Atitlioils am Amte 
lienncckeri stein wurde ITH der liosily. desselben ergänzt und am 2. August 1808 
eine neue Vermehrung des preugaiachen Gebiets durch die Annexion der bts- 
ln.'ri^jH freien Ben-ii-vtaiU Ni.t.lliiHisi r. ;uif l.traid d-' 1 Rci. l: ;i:i init;i'irei~:i.ii:pi- 



n Beamtete und Eniei-tliiinen ili.u Kid dei'Trciie -eliivüien. Bei Km- 
migreiebs Wcstphalen am 15. November I8u7 wurde aus der Stadt N 

■II <ir;lis:'h:it'i ! [. rhu ■] II. J, 



i lielin-tein j i l l " AifM^le. VV.-iu ■! su!;li:iiii. 

Walkcnrieil mit Ni'iilnd lind Äuge und Ben necken stein, der Iiistrikt eder die 
Untciprafektur >.' .> nl Ii uusen gebildet, welche mit den drei Uislrikteu Ilinlerstadt, 
Heiligcnstadt und Osterode das Harzdepartement ausmachte, dessen Haupt- 
stadt lieiligcn-t:lill ivn- ilerDUliik' .\i.i<:ii,iu-'.li I in f. Jl-ctiili- nenn C.i ntens: 
N*i Uli Ii nu seil, Eliricli. Sh.':i.ll Ui-m i.i-k'-;i>Ui m . \rn-iljdt imitenu Ii »I in stein), Gross- 
Wechsungen, Pustleben, Bleicharode und Pützlingen. 

Na.-ll de: Vulkil-,lil:l"!,t l,..i l.-;i(l/ig iMirdf d-'C Hislrüit NonlllillWII nwh 



bestimmtem Anordnung cler bisher bestandene 
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Kirchdorf, F-'ilinl k-ii Wiilfin.-.r.,,!,., KU'" 



llonsldii die Gebrüder von Saite», Georg Victor, Domherr in Haibetstadt, Johann 
l'lrnst, Dumlicrr in M ^ i - . 1 . ■ 1 1 u i - . .Im-ub und Tobias, mit Äschernde, einem frei™ 
Hofe in Obergebra und einem Burglehn in Bleiohetode (Urkunde in Buhla); der 
jüngste derselben, Tuliias, mihin seinen Sit* in Asehorodc, wo er 1600 die dortige 
Kirche erbaute und 1K1T ohiio männliche Erben verstarb; als der lotete Beines 
Stammes wurde er in derselben beigesetzt 

1303 wird in einer Nordbauser Urkunde ein Pleban Bapotonus in Ascoz- 
r.inV ili-.iI in- ];.',;isrrii;ii -ul i- LLj v.j.:i .l.ihro 1. I 'Ii I.Mi'jiliilu ; S-.:-i: Ii. ■tVvun^i.'ii i 

wird als unter der sedes Blicherode siebend auch Harschonrodo angeführt, 



rasE KiBcirEN jtnrw Enn.icwEr m juso emusn 1606." Die Fenstor sind im stumpfen 
^t'!^i-"-p , :i ^-■■-■j'.lil'j-^'.ii und mit tkilK"H. y:<:.:<. s.::k ii i ; i :ü: i m. -Lr, n , ilimsiivr'rii 
gefüllt, auch sind die llittclpfusten beseitigt werden. Auf dor SüdBoite boEndet 
sich ein i.heni'.ills <miH:>fc>iizk.,;i:r'\-: IuviiMci-, .lech ohne llaawwerk und mit 
gleiohor ['rofilirung wie dio Thür, am Gewände sind folgende Siglon ein. 

H.F.H.D.F.D.K.Z.B.M.L.1615. 
Die in den Altar gebaute Kanzel ist wie der Altar sehr einfacher Archi- 
tektur. Dor |>iikalt"Orjnii,-c 'faulste; n triiitl die -lührosiiütl: Ao : IrXÜ mit den 
Siglen H.A. und darüber: H.M.S.H.E. 
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Kraia Orafechaft Hdienatein. 
An dor Emporen-Brüstung: ist auf einer Tafel folgendes zu lesen: 



Daiir-hun sind auf Kihim.I'ii die aus Hui/, grtf'hnitztcn uii.J 1 1f1nj1L1.n1 l'i-eivn 
des Apostels Jambus des Adlern lim] des Evangelist™ Johannes aufgestellt 

Üluekon: I Durchmesser: ts3". Auf der einen Seim derselben ist das 
vtiii Beriepscba, auf der andern Keile dos von der Ibnnnsohe Wappen angebracht 



Bonnockonatoin. 



r Yiu: 



Grafen Ulrich veii Regeiistein mit den vom Grafen Heinrieh von Blankenburg 
erkauften Gütern auf dem lL\r/i- hcleluil. Sin:li der darin i'iiiiialtiiiiei) Besehreibung 
der Grenze lief diese: „van de Bera wint ta deine Beiikenstene, van den 
Henken. tfiie ivinl de 'Iriif 1 1 n<|.:n-il.i-ii .«i^,,,- ]i„ f t,.-; tl iiiPi-!iin;ip.clii' <;.- 
iielitsv, ln valte. Ii™ 11 el «Tg in llf.-ld beriiditet im «ueiiMmti'n llayuerlnicue , dnss 
Graf Ileinrieh IV. van Himstein die Burg Ben necken sl ein um da* Jahr VM4 er- 
baut liabe, aueh Eckslorcu giebt in seinem Chronic/) Walkenr. pg. !>1 diesen Grafen 
als den Erbauer der Burg, „Bunniconis snlu," Beonibcnstciu an. Bei der Erb- 



obue iiiärnilk'hu Erl«in mt^:-t1 Millti:, Jliiisit l.i-i-t "i: 1;.tI.';-.'1i ink den j^naiUHnn 
tili'- r:l, UiIi-iti- Z.-il l«-3IM:rii l-ji. \,M !. Jn:i' Iii ;it. I - . ■ r: ■ \Y..:-Wi i. >l, Mi 1,1»,! [in.lav 
von Sayn-WillBChnliuii-HoliinIdii JiSShä ilin faurdnYr Link» und Enliiumn von lliuirkcr mit 
Aictnroilo und Kodieren und IB27 verkaufte, Major Enul vun lliuaekor AuluradD an de« 
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e 1373 erhielt Grof Heinrich Till. ^ 



latent in. Sfhlosse Ii™ necket (-in und ant n-ahvKdiciiilidi mich liior. Graf 
Heinrich zu Honstoin - Heldrnngon verkaufte 1434 im Juni seinen halben Antheil 
an Grat Heinrich XXIX. von Scbivarzburr;, mit welchem dio Gebrüder Heinrich, 
Brest und Gllntlu'r. (Imfcu vnn II m>i. m . l □ . d Iii™» zu larn und CIcttenborj; 

lilH'lt HiirLrilifil'.TL iih"[' 'Ii-' ^l.nir]i:;:iin]'l)|.'j|.! 1 ? i - J 1 1 1 ^ ■. I Z 1 4_T i J 1" I'.hIi!, ■.^■'.r: iJi'J NOIL- 

ti;i!it;it 'Ii i [:■!' Li Inj i-n.-a ^<y::;dkr,i.\ra F''l!'!iii r (..id'.'ti unter -\:h. über iliu 
b.iii-:it'.' 1 ■: I . ; l : t iq] l — 1 1 ■.■!'.- "1 Ii ..v. iMnI 'Ii': Iii -vi -i Ulli' vr.ii Tli'i: ln,;": [i . W :Li li'h'iu . 
Haualouten linil ;inrj. : . -n , (livimli uuf v< im ^Li InltlLrlie Kesten. Die Befestigungen 
dar Burg bestunden hauptsächlich aus t'letli Mutten und Gräben, wie ja damals 
Kuwöhnlich. Es wird nämlich festgestellt: r aai bbIo der B 
sin uff domo vurp.'ua unten hIosso nitie jil-n wiot das al 
Ivette, .-uilliin:.''" e/ IirU'it vinlr l.t:i b ■i: t : ■ -^r;-- ■ t Ei rx i> 



'.■in Seil '.Iii i7.l ii.ilt !i'ii:iin"[[ »nl! 1 : ik.s F 1 i i . l ~ üli.pf Jer Finte Jus St ei u h,i u . i 
iiihi'H l:i..; ;ilii'Li..us IiiiIIi. kl 'ini- .^In-^lni^ l'iiii/: L-i'iiM-ii ^■/i.iI'iIl.mi 1 ■ L L i -1 ■ _ 

Pforte, das Tburlinus bei der Pfurte, der Thurm, die wüste Küche darunter n 
In Vi iliiu-. Ks wunli' 1 1 ■ ■ n i Kii'it'-r ;i uf-.rtjf-b eu. fills .•ii'b fuulen .villi.', das- ' 
Thal iUmil Könige von Dänemark oder dem Biacluif zu Bremen zu Lehn ruh: 
i;i-i...'|li'.':i r,i!..T xu )rUw,i (Cliniii. Sdiwawb Jot. pg. 4IS3). 

Die Eigen ÜmmsverliKItiiissr- blieben Iii; zum Aussle.ln.ti der Grafen i 
Hmisiciii iimeriiinlerl. Die fiebrii'lcr GiiiiEber und Hana Günther Grafen i 



wurde. Der heil. Lorenz, dessen Bild auch im SUnWgel Hgurirt, ist ihr Titel- 
heiliger. Der gänzlich nüchterne. schrnueklnMe Altar liissi bedauern, das* an 
"seiner Stull« »Mit die jetzt auf dem Kircliboden liegenden Theile eines Schnitz- 
altars heniilat «erden sind. Ks sind dies Jiclieftafeln niil den Darstellungen dar 
Ocisselung, der Auferstehung um] der Himmel fahrt Christi etwa aus dem Anfange 
des IS .llllirtllllldeils. Hie Predella zeigt das Abendmahl in betiiallem Ueliel', 
der Name Jesus" isl gesch ranekles in Hccliiicn Huelistalini daran angebracht. 
In der Sakristei lietinrtel sich eins jener messingnen T,i u Flui et en mit znei räthsel- 
haften Inschriften, vnu denen diu eine zweifellos M LUTHER zu lesen ist; sie 
hu ."'2 ™ Diiri-liint'.siscr und ihr Heilen ist illlleh die jielrielieue lielielilarstellilllg 
der Veik-iiielipiiig Maria" belebt. 

Zu erwähnen ist mich cla- in der Kirche befindliche Purträt des 1H30 ver- 
storbenen Pfarrers Mueble. 

Die Kirche besitzt drei Glocken und eine Ubrschell 

I. v.in [,U5» Dnrcbniesser trägt die Insebritten : ,..10 
CII10R MOEKING Ii IX ERFURT/ 1 und darunter: „ANNO 
MELCHIOR MOKitLNli ZU KUH KT IM SAMEN ÜOTTf 
MANET IN AEfranumJ EHRE SEI GOTT IN DER II 
ERDEN UND DEN MENSCHEN EIN VOHLUEFALLEI 



IOS MICH MEL- 
I DA OOS MICH 
RBÖM DOMINI 
FRIEDE AUF 



/.Ins KJ'-st'T 'int. T and'Tei; ;c.|e!i reit d.jn i';i:iiTia>' der [iiiehe in „Ulflclujiu 
im Jahre 1130 ausstattet (Schultos Dipl. |ig. ätij). Dass unter diesem Naraeu u; 
H]i.-i.-li-3-:rtij- zu v.t?=s- -ln-i i ii-i . dal iv -j.|].-l;t. i:asi rfii-ii ,in (Tirilier von [Ions 
Kernt veii I.Lire ii ii. > Henri'-ii. um N". nl bimsen unter /.engen in: ünd en. 
I'alreniitt nicht der Kirche ging später im [las Kluster Bursfelde Uber, dag es 
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cus milos de Bli.-lu-i. .1 t:.i.:-.:iui < !■ n, ],..,■_. sm.! i:',i>;\ ein l.mmius ttoinhard de 

!,-.-!:iIiti tiii' Hcruii v..n >.i\y.:i E 1 1 1 1 . i ": £ ■ t- r : r r .j l ■ ■ ■ i ri .-- : n 15. i ii ki. m.].'. .Iii'! is( 
jit hinterer Zeit der nipüiLiiniti! lim-^itz ikI.t der Tlinrniliuf 'Ulli um rlur 
üflichfln Familie reo) Hagen. Das auf diu Stadtmauer gebaute „Zinshaus" 
t der lotzto Rest dor allen Uebnude desselben. Bis Tor oiniROn Jubron stand 
daneben noch der sr genannte ../in.-tl-, arm," in welchen die dorn Hofe zustehenden 
seil ciimilicffMi waren. Adi die um (üitiio und die vim Hudetihiui:.™ 
vorigen Jahrhundert m.cli hier fn:ii- Bur;;>itzo innc. 
I-.i-liiiIi' iv.ii- mit L'ni.T'-'U iii-;|)]iiM^lii li l;iii (-i:il'li-.:ii tliLinngi.icliei;, <jiü1i>i- 
und kurfürstlich sächsisches Lelm und irardo zu Anfang des M. Jähr- 



ig. 'Sli 0|)|iiiliiiii und Mi, II m:::! (ii;il„.n I.. Ii.-Ii-:.- si^li; n- c- nr .-; ünirf W. 
U. 8il3 vom Jahre 132Ü, duri'b «eiche Urkunde der Kilter Windold und seine 

liri.ii'M lirudiT im'.-:- 7,iiitl:ir il.ii-.« Hi-nl-;-.;. ]'\';, i\,iii\id. und ihrer 

Mutter und Schwestern eine Hufe im Feldo „oppidi Blicberode" dem Kloster 
Walkenried überträgt Graf Emst IT. von Honstoin vorschrieb H80 den Hof zu 
Bloioberode und das Dorf Niedergebra, beide aur Burg Lohra gehörig, seiner Ge- 
mahlin Margaretha als Murgongabe (Mgdeb. Arch. Honst. Cop. 13). Oraf Ernst VII 
von Honslein verpfändete 1585 das Schultheisseuamt in Bleieherodo an den Rath 
daselbst (M. A. H. C. 31). Am 3. Oktober 1Ü32 überfielen Pappen heitnsene Truppen 
das Städtchen, plünderten es aus und legten es dann in Asolie, wobei auch das 
„uralte" Rathlaus mit di'iu Stmllanliivc luit abbrannte. Der Rath bat deshalb 
im August 1038 den Kanüler und die Käthe lies Bischofs von Halberstadt , Eik- 
hcraog Leopold, um Erörterung der städliwhen Privilegien und Erneuerung der- 
selben, die auch unterm 2fi. Septbr. dieseB Jahres erfolgte (Aktenstück im Besitz 



Sl;iiltil:i':l li.,i]l 

ib es damals ii 



achl Vikiireinh aufgülullrt: i 
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darum), eine in der Kapelle Ht_ ('iuris und eine _in Turri," im noch vorhandenen 
Erdgeschosse lies Thurmes der Kirche Bei Einführung der Itefcirinatfon lü5l> 
wurde Petrus Koilhuni der erste evangelische Prediger. 

Die Kirehe „beatne .Marino Virginia" wurde, wie eino neben der süd- 
lichen Thür auf einer lirn-il* n-lir venvilliTtr-ri Mnscii.'lliHltplntie kaum Iimrli lesbare 
Minii«li.'liii-r|]iif[ iMa-iiilitt*, im Jahre 1411 am II. Mni zu hnueil begonnen. Die- 
selbe laiitnt, sri »eit siti nodi in entziffern ist: 

„■{• . Annn . dm . millcsimo . cccokj . nuitil« . vdns . niaii . iucepta . etf.beo. 
Btructura . . mod . . . opvs." 




ikirche, die aber In der 
fachen ■Schwierigkeiten, 
i« Beseitigung der BOd- 



llie CluutensuT sind im S]iitzlni;i-n . die serlw Fenster 
»lisch gedeckt, eben«" die Thür b. Ursprünglich ist nur 
b Protilirnng der Gewände) vom Jnllre 1411, ebenso der 
i si'inen Hi;si-hläi;i'n, «■inem Schlosse, dem Lfiwenkopf 
en Figur des heiligen Oenrg m Fuss Ueber der Thür 
Ite .-ehr verstümmelte Figur eines unkenntlichen Heiligen 



ANNO 1I12L.C.L." 
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Inschrift angebracht: „AO. IT7H IST DIESE CAN/.E KIRCHE BEI LEBZEITEN 
DES HERRN PASTOR PRIMÄR HESSEN UND DER HERRN DIACONI 
MUELLERN UNTER AUFSICHT HKS DA HA LINEN KIR( H EN VORSTEHERS 
MElsTKfi iHI'lUi: IM-;Kflu!.|i|:\ nniCÜNLlIENlIS HI-TAKIHKT liN'll VON 
JOHANN ANDREAS FEISTEN ANÜEMAHLT WORDEN'." Eine »weife In- 
schrift ci.iisiatirt ein« K>i»nriitiir ilur Kiivh« im Jahre [SSI. 

Ein Tisch verlritt die Stelle dos Tunfüteiiis. Bus Taufbecken entliHlt 
jene BO häufig vorkomme nde Inschrift, die als: „lt. Luther" zu deuten ist; den 
Boden derselben umzieht eine spüfgoihisdie belaubte Ranke, die sich um einen 
ästigen Stab windet, in der Ititt« die HeliefTignr Ann Ii Georg zu Ross, in der 

Rechten ein kurzes Landsknecht..*! 'luv eil wliwijis.' I. nngelliim mit einem gusteifton 

Waffenrock mit ruiiiscfiigi'ii Acr In. sein Hmipi lmhckt mit einem breiten, ring* 

mit Federn besteckten Hute, kurz in der Trscht aus der Zeit lim da» Jahr 153U. 
Ein alter Taufsteiii sieht im Erdgeschoss dos Thuraus. 

Von Grabmälern in der Kirche sind folgende als bemerkenswert! an- 
zuführen: 



rhu Wappen. Di« dm. Ii t vW.- I iTtiiiirlicn kiim Irslnuv Insirhrifl l:itttt:f : 
iL IM? DEN Ki MARTH IST DIE \V( J[,(i KUOHN B ERAVE II Alt- 
, OEBOltNE ZV BARHEI OREF1N VND FRAW VON 1 
ICH IN OODT VORSCHIEBEN." Darüber die Verse: 
J1ARGARIS IN COXCH1S OMTÜR, DVLCBD1NE RORIS 
ELVCET ET REF1CIT LAN ü VI DA CORDA JÜVANS 
SIC QUAM MARGARIDOS DECEBAT NOMEN HABERE 
HONSTlil.NII CONJVNX, EILIA ÜARBEH 

nlxüs, KT nixts !■]■: [i.i.: sn;i;n ueiujiuit Anns 

SUBD1TA QVI F VERA NT TVRI1A LE VA 11 EN ERAS 
AST SV NC HAU TTNV! N LXKUdSA IJVIESCIS IN VRXV 
AKTKRNA EX I'Ei.ri'AXs l'KUSl'KHITATE VliV.L 



OHA E EIN ZW BARB1 VXD 51V LI. INNEN" aufiriwu-llt, die Inschrift lautet i 
.ANNO im AM ABENT PAVL1 BEKERYNü (it. 21. Januar) IST DJS 
WULC-EHCiRNE ;hrü«iaa) .11 AKCUILTA cEljt iUS Y. CK K l-'JN KW liARKI VXD 
MV I.LI NC EN IX CCIT VUR-SCillLDKN DLI! NOTT NXEUIN VND BARM- 
HERZIG SEI IN EWIGKEIT AMEN." 1 Daneben das Bsi'by-Mülingiäche und 
Mccklcnburgseho Wappen. 

An der Südwand des Chors befindet sie« .las in Holz geschnitzfc Epifapli 
des 1717 verd«)rbei]i:ii tttrh-j-iimlidütcn J-ili. Amlnsi-i Becker mit seinem und 
seiner Eltern in 0«1 gemalten Purtriits; all der Nordwand desselben das Hans 
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VYecitj und die Zr-ilungnbe ilcr Anfertigung: Annu l&O, trügt Der 
Verstorbenen entspricht jt-ilturli nicht dieser Hcit, sondern der Mitte 
hunderts. Derselbe ist mit eingfiiltzloii und vorguldeLi;n Kcnuis-ani: 
lebt und dio Fussbekleidung unförmlich breit. Uli Holm steht mit nu 
V'isir auf J t ■ n lilivldijinl.-cliiihi n ibnobuji. Im Hol'uh. ik'r sich über 
Kiilbt, liest nnii iltvi Spruch: ..Cliii-tU!. i-t hm -in lybi-ii. JSI-.-ibcn i 
Yrr:iiisch:iiilic]!l wiril ili'isi ■]!)!■ durch zivci Y.nxt-]. die mit" l'ila.-tc] 



HIMS1KL UND EKUKS." Du* <ian*c ist ,i BE Iciillicli gute SMmiicRiirbejt 

Unter der Flutte sind die l'mimali I» Vi'n.!i.rln'n™ in folgender Inschrift 

anheben : 

ASSi.) InS'ri DKX In. riKJTKMHKH IST [)]-U( EDLE 'iHSTH lOTiB VXD 
EHREN KÜSTE HASS VOM H Ali EN DAS K I.K ST fV./i. in HIMmule) IN (iOTT 
SKLIUK EXTSCH L A FFE X , SEINES ALTERS -IN JAR DEM DUFt CNAÜK 
AMEN. VSD HAT MIT DER EDLEX VXD VIEL TVOEXTS ASIEN FRAWEX 
AXXA fiKHOItXF. VON" ISOUIWN. IM H KV [.Ii ;KN KU STANDE INS Iii. 
IAH Ü1CLERT. 

An derselben Wand ist auch das in Hub, geschnitzte und bemalt.! Grabmal 
des 1ÜMÖ verstortn-iicn KiIIi-Ih-ith .limmincs Müller angebracht. Es bestellt uns 
einer im Flach- und Hochn-licl daif;i'sti-llli'ti Alilersielumir Christi, bekrönt van 
einem (iebalk, iliiss unf Fruehlkoi-bo trügenden Karyatiden ruht Als Verfertiger 
desselben geben sich Iii der Inschrift: „Laren tü Fronbausen fecit, Hans 
Kolbe i'iclftr), 15«8" an . Die (irabsclirift lautet: 

Epitapbivm prvdeiitia et clari viri Johannis Hillen consi'h's Blicluinliaai 
Anno 1585, 12 dio Martii in Christa pie defvncti. 

t Bis Septem vitae statwntvr lvstra codveao 

Qvi venit ad svmmvm lvstra bis octo ridet, 
Uptiiun rjvufijvo dies ex Iiis est pleno Inburvm, 

Snitiiii :li.h'.i l| ..-!r:li:l Iriftiii fur.i [ircmviü. 
llnjus ego tosris. bis ^.i'jji- tu ]v^::i pc[i..p 
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l'ost tenero ilvri ivs plciui hilwris, ndvlrn. 
Est frvinentorv-m croditfi cvra mihi. 

Aeqvos ab liitic If.njo km [iure r|Vücstor crom 
Ee avla emiflsvs nraotoris nmnero rVnot»fl 

i 'lij.-ih i. I\ : -v|i'.:mvl Tüüdia virao 

Longa tneao donoc. vitn svperstos erat 
Occvbvi landcm optatfl ei Iiis nwrto solttvs 

In coelis mihi nvnc vita qvieta placet. 

Petrvs Mvllorvs GL fec. 



Unter den KireN-nj.-.'i.mhlen liegl eine Grabplatte, welche aus der Zeit der 
Besetzung der GrafM-lnill ihnvli kni.i.'c]ii;lie Truppen in den Jabren von 1G21> bis 
1631 herrührt, sie trägt diu Inschrift: .,H1ER RUITr DER GESTREKOE OXD 
KURK.SVMSTi; WOLF VOX IH iXSHURG IT I.EOI1KK /•SWa-moriJ HAUPT- 
MANN tll? LOHRA UND WALKKSRIEDEN." 

Auf die nördliche Wand ist 
das Wappen der Stadt Bledcbe. 
rode: ein Geharnischter, der den 

steinischen SchihThält und die 
weisse und rothe IIir*:hstaiiK« «»!' 
dem Helme trügt, nusgehauen. 

An der südlichen Empore 
ist eines jener grossen, hiis.s liehen 
Crucifixe befestigt, denen man 
im Kreise so vielfach begegnet. 

Von den beiden Kelchen 
der Kirche ist einer von ausser- 
gewölinlirher Orüsse und schöner 
Arbeit (Fig.fi). Seine Hobe be- 
trägt 31,2 der Durchin. des 
Fusaes 25™ und der des Cuppa- 
randes 18^5*™, sein sechst heiliger, 
ausgebugti-r Fuss ist glatt, nur 
eine Rahmiing in der Form eines 

T |jOTobeMch "- ufKeniotet ' d '° 

gewöhnlichen Crucifiius nm- 
schloss. Den Knauf bildet eine 
den Stengel umgebende seebs- 
i.ii^o Miillirrio, die von ge- 
schwungenen und mit g'HiiUrlifn llluriieri beseelen StivI™ an ilcjri ilekfii gestützt 
und von einer uns aiiciruuiilin- jeroibi-i; Vii'i|iii Pr (i) /usmnn'.i'nue.wtzton Bm.jtung 
Kr. Gr, Hohen»!, 8 





und Cci.icliT^in-mcirt: „VIII M,Ui<K. i:%S.i." Docll gi.rhr IH/l. 
riiclit die Kdt di-r Auicrlijiiiii!: (Li s Jii-h-lius im. die vielmehr, dein 
Slile der Architektur angemessen, in die zweite Hüfte des 
H.Jalirli. 211 seteen ist, mich.scldiiss.cn jh die ^liiert™ derSlutter 
Gurtes die Ainiiili ms, dji.s der Kelidi für eine hercits iiin- 



iVene erdliiilt ein Weilieliiviu und die Iiiseiiiili: 

'IIA WEBERN SCHDUHElSSffl." 

■keil der lui ehe sind fiis! iilln si-lu- In; ■Icnswerlli. 

rossto von 1,3« ■ Unrelnner-ser tiiitrt fegende Um- 
•ir- selic scliiincii MiiiN-tcl^ inilt um den Hals: 
omini | Jll r I rfW | jevii | ii kal | niaii | TOI ] men] 
ico | vos | ad sacra , veiülp ; defvnclns plimgi>| vives \ 

sehr edel geformten, mit Perlen eingrfns-ilen Bucb- 



dieser Umschrift befind 
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ID. Aach diu dritte (Hocke von ÜJ ™ Durchmesser ist merkwürdig durch 
die Angabe des (iusstnges, zwischen zwei udi den Haie geführten Seilcben liest 




niiiti in Ma.iiiKfci.'lsi-lirifi : ANNO DOMINI WC C C LXXI AVE MARIA, darunter mit 
kleineren Buchstaben: AN DEME ANDERN TAGE S. JOHANES + und darunter: 
BETMAN (Fig. 1 )), Leuten-« vielleicht der Nanu; ■!<■» Giesel-.. Nur um ein viertel 
Jahrhundert ist diese Majuskelumschrift «Her als die obige iu Minuskeln, 

IV. Liese Glocke von DU™ Durchmesser ist nur mit 4 Seilchen um den 
lir.l- mriiert unrl ebne Inschrift 

Kwei Uhrglnckon von 92 '* und +1 ™> Durchmesser. 

Innerhalb der ueuangefertigteu Vergitterung des Kirchhofs stellt auf hohem 
Postament eine Bildsäule der Germania als Denkmal für die im letzten Kriege 
gefallenen Angehörigen der Gemeinde, 

Das liatbha Li- ist ein schlicbles. firi-it..i-'kii;. « ■■ Irl i:\oil. ■ Hill .-incr suni Hanpt- 
einguuge führenden Freitreppe. Nach zwei Bränden, die es erlitten hat, ist nur 
noch das massive Eitlgeschoss aus Slterar Zeit bestehen geblieben; zwei im Sticli- 
iMiren gewüHite SchiviWjiigfii fWulhrfii fii'h.iii'ii einem friilicien von Ost nach 
West laufenden Durchgänge an, ihre Gewarnt und Hii s ™ sind mit tiefen Hohl- 
kehlen profilirt. Auf der i'ruiif.Osilseiii; des KsiliiiaiiH's befinden sirfl in die 

eines Geharnischten, der in rler l.inl-i. den Im. i 11m,~[i 'in sehen Schild und 

in di-r lichten ein Schwert in der Scheidt liiill, seinen {;e..c bloss 'o Heim zieren 

die hon slei nischen Hirsch Stangen, i daneben zwei Sciiilde, deren eins mit drei 
goldenen und drei schwarzen Kugeln belegt ist, und endlich folgende Inschrift: 
Anno a chrO . nato 1540 per couaulem 
Hcnricll . heisen . euisoj . aenatoribus ioSm (Jehanacm) 
Iv.i, I ;lm di'-.'a . 1:1, ■inr ; A'e :ci./ ■ J-.hni, ,r ■■' :',\-.--fl F.. v (.iilennpj . 

Honen . wodol'U . (Wnldcrum) wt . curia i.suxiliSte dool 
hec ineepta . et . fastigia muria . . . tignifabrooj 
aput cSaulali) . berieu . heiso . 1003 (Jülianncm) wilekon 
nicolat) , donatot . iooön . hole Anno 1541 
perfecta finierat . M . thoruns , vos 

1 D« Wiupca üer Sla,!t Hlcictoiudi'. 
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..ItKI'AUAVlT.nill'lil-.l/irvs ['Ilil.NTVs Ali ilA',];\ i;."v D.-.^h.-v, si-.imi 
frlllier iJer sogenannte Zinstliunn, in welchem die beträchtlichen Gedreidez innen 
verwahrt, iviliili'ii. wi;Mn- die Htim.'il Vinn 1I:i»hi Iii (Iit SliuU nml ITin^^iHl KU 
fordern hatten. Es li.ilvn ~i. li andi nm-ii melin-re Fachwerksbäuser mit gekehlten 
Mauerlatteit und SiuiiDnühwelleu in der Siiidl erhalten. 



Branderode. 

Kirchdorf, Filial von Clettenborg IbS*" west-nord-wesUicl 
imt bereits im H. Jahrhundert unter dein Samen ITud.-l.ran.lr. 
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die Mönche, dann 




Ltraclf' vZb" ir!' d Auc^^tilrTiTorJnrb 












I.em'lIlV.ii AtifenE des vorigen Jahrhundert, 








Naiu-s hat sii-li iiim.Vi Ji ■ tu m 'h I- 




ein zweites, etwas 




;t z(iLn.'liiniu'iH'S. Di" liiivlu; isl in dstm im 


hidben Achteck go 
iiuf die Brüstung 




malten Wappen enthält das Innere nichts Be- 


dem Kirehbodon bc 


liiulvl sich uine pcsdiiiilztfi l.-l r - Imhu Mji rionfigur. 


Sehr alt und 


Iii im i I-: ■ ■ ^ i r;h 


sind die drei Glocken der Kirche; 


I. v« N3™ Iliurliiin'-.i'i- tun sein iLit.Tlhümlirh l.nliur, ■ her. ül.-.-mi .l.'V, 


Form ohne Seilchei 


i udi'r HciU-lii;« 




II. von 64 


lliLK'hn.i---"!- 


p"on ganz gleicher Form wie I. Beide ohne 


Inschrift. 






III. Diirchmei 




R' , ill j riuri um den Jinis, nline Inschrift, jcilncli 




i;..i:,i. L. -in,- 


ickt: Bild des heil. Georg, Jiiger im schuppigen 








IT«.'ii lriiL-1. ™lli, 




n-,]-, i 'li.!!. ;,,Ml,.'^iM 1 V':',r'-n';u,t,l! : ,'! 
iurdhausen ganz gleicli. Auf dem Deckel eines 


Evangeliariums de 
BelietKgur eines M 






byzantinische Arb' 






seit uppenfiinu igen { 




lie allerdings einen sehr wirksamen Schutz gegen 


den Hegen abgeben 




meine Eoscbr. d. Ii. ü. K. Norilhuusens pg.154). 


rfarrkirebdorf, 32 »» west-süd 


Buhla 

-westlich von Nordhausen. 


Das Dorf „G 


cuBson Buhla 


," wie es früher im Gegensatz zu dem jetzt 


eingegangenen „Kl 


ein Ii Ulli »" gf 


nannt wurde, war freies Erbgut des Geschlechts, 






18 mit Ludolf de Hohl als Zeuge einer Urkunde 


des Grafen Dietrich 


von Honstein 


(W. U.221) zuerst auftritt. Im Jahre 1327 ver- 


kaufte Hilter Gottfr 


ied von Eula, I 


lurgmann auf Honstein, Gotreidezinson in Görs- 


blich, die er von d 




Beichlingen zu Lehn trug an das Stitt des heil 


Kreuzes m Nurdh. 






des Grafen Bntmgi 










h 13711 ist Grosson-Bula bereits ein I'ertinenz- 


stQck der Honste 




haft Lehra (RA. Q. 1U); 1408 belehnt Oraf 


Heinrich VIII. von 
Buk für ihre tren 




Gurgleute auf Honstoin mit einem Sodclbofo in 


Bleicbcrodo. Um i 


lic Mitte des 15. 


Jahrhunderts muss das Geschlecht ausgestorben 


sein, da 1441 die 


(inil'Ti flfimicli '.;iii| Lv i :i ~l . Hiti-.'i: au l.iir uri'.i 1 , lr'Il 1 'litl''r.;. 
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Familie i-mi liurit'pü'li hi..srns min Buk! 
kauf an Freiherrn vuii Ehcrsloiil übereil.. 

Im schon genaim ich Ti-jiisu-. saibsid. wirrt iöuii Bula major als «in unter 
die sertes Blicbpii"ii- j,Tl eiliges Kirflnl, af angeführt, alajjiaivthe, die. Wittwe des 
Runs vun Berlepsch erbot sich 10 1] einen Beitrag von -iiu Gulden ,,zn erbawung 
unnil anderweit onrichtung des altn unförmlichen engen Kirchen baws*" liei zusteuern, 
Meiches (Si'si-Iii'iik die * ;..-rrj..-i tnäi- aber aus Meilen vor den, mit einem (Inibau der 

K ri.'li« lerlimuleiien. ;!;;:;.]- un. Si:i;it.[nsL.-ri-l : inmm -i.- ij-.-jnl-.- : . 

whoI sich die Vorfahren eine fast undenkliche Zeit mit dem Alten Kirchenbaw 
begnüget, trau,:!. ,, ,,-ir; nucli ferner vor sich und ihre -Nachkommen sich damit 



ardiivj. Sie ist in Osten drcisi-ilig im Achteek kc-cLIusshi, Fenster und Thür 
mit gerarle.m Snir/ null lim Sc!iiii' inil einem li;iii.Tiijiin n:'i.r;rjipMi I keti er ii-iudi [ab- 
gedeckt. Der in Westen stehende Thurm besteht aus einem massiven Erdgcschoss, 
Fachwerkaufsatz und spitzem achtseitigem Helm. Bur hübsch gasohniMte Altar 
trigt die Kanzel in seinem mit schwungvollen Aral>esken und Frncbtgeviinden 
reich verzierten Aufsatio, die Schnitzerei ist ganz im Stile des Altars der Bleiche- 
röder Kirche ausgeRUut Der Altar wurde 1160 von Spinter in Hühlhausen, 
die Kanzel vim Vjiltin (lüterniann ebendaselbst angefertigt. Letzten) zeigt das 
Alliancowappcn des Friedrich von Berlepsch und seiner Üeinaldin Friederike 
Supliiu, geliernen von Kessler auf Virzeuburg. 

An heiligen Oefassen besitzt die Kirche: I. einen grossen silbernen, ver- 
goldeten Kelch mit l'riltuie: l>eiile tragen ilie liisdirifl : „eniiisniv mimiiu ms 



BE.N'E RONANTlrJUS. LAVDATF, BVM IN' CY.UBAUS .1 VH1I.AT10MS 
fPsalm 150). BLII.A. JOHANN UM TOI'KF l'AHTOH. DVKC1I DAS KKVJ4K 
BIN ICH GEFLOSSEN. .IAI'hK KoKNK! HAT MICH CF.OCWMEN ZV ERFVRT 
ANNO lülo." 
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Ki;ur[-;i: 'ms y.ic 

Das Herrenhaus lies Ritlergut™ wurde im Jahre 1592 von dem bereits 
erwnhntcn Hans cum Rerlepseb auf krüiinRii-riiiifi'ni lii-undi-isse ue.it erbaut Auf 
einem breiten, eisernen, Uber ilem Doppel [mrtali' im ■.iiiilielie« Kienzesarme an- 
gebrachten Anker ist folgende lnscbrift eingraviert: „HAHS VON BERLEBSCH 
(Bcrlcp.-iiher Wappwsdiity ER MC A M M KIfEIl 7.X UEl-sEN ANNO 1&92-" Aus 
dieser Zeit stammen mich einige ^.illiisitvinle Keilst. ir und ehe' Thür mit geradem 



Stuckrahmen gefassten, auf den Stein in ÜOl gcranlten Sconen aus dein gewöSnlicben 
[.■bell bell l'l M , v. i - 1 ■ ■ I - ■ ■ ar; Ii h ■: !i i hin M :ni i- -r e]i iiri'.T]] . Vnn ui-Tl beiden 
mir)i vorhandenen l-.'Ui;nsi:r'.'--.':i I : ■ -. l 1 "■ ■ i ! = l 1 ;i -.11 das eine das sein j ngei ulli cli f 
Porträt des grossen Kttrinratan in leirhtetn Harnisch, mit Hermelin gefütterten 
rotben Mantel und dem Commandostabc in der Rechten darstellen, das andere 
einen ebenfalls sehr jungen Herrn ton Berlepsch. Ausserdem ist noch eines grossen 
ovalen aus mussem und rotliem Tuc.h z 1 1 w m iti hmi gt ■st; l atou Teppichs aus der nisten 
Hälft« des vorigen Jahrhunderts m -«lenken , der grüsst entließ in Applirations- 
dirb. it ausL'i'fiibrte S ■ I iji !■ ■ E - . ■ 1 1 . ■ r i und ,.-!iim A-Aie l-'i^UMn it.'idmdu-rii.'iil :<rd<;f, 
zwischen denon der Grund mit in hohem Ilciief -estii kti ti Ulumca und HWcbten 
bestreut erscheint 

In die fi rund raauer der letH nouorbantiin Schule ifl ein Stein eingemauert, 
der vorher der Kirchhofsmauor oingofügl war und folgende. Siglnn trügt: 




Dieselben sollen nach einer alten Nachricht bedeuten; Der Schultheis« 
Andreas Ebeling, die Formflnder Threna Sause, Hans Hobbert l&Öft 
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I'farrkircJidorf, 15J>"" 



Hunnen Befestigungen erholt™ habe, ist natürlich in eins Keich der Fabeln 
za verwciEon. Dio Geschichte des Urafengeschlechts igt in der Einleitung hin- 
ruichond erörtert wurden, se dass liier nur einiges Uber die Bürogebäude in 

Bio höchste Kuppe des Felsens trug ohne Zweifel den Bergfried, unter 
dtra sii); r.iU'h fVliiii.ilinj i.-in :il f-i-.v".lbt-:-r liruir.iii i>i:üi:irien biib.'ii soll: die 
iibrii.-i.vi liiir^biiiLilc irrisji[ii rmi snli nsr;: uir.i kh-.-U «dl ■ i i s'.J 1 i Uli , so tlasa sis 
endlich den ßipsstoct als. einon Kern liiisrliliissMi, wie din Spuren der Grund- 
r oi prent Iil'Ii 011 Burg kann, dorn I'IiiIi'hu des 
i genesen sein. Ausgedehnter n-ar der von 



lll;ilru:l.]iTT. i-l 



mir- ,li i, Z'-iT i. 1 1 - i_l fi - [.—.-- i -^r.j n i- l i - j ■ : i 
le wilden Schaaren besoton und mil 
n Werten die bereits vorhandenen verstärken in zeitgeinisser Weise, doch 
zerstörten die WallivistHiisrlini Truppu. welche bei Ueberlassung der Grafschaft 
Hnhnsfom an den Grafen von Thun Clettenberg hosottten, hei ihrem Abzüge vor 
den nach der Si-hluclil bvi U-i^h; iijijjuii > . Ei i r ■ tu;. n Hvir.i.'d-i , n± dm hk un- 
gelegten auch die alten Befestigungävterke. Die Burg wurde nun von Erfurt aus 
ndt einem wlnvedin-li-i. K ■ ■ u i : 1 1 . ; i J < I ' - Ii l'-.ri. ihiim uat.-li ili.'iu Vergleiche mil den 
Grafen von Seliwuralinri; und r . . I i i ■ iir im A|i:il it.irki von diesen besetzt, deren 
Leute aber bereit« im April des folgenden Jahre* vom Obersten Philipp Christoph 
Kratz auf Befehl des Statthalters ven Halberstadt, Grafen Job. Reinhard von Metter- 
nich, wieder vertrieben wurden. Bischöflich halberstiidtsche Söldner hielten die 
Burg bis zur Uebcrgabe derselben au Brandenburg nach dem HBsrphaliscben 
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Die von den Sellbiss- iiml l äitsbeivohneru benutzte »IIb SuhlesskapeHo 
ivsr toinföllig geworden; mau begann deshalb 1047 unter dem Obersten von Birkei.- 
teld, ilem damals vr,m l)ninea[ihVI /.» ilidbei-shidt auf drei .Tahr die Nutuniessimg 
des Amtes Clettenberg überlassen wurden war, den Neubau dor noch jetzt be- 
stehenden Sl. Xifoliiikirelic, ilie 1701 ,-inen 1'mUiu erfuhr. 

Die Grafen von Nnyji-\tttlc™ stein k'^en .in der Hlrfli; und mit dem Material 
v.nudten linrgaeb[.udeii am Fuss,' de.- TV.ii[.elfelseiLs den s-eeniumlen „gii; fliehen 
Flügel" an, der einen grossen „Kedoute »saal" enthielt, der freilich später 
/.LI einem (Ml eidesilm II linden IhtüIilti!« üi'digt wurde, s" wie d:n Knl«.!sdi.ns des- 
selben zu Kuhställen. Der Bau blieb übrigens unvollendet- Mit dem unter den Graten 
eingeleiteten Abbruch der alten Burgmauern wurde, nuclldem Clettenborg königlich 



noch mehrere 
on der Clütteu- 



aufgeboben wurde. Jetzt ist 'von den gräflichen Bauten n 
Aus dcrRoiho der (Jroicn von Honstein, die hier res 
north: dor Stifter der Linie Honstoin- Clettenborg Hei] 
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Zi'it ititi gjns-r (iun;t. in ti i-li-ht-r 11 bei K"iii= |-VicJr:di I. in Pruiis?™ stand, 
arg mis; brauchte und deshalb in Ungnade <ifl. Ale König Friedrich Wilhelm I. 
im Jnhro li:>> in lirpdlsi'liiifi ilfs l'rinzrii l-<-..piM v.m Aiili:ilt-Dessao auf einer 
lioist; durch die lirufndKift H'jiisMi] aucli l'li.-tti-niji-Ts; licsnchri!. erregtu der Anblick 
jenes Portrats dos ihm se wrlia-stun Cliinstlines seines Vaiera seinen Zorn in 
einem so hohen (Irade, dass er mit dum Stock, bekanntlich seinem steten Begleiter, 

.f.'lL JUltl'l ilf.- L- Il;:llt' ll 1, ■.»■!■ ■ c: :r. 'il.-t I' ■ ■ D.I.- HiM Uilltil' Iii! Ii 1I1.T Cim lu : 

einer gesonderten Vcr.v.drnng der (irafsehnft Iii] nach dum Ruthhaiiso in Ellrich, 
ikri] Siszil 'l-'i- I)"niiLiLl]ii]! d-'.-r Ii. !:i 11 K:i.->- ini.l 1 i.i.ri-iiici:!; Hin i- V, 



gössen von C. H Wtiil'iT in Heiineckeni-li-in, die /weite von SO"- DnrchmcsBer, 
tragt nur die Jahreszahl lfiOo. 

Ancii in der Burgkapeila ministrirtB schon frühzeitig ein Pfarrer, in W.U.S37 
vom Jahre laäO erscheint ein Albertus plehnnus mstri 0!i>tt>:iibercll abs Zeuge und 
lil'.iK in einer Nordliiuiser Urkunde ein Pleban Heinrich zum Clettenberg; bis 
zum Rückfalle Oedenbergs an Brandenburg führte der Pfarrer den Titel Hef- 
prediger. 

Die jetzige Dnrfkirche ist ein thiimilc-ser, schlichter Hau mit im Sticlibogen 
gedeckten Fenstern. Im Osten desselben fuhrt ein 1,36» »eher unterirdischer 



stehen die bemalten geschnitzten Figuren der vier Evangelisten und der Apostel 
Petri und Pauli, das Onnzü inschriftlich im Jahre 170(1 angefertigt. 

Starte alte (Jrundmaueri liehen sich von der Kirche in westlicher Richtung 
hinter deni Schul- und durch das ITarrgebäude. 

Eine gesprungene Olocko von alterthiimlicli holier und spiteer Form und 
66™ Durchmesser hangt neben der Kirche in einem 0 locken stuhle, sie ist nur 
mit Keifdien um den Hals und drei Kr.'ir/.cn in sdi.vmlirti Linien verziert. In 
neuerer Zeit ist eine (ilockc vun 6B'* unterer Weite angeschaut worden, welche 
die Iuschriit trügt: „Zum -MJOjiihrigen Luther- Jubiläum 18Ö3 gegossen von Hsdler 
und Söh 
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(Quellen : Erf. Archiv Baunktun, Clettenb. Nr. 1, Vol. IL Akten der DomSnen- 
Registratnr. Magdch. Archiv. Urtuudei] der Grafschaft Honslcin. Schrnaling: 
Honsteinsehes Ifugazin. Höcht; Geschichte der Graficbuft Hnluisluin unil diu im 
Texte genannte!].) 



früher Ei ■ jl. . I i I: : i ri t r ilaim X - r . I : ii.sirr, jetzt Landau! im Privat- 

IwwtK, IT,"" 1 süd-s iid -westlich vwi Nnrdimiseii am Ahltaiige eines Tlntlr-undns. 
nnmuthig liegend. 

Aue den Reinhardsbrunnor Annnlen pg. t!>, und einer vielfach gedruckten 
Urkunde (Thnr, snc.ra jig. Ü7I vem Jahre 1109 und einer Milchen dos Erzhiselmfs 
Ruthard ton Mainz von Ulf! (Schanunt: vind. littor. I |ig, l&i) erfahren wir, daaa 
Hl Anfang des Ii. Jalirh. ein freier Mann Knmeiis Refiinfried oder Reinfried und 
dessen Gattin Wigela oder Willii ha au ihrem und ihrer Eltern Seelenheil auf 



K'-ile -' ; :.'-l IL I ,!,■!■ Se"ie 'einer in Ke-,|ie!li I Ii VI :i!:-'n i r. 'Ii- Illin '[.'Ii] kllrüu 

Zeit zuvor vom Grafen l.udiiis (ilcin .Sprin^erl e. -stifteten Betie.iiktinerk lesler 
Reinhard sbrunn, indem er nsn-li Tirauehe der Zeit die am 8. Septhr. IIIS darüber 
ausgefertigte Urkunde auf den Allar der heil. Jungfrau und des Ev, Johannes 
in Rein hardsb ran a niederlegte, Harm sind als Besitzungen, mit denen Reinfried 
seine Stiftung aus.'tatlete miffeliilirt; Die lniili :n Leibeigenen Hadoward und 
Humbert mit ihren Töchtern und »ihnen, sein Erbgut im Dorfe Bergerieden 
(Grussbcnidteii) und andere in Sünffart (auch Stuchfurtc). Die Bestätig» ngs- 
iirkundo des Pabstes Pascbalis II. giebt zwar einen viel umfangreicheren Besitz 
in den Dörfern Herhsleheu, Kllmipeu, Hitlir.nl-, Ifulhagerorie, Woffleben, seennda 

XVL Bande der Mitiii des 'l'hiir. Sünlis, Vereins die Fälschung dieser Halle, von 
welcher dort pg, 121 ein mmv-er A ii-.ii.iei 'ei-elicn ist, iinehgowiaseu worden. 
Iteiiilried behielt sieh fiir seine [.eheri s/eii 'lie N'liNi'.Vii^ici über diu Kirche und 
ilire Besitzungen vor und bestimmte, dass nach seinem Ableben dem Abte und 

t --.tu . ■! 1 1 ■- '.' ]] Keillliiir.lsllllinü liü- Ii. ehr 1 1 .- r . ■ i i . I . . n.!!e iii.-,.:[[le einet! Sflr.il;- 



niichtigcn Stifts Walkenried, in welchem alle edoln Geschlechter der Umgegend 
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Clm.n . |. B . !, ! ,7v DiwuiWrn W.Wh immer mir Fitial um lieinlKinlsbruiiii , sein 
Probst blieb dem Abte Miitifi-liii.sti-rs ii.neijtehen. Di«:« Abhängigkeit tritt 
uns besonders in Urk. Iii des III. Bils. Je« .leehali. C'i]ii;i]s im Sonders». Arch. vom 
Iii. Anril 1£17 entgegen, dureh wdcliu der AM Jlarcuard von Keinhardsbruunen 
in den Vet'liHilf des ,.Eiclih(dzi's" M-ili'ns de* Pnili-Ios Gebhard „relhie noMrae 
in Uielenbiini 1 - an die Grafen lleiniieh nnd Ilietrieh vim llonstein willigt; jener 
WtiM ivar dei „(»Ha" v '™ Luidünd" A il>r..cii1 dem PiitaitHen , der dieM'ibe ilher- 
liHupl tmgunsiigle, h-escberiht worden lo fe« inner Beziehung genoss die ßdls 
Iii f« t iiier Ir.ili'i i .d. iih. Ii.n j.\ ;,:,hli -. _L. : - .■ k .üiiU- ■> .'. tun-- I i-ni-l 
Schulden nutbuo »od dies scheint im aurh >a ansgwbiger Weise auseonurzt zu 

I>ip- [Ih-jl ,!.is Kl .■<■• Il.t.-^.n -.1 :111t Si-I.-I.l-:.- h. i.M -ii. .;tm. i-( 



und der Oonvont im Seutenibor iL'"l durch diu' Verliriiiicrung dahin vorband, 
dass alle Ocbeto und Unttesrliensto. die in einer der frommen Stiftungen verrichtet 
wurden, ibii: ■.vi.hlthi.'iji i; U'ir.iinv- 1: ini 'ii am' die Lindere ausdehnten. 

Für die foridaU'Li-ndo l;ed<-.in<;ni-: 1 1 . t „mien iilejlerhriij.;:' -;j)r-:.-i^r » ver 
sehiedeno Yeriiusscrungen ihrer Güter . dummer die am tiefsten einBCbnoidondo 
aller ihrer Besitzungen in den Dürfern liiscJjufrinli: iGmisrhaft l.ura), Papenrode 
und Snrnienrode (Eichstcld), samt dem Patron arareehta der Kirchan an dnB Kloster 
Gorodo im Jahre 1*13. Unter den Zeugen des KüiLthrioiV i V.'olfe Eiehst Urkunden- 



Abt-al ; 1 'I i j-'l- - liiid 1:177 v ■)■.«■ blieben 1'; i-iit Hoimieli VIII. (mit der rothen 

Piatie) und seine beiden ältesten ünhiie lleinrieh X.' (der Stolze) und Emst II. 
ili iu Klu-i.-i :iL' Si:hi([L!iL r " Pfennig" i;iln I :' li - Zinw-ii /um riiieihilte einer ewigen 
Ijunpo (Thür, stuini pg. ääU). Dem Kltister standen noch die Vorwerke in den 
iuniii.'lut liegenden beiden Dürfe™ Osler Itergerieden (Gross Bemdteu) und Western 
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ihuii iIit Hon Meiner .^■liulih.Ti-i']] in ein Wiiicukli uit unnEinviLiiduln. Dieselben 
Li-hitlteii sMi Juhi-i iluv K.;eli1>; an dein IWfe KlusJurl (vielleicht Simnsfurt], liia 
grbsste Glocke der Kirche und das allgemeine Eigentlmni arecht UH dun Kloster- 
besitiungen und Gebäuden insofern vor, dass, nenn etwa die Können das 
KlrwtiT ikwinsl m iI i.- i, -■■ Iii.'-, d i. i di:!,:.. wi,..;. ;„, Ii, unl-linnm suriiirk- 



fSbmng ilfir Itefnnnatiun in der OralsidiHfl nach dem Tmle Einsts V. wurde des 
Kloster von dem Grälen um Ilfni-iein mii^v.uu'cii . ].":! Iniiti' i.> der Hauptmann 
Winckel von Herzberg als Pfand für geliehene Tut») TLlr. inne; Herzog Friedrieb 
Ulrich um llrumi-rbv.-i;.' lic« ts duivli ilrn AriiisviTivaltcr Thilu Aren« h'wirtli- 
schalten. Durch einen int VIII. Hunde dt;* Werkes Thiii-[iij,isii und der Harj 
Li,', ali^fjirlu-!, :•■.■[ li-ii-ti ii'-s i. ;■.(■■:■..■;. :i.-':-.n.|- l'ar» jl in Widkiwiiil an dm 
Probst des Nonnenklosters Annrode vom T. April II HO erfahren wir, dass dio 
frühem Nonnenklöster Münchenlohra und Diotenburn vom kaiserlichen Ober- 



AssiBtcnzrath Paul Hafner und dio Frau Gordr. Ebb-, von Drebber verpfändete, 
die sich 1ÜÜ4 auf dein iCcifhc der Knvln; in (iruss-lierudt™ iin-h „Eiuhabor des 
Klosters Dietenborn" nennen. Graf Gustav von 3.-W. überliess es im Juli 11381 
an Graf Anten Gimte v.in ■■.■]ri ;,tvt".ir- ;;ui Yüi ii,-r!;aii, : !\ l-'j udrüli 1. W: 
es im Docbr. 1101 durch Zurtlckorstattung der Pfaiidsumrac (13.3ÜU Thlr.) wieder 



oder L'antur von (iiiw- Iti rmlt- n 711 A]|i!s!iniii!hi]i!;eti iiiirli Uielenborn erfordern 
konnte. Im Jahre 17(11 ivurde es dein Kiimnirrralli (!.'niy Cti r-istu|>}i vom Hagen 
zuerst in Zeitpncht, dann von 177(1 an in Erbpacht gegeben, Im Resifzo der 
Familie desselben verblieb es Iiis *uin .I.ilne K'iii, wo es an den Amtmann Feller 
verkauft wurde. 

Bei der Uolioigabc an (inif Antun f^hilhrr im .lalirc HW1 wurde ein Inventar 
aufgenommen (Krf.A. Dom. -Iii 'f.) , uns dem wir er-ehen. diiss dnmnls die Kloster- 
kirche mit ihrem Thunum noch imvn-M'liii bi-stund. daneben eiistirle noch eine 
alte gewölbte Kapelle, die zu einer Milchfcammrr eiti^erie Idet worden war, das 
sogenannte neue Klestergrliiiinlc und das liericlitshaus. HiH wurde angeordnet. 



linde im Norden der Schäferei, der eins! den riim.Mii;; in die KI.)o1errit];;iiiauer 
gebildet halte, und 1801 noeh «puren der Kapelle. 

Am 2ö. Novbr. liiiiiiiLien dii: < .nisjrrbaiule ab. 

Das Hauptitohngebäude (Amtsbaus} stellt von Nord nnch Süd und be- 
stellt aus einer neuem ostlichen und einer idtern wesllielicu Hälfte. Nur unter 
letztere erstrocken sieh die tonne atnnuiurn K e I le -.v.ilb". deren Lichtüffnungcn 
gegenwärtig durch die 177;f vorgebaute .in Ii dir Ilidtte verdeckt sind. Auch ist 
diese letztere allein an ihrer Krönt- und Südseite über dem Erdgeschosse mit 
einem der alten Kirche entnommenen Uu ndhogenfries geschmückt, dessen 

Flg. II. 




Profiirrung sich in der Hauptsache auf eine Hohlkehle beschränkt und der in 
seiner Einfachheit i-iia r liiih.m /.fit angehört, ilög. In.) Der an denselben Stellen 
auftretende Hocke] entstammt wühl ebenfalls der alten Kirche. Die nördliche 
Umfassnngi-mauer wrrälh ihn- Entstehung '.Ii Aiifiuiit (1cm lti. Tuhrii. durch drei 

kleine Fenster, die mit n nigekdirl pii Npitiibüg (iiiitUitmliügai) gedeckt 

sind. (Fig II.) Von den übrigen Gebäuden sind nur einige daran befindliche 
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Iiisidirit'lL'ii liiiT iniziil'idm'ii. An t'ini.'M] mn^ii 1 aus allen Qiiudern i-irii-hri-len 
Baue, dar thcilweiso als Pferdestall dient, liest man ^no $g ^10 ' (Gturg 
diri-iian iwn llaij<;i) Ditwüh; Lirhluibi'i- v.m In-rlu-ili^i inndite im cm™: von 
ilmi erbauten Sdiafstalle folgende an: K XS'l'Hl Ii "['!.' M sr\l ITflillS OEOlißll 
CHRISTIAN IIB HAliKN.A.lJ.MDCCLXXXXVI i"«ruer an einer Li iebehvaud: 
LABORE OPlFlCtiS! .i. Ii. SC'JHI ll'KTKC, 0 R LI El! HE IT et L. LEIßLING., 
und In Front: DEVs CVBAT OVES OVIVMQVE MÄtilSTKOS. 

Als Ücberbleibsel aus alter Zeit sind nneli vorhanden einige Säulen Fragmente 
von 40<» Diin:limH»ser, die als Prellsteine Verwendung gefunden Laben, ein Stück 
der alte« KluKterringiHiiuer und der sogenannte Bonifatius briinneu, der 
sicherlich uralt ist und dem Dietenonrn die Endung seines Namens verdankt, 
wenn auch die Hehaii|itung Joh. Letzners in seiner [.ebensbeschroibung des heil. 
Bonifatius, dm- Bonitii.-iits an. dern.-ellien die umwohnenden Heidon getauft und 



bestanden, wof 

Elende. 



Same doch in dem bereits vorn citirten Verzeichnisse der Ortschaften derselben, 
entlmlteii in dem Pfandbriefe vom 15. Juni 13iU, es muss also angenommen 
werden, dass es damals als Ortsi bat! no dl niclil bestunden hat Die, wahrscheinlich 

\,'!.W'-.- Yat&Wwr!, ii: :.iili.T I (L. ■;-.J J .h i. ■ ll.'.l. Hi.llii'.u-iils 's;~'.,l!UW:idi:. Jjil.^u 



Wort „Elend" oder „Enolend" hat im Mittelhochdeutsch noch nicht die Bc 
d.'üii.in^. die wir ili::n-i'llirn kiil.ven , c. bezeichnete nur die. Fremde. Ais 
ISeistiie! eine [ii nn ilüir.!.- der l'elikler Anrulei) Jahre ULM um n-deiiu Zeit 
die Mönche toe Ilsenbnrg zurückkehrten: „de l'if jar eilende hutti.ii jretvesen." 
Nach Dr. Jacobs: ..[ir Blocken und sein Gebiet" im L Hefte des UL Jahrgangs 
der Zeitschrift des Harzvoroins, lag eine Reihe von sechs: Jilondflstationen," 



Finnen /ll lU'in Kii-mle" ibIit: ..liuitiie Mn)ia>' vir-ini^ ilil peivjii'inos" erbaut 
wurde, der Kern des spatem Dorfes. Der Dcinaruo: „ad peregrinos" ist offenbar 
eine bessere Deueitr.^nri;; di'< di'uti-.'li.'n: ..'/.nm Kli-mli'" ;ils das: „in miserüs" 
mit dem gewöhnlich unser Dinf erscheint Es konnte der Same: -,b. Maria in 
miseriia" mifli auf ein ßilil der den Loiehnain ihres Sohnes beweinenden Maria 
bezogen werden, wie eine solche Darstellung in Belief am Brink in Crosse! durch 
Beischrift benannt wird, jeil»r:]i cmliii-li di>> !i in-ln- I.ki: *,:i-lir-. Mild; das berühmte 
Gnadenbild derselben war vielmehr eine geschnitztß Figur der Virgen amabjlis 



St 




nneli aufci'l.iflri) Abkümiuiren wio folgt an: «Anno domini m'cccc.iii 0 presons 
Ulm.-: iriiT[i(nt]ä Siiit ii- tili. S. i . I . j j ^ [ L ~ in li.i:n,M'ni riLiiiii: vimiiiia" fmn Aii'jmi 
J IUI i>t ithfta Wert sin- Ehr*: ile? JuMytit» Mi?v: h-.-i, nwii-M/. Fiin' 
llorfaniago bestand damals wohl sehen neben dorn Hospitale, denn nach einer 
Urkunde im Hon Steiner Copiulbiiche wird von Mit) an ein Er Ditthartn oder 
Uitterieli de limurode nL-. J'orinnnil ::<■)! deine fmdindc'' genannt, der in diesem 
Jahre rill Haus .jxu dem deiuk" au Lippoiu Viudold vi-rLuit und d-ni 1422 
Moritü vun ItiU eine U'ie.-s.' in lieltirorlu v. rpun;..-. JL!:l-. :\rA Wjhi Anieli 

(KA.| berichtet, doss am 2i. Slärz 142u „zum KloHdo" der alte Zwist jwischon 
iJudcrstadt und Nordhausen durch den Nordhäuser Domherrn Werner Bote, dann 
Dietrich von Badungen und Curt Schmid (1419 und Eathsmoister), beigelogt 



letide" angablich gewirkt wurden. Auf der ersten Seite d 
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IiilIm. ],„.,- Iiulm er anr Kuli,.- nieil,.Tg..>li.'gt. sl .[ ilmi im s.-l.luC,. „,[y w 

-l.ih.ir'r'i.iW!:, dy bitte dar. scimnsti- Kindwliin utt' iiii-ra ;mwr ursdii.'in™ 
Erwachen liabo er niemand gesehen. Indes mir eist mich -einer Verhoir 
(das Tonucli sieh /iis/ dnv. ich clidi imrll. wjihwhiiiilicli mich im „Honigmonat" 
der jungen Ehe, ilhoilam es ihn einst im Schlafe wie „seytenspel . barffen . fodeln . 
rotten . cymbclnspel vnd das man Ummer erdenken künde, ivy daz ich dovon 
in cyntf yiiiiikeitl ([iiiim." iielchc liniijAeit ihm ilimken Ikw. iIii.« ,,dy lilie Maria" 
einen ilionst von ihm itrwiett:» haben «olle. Kr besm-hte nun die Kirche auf 
dem Finnen borge bei Ellricli, um sieb bei dein dortigen, eines ziemlichen Kufes 
iri'iiii*cnili.'ii, JlutLciV" tt'-.l'Lil" Kuli!.-: /.(i .-i-ii. In;, ik.k'i VL-riii.-l er iml die Mec, auf 



Tags darauf einer Frau aus Pusllebeii, ivclche -ich ei« l.)|ifer vuii drei Eiern an- 
geeignet hatte, eine eintretende Terwirrung ihrerSinne konnte nur durch Rückgabe 
des Kntweiulclnn gebannt werdon. Wunder reihte sich nun un Wunder, die 
(iulieii der Gläubigen meliNcn >kh und man tx'stlilnss «ine Mulm: hülzerae Kapell« 
um den Bildstock zu bauen sowohl tum Schlitze Keiner, als auch der auhlrehmen 
Opi'u reiben gegen (ins Wetter. Wie wii beivils wiesen, MgU: huin v,>m Jahre 
HUP an der Hau Jen steineriu-ii IWiikiKho Iir,elist«a]ir-i-]ieiulicii auf dcinselbraj 
Raine, welcher den liildstock trug. MerwlirdigiTn-ei»! ern-ähul. unserCnde* dieses 



sro der Gebefreudigen „ad fabqcam ( 
1 beigetragen habe, noch 1440 Juli 



Krücken _;i . r i 1 1 . 1 vini i. -i Lti-ti l'-hi i -. hl I i. I n 1 1. t J - ■ : ri _[ii.; ;i: 1: AM.r:skiu-li:e. mehreren 



Gemälde (tnbulac iniiisi-i'tatiu;). eins über d>* Slajin-ltt- ilrr heil Jungfrau, eins am 
Hochaltäre, eins mitten in der Kirche und eins in der südlichen Marien kapeile. 
Auch einen reichen Selmln von Reliquien einhielt die Kirche: von nllen durch 
Christi Peißen gebrilijM.-ii ( : h -l; . ■ r i 1 TL i l i i . ■ r i um! O.-iimi, um einem Stück seiner 
Wiegi.iikri|ipe 1«» zu einem Siürk vom Stein, auf dem er hei seiner Himmel fahrt, 
ja selbst vom Schlamm, auf dem er hei seiner lutifu im Jordan Htand, waren darin 
vorhanden, auch ein Stück y ( j|i Aanin.s Ruthe ; unter den vielen Reliquien der Maria 



S:i nii ■! lii.-i ti:;.-i. l.-n i- 1 1 1 ■- 1 1 Ii ri .\i[:-:.-v..';l,-.|ii.i:i!. ,iiii h ,1,-r II rufen von llnns- 

fdd, Seliwaratiurj:, tili'ieUciL-lihiiiki'iiliriiii, Hi^Tii-lein. \V>'nii;,Tr<'(le, Sndb.-r^, lluu- 
stdn, der ibrr.üiti; v.in llrmin.rlini-ii: d.-r wjM'iiiciiiTii'ii l.ini.'ii. it.T Landgrafen 
von Hewten, der Deraipimi-ii vrm Cleve und der Mark und einer Königin von 
Schweden. Eine etile Frau „BeiVhii.v.eu" -eh.,™- liräiin v„n bleichen, Gemahlin 
llinl' Eli.-rlmr.ls v,.n Mm-tW.l. Herrn zu H-Wrun^ii. liess ein Marienbild über 
doa Tlior bei der „Klus" ludi lüN setzen, um vmti l'fnrrer hu Wende, Courad 
Kind!. die Anfniiljuie in ili. 1 l-IT.'i unter d.'ir] Kimlu^-ir il'-v N'.tilbäuscr Miimrilcii 
hei der Kirche gestifteten Urmlers-i-luifr ..Cnscivr lieben Frauen'' zu erlangen. 

Wie 1.. -i . il - . . 11 _■ . i. i ■■ , n .Ii:- Ki!iiriL,;i;u.;iTi in d r. Im ■ L ■ ■ 1 1 1 

Jahre !f>17, jeiludi nur ans Mangel an Kaum, es liiist sich aus Mangel an fernen) 
Nachrichten nicht feststellen, wie lange noch WaUfabrten und Wundertaten fort- 
gedauert hohen; die Kinleitung eines alt™ Zinsregisters vom Jahre ltW3 im 
I'fnrrnrcluve zu Elende enthält Knut die Angabo: „Ao. 1554 ist das i'abstthum in 



□igitized by Google 



Elendo, 51 



der Grufeliafl Hunstein gefallen, bwii die sechs Cnnunici au zum Elende residiret 

«hgeactuiB und diu Lehm (EuiiOiiSe aar Geistiicbeaj ran den Rflllwo ols dm 

Riitrieliern, Krusten. Zerim-ii, Bila iiikI andern cin^-/'ij;i'i].'' wir li»™ jndw-h nii-litn 
(Iber ein Cniiunicslslifl in Kleide: da« in Weiicks Hessisebi'r liiudesgeschichle 
;ibgfilrtii:iin> ,A n>liuJirH-uii.i trfii^isEi't- nenn! Eli'inlc -;;ir nicht mul das Registnim 
subsidii vom .liitnv h'iiji; t sie|ilmii* „sinll'lie F-riiiitfMii" kennt nur vier Tiknroiim 
Üwojlllüt, doch wird im l'ejci sHM illli'll ('■■rnviLliivm! i-iaia — = I'iiirri'ro KwllU'bt. 

(Ausmiu liebere* siette in meinem Aufsätze: „Dua Qradenbitö au Elende'- 
im XXI Bd. (188$ der Zeitschrift des Harzvereitm.) 




Die Rasen kirche IihIIk sieh siiml iliri'ni tiniidt'nhildt! Inäsi durch den 
„Bmiunilemieii'' ehne wi-st'inlii-ln- I[—rliadi,-jiL:i;; gi-n-lir'l, -li-r Wugo nach vertheidigt 
durch die «nhWltcn Hie.ieiivi.lscr ilm-s I'fnrrein. Kneb ik-r Itolomifitiun hatle 
□inn dem entthront eil tituulculiiidc in der .Scki-iM.-i ein Asvl licrcitut, die Kirche 
aber in ihrem allen, w,ihl jur-^i-wlimlii-bir-ii /,n sinn de beln-si'U. Sucli der llo- 
setzung der (iriifscliall HunMi-iii durch kd seil [che Tiii|i[i.-]i linier Tilly.i Ober- 
kommando entführte der kaiserliche Oberst Kabro du t'our das Bild samt dam 
Verzeichnisse seiner Wnndcrthalcn tmeh Heiligeustadl, ni es r.nnuclisl in der 
dirhl neben der I.icU'raueti Virehe ^rlnuucn Aiirutupclli! aiil'srjsli-llt, später aber 
in eine KeileiikimC'tli- neben dem l[mn.iip>ria]e der Miilt.kitvlii' St. Martini versetz! 
matt. Als dann «03 das BichxfeU an Prcussen hcl und in Folge dessen die 
Slartinikirche dci l'riitcstjiiti.Ti eingeräumt wurde, sicdrltc das linudeiibild in die 
Haupt- und jetzige l'nibsteikiivhi; „bciitiic Slariuti Virpinis" über, in welcher es 

Ei ist eine aus Holz im Stile des 15. Jahrhunderts geschnitzte und süiffirte 
Statuette der „Mater amaliilis" d. h. .der heil. Jungfrau mit dem Jesuskind lein, 
beide jedoch für gewöhnlich rerliüllt dureil weite ["rachtgeivUndar und bekrönt 
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Noch J. B. to 
r damalige Pfarrer 




iir-n n. in L, blieb in Elend,' aul-iicli, isl al>.-r s.'il.l™. viT.rli,.ll, 
Fig. 14. zeigt uns den Grundriß der Rose nkirche in 
Oestalt, wie derselbe in der PI im bim nur ii>s Erfurlei ni^in-iingsarcliivs 
bewahrt wird; nufgeitiiRUUQii wurde derselbe im .I*hrc 1 71» als die Kriegs- und 
Domäiienkanmifi in IIhIIiltsullIi duiuit umging, dieKirr-he uitgen BnulKlIigkeil des 
Daches bis auf diu ^ : L 1 1 1 i ■ ■ 1 1 • ■ Kn|u-I|i- nl.luv i'jn -n zu b—rn, nltlcii-li das Mauerwerk 
der Kirche noch wuhlerhalton wiir. fruiinnntt' Kapelle erwies sich nber als zu 
klein für du Bedürfnis der Gemeindi!. nun bi-iimi deshalb im April des Jahres 
1804 mit dem Abbruch des Tinn ing und des anstessenden Stücks des Unghauses 
(Ton C bis A), der alten Zelle mit danin Mutendem Treppe nthurme und der 
südlichen Kapelle und Hess nur den mittlem Theil bei A, den man zu einem 

konntedioin ihre jetzige Form gebrachte Kinl:c .in L -i .v, ilu vr-den. Im Februar 1812 
befahl der westpliiili^lio l'räfi'H dem Cantou-Miiire in l'ustlebeii: die Steine der 
„alten Ruine in Klemle'- zu versteigern und mit dem Krlüsi- rljis Dach der „neuen 
Kirche" ausbessern zu lassen. (Pfamirchiv.) 

Der noch stehen gebliebene Rest A B der alten Kirche ist dadurch verändert 
worden, dass mau diu ursprüglichen kleinen S[ii!/l)i.-c]b^iTi-tcr zu hohen, im 
Stichbogen gedeckte, erweitert hat, wie der doch sonst mit der Fensterbank zu- 
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h iruiralinuini; v.Khl. An dem xutu Tlmrra aus- 
gebauten westlichBIl Theile sind noch die 
fÜ^-cn mlil Ausiitze. der frühem Anbauten 

— siflitliar, s j inc iisllii'lif MiiiiiT mhl auf i>imvn 
Spitz»»;?-)! , F.I('W-t'1l l'l'i'ili-: IVi'il i n^i-li 

iiwl 'irr in 'l'T nivli v,.]J^iiiuli^'ii Kiri-In- 

als Trhiniplibi.iiui den langen Clmr ali- 
glBDIte. Das Benierkenswertaoslo in 



Kiie.Wi !(! ,,: Ii,- iiü.. ■,,„„ .^.Imirolmn, anrudi^UH,,-!,.! unter 1%. l:i 

flbgobildeto Inschriittafol befestigt, welche saut: ^Änno dumini MCCOXXXII Ii« 
opus factum est per mngistrum martinum" d. h. im Jahre des Horm M7S iel 
dieses Work — der Altar — vom Meister Martin gemacht. Hinter dem Altaro 
steht die sehr gut gen ■ hintere Statuette eines Hisclwfs mit noch sehr niedriger 
Mit™ mit dorn Modelle einer gothisehon Kapelle auf dem Arme. Die Stelle des 
Taufstoins vertritt ein hölzernes (Jestoll. Im Innern der Kirche liegt neben 
dem Eingänge in Süden der Grabstein des liiüfi verstorbenen Pfarrers Christeph 

Fehling. Einige der Quadern tragen dies Steinmotzzeichon : I 
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f . ] ■ ■ L i c .•»■hNf.t'-'i'-iii:.^- S|iir/'i. Li 'Hl' ■]!-!'■:■ ■■■■ r «.i"" Höhe, deren eines aus einem 

Steinhlncke gehauen ist ond deren Gewiin ilefliWion kaum vor <ler Stirnflächs 
zurücktreten, (rani denen der alten MartinsVirdifl im Altendoife Kelhm Slinlich; 



Uiii-fjer lieuri.-u-; <!,■ Klr-ite LfiinuVt. f,> 
des Ctuf. Jnh. Friedrich Joachim in 
l'liin-.iri'liivh in Ellrich pg. -21i übe] 
die Graf Albert von Clcttenberg in fl 
an sciili> rinrridiTlie Ki. Johannis In 
ii,.,.],. si'iniT -i-iisfn Ciirüli 
starb«! w»r und deren Leichnam 
übertragen wurde. In der zmvitcii 



nigunde der Kirche in Ellrich einen Kelch 

, wo sich unter den Zeugen ein Nordh&user 
:11er in einer, am der .DiiniTinjiit'.'risairiinliinj,'" 1 

Halle in das sogenannte „rofho Buch" des 
copirten Urkunde vom 'Jb. Juli 122«,) durch 
einer Stadt Ellrich (in nostro oppido Elrckol, 
vier iiiuJ ■■in- ImU.i; Huf.- zur« llrile der 

schenkt, die noch W.U. XX) in Eilrieh ver- 
von durl nach Walkcnricd zum Begräbnis 
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in den Lchnbriclcn der Orale« vnn Ilnnstcm über die HertT-diaft (.'iiHtonhcrg 
erscheint 

Als mit Mauern umgeben wird die Stadt 1315 in W. U. 7451 dargestellt, als 
Graf Heinrich von Honstein dem Abte v,m Walken rird und Willekin von Borch- 
dorph den IS. Januar als Termin des auf dem Fruuciibeivc außerhalb der Mauern 
der Stadt [in moele bnutan MiirhL-- virginis e.xtra miiiMs .ipirli Elricll) abzuhaltenden 
Schiedsgerichts wegen einiger streitigen Guter in Urbaeii nannte. 

Emsts IV. Selm: Heinrieli XII., ßmr um Honstein, Herr in Lohra und 
Cluttonliorg, biell in Ellridi lief imd sn.rb Li,-!- UWbun kurze Zeit und. 



mit Berufung des M. Simun Kltiiischniidt als Pfarrer an der Johann iskircho (lä>l) 
die Hoformation ernstlicher in Angriff genommen; derselbe war vorzüglich mit 
l'i-i der Kiidiiliriin.L- 4t J ; - - r : - ■ i - rim >, di<< ;i ij.e- ■ i i i -il-iuli I.ViiI ibidu.-. 

Am 14. Mai lt>27 brach in einem Hause um Authore Feuer aus, welches in 
wenig Stunden mil püj-iintMi A usiiiLli r:i. -ji sämtliche, fnnliuh nur aus F'achwork 
mir Sefdudeldachung belebenden. Uebiinde in Aaclie legte; die Sladt werde 
v.:dih i;d .1.-. d.e-ij; il rL-.-n K.i.-L, s nur n4ii- l.-.ui-nn ivieiier aufgebaut, so dass 
1647 ran den 410 Häusern, aus denen sie vor 11127 bestanden hatte, noch 237 
in Trümmern lagen. 

Nach der Uebergabe der Grafschaft Hnhnslein an den Grafen Johann von 
Sayn-Wittgenstein wurde hier am 24. Ottober 1651 der sogenannte Ellricbscbo 
Reeess geschlossen, durch welchen der Graf den vorher von den Standen mit 



in llalbcMadt vi-r-ini»! wurde. In den .lahrcu vtn 17 
haus m Millich der sin einer lVjmiali.m der Krieg» 1 - 
Verwallung der Grafschaft. Im Königreich Wi-slphiden war es Vorort eines der 
acht Cantone des Distriets Nordhansen. Im laufe der Zeit waren die Stadtmauern 
gänzlich verfallen, so dass es als ein nirner (Irl betrachte! ivunlü, als von Kühr 
•s besuchte; König Friedrich "Wilhelm I. lieas aber 1734 eine Mauer dei Aecise 
wegen darum hieben. 

Die Bt Jehanniskirebo. 
Obgleich die Stadt drei Kirchen besitz, büden ihre Bewohner doch nur eine 
Gemeinde, deren Pfarrkirche die des heiligen Johannes des Täufers auf 
dem Marktplätze ist In der bereits angeführten Urkunde dos rollien Buehs im 
Pfarrarchiv erzählt der Aussteller derselben, Graf Albert von Cletlenberg, dass 
„seine" Pfarrkirche in Ellrich zu Ehren de* beil. Johannis des Täufers von der 
„Kaiserin* Mathilde von neuem erbaut und dotirt norden sei (in honorem 
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tonnt bin au joner Zeil keine andero dieses Namens im 1 E Irich mit seinen Um- 
gebungen war Tlieil von Heinrichs Erbgut. Weiter erzählt Uraf Albert, dass sein 
Oiusstator, Uraf Ludewig, die Kirche nstnuriit und erweitert habo. Albert selbst 
silienkte US!' Aar Kirche vier und eine Indhe llnfo v.m seinem Biwitjs in Mll'idl 
(es iigria nostris quos in prodietir l'ilreke pee-iden.ie.;. «id'iir die= liod.iehlnis seiner 
ver.itorhenen IJennildin Adelheid durch Vip-ilini und Siclnu^-'n jührlidi sdeicit 
nevdüi; s.i!!«;. !!.>] jener l-irwi-iti'-niiij; -il < j: -ii liv.ir' l.miv.-ii: , wie wir sahen, der 
Kirche einen Kelch. Wir haben bereits einen Pfarrer Hermann in Ellrich kennen 
gelernt, ohne aber zu wissen, welcher Kirche er vorstand. Bei der sehen er- 



niehtot wurden. Beide sollen nach dem Y-n^iMi- v t .n sleicheii Kuustncrkcn in 
filier Aiij;slnirsrm Kirche miü^efiilsrt gou-c:;cii sein. Kiun .jener lu'Ls.s liehen grossen 
Cmzitiio, denen wir in fast allen ^ordliäuser Kirchen begegnen, wurde im Jahre ltMi 
für die Kirche beschafft, wolehes Jahr wohl auch für die Entstehungszoit der 
übrigen massgebend sein dürfte. Nach dem Brande ist dio Kirche bis auf den 
Chnr aus Dolomit um ,.K um mcri'orst berge" neu crhiuil und um 2. Oktober 
eingeweiht worden. Dieselbe stellt sich jetzt ajs eine diircliaus gewölbte dreischifügo 
Hallen kire au von folgenden Ahm espunicn dar: Höhe iler Uewiilbni'liliiässtoiiie über 
dem Fussboden 11,8", Walto des Chors: 98", Litugo desselben: 16,89=, Länge 
des Langhauses: 25,46-, Woito dos Mittelschiffes : U,5», der Soitenschiffo : 548* 
•ei Uffi'-ShHi!: ilcr A: k:i [i i]lj '■_■<■];. iJer iie.di ;c:e im lüilhrn Achteck geschlossene 
Chor ist ohne Rippen gewölbt, das Langhaus ober mit Gurten und Rippen, 



Erscheinung di>ii'.'N":.n ni'-L: -l- : .i-ld. Noch alt ist auch die sudlich am Chore an- 
gelegte Sakristei, die nicht mobr benutzte sogenannte Tuiifkapelle im Norden des- 

sell «vlchc den früher:! IJ^-urli-i-un ur-- 1 ■ ■ - 1 - 1 ■ i ■ ■ i i ul.s Afhii ■■ ! i . ■ 1 1 1 .-- irnd der ■i.-lK» 

lange und 9,3» breit« Unterbau dor beiden neuen Thiirnte Auf diesen befinden 
Hieb folgende Glocken: 

I. von 1,4»" Durchmesser und 

Ii. i«n LI-- ll.ileliii:, Leide ^'. U r,-... ]; ] HT-i v . > ri I'. r. lilrii!: in A|».id.i. 
wozu des Kaisers Majestät vier französische Oese Mit,, röhre geschenkt hat, 
III. von 0,97" Durchmesser ebenfalls 1873 in Apolda gegossen, 
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IV. von 0,01 " DnrefamSBser, sehr alt, ohne Zeicbot) oder Insiclirift, nur mit 
Kwai Settel™ um den Hals versiert. 

Die Jtltf-n heiligen (.id;i.-iFi'\ nelihe ilmvh die r i i -iVi 1 1 n ■ ri di's rln-i^i^jülii-i^'n 
Krieges niudurefa gerettet ivnrden waren, sind l73i KUH der Sakristei durah liin- 
brnch gestohlen wurden, sn iln.ss jet/,t nur neue vuiiirmiäf-n sind, ohne bosiindcra 
Kuustwcrth. 



Rf. III (ÄmlfU rt..r Klrtho]. 




Die KmiionborgBkirche, St Mnriae in mettte. 

festigt wer, nie noch deutliche Spuren von (inihen erkennen lassen und eine von 
den nicht seltenen Kiri-li-.-n, dii; H'rnifui'ius im Stelle eine- heiduisdien Altars 
errichtet Laben will, iilwlnni mit siclinli.'ir „lmim-limen ist, dass jener sogenannte 
Apostel der ThtLririL-HT du- H - . - h ? i ■ - 1 m,.i'n^ kivis"s rü' betreten Iiiit Wie hiirte seit 
der Holiirnhilion auf ITurrtiiiMic zu .«-in und wurde nur noch *u Urieheiibegiiiig- 
nissen, im vorigen Jahrhundert uut'h als Begrlbnilpta atig'^riienor Personen 
und zu Zeilen, wonu die Stiidtkirclio in ficp.tratnr hi ■(.Tillen war, auch wührond 
des Wledenuifbaus dersalbeo, /.um l.iettcsdicnst benutzt; von 1781 an norde 
tte flneh zcilweiw den in der Stadt hirli iniHrd-hidin le tiiinurli'n ütjerlflEson. Der 
i-elu luiai;i]]iu'i.\ v. 1 .' iiiji. ii IihIh 1 "l n (i iii-Tii il' t-idli'T. iM i;n Jidiri' 1 777 abgetragen 
wttrden, er enthielt eine nlt« Qloclo mit der Inwlirift: _+ IN PRrNCIPTO KR AT 
VKRBUH ET DKIJS KU AT VKKHUU- in Hachen Majuskeln. 

Obgleich der im halben Achteck geschienene t'hnr schmäler als das Lang- 
haus ist, so liegen doch die iBdBelter, Wände beider in einer Flucht und nur auf 
der Xordsoite tritt dtir Clier um Ijiö" zurück. Ven dun drei Eingingen der 
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sie gehören der zweiten Hälfte des 15, Jahrhunderts t 
ein in diu iiussere iistlii'hf Churwiiinl niigeKetzres Relie 
dns ein R|irin:hli!uii] in di'r Linken luill, d:irKtellej|d; die 



sind: S.4- Lang« bei 5,fi~ Weife 

ünge bei 9,96- Wota, Der Cbor 
die Rippen tragenden Conaolen 



ein Sqiukn™ nach vor», der Altar 
neueren ("ra|>riiiigs und trägt zwei II 
uiirksiniiisij; p'-flmit/te liallilbmvn J 1 r : 
und eines unblutigen Heiligen, letzterei 
HniifHln; >'iiii's Sddiiss-ds «ihr niijuissend 7,n einem 
heil. Petrus gemacht wurden. In der Südlichen 
Churwnnd befindet sieh midi als K iwv Seilenlieil 
in hiesiger liegend i in l.a vj bubecken in einer 




i soll. P^Spv 



Gruppe ist in die Mitte des 15 
setzen, wie weiterhin näher erö 
Die Technik ist die bei BohniWjguron in dieser 
.Keit aebriindiliidic: das ilnljwerk ist, um dus Aulr<'i«.en iu verhüten, mit Lein- 
wand überzogen, nuf die eine Uips-rinnliniaj; auf;;i 'tragen ist für die Stsffirung in. 
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seine Zeitbestimmung aia Urkunde zu betrachten ist. Aus dichtem lliisfhulknlk, 
solir ^i'iirln-iti;r. um'h Mir gut erhiih.'H. <:ü (lü'ilt .-dm.' «hrre Alitlii'ilunj; ein.; 

H(;lH'iillil>:tdlnriK ilrr l'ifliis: vur .■in.']]! .\ <.'. >i,iu.-l. i' 1 -!'.-. !=■ li-i I . -■; iv-lii- .In- 
Sonne. Jinka rem MoikIp, filzt die sdimcrzcnsreklie Mutter mit gefallenen Händon 

Hl]' l'Y.'l.sIlknk«!. III Üili.l. i .1 .üliltVI, i:.| i.ill MlhiL'-'V Ji-liJll.'];: ■iuiill 

oben angeführte Herabliehen der Süssem Augenwinkel ausgedrückt Dem bSaalicfa 
gobildoton Haupte Christi entfällt eine Dornonkrono. Darunter knien die Kgnron 

Zweifel einst ein nufgomnlii..- \\ w-, . i,t ni,,. : :,-,.t. Vom Gatten geht ein 



1», Weit.; Jcüsijllu'n: Uü"-. 
»Iben: 6,95-; die Kämpfet 
um] Il.'lkii-'lil" --.ülii-ii il 



Di.- I'ri;i)f']lii wiril i.-l ■ i - j 1 1 . 1 1 1.- ilm.'li ij i i.'ii Si.lireiii -■■ 



iiLiler ivi'lhlli'lH'i Jli'ilis.'rii 
seile der Hügel ist die 

;:ni|'.|V i:it di- ULI t' Hu]« 



SSÜffi kniet ili- Vrniiuib'ii.. mit T... ! : tün, und ihr Hatte in (Jeeell- 
schuft zweier Söhne. 
l * gpBiE pL Auf dem Kirehboden wird ein ms Holz e^Bcbnitzter, über 

"~ leben grosser, jedoeh bereits sehr verwitterter Cruoifixits auf- 

i"iffi Ireividirt, iveleher der spiitreitNin bellen Periode jtleicl) rfei)on ■» 
s=öe A Waohselbuig und im AlterthuinsmuBOum im grossen Harten bei 
■ftSjlO^ Dresden jiiiis dein treiberjtor Dome) unjtehert. Das lang beleckte 
Haupt stellt uufreciit, die Alicen des ruhigen, länglichon Antlitzes 
sind mifh olien, der kurze limi liinft in Kivoi Spitzen aus. Die 
rrt ^ nu^-rti Arn».' lieiteii villi ij: liuri/ujitiil. der .Schurz tiillt in schonen 
fti^^Of 3 »«türlidieii Falten bis zum Knie herab, die Fasse stehen noch 

liiiris uiisfretiillen find, zeigen alle uliriiruii Kennen edle Ver- 
fnr~f" liältniss«. Audi ein klein™ in Heiz geschnitztes Relief - 
- »alusrhohilieu Tla.il eine. Selinihaltiira — befindet sich hier; 



Maria. 



'■■'IT" '' 



■/. ein Heilig 
er Krippe, d 



Von den beiden Uloekim de-i Kirchleins hat 

I. einen Durchmesser von nur 55™, trügt keine Inschrift 
sondern nur vier Seilehen um den Hals. 

II. vom HH™Hm.'hme«er einhielt die Iti-elirift : ANNO DM. 
MDXXXXII DA GOS MICH MELCHIOR MOERINGER , H . D . 



in ihnen die Krauen- 
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den genannten beiden Glocken ist 

L von ?8" Durchmesser «ml trägt in sehr schonen mit Perlen, 
säumten Minuskrdbuehstaben (Alphabet daion Fig. 19) die Inschrift: , 

frango." Als Alitlieilimgs^eudn-i] -imi /»iseheii die einzelnen Wür 
Figfirchen der Holter Heltes, eines zeitig bekleideten 
Jägers, der mit einem liegen sehiess(, eines deÄdehdien, yjg_ 
der einen Hasen auf ilem Rücken trägt (Fig. 201, i " 
Adlers, der einen Linen mit den Ki-idlen [kiekt, ■ 



PS- IM 



5Ü<" Dundimi-wr 
ist sehr alt, vun meli »btn spiw;r lüum mit kuppcl- 
formig iibgernndeler llunhe, ebne Meilehen Uder In- 
sebi-iri, jedni'b seltsam in Inernebeti abgebildeter Weise 
mit cingchanonen Union Uber ihre ganze Fläche 

Die katholische Kapelle ist Deugebaul und oh 



e besonderen Interesse, 



Jahre wüst und kennte der VV iederniifbju nur tr.it in .Ugriit' genommen «erden 
als die Herzoge von Bei u n .je h vvlg das Beiih"!' dazu sehenkteu; im Jahre 1676 
wurde es dann vollendet. Die Üehijnlc der grs.ee lerien llegierung der Grafschaft 
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Kreis Ürsfacliuft Huhenstein. 



dessen vier Kdvn .IilivIi nm.ii- Tm Linne vcr.stiirkt wimi. Die IIa de.™ stellen 
grüastenrheila auf Busen und sind aus Uipsqundcni errichtet, von den dieselben 
tl.in kii-H liili 'ii i rwli.-ilen siml m: r n ivh n, i-ij;v cvhiilri-i, \i\ sinim .. 

von ikii Tliürnii'ti it h ■ I j ilcr »n^riuiiiiH' Ku veimt Ii arm im Xtirdoti der Stadt «nit 



Zivisrilei, ili'lu S >'sljvn Kl !j] Haus Wurm den eitern und Ernst Wind,. II mwn des 
[Yarrlelms daselbst, walohfl dahin beglichen wurden, dass man sicti ranigte, den I 

ITairer von dem jeweilig Aeltest ler Gesohlechter von Wurm und Windelt 1 

ivirliSL-lswiso ilfN] Hlifle .livlmbiiri; [iriisiMitireii m hissen illulllner ''ii|mil.i. 

Die in (l.'ii /.minder Juhivu des vin-igen Jalirliiinili'il.s uiitei (lein l'l'.irn-r 
M. Joh. Andreas Weber (f 173u) neu erbaute und \X±> durch Anbau ornriterti; 

Ki rohi' ist uline iiivhiti'ktunischi's Interesse, olion.so der ImTü neu erl h> Tli in in. 

Auf dem Thumibodon wird ein hölzerner Tunfengel aufbeivahrt. 
Interessant sind dio beiden alten Glocken der Kirche: 

I. hat einen Dnri-lune-wer von IH™ und trägt füllende rei'Ji t lü iif'ij; sieh le 

Cursivhischrift, die folglich verkohrt i» den Mantel der Farm üüchüg ein- 
geritzt worden ist (Fig. 31). 

Fi s . 21. 

Manne." Zu suppUren ist hierbei die Bitte: orute pro uobis, bittet für uns. 
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Auf der Olockenfläche sind ausserdem vier wenig hervortretende Hosatteu zu be- 
ll. DurdimcsKor til Zwischen doppelten lioifchen läuft folgende Inschrift 
linlisliiufig "> -Majiiski'ln. ■Iii? alc-niiiiii'li tirLaiUüutig in den Ilanli-I der Form ein- 
gegraben wurden sind, um den Hills der (ilmke; + 0 REX GLORIE . XPE . VEXI . 
CVSl-1'AOE HK Auf dem Schlagringe derselben sind die Namen S. 
und S. AliATA , clionfjills Vfiki-lirl siidsiuid in dnirli iliiehe Linien 
Mnjiii-ki'In m lu^on. 



»» südwestlich 
* genannt Be 
in>. und eine 



Iicss, um die auf den Domänen erzeugte Wolle zu verwortlion und den WoB- 
webereieo in Bloicherodc Material zu verschaffen. Im September des Jahres 177Ö 
war dar Bau der Häuser vollendet. Das neun Dorf erhicll zwar durch Kabinets- 
ordre Friedrichs II. dun Kanton „Friodrichsloh ra", doch bat sieb dieser, wie 
bemerkt, niu beim Volke oitigt-b^iL-fir. In: iiuljiiiar rh-s Jahnas 1T77 wurde dor 
Bau einer katholischen Kirche auf Staatskosten begonnen und zu Ausgang dos 
Jahres vollendet, so dass die Kireho im Lecümbcr gedachten Jahres geweiht 
werden konnte. Der alto Aufsat?, des Biiuutaltais stammte aus Hlcicherodo, wo der- 

platte, dor Taufetein und ein Nobcnaltar abor ans Münchenlohra. Im Octobor 
desselben Jahna erhielt der Pfarrer zu Elende diu Weisung, alle noch in der 
dortigen frühem Stiftskirche vorhandenen „katholischen Bilder" (frohere Toüv- 
gemäldo} an die Kireho in Friedrichslohra abzuliefern, wo sich dieselben iui 
lii n Wänilcu vrritLul! Li 1 '.'Ii li'f.j;'l-. , :i. L'[- : i\.a]]^-l v.aia- vom Ti -chlor Ka^iac 




«'oliner rmeli IViedrirlislnltra, vi ilass von 'l.i ab die rijtitrra'.iiiii.^lie IäoviilliOriiug 
des Dorfes sehr anwuchs, iveshnlb die Kapelli auf Ami Lohra ihre Kahl nicht mehr 
zu fassen vermochte. Die Ri'jk'miu; schritt 1*5:» Kinn Bau einer protestantischen 
Ki:vh>.\ Jic ivmjI l;?r.;i;_-'ai ■: ■• l.!aiiia : ;|n ri Vn.i in >'i:|-,lliau.en im füllenden 
Jnliri; :iit: : ili'ai ! ■ ni.-li. l.i'ii l';iti-.iiiai.li;ia:iiiii!.-; v:il.i ml.'t wnnlr. Der Versuch 
Zigeuner im Dorfe anzusiedeln und zu civilisiroii, whliij; fiinilieh fohl und in 
Kr. Gl. Hohcnat. 5 
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den Statuetten der EvtLiiin-lisii'H mnl lickriinl niil der Figur ('Inisli. An der 
Kanzel Bind seclis Figur™ eines Selmitxaltiirs von guter Arbeit angebraebl, 
ms-hs Apostel darstellend. Der Tnufstoin nclitBi'fcig, einfurii von Pokiilfonii, 
das Tauft) ecken darin ist alt und zeigt in getriebener Arbeit Adam und Kva 



und wurde 1S8U von F. (jlrirfi in &\i 

Dio protostantiaebe k'in lie 
I Ii In ]■':!. -Ir.n ii.'> in Mir A ii;iri,i... 1 .- 
Altar und Kunz«] clu'iifulh sehr f 
wurde iiiBcbriftlich 1881 von 0. F. Ul 



>ldn gegossen, die zweite von fw™ Dnrch- 

im Wi'Hilirln-i! Bodo des Dorfes ist ein oin- 
uud gonuler Heizdecke und ohne Thurm, 
L'hlidit. l>iu einzige tK"° weite (lloeke 
ndl in Apolda gegossen. 



Friedrichsrode. 

Kirch J«rf, r'iliul von Obar-Uebrn, ÜU,e '* südwestlie]) von >i ■ !.[-■■'[!. 

de unler der iJegieruiig Künijr I- r i-. u i- -h> 1. zu Anfange des .tjiJirli i unl: -riri 

Ion Fluren der Wüstungen Jfiizimsr™ und fingen begründet. Die Kirebe 



Orataungen. 

Kirchdorf, Filisl von Trebra, 14,2"* westlieb Ton Nordhausen. Krzbisohof 
i''.i:irad vwi Main;: uUrli..'^ i>] ch.-ii: iil .■■ : t:r Wultinried eine zu seinem Hufe 
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Jtadulveiüd« iKottli'U'riidej giJii'.rige ij ; il».ip>m' Namens Itcii)^ii-<1 samt deren 
Kindt™ nnd empfing dafür eine Hufe in „lirnzingc", welche jihrlich vier Schil- 
linge eintrug [W. 0.26). 

Die frühere, baufällige lind allzu kleine Kirche wurde im Jahre 17S5 
abgebrochen und vom Ijiiidbuim.ri-Ii i \V:ilTliff samt dein in Westen stehenden 
Thurm c jedoch nur in Eichenfaehwork nieder aufgebaut. Die Kirche ist in 

Osten genuli« gi'sdilns*:]!, ilur i\ Mar, :t Iit Mm i Erbauung, enthält ein 

übermaltes Bildnis des heil. Petrus und des Heilandes, der einen Reichsapfel in 
der Hand halt. Ein sogenannter Taufengel vertritt noch die Stelle des ftuf- 
stoins. Von den drei vorhandenen Glocken enthält die erste von 70™ unterer 
Weite keine Inschrift, nur Reifdien am Haine, die zweite von 57'" Durchmesser 
ist 1SÖU von den Gebrüdern Ulrich zu Apolda und Inucha gegossen wurden, die 
ilrittO von 42™ Ihllrbme:.;.!'! is( kui •.■Iii- .illilll:U!,i!i/ü iclll.uit.'l F.n-iri , ulm« 
Inschrift, nur mit Seilchen um den Hills belegt 



Gross - Berndten. 

Pfarrkirdldorf, 17,2"» südwestlich vnn Xordliausen. Die iiiteste Form des 
Namens ist Beregrede im Allgäu nach Schöttgen und Kreissigi Dipl. et acriut. 
LBd, pg. 3S), der sieb später in Bergriede und Rorgerieden umwandelte, in 
W.ü. 262 ausgestellt 1248 ist Ditmarus de Bergeryden miles Zeuge, nach dem 
Dipl.Lf. wird 1369 Johann, der Kehn Heinrichs von Bergriden, in das Kloster 
Ilfeld aufgenommen. Es wurde auch Ostern- d. h, das Östliche Bergriedou 
genannt: 1272 verleiht der Probst Hermann dem BÜMebmnd von Sundhausen 
Zinsen von zwei Hufen in Ostembergrieden (RA. Hb., Ii). Die bereits des 

iiftern angelogene Verpfitndungsurk le von 1370 unterscheidet Oster -Bergriden 

(iirossbemdtan) von W.-strrri - Ibrgridin (KiViahe.ndteiil. Die zusammengezogene 
Form Ostern und Western Berthen kommt in den) Kaufbriefe von 1JI15 vor, 



Einen Pfarrer (pleban) in Bergenden lernen wir 1330 in der Person 
Dietrichs von Salstete (Sullsti'dt) kennen, der eine Curie in Sordbausen in der 
Strasse besass, die vom „Frankeiibruunon' 1 (fons francorum) nach dem Krenzes- 
stifte ffihrte (KA. Rauhes Buch ful.67). 

Die. dem heil. Paulus gewidmet« Kirehe ist. in den aebl?iger Jahren des 
Iii. Jahrhuinlcrts massiv erbaut worden. Der in Wüsten stehende massive vier- 
seitige Thurm bildet einen Theil des Kirchenschiffs und enthalt den Orgelchor. 
Seine östliche Mauer ruht auf «in™ [tundliogen, der durch Nachreiasen nach 
ub'.'a last Kleebiatitiiin aii^i-iotuiiiMii !ia:. In seiner Ni>rd»iiiti' führt der ei uzige 
Eingang in die Kirche, derselbo ist eine Eundbogenth ür, wie dieselbe von der 
g ihrer Gewände 



des Iii. Jabibiiinleris :iriKiiti-. Mi. fj.i.' ICLlti-Ei täifttn [Lclikoit ist das 
Ablenken der liiiedornu!; im rechten Winkel, üb'" Uber dorn 
Heden, l'clier der Tliiir liest m:m auf einem /.iemlieli ver- 
witterten Steine: 

HtlKMAN HUCKE 
SCHULTHEIS 
und darüber ..uf einem andern: AHO "DST 



Ihflr 



Obsehon der Altar mir kehr bes. ■beiden ausgestattet ist, enthält er doch 
sin interessantes Altnrbbitt von 1,18" Seite, eine, von mehreren Verzeich- 
nungen abgesehen, nicht übel ^nulti' Krrimzimj; Christi darstellend, deren 
Luft freilich sehr convcntiunell behandelt ist. Auf der rechten Seite un- 
mittelbar am Kreuze erblicken wir Luther und Slelanchthim , daneben die in den 
Tod betrübte Murin in den Armen des Evana-eliklcn Juhannis, der ihren tiefen 



sein: Gnletti erzähl: im 1. liande meiner (;,-sehiehii> d.-s lleraariluims Gotiia iig.'ilü, 
das» der Wunen, in u'elchcm d.'r ire. tan -rare Hera« Jehann Friedrich um lö. April 
lölj" nach Üesterreielr geführt wurde, mit vier Sehimmelu, deren Malmen und 
Seil weife «benfnll-i rutb gnfUrbt ivuivii, bespannt war. — Der Hauijtmaiin und 
drei neben ilim stehende lllimier, üenjn siJmif ebarakterisirtu Gesichtszüge Por- 
träts entsprechen, stellen sieb in der theüweUe aatikiairtsn Tracht der letzten 
Jabi" des Iii .laliianndürts dar. 
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Nordbiiuser Marti nus Luder, ist eingeben 
und Kunstdenk mfilern der Stadl Nord- ■ 
lersthule zu Waltotiried erzogen worden 
in seiner Vaterstadt Nordbauflon und 



schritt "und darüber ein v-un flii-p'inl™ (ä^nU-n £--'h:ilr>'[itM Wappen, ins eine 
Palme und daneben einen andern Hann) enthalt. — Ein Tan igest eile vertritt 
die Stella des Taufateins. 

i.rie Iii- L- 1 ii i , :r (Ur nur die ^iir-teUe de.' KiivlieiiH'liiiTs emn.ehmenrleri Em- 
pore ruht auf zweifach gekohlten Schwollen und protilirt.cn Bnlkcnküpfen, wie 
sie dam dritten Viertel dos Iii. .[iihrlmmierts i/i^i-ntliiimlich sind, deutet also auf 
gleii'lw Kntiilfhuueszcit mit der Kirche selbst. 

All ■Iii (l:-j»'l!nil Kl -J in ■ in (l-l ^-i.i.ill- An-i.'lil iii-1 Kire.ln mil .l^n 

umliegenden Häusern befestigt, in deren VünliTjrminle, i-iniire Kinder belehrend, 
der mit einem Orden geschmückte Kantor Hirtang sitzt, zu dessen üOjiibrigem 
Amtsjubiläuni das Bild gestiftet wurde. 

Hin Kirche bciiiizi i n.i ii ■! :. ii-- ;;ir;[i n K - 1 ■ ■ : i v.m Iii..'. ""■ Hübe, auf dessen 



eingegraben: „Annu MDCLXIV. Hat der H. Kriegs-Eath i'avl Jäafnor vod F. 

Gortraut. Elisabeth ron Drebber als jetzige Einhaheto des Clusters Dietonborn 

Diesen Kelch verehrt." Darunter beSndou sich zwei Wappen: das 

rechts Gtobeude zeigt einen rechta schauenden, stehenden Greif, der S^j^) 

auch aut dem Helme angebracht ist, das linke stehende- dio neben- (J^sf) 

stehende Figur, dessen Ilclm mit einem Paar BüHelhörncrn be- 

kren! i;.t, ::-.vi:.lien .ieneri drei -terne tUheii. Leber den Wappen 

sind dio Sielen D. G. B. H, sichtbar, die wohl: „Der Gross Berndtner Kirchs 

bedeuten sollen. Paul Hafner stand Tordora als Assistonirath in schwedischen 

Diensten und übergab als solcher am 6. üklnlwr WM) das Kurstenthiim , frahero 

Bistbum, Halbcrttadt dem kurbrandonburgschen Bevollmächtigten Raban von 

Canstein. 
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70 Kr™ Grafschaft Bohra et« n. 



Von (Ion drei Gloekon clor Kirche hat 

]. einen Durchmesser von 1,01"; gegossen- 1R1!> von 
[■"ig. sn. Krii-it riiristupl] Kofli in Mülillmuwii. träRt sio diu Inschrift: | 




III. von Bö '" DurcinnosH-r. ohne Inschrift, nur mir zwei Heil'dien um den 
Hills vomiert 



QroBa-WecliBungen. 

l'lUirtiri'liilurr. 7.^ wi-sclifh von NorilNainou. 

Im Jahre ll. r ö tunschti' Wiilti-nrLfd oiniui livi Heringon belogenen, dem 
Sülle I ii 11m zi^-[Miirlii.Tii üiiimsf pn-t» IFiitor in W iTthor innl Wossnngen ein 
(W. U. 1b) und II* sebenkte nach W U. 28 Ural Kepi n bodu von Beichlingen 
eine Huft' in ..(iroU'ii wfs u n (r l" ;in das KlostT Wiillii'iim'i!. AI- 1l'20 Kaiser 
Friedrich II. dns Nonnenkloster an Nordhaueen in ein Canonieatatift umwandelte, 
verlieh or demselben die Ffarrkircha fparochia) in Wochsunsün, die demselben 



ilisohor Pfarrer in Weelisu ngen. 

renn St. Pstri et Pauli besteht ans dein neuem und auch weitem 
, von dem ein 12,ü» langes Stüek in Westen erst in den Jahren 



ii zeigt guthischo Fornion. 
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und Helm), oin Umbau des Landhauses hat im Jahre 11 bi stattgefunden, wo 
die (liebelmnner in Westen ■■mfin-rt , uivci Pfeiler angebaut, erweiterte Fenster 
eingebrochen wurden. Die letzte Erweiterung der, nach der Traditio» ursprünglich 



lrJ39 vollendet. Der uclitseitige Aufsah des Thunnos wird von einem spitzen 
Hauptholm und Tier Nebenhelmen bekrönt 

Veit Kirehongefiissen sind zwei Kelche aus dem vorigen Jahrhundert 
und eine Hoetio nsdiaeli fei, Hin mit einem oingnivirten Cnicitixua und darunter 
mit einer Darstellung des Sündenfalles verziert ist. aus derselben Zoit vorhanden. 

Von den drei Glocken hat 1. einen Durchmesser ran 1,18», sio wurde 
\XW von den Gebrüdern Stüter in Bern 



Gr o a a - Wenden. 

Ptarrkirchdorf, 14,2'» südwestlich von Nordhausen 

Her mnssieeii L-eneU ir-.----- .neu Kir. ln-. deren .\büeTn.::ii ;i'^.«"eii:|ioils 
neuem Ursprungs ist, fehlt der Thurm. Die Fenster sind im Rundbogen ge- 
schlossen. Dos Scliifi' ist in Stuck tennengewülbformtg bedeckt, in dem nicht ab- 
geheilten Altarraumo hat sich in derOstmauor eine spitzbogigo Xischo erhalten. 
Die Kanzel ist in den Altar eingebaut, sehr einfach im Barockstil des be- 
ginnenden 17. Jahrhunderts. Aus derselben Zeit ist wohl auch das verziert» 
Taufgestell. An der Empore hangt eine Tafel mit einer phantastisch gemalten 
Auferstehung Christi und der knieewlen Fi_-m eines tiindcs, begleitet von zwei 
Wappen, darunter licsst man die Inschrift: „Annu Dni. lü(B dun 21 Junii ist des 
Krtiarn Jorgens IMmers der Keil gewesen! r anibtssebreihi i- vil' I»hra sein söhn 
Iiitus Krönst Helmen, in fi he: Mirrn '..-liglieh .■nrseliiidb-ii in; (ek-eisd- Iii!?.-' 

»itterter Stein eingemauert, auf dem sieh noch ein Wappenschild mit einer 
liegenden Taube, bedeekl mit einer sieben perl igen Li'i-eiliemi kröne erkennen lässi; 
von der Umschrift ist noch leserlich: ANSI) AIDCXOIV DIE XIII FEBRÜARU . . . . 
Der Kelch der Kirche ist 21™ hoch; auf den seclisthciligen Fuss ist ein 



lliiuschen neben ei r-. ll'i ii u:ü"i:;ebriielit wurden. 
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I. von 85"» IWlinirwer enthält fiVmle hin^thmip- Insehrift: ,* REGIMINE 
Dromini) GUSTAVI COMITIS IN S. W. ET H. L ET CL {Snya- Wittgenstein and 
lk-mkin. Idim «W VMUA„v< t j ■■ AUSPICIO Oforn!«;; HILDERAND! AN TONI I 
DE HARDENBERG PATRON I SIMBOLO GRATUITO JOH : CASP : ARENDS 
GÖNS . NORTH . ■;. CONSILIO ANDREAS ERICHS PASTORIS * OPERA N1COL 
* APANUS ET CHRIST . ARENDS . CURATORUM ARTE ET WILH. GEYERS 
FUSORIS ANNO 10U4 (WENSE AUG : DEN 10 - - HANS NICOLA VS SCHROTE . S 

Um den Schlafring steht: „« AUGUSTI : QU1CQUID TEMPORIB VIVITUR 
DE SPACIO VIVENDI DEMITUR ET QUOTIDIE FIT MINUS MINUSQUE QUOO 
RESTAT UT OMNI NO NIHIL SIT ALIUD TEMPUS VITAE HUJUS QUAMCURSü. 
PS . SB . VERS 13 . KOMT HERZU LAST UNS DEM HERRN FRO LOCKEN VND 
JAUCHZEN. DEM HORT UNSERS HEILS LASST UNS MIT DANCKEN FÜR SEIN 
ANGESICHT KOMMEN VND MIT PSALMEN." 

Fl. Durdimiäsev: lifvi™, InwliriD in Mimi*iln kwhoIimi zwei l'aiir Soikhcn : 
..Amin ilri] . m'i luv . (."lnriii in eXi-elsis de.i . innen. '■ 

III. von 47™ Dnrelunosster von hoher, t.ltortlum.licher Korni, ..h„c Inschrift 
nur mit zwei sehr uiirego massigen Berich™ um den Hills verziert 



Grosa - Worthor. 



priiliii inn Tih:riM;.-i !i i ■ 1 .1. . ■. i i 1 _■ L— i !■ -i I.i.-iv-, ■■]<:< hViii-;-; Hi-inii'-ii Ihisj,.-, .in ihn 
mit dot "WHrde eines Hrhkiiniinoiihiirliiiter* des heil, riiniisclioii Reichs beliehen 
haben soll. Ist dem ivirklich so, so waren wenigstens die Werther keineswegs 

Kip.nihiiiner ilis Durfi's; ihi^.Hi- -i;ir anftininil I [teilen türscliiedener Iclins- 

h.Tr-ü .-1:, ml \:ieh . I ■ ■ r 1 1 ' '..] -l,:- N..:dh;i 1- 1 !■":■.. h.-]-.;-l.:u-l-v 1 ii'Hcl" fiiiil' 

Fried ri rl 1 vmi rii'lli'nlii'i^ 1272 dies>'tu K[»-.1e, a Hufen in Tum nie« wertere , 
wie mich das Altendorfer Kloster in N'ordhausen tiuter daselbst besuss, die bereits 
dem Vorgänger desselben; dem Nnimcneonveiit in „Vy sei 10 veröde" 12!« vnm 
Kdolherrn Volmd von Cn.niehfelt verlieben werden waren, drei Hofstätlcii und 
Hufen, dir der Ktiiiji]^ lirinhiirdlis -iTiannl von T u In in en vi t-rtrro, Sülm 



n W.'i^rnsrr. K I ii ■ 1 1 s. > besnss Fri.Hlrieh vmi "Wernigerode, Herr r: 
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Hi.-ldniniriHI . 1MI-. lüiti-r r r n [).i:to. 'Ii.iJi v, i i-ini-l-n spiin.T ■ J i Ii rufen ■. , .ni llr-n- 
stoln die Lohnshorrschafl des Dorfes in ihrer Hund. Graf Dietrich HI. schunkln 
1307 dem Klostor Ufold »lies wi» sin in Tnmmonwerlere besessen, was sin von 
den odeln Herren Volnä und H . - 1 : 1 1 ■ . ! i J 1. 1. Ä r,. n ■-JifiOt, Domherren in Hnlbarstndt, 
gekauft hatten (Mon. Ilf. S 21) und 1313 überwiesen die Grafen Heinrieh III, 
Uiotrieh III. und Dietrich den Zehnten in Thummeuwirtarc, den bis dahin Rein- 
fried von ihnen zu Lohn trug, tu das Altcndörfer Klostor, wobei ein Frator 
Fridericua de Wirtin' 'Anw i.t. Kino Reihe von Urkunden des genannton Alton- 
dürfer Klosters bezeugen, dnss demselben bis in dos Yo. Jahrh. Iiinein von Ldins- 
tonten -i. i- Monsu-irn. :r I li.^'i-n vuii liinen si-[Ii.;i i'in n-Hn Itosit/ an Itotou. 
Landenden und Zinsen in „Grosain Werthor," wie das Dorf seit der Mitte dos 
14. Jahrhunderts flehst, zugewandt worden ist teils dureu Verkauf, theilfl als 
Sedecriitlicitifhinj; i oigonilieh „Mei'lg.irette'O- Der lirait/ der Fimiilie von Werthor 
im Dorfe war nicht bcdoiileml: Dtoirirh von Wortlior trag in dor zweiten Hälfte 



itor : l u ■ b . läül .Ii:- H..;T..'liiiv B.ii,l:..-n ..Gaulle, mit vidier bei späterer Erbschafts- 
thciliitif! der Grosswerthernscho Besitz vereinigt wurde. 1524 empfing Christoph 
\on Wortber ßutor in majori Werther vom Abt Bomhard von Ilfeld in Lohn 
(älon. llf. § 77). Das Rittorgut ist seit dorn 17. Jahrhundert in Besitz der Familie 
von Arnstadt 

Die scbliehto Kirche 8t Nicolai ist in Osten im lu 
der nicht besonders al 'gel heilte Chor ist in s 
erneuert worden, an seine Nnrdsoüe V:\ry stob ein Anbau, der in Keinem gewölbten 
KrdgeschosB daB Erbbegräbnis der Familie von Arnstadt, im obern Theilo 
al.iT KiH:i.'llg"il:i];to cn:lnill. Ihr F-enter der Kirche sind im HiwiiW'Ti „-.'doi-lit. 
Das massive Erdgeseboss dos in Westen stahendon Thurms ist iura Kirchen- 
schiff gelogen und inigt einen FiM-liivortoherbaii. [Iiis ebenfalls schliehle Innere 
• ]■■: Kii.'he isi iT' i-.i.Il- ^-i.'.ir^'lil , der v.ii ei'riiillii-'d.i Ii A'.iil.:i-.to!-.-;ii]l..!i , die i'in ge- 
kröpftes Gebälk tragen, tlnnkirte Aitarauf sät* onthiüt ein schlecht gemaltes 
Altarblutt, dos Abendmahl darstellend, umgeben von einer breiten Umrahmung, 

hunderte. Die später angebrachte Kanzel llankirt von don schwungvoll geschnititon 
Akunthusbliittorn des beginnenden 18. Jahrhunderts. Vinter und au der Kanzel 
ist das von Arn.todtsehe Wappen angebracht: .chriigreihts gut ii ei Her Schild , die 
Theilungslinie mit drei Kosen belegt, auf dem Helme ein Paar offene je mit drei 
Rosen belegte Adlerflüge. Die Postamente des Allars trugen die Inschrift: 
„GESETZT IM JAHR XACH CHRIS: GEBÜHRT IG™ AM ZEIISDEK AI'RIL" 
Der moderne Taulst.in ist aus Gipsstain hlibseb gearbeitet. Ausserdem ist 
noch ein Epitaph zu bemerken, das aus einem mit Kriegstrophäen uingebonon, 
in Oel gemalten Brustbildo besteht, über dem das veu Arnstedtsehe Wappen und 
folgende Inschrift angebracht ist: „Hier ruht in Rott der weiland Hocbwohlgehnma 
Herr, Herr Levin Heinrich von Amsledt Erb- Lehn- üerichtsherr auf Grossen 



Wonler, Heiner Hoch-Furstl, Durchl.ll.elit Jos Herzogs von Wollfenb Uttels be- 

ctitwlilnlli-n .1. l'T. D,vl>r. 172(1. Sriii.'s Alt.'r.i il Jiilir In -Vimiiitn." 

Der Kirlnh der Kirche, gl™ Imrfi, hat einen scchsthciligen Fuss, auf den 
unmittelbar iilino Kreuz ein (.VuclIümib imlgi-niutrt ist, ilrr Knauf ist riiml und 
einfach verziert Auf den I'"usb ist die Inschrift eingravitt: ,.ELIHABETHE 
HEIDEWK1 Vf.iN AltNSTAET CEHnllHNK SCHdUliiiliMN HAT DIEMBS ZV 
GOTTES EltKN MAOKEN LASEN IN S.W. ANN01BÜU" Diu silberne Hostien - 
schachte! ist mit einem getriebenen Cruoih'sus, umgeben von getriebenen 
grossen Blumen und Aknnlbusblättern, geschmückt, wddiu dio Znrgo beleben, 
wie wir solche an vielen Kirciicngctiesen im Kreise wahrnehmen, dio gleicher 
Entstohungsseit sind; Kelch und Host icnsch achtel wurden niimlieh im Jahn) IKK! 
von Eiisnbelh Hedwig von „Arnstäf inschriftlich der Kirche geschenkt Inschrift 
an dor Hostie nschachtel: ,,EI.lSAIiElJT II KIDKWIG VON AHNHTAET GE- 
BOHKNE SCHO.MlJdlililN il AT DIESES NEUEN DEN KELCH ZV GOTTES 
EHREN MACHEN LASEN'VJID 1K DIE lilKCHE X.V UKdSKN WERTER UE- 
.SCHE.NKET 189U." 

Von den drei Clockon der Kirche ist: 

II, von im™ I)..iivlj]:ii.:: : .er; uiS'j-. '. n 1M1 von Carl Friedrich Ulrich in Apolda. 

I1L von Tii 1 " IJurd] messe r. Um den Ituls ihvt-sclli.ni Jäufl die Insdirift in 
ii-ugothisdini Sliyiitfcelü „AVE MAÜIA (,HACIA l'LENA." Darunter * ANNO , 
DM , M „ CCO •- XLVI Nidnnc „ PL „ (dxinus), darunter zweimal : OflSaSB. 
Die Buchstaben sind (ibor Wachsmodollo mit scharfen Randern geformt. Dio 
Fläche der Glocke wird durch vier Medaillons belebt, darstellend: dio Verkündigung 
Mariü, die Kreuzigung Christi, die Kri nung dei Marie und einen Heiligen mit 
*J.']>t.'r uiimt .■in,"M _M;ii:;d>iT. ;SiiM;n'llill iitacild. 

Auf iI.tu K:fhl' ) !■ r, ii.-i:ri.|..>t »idi .'in :, i-m ri titO( Tu u fi!li;;e!. 

Uober dem Eingange zum von Arastedtechan Rittergute ist das von Arn- 
stedüsche Wappen in Alabaster geschnitten angebracht. 



Gudersleben. 



Ui>r Name erscheint mei-st uls liud isl c i lion in einer Sdjuil: inimu-Aiiu'lM 
König Heinrichs I. vom Jalire (67, durch «eiche er seine üemahlin McebtUdis 
mit seinem dortigen Erbgute begabte (Leuckf. Walk.). Ein Widego de Guders- 
leben war mi Zeuge einer W. U. und lznfi verkaufte Graf Heinrich IT. von Hon- 
stein alle walirwlLi'::i:!i |- ,hiv.li T.'ili>sf:ill erledig! m ihn gefallenen Güter des 
Xorport de Gudersleben an das Kloster Wnlkenried (W. IT. SIT). Der Ffarror 
Johannes in Gudersleben, der zugleich Vicar des heil. Kreuzstiftos in Nordhauseu 
war, vererbte ISöl sein Hans der grossen Spende in dieser Stadt 

Dio moderne Kirehe St Viti ist ohne architektonisches Interesse; der mit 
der Kansscl in einen Körper zusammengebaute Altar stammt aus dein vorigen 
Jahrhundert, uueh der im« dem ilerlien (lip- .Ii- 1 'uij;'-^ -n id -.-drehte Tauistein 
trügt die Jahreszahl 175a 
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Gudersleben. 75 



Von den beiden Kelchen der Kirche ist 

I. 16- hoch, von der gewöhnlichen aus dam 16. Jalununästt stammenden 
l'urm, der Knauf mit ui'dii.ic.lieiu il[«iisnwi-rk verziert, auf ili«n Zapfen der Name 
y liesv + , darüber auf einora breiten Biege: „hilf gor*, darunter: „ave mario", 
nuf don runden l'uss ein Kreuz gravirt ist, darauf ein Crarifixus mit TioracKgeni 
Nimbus gelötliet. 

II. 14p™ taoi-h mit llaeher Rchaalc, Knauf eigen thü in lieh breit r,«älfttiei%, 
nuf die sechs Kotuli ve.lbeilt dl« Hrluift: + a ve n&fma) ri a gfi/mcni jrfeW 
Darüber und darunter breite Ringe mit Blumen und Blattern in flachem Kelief. 
Auf den runden planen Fuss ist ein divieeki^er s. Iii 1,1 mit ■ I.-sti < dl: reinigten gelöthet. 

Sehr bemcrkenMierih ist diu srrisslu der drei iilneken dureh ihren reichen 
Bilderschmuck. 

1. von 1,1 " Durchmesser. Um den Hüls derselben lnj;t sieh die Inschrift in 
Minuskeln, jihj.fl hei Ii dun Ii kleine kivisnuiilc Uedaillims, die das llild ein es Adlers 
entünlten und Kreuze: iinno dumi , ru ' + eeee + Ixxva + Oranna *¥ hilf + 
Rot + mnria + berud + snneta + maria + ora + pro + nobia +*. Auf zwei 
Seiten der (ilockonlliidio ist das Hochrelief bi]d des L'rueirixu* unmittelbar ohno 
Kreuz infgeJegt; das Haupt auf die Schuber Itarabgeuetgt, die Füsw desselben 
unförmlich gross. Daneben in flncbem Relief: die heil, drei Könige empfanden 
durch einen Knirel die iSnt:vhi.1t dir i irburt ( TrKn. Dummer: die heil, drei Könige 
auf der Heise zu 1'tenle, dii- üesek'nke in der (bind tragend (l'ig. a-1), über ihnen 
schivobt der Stern. Geber dem Cmciftiua ist eine mcdnillonrörinigo Darstellung 

Fig. as. 
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selbe als ketzerisch. Diilrmi sieht im II. Bd. seiner Ann. nrehoo] Beispiele solcher 
Darstellungen nach einer s-fulptur und einem Mis.L'cmählc in nOtre Dame in 
Chalons und nach Miniaturen: im .Iuhr^-an^ lssi* der i .urteil tau he. .Nr. 17. ist. .in 
alles I M.iuHirtr iiach.io'l'U'-let, vv- -Il-Jj--^- sieh in S;iJ"niii hehind. aus einem unter- 
italienischon Klostor stammt«, später indes nach Kilian« tarn, das unsenn Belief 
sehr ähnlich isl. tin kleine:. -. T1 ii-ies Meli"! im (iernianiselien Museum in Siirn- 
borg zeigt mir das mittlero (icsiclit van vom, die beiden äussern aber im Profil, 

Shveu. -■ Ueberdem Medaillon (Fig.:>51 hallen zwei tli./jroinl« tnirel einen Wappcn- 



Werua, au. Bayern hierher gebracht und der Kirch« jj^.Jjujikt wurden s*in. 

Tl. Glocke von L<:V»Diireh messe r trügt die l.n.sch rill in römischen rniitälelieii : 
„•,■• ALSO s- HAT O GOT v> OEI v> WELT s> DELIEBET 0 DAS ER i> SEINEN O 
EINIGEN C» GEBORNEN O SON O GAB C- AVF G DEI O WELT G« Darüber : 
„ANNO * D o M O D v> B|X O CANTATE O 10 Ö BECKE M O PFARHER 0 
RVMP *> JACOB G ANDREAS O ALB O HAT O MICH O GOSSEN O" 

III. Durchmesser: 83™, mit der Inschrift: „AUS DEM FEUER BIN ICH 
GEFLOSSEN, JOH. HEINRICH BRAUHOFF IN NORDHAUSEN HAT MICH GE- 
GOSSEN ANNO 1777." 



i oder lieiiibeilii von Iteielilii.L.Ti l:;i;ir 
.01 ttillMlmm) IJiuiKiTot he .eroiiiebt: 
1 einigen umliegenden Dehlern : sein 0 



ein keineswegs ruhiger, I.. :,u:':i;n-i.. .I i tr/l.i-elml Werner von Maina den 

Abt vun Michael stein und den Dekan zu IWiheiw .ins Kloster vor Ilelasttgungen 
durch diu Ansprüche des Pfarrers (rectur) i\i Günzerode auf Vermehrung seiner 
Einkünfte au bewahrun. Der Ah! von \Y alterniert wandle «ich schliesslich mit 
der Bitte an de« tivi.isehuf Heinrich vun Mainz, das t'lhrranir. au ffütizcrode in 
ein anderes Dorf verlege" *" dürfen, da die dortige Kirche zu arm sei, einen 
besondern Karrer erhalten zu können, es mich gegen die Ordensregel sei, daas 

Frauen die .lern Orden anstehende« KinJ ln-sinhlen. Krzlusehiif ih'iiirieh 

erlaubte in Folge dessen 12«] , das* die Kirche durch iwei Walkenrierter Mönche 
vcrsnrgt werden iluril,. und verm-lnetc, ,[ass die Kegeln,.., des D.of.-. Steinsee 



und dem dortigen Pfarrer als ihrem Seelsorger untergeben sein solltet 
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zeitigen. Rn'turs dt'T Kirche seil i!i>r Abt und ik-r Cunvcnt ihn Hecht hithcti, (Jen 
Gottesdienst in der Kirche durch f-ineii dazu sich ■■:!-:. l.li ii Mönch vers, -Jn-n m 
lassen und die Einkünfte derselben ium Nutzen .[es KWcm zu verwenden. 
(W. U. IUU8.) Nuten Wnlkcimed hatten auch die Grafen von Stoibers Busita im 
Darf«; I2H1 übertrugen die fiebrildur Heinrich und Ludwig jenes (irnfengeschlechts 
dem Xloster Walkcnried den Zehnten im Betrag von 8 Vierteln Ruggen an 
ihrem Erbgute Guncerod, den biEdier die Gebrüder Dietrich und Friedrich 
von Klein - Wecklingen von ihnen zu Lehn trugen. iW. L [ . 531.) Dir, Urafon 



der Hitro des 11!. Jahrhunderts, ganz denen der Kirche zu Sachsa ähnelnd. 

Ali Altarhlatt diente früher das übolgeiuulte Abendmahl, das jetzt an 
der Orgelbttlma htt'c.ti^t ist. ^i-^i-nivJLrii K steht ein in Holz geschnitzter Criici- 
fixus mit den Figuren des Johannes, der Maria und der Magdalena auf dem 
Altan-, IW r.n')i|.! Flii-el des Altar-J (>~. wüv ur-ipriii^lich ein Klii^laHnr) /.a^t 
die Tauf« Christi durch Johannen, der linke .Miaunc- den Täufer. Die in den 
barocken Fennen der späten Renaissance aufgebaute Kanzel stand Früher im 
Kirchenschiffe, jetzt ist sie über dein Altare angebracht und darüber eine Tafel 



l'KCii- JiATliOXA 1TIIIKM .\i UI1USS1JIA A X N A DE JJUELOW SUPKA 
HONOltlFICE JJOMIXATI [AM IN UHKISTO PIK DEl-'UNCTl JIAK1T1 riUl 
KELICTA VIDUA HUESTOSIMA." 



Krci:. Nnd.Äirs II ilipnsti'in. 



Darüber das Bttlovvache und Kehnicrischu Wappen. An der Wand dabei ist 
eine hölzerne T;id-I hi-l'nstijrt, auf ut-lebe (ins Heliui'Tsrlie '\V;i|i|ini gemalt isl: niif 
rothem Felde drei aus einer Wurzel «ai-lisende Lilien in mit iiilichen Farben, der 
Helm bedeckt von einem rolh- goldenen Bunde, ans dem ein geharnischter Arm 
wächst, der ein Schwert .rlnviiie.t; ll'lnideckon rotli und golden, dabei diu Iiuch- 
stnhon U.R. 0. I. und IfiiU. ToiitMisrfiild des schon geium nteii Mathias 
Rehmen; daran sind befestigt ein st i anlegen, ein J'aar verbildete Sporen, ein 

M-liKiii-w lliiiidsehiiiie und .in SI...I. mit rt ii.'"l,letei,i llrilV. Auf .l.-r TmH 
ruhet ein uns firhvcuvliWIi itfliieMer l';ir..ilclii4rN. Alle diese I leg»! stünde 




Wappenl.Ü.W in die Augen: reck- .;». |lr,i.i,.J,» rl .-l. Ws; r i 

Schrift; .V 0. 0. Christian Lvdo»« Hereog ir Urutna*eicb mdt L 



„i- :,. I.i.k.-n S.-.:, .In» II. L- s.u. Wa,.;-., u.i: .Mihth-«' Herz- 

schild und der Unterschrift: „V. 0. 0. Dorothea Huraogin >on Brainswei.i) mdt 
Lüneburg. Itebome Herzogin i» Schlesweij; imdt Holstein - 1 

Die einzige Qlocke das Kircblems Ist ton uur 17" UurUiRKwar Uno tragt 
um den Hals zwischen z*ri (ieilehen die L'eenrla in M muskcln : „iinno C> dni C> 
m 0 eocc luv >> inaria O willig <! s-.audi <> t 



Klostor Walken ried e 



liegt mit der des Schiffes in gleicher Flucht, »ährond das breitere Schiff nach 
Korden zu heraus gebaut ist; -.Nur Fernster sind im Jiüchbogcii gedeckt. Jhis 
massive Knigi-srhuss des in Westen siebenden Tliurmes enthalt die Urufi des 
Drostes von Lüdecke, zu der eino Renaissanoothür führt; der Oberbau des Thurmes 
ist von Fachwork; in der Wetterfahne desselben liest man die Jahreszahl I7:*7. 
Aus dieser Zeit stammt auch der mit der Kanzel zu einem Korper vereinigte 
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Jnhro 1UU4 JiciRt auf seinem «cdistheiligen Fusse, der niil eint™ sehr hlibaehon 
];i'ii;LL-:;in.'i -niiuiir i.TüiiTl isl. dlU'i: Meinen ■: . in :■ .iL v isü ]!ih- J-.!i,iini]i-i lllj'l .Maria 
in Hochrelief. Diu Hutuii oder Zapfen des nocli gDlhiach verzierten Knauls siiiil 
nbwwliM'livi mit K i i^rt- ■"■ ]>1'< ■ h ' ■ f 1 uml dem H;ni|>ti Christi in huhem Relief besetzt. 
Arn Kluse sind ■ J i « ■ Samen i!er Mi:"lei ri.~ K" . ■ Li d l. ■ ^ .■irumvin. Vhii id-ieln-r iim- 
stellUIlgsfleit ist der W'IU ],leiae1e Ibeieli ; llL^fhi :Ll..L-|i' , ll i -i n TT-ijll.-^i'ScitLrr, wurde 

in- später der Kirrhe geselienfct. Sein Knauf ist nur schwach enlivickcii und im 
platfi rasten Stile balelit, die Oupjia ..der Seliaie in einer fllr innen Keleli ungewöhn- 
lichen Weise durch Fnnktiiung geroufitert. Von den Olocken der Kirche ist 

I. von Iti« Durchmesser, (,-cguäsen 1727 von Johann Arnold Oojer in 

Kordl seil. Sie trügt die Inschrift; XI.AXfitlli. t.'AMI'ANA K iXXt'ms Alt 

SACRA TOCANDO EXC1TAT ÜT JESUM I.A II DE II IIS VOCE PERENSl. 
8UB AÜSPICIIS l'ATJli INI EWLEKIAK UKNHRIISISSIMI ÜOIIINI DOHINi 
AST1IONII DLRICH üUhX!lT01U>'n." 

■ II. von 78™ Durchmesser gegossen um Oebriider Ulrich in Apulda 1879, 

Iii. von tii •- Durchm. gegossen von Joli. Arnold Guyer in Nordhausen 1727. 

Hainrodo. 

Pfarririrchdorf, 11,8»» süd-slld-w estlich von Nordhausen. «um Unterschiede 
von andern gleichnamigen Dürfe™, Hainrode unter der Webeliburg Be- 
nannt Durch W. ü. 3M bcstiitigl Bischof Bertold von Naumburg 1ISI7 den Ver- 
kauf von 9 Hufen in „Heinrode" an WalkciirivU. seitens des Cauitd* von St. 
Moritz in Naumburg. — Das Kloster Walkenried, belästigt durch oft ungerechte 
Anforderungen der Yü-Ie iSi-r liriden vmi Hcicli liegen, I>?hnsi|eiTeij einiger lliiifer. 



sehliesst fiist ein l)u>idnit; .-in iv-.iruli'PT Aluirraiim ist niulii nhgeiheilt. Sein« 
um eingesetzten Fenster sind im S|>i1 /.Leg en -i-.Jn-k(. Der neuere Altar stellt 
vor dem Thurm eidgese]i<..-.sc niiil enthüll /.woi neue, besser uls man (^wohnlich 
in unwrn Dorfkireheu findet, gemalte IlliitU'r: .Ins untere eigentliche Altnrbktt 
führt uns das viebci Christi im Gurten Gethseuiuuo vnr Augen, während der 
oberen ein: „Ecce homo" ist, zu dessen beiden Seiten die ge- 
in des auferstnndeiten Uhristus mit der Kreuzcsfabno und des 
Moses sieben, die Repräsentanten des neuen und des nlien ütindes. Neben dem 
Altnro sieht die dem voron Jalirliuiid'Tt eiit.-numnendc Kanzel Im Thiirme 
liegt ein beseitigter Tnufengol. An den leneim linden der Sakristei sind drei 
»ehr verwitterte tirabsteinc der Familie vun Ulla, deren Erbbegräbnis sieb 
darunter befindet, aufgestellt. Der erste aus dem Iii Jahrhundert zeigt eine ge- 
harnischte männliche Fü;iir. ri'jr /weite eine- weihliehe in der Tracht der zweiten 
llälfto desselben Jahrhunderts und der dritte einen Crueifiius, zu dessen Füssen 
die gcluiriiischle l-'i-u: eines von llila mil der ieii.ee Cuttin und .seines Tiic-btercbons 
kniet. Ausser 



sradn 



ieAhuo 



erzeugen, äa, 



Wcrtber, Hoym, Krollen und Bibra angebracht. 
Von don drei Ii locken der Kirche besitzt 

I. einen Durchmesser von m™; sio giebt (ein seltenes Vorkommen) den 
Tilg ihres tiusses in lUgender lliniitl-'Üiiselirilt a» : nun dm m"c.occ-n' foria 
quinta post iaeobi pnnii eiiiii|iiiiLiin nie. I.u) jiL-.i].-!.» ru de muhiusen.'" (Duuncrs- 
tag don 29. Juli 1461 angefertigt vun Sicelous Fhulsborn von II tili Ihausen). 
Darunter der Name „ilicsvu" und der Abdruck eines Ii nieten ton. 

II. »un 7S™ Durchmesser, gegossen von K C. Kne.li in MUhlhiiuson 1B24. 

III. von b°:i LnJ Durchmesser, gegossen 1786 von J. W. Brauhoff in Nordlmuseu. 
Das Herrenhaus des v.jri Uihs.hen IhitMgins. dem ein Treppenthurm oin 




hundert. Auf der Itüekseile isi ein Stein mit dem von Dila-clicn Wappen und 
der Insehrift: „KENOVATUM DKJ AIIXIL1II KDCO0LXSIV" eingesetzt. Uobcr 
dorn Kingnnge Elim Hole hat man ein roniani-e]ie> ]'ym|iaiiou i.rig.26) eingemauert, 
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larunter dia Jahreszahl lö!9 oiugemeisell 



Ap" nontnastlicta von Nordhuusen. 
is d»s Frille nl^rfrskloster in Nnrdhausen 12S5 eine 
h' 1 . Ein Ncidhäuser Burger JakonfF van Herriden 

Sattelhofe in Aldenscherren an den Pfarrer zu 



ist flach, auf dem runden Fusse ist der Käme „JHE5VS" in naugotbisehen 
Majuskeln eingravirt und ein Crucifiius in Hochrelief aufgenietet Dem rund™ 
Knauf fehlen die Rotuln, übur und unter ihm leg™ sich mit gothisehem Laub- 
werk belebte lliimliT um ilm Sb'rigel. V Jen drei Ii In i:k (.'Ii ]mt 

L einen Durchmesser von 91 sie wurde 1801 ton Job. Loren!; Koch in 
Miili)li;äu:wn gegossen. 

II. von 78 - Durchmesser gegossen 1855 von C. iL Stutzer in Bannecken- 
stein, mit dem BrustbiMe Clirinti. 

III. von 52'* Durchmesser in Sörhausen 1740 von Job. Arnold Geyer 



dafür durch l'/s Hufen in der fruchtbar™ Kiuhllur i.ti ili-riii^m, mit Bewilligung 
ili-s l'fiirv, i- A!bt-il Ji'i- Käp.-hü- iiiiil lic-; l'inli»v. v..u J.v;i;:i,u,-j,", iiiiwr uVin 
dieselbe stand. Im Ditmuber d-Ksülbüii Julin-s bn.iüiügte Erzbisebof Siegfried v,m 
Mnine diesen Wechsel (W. II. 177). Graf Heinrich II. von Honstein ülwrliess 
1Z59 dia Kirche St Viti samt dem Patronatsrechte dem von seinen Vorfahren 
gi'-tiilrten Kloslcr Ilfeld, dem er auch im 'I irani fiil« 'mli'ii Jjilirc sein Kt'bgul in 
„Hesserod" für 10u Mark Silber rerkaufte; die Stiftung der Kirche erhielt erst 
im Jahre 1333 difi Erzbischof lieb Mainsische Bestätigung (Dipl.Ilf). Jlit der Zeit 
wurde das Kloster mich reicher begütert im Durli-: die llmLslninur Grafen Heinrich 
und Dietrich begabten es 1320 mit allen den Gütern, die Ritler Heinrich Vuncke 



Schutzbriefe hervorgeht. Ein Ritter Friedrich von Hessci-odu . genannt Zupf, er- 
scheint 124IJ in t'im-r ]']-niu'iilnT«i'r 1'rkunde. Hessi-rode war nach Jen Nordhauser 
Statuten von 13GU verpflichtet, der Stadt jährlich 9 Fuliron (plaustra) Steine 

Dia alte Kirche St Vit) äscherte ein Blitzschlag 17:« ein, die jetzt be- 
stehende wurde ITilti vollendet i'Jahre./idd über der Thür}, sisj bietet nichts archi- 
tektonisch Bemerken swerthes; Bie ist in Osten rechtwinklig geschlossen , ihr 
Thurm stellt in Westen, ihre Froster sind elliptisch gedeckt. Altar und Kaitz Ol 
sind mit der Kirche glciohallcrig oud. ivie leider sn häutig in unserem Kreise, in 
Eins zusammen gebaut. 

L Blocke tob 1 ■ Durehmeessr ISSä gegossen von C. Fr. Ulrich in Apolda, 
bemerkenswert!! ist, dass ihr Ton darauf angegeben ist: „Ton F." 



Nordhuuscn führt, 



ffj I 



Hordfcreuze kenntlich sind; vuo einem d. 'reihen L'irlit Fig. _'i die eine der beiden 
sich gleichenden Seiten, Kg. 2B aber die Vorder- und Rückseite eines zweiten; 
beide zeigen, dass die aussen- Form eines. Kivuiws nicht immer eine Suthwendig- 
keit war, es bedurfte nui dor Aiiluingune des Kreuzes iilterhau[it. Eine zweite, 
hier vielleicht nach wahrschalniicbere, Deutung dieser Kreuze ist indes möglich: 
mau pflegte auch die üreozoii durch steinerne Kreuze zu beliehnen. Nach einer 
Urkunde Kurfürst Friedrichs 11. von Sachsen über die Berichte der Stadt Meissen 
wurden diese Grenzkrenze „Wetbink reitze" genannt. 



Hochstedt. 

Kirchdorf, Filial von Hessemde 7'» wesi -nord- westlich von Ken Ihausen. 

Ritter Burchard von Aachasserderod ( Äschernde:') übertrug läSO die HaJfto 
seines Fischteiches bei dem Dorfe „H nestele" dem Kloster Walkenried (W. U. 7ÜO). 
Dus Dorf liutte im 14. Jahrhundert jährlich 8 Bühren Steine zur Pfingstzeit an 
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Kreil. Cmpirkifr. IIuliHistchi. 



I 

Hörningen. 

Kirchdorf, Filial von Woffleben, Ü.K nordwestlich von Nordhauson. 

Werner von Sulza, genannt Sdioverstein. in Müh] hausen halte, um sich eine I 
Gruft im Klustor Walkcnrieu zu sichern, diesem Klostor seinen Besitz im Dorfe 
„Horninffurr' LihL-rEuasen. -vddk: s,-;l .r.l:u:^- ;;*;.]- iint.ir-lidi ■■m Eiiiiun ii-wi;..: 
Conrad a.igeiudiHT]. dudi s]>iiter i Ii:« im.i wiederum ll'li;) v t .u ihm. seinen TüeluurTi, 



selbst baufällig war, fiel auch sie beim Vorsuche einer Reparatur ein; da wegen 
gänzlicher Verheerung der Flur durch Higelschkg den Anspannern auf einige 
Jahre diu Lionsto, darunter auch die Baufio Im fuhren erlassen wurden, verzögerte 
sidi der Wiederaufbau diT üiivlie bis zum Jahre 17 17. Die Hauptarbeiten wurden 
ohor im Jahre 174H ausgeführt und l'ibJ ■ n b der Innere äuabäu vollendet (Krf. 
A. Reg. Bausadion). Leider sind auch bei diesem Bau, wie in vielen Fallen, zu 
den Thür- und Fenstergewänden, lur-Verquadorung der Ecken das Thnrmes und 
des Langhauses der Walkonrieder Klosterkirche Steine in grosser Zahl entnommen 

Der nüchterne Bedürfnisbau ist in Osten rechtwinklig geschlossen; Uber der 



udl 



um ilis Krim'! kreiert. 

III. von nur 43™ I 
nur durch vier Weihekreuz. 



!;?<*. 



Holbach, 

Kirchdorf; Filial von Pützlingen. 14£ west-nord-westlich von Nordhansen. 
7,a verschiedenen Zeiten treten Personen, dio sidi lladl oder aus diesem 
Dorff nennen, Iiis Zeesen Wh.Umik ii i L 7 r m -i : J i - i i ji;f, Kners! 11-7 ein HartH-ui. 
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Thurm 1745 erbiml wi.nli.-n. rrlt. I^-Iite ji1.it iVnits 1 77.1 ein» starke Reparatur, 
|Brf. Reg.-Arch.l ÜDior derselben befindet sieb, ein Erbbegräbnis dar frühem 
Besitzer des Rittergutes daselbst: der Herren von Zeugen. 

I. Oloete biwilzl einen IJuivhiin.^fT wi> 72™. Zwischen zwei Soilchen 
legt sich folgende Inschrift in Minuskel schifft gm ihren Hüls: „+ usanna in 
fxi'drfs C- anno <• ilm \ s m \> cot 0 Isi + l'visunv (prui-!fvri:i) 0 luijiiH •> h|ib 
töperinl 0 «elf t> Irena 0 borlurf* -f." Die Plsobe der Glucke zieren Ii Bracteuteu 

im KM.'t HJit fluche ltdii'fs: eine JIiiiiit G.uu-s mii [Jhrisluskiiid un.l eine» 
]:i-vhf n:i; un.l ni '.ivipT i 

II. von 511™ Durchmesser, 



Stifts werden Zinsen ungeftllirt, «eiche du« Stift in „Ym Bienrode" erhob. 
Friedrich Crobitz verkaufte 1318 dem Kloster Ilfeld einen Hof daselbst, dessen 
ErträfrniB dem Kloster noch in spätester Zeit samt den Zehnten zustand, Illgleicb 
mit dem l'ütrunat der Kirch.: h. li.iv./iuii.":::. > iiLnilwr tu. Viunrodu überürss 
1341 der Küstern des Klosters Wolkenried einen Huf, eine Hufe und «ine Wiese 
in Jmmonrode J mit der „Korniotc" genannten fiereclitigkuiL (W. U.pg.SÖR) Um 
dieso Zeit verkauften mu-li .Ii.; Nuiinen des Neuwerk sklüsters in Goslar dem 
Klostor „evno \vord J (Hnfsttitte) in Immenrode mit einer Weide und einem Holz. 
(W. fJ. pg. 300.1 

Die alte Kirche brannte im Jahro 1707 ab, an ihrer Stelle wurde der jetzt 
bestehen.!.. hk.üHO Üi.il nfiii-.l.iiii .■i-vi. /it. T . der Sclilnsa der Kirche ist ein recht- 
winkelige r, ihre f'eu sie r sind mit ISsiuhlioicn ^..-.lecj-t, iiir iiiei Fiieliwerfc bestehender 
Thurm steht in Westen. Von den Glocken ist 

I. »on 75 f ~ Durchmesser im Jahre 1865 von den Gebrüdern Stutzer in 
Bennecfeonstoin gegossen norden. 

Adlern begleitet! »uf der aridem Seite die Inschrift: „LAUDO DEUM, VERUM 
I'LKHKM vom. rONUKEflu ijiail. IiBI-'UNCTi.B l'LOKO. 00 Ii SUSUITO. 

iEs/n th-y/oku- 
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Kehmstedt. 

l'fanliiivlulu.f. IM 1 '" «■crt-siW-nostlM-li tu.) Noidhaii^n. 

VfirschienBne Hemm waren betbeüigt am Jicsitzo Tun Land und Zinsen im 
Dorfo, Nach LeiuAfetd die Grafen ron Nardhoim im II. Jahrhundert, die oinigcs 
davon, an das Klusii-r Hnir-t- .;i'ir.:ü:n. (iraf Heinrich um ..Kereborch" übertrug 
12)5 dns Eigenthum ran 3 Hufen in „Kerns: cJe* an Wiükonricd |W. (J.ftil). 
Das Krciiüstift und das Nonnenkloster auf den) Fraiienbcrgo in Nordlniuson und 
das Kloslcr Ilfeld befugen Zinsen von Kehmstedt. 

Die Kircho bestellt aus drei dem Alter muh verschiedene» Tbeilcn: der 
mit einen) snitxcn actitseitigen Helme, bedeckte, im Westen stehende Thurm hat 



llJ.IlitlC- [ L-Ilü- J r lllif L] .1 \ i ■ i . I iTl Illt.H-li i>r. Hu, Ol t- i . I.tl ■ ! L l" S-Uu!. IM« Frll.tl I" 

dioses Thoils der Kircho sind erneuert um] liclierlkli cru-eitert u'Onlon. Der im 
halben Achteck geschlossene Chor gehurt mit seinen drei stumpf «pitxbogig ge- 
■ L. ■ I. n ]. K<li-ti-lri. '[ihn :ili^i':il^'.i-t' < iin-:.- dmvli [-liu; M-!iin:ik-, ticfi llniin.il;l,- 
gegliedert sind, oiner frtlliorn Unupcriodc an. Seinen Fuss umgürtet ein Sockd, 
der sich in einem Comics in die Wandfliidiu wrläufr, Jk-scllstriinung «endet sieh 
■im Kiiik. I I,, ii iiiu. , i n: jij.-Ii mit n iiuil irhiliv-I tikr d-'u K vkid I . . Lilijji'kll 
die smllio.on rnifawuiifpmaimi'n van Chor um! Sellin" in einet Flucht liegen und 
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Klnin- Bernd ten. — Klein -BodaiiBQn. 



In den Bogenzwickeln über der Figur liest rann: „Actntis svae4W" und als Umschrift: 
„IIRKR Du Hcilijrcr vnd uarruiMTifpT | "iu lang richtes Du vnd rechest 

nicht Apoc. Ii. v. ia" 

Vun Ulnckun hostet die Kirche: 

I. vun l,«ö- Lhuvhitiesser, Eissen IKB vun H.C. StiitziT in liniim-ki'iistfiri. 

II. von ya™ Durch in i»:cr, ^n->n 17(17 vun Lorenz Koch in Mühlhausen. 

III. v(Mi Iii)«"' DiiivliTiuvsiT. alt, nur mit .Si^ilchen um dod Hals, ohne 
In. hiiit vi. r ;;.-;ii't]i;n 



Ilimillniiri'H iredwklf.' I-Vnster und ist ohne nn'liili'klutiische Bedeutung, eben sn 
S \. Olocko von 92™ Durchmesser, 1797 vun Job. Lorenz Koch iu Mülil- 



Klein - B o düngen. 

Kirchdorf, Filial von Lipprechterode, 18,7'" wast-slld-iiestlich von Nordhausen. 

Wird in der Verpßndungsurkunde CJ. IU. RA. der Herrschaft Lohrs „¥en- 
nigen Härtungen" und im rcgis'ium suMilü .Jiiimiujji'n rniimr" genannt. 

Der mSBEire, ziemlich hohe Thurm der Kirche steht im Westen derselben 
und tragt einen hölzernen Aufbau. Sein Inneres wird durch gekuppelte Rund- 
bogen fenster. die iu einer Stirhb igei blende stehen, erhellt Aus seinem im Sticb- 
hogen illienvidWi-ii r'r(l«es('ln.s»i: fiilivt eine S[ii(/b..^-i-nthiii iu Ann Schiff dur 
Kirche. L'eber einer in seiner Xord seile angebrachten Thür liest inen: „1730 CUM 
DEO." In diesem Jahre wurde die westliche Mauer des Hiurmes und der grösste 
Theii der Mauern des Langhauses erneuert Der gerade geschlossene Chor der 
Kirche ist etwas schmaler als das Schiff. Wie in vielen Orten des Kreises ist 
auch hier der moderne Altar und die Kanzel in einem Körper vereinigt. Das 
Altarblatt stellt die Kreuzigung dar und ist ohne jeglichen Kunstwerth. Neben 
der Kanzel ist ein aller Fiügelaltaraufsitz befestigt, dessen Mittelschrein in 



l„s.-],.ili um .Irr, lluh .l. r (;|.„-k.-: „-MÜ.OltiA . IX ■ HXOfiLSIS DEO -■ KT 
IX ■ TERRA - VAX ■■ HOMIXfiins/' +. Am ^libgri.)^ angebracht lautet eine 
wvilu MajnsJiirlinschrift: ..AVE MARIA ■ liltACIA . i'l.ENA - DO.VUNVS ° 
TM CVll;" dicsulbv Ijiuft von rcdits mich links. 

III. [Iim-hmu.w, :ü "'. (N-ptsM-ii IT'.y vmii .Ml Yiilbrlm lirmilrnft in 



Klein- Furra. 



Krbtfun- , l„ i, l ,-,|I.Ht UtiuUlf.!. litt- llui-rnjun in U...».-iih>'iv il.iririch von Asto 
vei-fcimlie l:l:H, *ichvn tji"rtisli;i A-eiicr r, llnniil in ..wriiin^nfmw'. die er liorl 
von seinem Oheim TvzitKi von Lnpun:/ cmroi 1 iutto , an das Klester St. Marino 
im Altcndorfe in Nord hausen, dncii erhob lütter Friedrich ymi Worter Ansprüche 
nn dieses Land, weshalb Asl;i dem li.lui.ter ah Knntx drei Unten und drei Hfifij 
in l'uMlcbon anwies. Jenes Luid verblieb dem 1; 1 W" l'ritze von Werthor, 
der llj'.tl noch in Klein-Furru wohnte, Surli der bei Ij-skit K.'.i abgedruckten 
Urkunde stiftete 1SD7 der Pfarrer Otto in „uiimni flirre" mit andern Priestern eine 
Viatrei am Altare J.ih.vnij:- des T[iufcr> in der FmiioiiborROr Kireho in fturd- 
hiuison. ])io Govcttorn ErnBi IV. und Hans, Grafen von Honsiein, verkauften 
1465 unter andern auch das Dorf Wenijjen-Furr an den lütter Cnrt von Germar 
unter ZusrirainHnjr der erbverbrüderten (irafen von Stolberg und MchwHrzbnrg 
(P. Jovii Chr. Schw. p K . f.48). Nach dem lbirferverieidniis des Permutmions- 
Becesses war es 15TB an Hans Ton Berlepsch verpfändet 

Der Thurm der jjt. Aunenkirebe steht im Osten des Langhauses, wie 
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buntem Sandsteine aufweist. Das Zeltdarfi de? Thurmes Itfigt eine Wetterfahne 
mit der Jahreszahl IN.«, in welchem Jahre der Thurm und des langhans erhellt 
und diu Fenster des letztem eingesetzt wurden. In einem hob«! Rundbr>gen 
ist die westliche Mauer des Thunum (tinrblimi-hen mir Verbindung mit dem 
(•ieichweiren Scliiffe. dessen lu>he Kenster nmdbegig gedeckt xind. Den ein/igen 
Eiiiffiius; si'hlicsst tr.-Hi-l j "tun ein rtichbcfii'H nk ]l<-r Atlarraum ist durch eine 
£i-rstde, (ins Üchilf dnrdi eine y i ■ . i J 1 >t i ■ Holzii.vKe ab K i--.rli[i,s.i-n. Die Rauxel isi 
in den Anl'satK des in einer eiulndicu Architektur zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
urrirhteteu Altara eingebaut; die Allarnlalte enthält mich ein, jedoch entleertes 
Mepnlcrum. Der moderne Taufsiein besaht aus einem huhen Kusse, der eine 
(II II I I I 1 1 I t i [ K I I I II 



lli'cfcel. 



; Iii*. 



Tiefem der Kirch' sMit ein Kails aus li.'i mveilMj Hälftf des III .lahrliunderls 
mit gekehlten Mauerlatten um] S.auniseinvclli.'ji und geschnitzten BalkonKipfcn. 

Klein - Wechiuagen. 

Derselbe Dietrich .-erkaufte lL'71.) drei Hilft- kr IMfÜur au Kluslei Ilfeld 

(Dipl llf,). Graf Friedrieh von Clertcnbcii.- sehen kto 1^74 unter andern iveitere 
iiiij, Hufen in „Weninge-Weshni]Lro'\ die er vum Reich En Ijilin tili;;, zum Heile 
seiner Seele au Walken ried. Endlich schenkten Uraf Dietrich III. und seine Sr,hno 
IM idles was sie durch Kauf von den edeln Herren Vulrnd und Berthuld von 
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KmiidiT'vt, Dirn'il'.'i i:: U i .." t 1 I r . iv, min-n \\'.--jl.^ui] -■■•l- ln-sitzen zu ihrem 
uiti! ihrer V »rljil m.'] i i-H-ok-nlicik' mi das Klo-.ti.-r llii.it (Mon. llf sj äl). Der zu 
(iroas- Weither wohnhafte Berit von Wa.-hsn.i-i-.i ivrpß miete Ulli fünf Scdelhöfo 
in Kleinen-W'eehäungon mi einen Nordhnueer BurgeriBA.j. Das Walkonriodsclio 
Gut im IVirl'e war iü&y vftm Mit Johannis mir liiwliiitl'un^ des Kei^wldos für 
seinen Gesandten iiti K;ü.;it IVnlinand J-: : -I : i n_- kr IMcubni.-; -einer Heirath 
vrrtifiiiiili't wurden, wurde «bor I (jOj wiiskr i-iu ".st ( kVk.-t. W. pfr. 



■iii''hl.--si-]ireiLier Georg Fabt 



hundert« «n das Kloster liiiy.iBhurg, lim dessen Abi ;ttir Einwilligung in jene 
SttfCang geneigt zu niarfien. (W. II. 1.) Später lausehto Walkenrieil 1165 einen 
dem Kloster Fulda zustehenden bei Heringen belegenen Sumpf ein gegen Güter, 
die Walkonried in „Werthere" um] Wefsuiiii'-n l'cwiw. iW I.:. 1:1) Mit Sicher- 
heit können wir annehmen, ilass unter detn „Wirdiri und Wertere 11 nur unaer 
Hör- oder Klein -Werther als Ana älteste der beiden Dörfer dieses Kamens zu 
verteilen ist; die «u-s/vit-liu-iido ll.^fii-hiiuri!: H-in.-wi-rtiTe erscheint aber auch 
bereits 11M4 in W.ü. l U, in welcher Urkunde TrabBt Burkard von Jechaburg 
die (liiter und Zinsen, welche Walkenried in „ Hort-wertere ^ Erich und Auleben 
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eine W.ü. Ipg.aetii „nobili-s ilfi Wrrtnt' nennt. *ii*ir/iilili'n. S'ach Albinus soll 
bereits ia Her Mitto dos 13. Jahrhunderts ein Herninnn von Wertere als mitos 
oder Kitler (d. h. Vasall) vorkommen, Walkcnrieder Urkunden nennen erst 13511 
oinon solchen in der Person des Heinrich vun Werthere, Jeclmburger Urkunden 
dtmsolbcn bereits 1333. Von Ha ab «scheinen in den hier besonders in Betracht 
kommenden Walicnriedor Urkunden unuuterbroclion milites oder Rittor de Wer- 
there, so dass mnn dieselben wohl nls tiliedi r oi r ob • dein Iii schlochts betrachten 
knun. Im Dorfe Horwcrtore vermittelten 1343 die lirafen: Dietrich von Honsloin, 
Friedrich von Boich liiij.-cu um] Heinrich vmi Kirchbe^-, ilunhiu einbinden von 
ilon gräflich™ Briidorn von Cletlenbcrg, dorou Streit mit Walkcnricd um die 



chiing der Felr] jrü. I .c. ■ i n r -,;n. :i Ties] mit r.n iilicrnchriieii , dnfiir sollte er 
:r von allen übrijrcn Iliciii-ten der Hauern befreit nein. Alleiulf I".) Unter 
i Gräben und Zäunen sind natürlich die als BcfestigunG; um das gan*o 
hier ein Ooist- 
urohl nicht selbst 
msfnhrto. 

Wie ^™;;liilticfi -ii'li r i ] < ■ 1 1 1 -- i ■ - il.'i Li liiiejikirlell iirulc I Herrn 

n dir Leln^heiT.-fhjtt iiber Flur und Dorf, nur von folgenden sind Nachrichten 
ml uns ^cliiumiiei]: die ri™k-n vi.n f leiten lierc: .tuticini den elici^-ena unten ie>u- 
in^Brichteton Convent in Eisehnfcrnde tnil Und in der Derfflur ans, Gntf Heinrich 
'im Kirchnern; besliitif-lc 12«! die .slunknn- einer halben Hufe an denselben 
"xwvent seitens der Gebrüder Dietrich und Bertold vnn Wertere in Honvertcr, 
SIS Ii l>e Hansen die Grafen HeinriHi. Diclrich und Dietrich von ITmistoiii dem 
dosier Kl. Marine im Allendi.rfo bei Xordhauaen drei Kufen und einen Hof im 
)orfe, sowie Friedrich Herr von Heldrungen 1331 den vierten Tlieil der Wiesen- 
nühle [ivt-s-niill,.) an .l-i- II i I rui- Lei Tlenvenere. die .Mwnncs von tireuswn in 



Kamen fahrt, linden wir anfänglich teinesivegs dwvli grossen Grundbesitz ji 
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[iesitzer .1« Hnrp, .Ii.: vielmehr den Lehnsherren, den (i rufen von llonsleiu, direkt 
zustand, (iraf Heinrich VI1[, und deine tWhtie lleinrieh, Krrist und llilniher 
leglen 14K1 „euiejidi dabei ai bleiben" z.vei Kufen Land, die ihre Jiur^eute auf 
l'lettruberi:. die von Wnrnmde. inne irchnbl hallen, zur Burg in „Wcningen- 
Wcrterc." Kinigo Zeil iiw-IiIht I -linti -ei die i.iafen die in der Herrsehalt Ijiro 
mich begüterte Inunilio Windnld niii ..der festen n md Lji n desh nt gelegen in 
denio durfic »'engen Weiler mel urer 1 t : n lud mm iure", ,v " p Alles jedoch die ge- 
minnlen Höhne Heinridii VIII. vmi Hermann Wind.ild, derzeit Hauptmann der 
Stadt .Virdhnusen, I4SS wieder zurüektau -.'Ilten mit Anssehluss einen Stiirkes 
Feld, das an die von Germar und um Ii,.ri;M iiii.«.iuiiM'ht wurden war und gut' 
demTeielie «m-eleei wurden, und eini^r anderer Uiilrr. Hielir.ifen eut-eliSdi-ten 
den Hauptmann Windnld dureli zwei dienstfreie Vermerke in ihrem !>,>rfe Grossen - 
Werter und I I Aeker ll„l.., .Ii., früher ,.!.,.„ lidl. nur „buidesbnt" ireh.irl halten. 



t:"il:l diia Mehlems Klein -Wert Her von den Gebrüdern lleinrieh, Hans und 
Krnst, Grafen um Honstein, das .lazu gehörige liurglolin zu Plettenberg mit 
Zinsen und Gutem in mehreren lieniichbaiten liefern im heieita seit langer Xeit 
im Besitz der von Worthorn. Im Jnhre 157:2 Kol bei eine. -Linn • II ir..;d:.iii 
Worthor an den jreldiiien l'hili|ip v..n WerihiTii. leieh dessen h'.ss erfolgtem Tode 
Graf Ernst von Hünstein, du Philipp koinu Kinder hiutorliess, die Burg als 
erledigtes Mm eimeiu" tr»1z des l'r.itesle.s lliins von Werthenis als 'lithelclniien. 
Letzterer hntto die Belohnung VJ.rl durch einen Vergleich mit dem stets geld- 
lieiliirttisen to'afeii mit einer Summe vun 1S.IJHI tl. zu crkinili'il und vereinigte so 
alle von seinem risi.i-siiil.'i' ilnns il. in .Litern zlisaiiim.'ligohriiehlen Udler wieder 
in seiner Hand. Kr vertheilto dieselben lliä) an seine drei Sühne, wobei die 
Hei rachnlleii Werlher und Hrile.kcn au Georg Thilo \: W. Helen und von da an 



es Gerhard als Cletlenberg-elns l,.hu nieder erhallen habe, woraus später Hon - 
steinsehes Lelm wurde. Kin K.ycst aus dein Anlange des lt. Jahrhunderts im 
ltei.ii liNjiiM'her] Archiv eiillnill Kinnen der Werthcrn mit Klein- Wert her an Kaiser 
und Reich, dass die Oralen von Honstein und Schwarzbui-g ihr fosles Haus 



n folgenden Jahre vom Dr. juris Dietrich von Werthori 
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Sohne Hans ilirs Reichen, von tirund uns neu erbaut wurde. Dietrichs zweiter 
Snhn, der hereils ceiiaiintc riiili|i|> v, W., ertointc kiirw Keil nachdem er 1Ö7Ü in 

mit seiner 1.177 in K lein -"Wen her vccsIitIi m lii-niiihlii] begraben ivlinle. Das 

»Ire Herrenhaus wurde 1PÜ7 abgebrochen und in diesem und dem folgenden 
Jahre das noch jetzt bestehende, welches d;ts vmi WiTlbcrusrlie W;i|i]ii!ti im Front- 
gicbel trügt, neu erbaut Im Jahre iwtit kannte der eine <inr beiden mich erhallen 
gebliebenen Thürmo mit nndern alten Gebunden ab, und so neigt uns denn Fig. ;12 
■ I ii- letzten RcsM der iiiiun'11 Dietrichs viiil Wciiliorn. 



Ana dein viel hundertjährigen Üesiizc iles (icschlci'iit.s der Freiherren um 
Werthern ging du. liinrrgiil klein - WcrihiT in .luli des .Inhres ItfiSS durch Ver- 
kauf von Herrn ilnunlmflnu Ludwig vnn Werthern an Herrn Kleb. Westphsl uns 




wände und EiTiiilcn Slmv.c des Uiiirliaiws und des Tliiirtinw sind abgeschrägt. 
An die Surdscile der Kirche ist ein tunligruöll'i. der Fnniilie von \lVnlnn an- 
gebaut. Das [nneri- zeigt '.'ine uerade IT.ilidecke 

Der im Stile des Anfangs des 17. .liihrliLiintons ,111s S Isteil] aiifgelimilc 

Altar enthüll in seiner IVdelki eine l>m Stellung der Voivehning des Osle.r- 
tammen von den in Reiset], .idnii und mit Pilger-iabon in den Händen den 
Sjn isi-ti-eli n inliegenden l.-rii' iir.-n. [>„■ ll,i;i[::le!il des A I liir.in I'mi I / e s ist 
gefüllt mit einem plastisch miiigofiihrton lieil. Abendmahl: Christus reicht dem 
Judas den dies.',, als Vemitln'. bezeichne-tiden Hissen (Ii.-. Johannis c 13, v. 2tij. 




i'un denen diu eine, die „SMiko'- pors.niilii-irend. die Linke auf eine siiinle sriit/t. 
während ihre Hechte mit eineai Schilde bewaffnet isl und ein Lowe ihr zu Küssen 
liegt Die fivehv. ;ils Sinnbild der linrmlieiv.igkrit. hitiet mit erliuUuieu Händen 
fQr einen im Slock gefangen sitKemlen Mann Die Muskulatur sämtlicher Figuren 
zeichnet sich durch eine, dein Gesohniticke di-i ^gegebenen Jlcii ihrer Entslchung 
('iits|ire.-llenile r illur F r ii-bcin' Kiihvic khing ans, liesniiilrrs isl die des sii-gcmlen 
Christas geradezu eine herkulische tu nennen. 

Die /.II gleicher Keil ebenfalls itua SniuMcin errichtete Kunzel nilit auf der 
gebückten (iestidt lies Jliw«, dessen I ieset/.estaleln die zehn (iebotc naeh dein 
lutheri.stdii.-n Kutn'liismiis niilini-cii. Die Urii.-Iung di r Tn-piie isl mit Cartnschen 
beseht, dir ,[■■]■ . L|ciilhi k'i. Kn'i/.c! mit den I Ulirli-.'l'l>ililiii:.sen der vier Laiiii- 
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fiisr Ji- ininzr .Virrlsrit- ilrv AlmiTiiuüis nimmt Iiis zur II ecke das C.rahma I 
des kursiichsisrhen Rath* Philipp ton Wertbern lind seiner Ueroahlin Anna 
gciiurnen vuti Ha.Lf.-ji (.'in. Auf einer dreiseitigen , cum ..in Huer iwii-ireudcn 
Kcnaiäsaneesiiiile (rcini jenen Plaue kuieen die etwas über lebeiiKgriMen Statuen 
beider Untren: Philipp vcn Werlbeni in rcirbvr. vierten) v-.ll™ Hurnisuh, sein* 
Gemahlin in 'Huer bis mm Kiff p^cUns-ene,, rcie Ii verbrämten liiibe. [Jnier 



neben dem Bopen NM, ■ f-i^-n ...i N. ■: .-n. I. ■ l'.i..::cl ans. In gleicher Höhe 

Saiden, die wiederum ein i- mit den Weitlienisclirn und Hägen sehen Wappen be- 
legte LjirbalkvL'iirüpfiiiijr »lütten, auf denen die alle^-uri-rh™ Figuren der Geduld 
(mit einem Iwii zu ihrun Piisscni und der Gcreelitigkcit (mit einem jotet ab- 
gebrochenen Scbivürto in der Kochton) stehen. Die Wand hinter diesen Säulen 
ist auf Seite des Oatton mit acht Ahnen warn hu : denen der Miltitz . Schiraherg, 
Ende, Hosonbcrg, Bürden, ffltethinn tmd iwai unbatinnteo belegt, auf Seite der 
Gattin aber :uii denen der FüUesdie-gii. Vi1v1lii.ni. Wes: i tu! i.ii_i-n. i.laiiriidc. l S . . - L . ■ u - 
hausen, Iflonckon, BurlepBche und Wedeil. Ueber dem »ebülk stellt sieh die 
Auferstehung Christi und darüber »eine Himmelfahrt in Relief dar; das Ganze 
krön! ein mit der Posaune :i>m jüngsten Bericht rufender Engel. Ueber der Auf- 
erstehung liest man den Spruch: „SEIT GETROST ICH HABE DIE WELT 
VBERW VXDEN Juh. lü." Die auf zwei Tafeln vertlieille Grabsolirilt blutet auf 
Seite Philipps: 

„SYAViTEK HOC RHCVBAT TCMULO LEVIS VMBBA PHILIPP 1 
VVUHTUKKiiIiVM V KTKKIS Gl.UUlA SViniA [Kl.MVS 
1P31VS PLACIDUS VIVA SVB IlIAliiKE VVLTVS 
1NC1SIS KEFERVNT HAEC MONVMEKTA N'lfflS." 
Auf Seile seiner Gemahlin aber: 

„H1C PERCHA RA JACHT TVMVLO HOC NVKC ALMA PIIILIPl'I 
WEIITHKBI CONIVSX «UAli PIA CASTA b'VIT 

(jcnii noRiAi.i-: i-vit Minien niiiiiia'TA si:i'vi.i;ii(* 

EX VIT A!,TA POIJ MJäNii TUNKT ABTKA PIA." 
Das Ganze kann als eine tüchtige, mit Sculpturon reich ausgestattoto Stoin- 
incrzarbcit betrachtet werden ; das Fi[.>hrlicln liisst indes bereits jene Fcppii;keit 
der Korporfirmcii im Knt.-tehcji erkennen, die dann am Alkire im Verlaufe einiger 
Jahrzehnte zu einer Ubersdi »anglichen Ausbildung gelangt ist Leider ist dieses 
irl'-'-aL-ti tii'ibdiiiknud des filei— s .11 ■ iti /i-nilul. 1 . 1 l'.,Si;: :Ij. iit.rj KamUein 

gm ih eilet. S'i das* sich die Ii nlseli reiten de Ycrwilleruiu! bereits i-tiirk hemerklieh 
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macht. f]s hat das^i II-:- .0. v:-." n:- l'i ^■!i' , !ili-ni'ii Vin-, r iin^i'r gehabt, der neclt 

jetzt im ■Ii-]- Xnnlwruiil <l . in'hi'ii licru Kiugansu zum Oral.'ö'v.:;ili.\ Im Irr 

(Sestall einer einfach™ l'inlr.' aufgestellt ist. Hill' w.-l. ln-r Iii: [nn-li.-ii-ln i ir-jiisi-lLrifl : 
-Svaviter hoc recvbat etc. und diu Angahe des Tndestapes [ J )jili]i|)s vun Worrliern: 
rltiii 23. noeomber 15WS, in leset) ist. ausserdem enthält tli-v Srcin nur midi das 
väterliche: Werth einsehe, und das mütterliche: (Ina Miltitzische Wappen. Der 
Todestag der Gemahlin Philipps von Werths™, Anna gebornsn von Hagen ans 
dem Hanse Rad inersl eben, war der 7. Apiil iersto OsteifcicrUg) 1577, sie starb 
nach einer 11 jährigen Ehe auf dem Schlösse Klein- Wert hera. Ausserdem decken 



sind die in gluichem Stile geechDitzten dwrscbrarüten. Auch der herrschaftliche 
Kirchenstand mit drei Panr Alliar.i'-u-vnpfn.-r: : Hern IV «nh. ■!■:[:■■ :1h h und A raste. Ilse heu. 
dem Worthernschcn und Wurmbscbcn und dorn Werlhornschen und Lilionfoldsehen 
(an» Ksthland/.. ist aus dieser Zeit 

An Kelchen besitzt die Kirche: 

I. Tun KS™ Halic mit biriifümiigem Knauf aus dum vurifren Jahrhundert, 
Fatene inechrifllich von 180ü. 

II. Iii"" ll'Ji'll, lliil dllivll g..lliischcs Maass*™!; iMljii'tl.'M] Knauf. Iii.' sechs 
Rdtuli tragen den Samen j . h . e . » . u . s . in Minuskeln, mit den sivh.stb'iligen 
Fuss ist der Gek reuzigte aufgenietet und auf der niilem Seil.' desselben eins.'raviri : 
ANNO 1KS.NA iCrW.XSTT LOT. 3 QT (Oeivicht des Kelchs). 

Eine silheme Hostien schnellt el entstammt ilem Ausgange des vorigen 
.Jahrhunderts und ist b..»ai-hnet mit dun ■du hl-. In iiuleii: J. W. 
Die drd Glocken der Kirche sind: 

I. von 1,2° lliin-liniessiT gegessen I7.W von BrauholT in Nordhansen für 
den Kgl. preussischeu Land- und Kriegsrath Wilhelm Rudolf, Freiherrn von 
Werthern, mit dem düppelten WcithernM'lieii Wappen ( Alliaiicouappen) und dem 
Mpruche: V h'jiliU.Vl I103IIXI 3! AXKT IX AKTKI1X CM. 

II. von fÜ~ Durchmesser mit der Umschrift: „Anne M. D. LXXXVIi. 
[JA . GUS . MiUlI . HKIWIIOIl SJOfiRINOK . Y.V . BRPVRDT . I»! . NAUEN . 
GOTTES. Darunter das Worthornschc Wappen. 

III. von t£™ Durchmesser, gegessen I&J2 von Job. Willi, Hniuhoff in 
Nordhausen. 

Von don Gebiiuden der alten Burg, dem jetzigen Rittergut«, ist das Herren- 
haus im Jahre 1Ö&7 abgebrochen, dos gegenwärtige aber 1857 — 1H58 neu erbaut 
worden. Es ist ringsum von dem zum Tiieil mit Wasser gefüllten Graben um- 



r als die des Hauses ist. Die (iliedemng v 
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finden, deren Thurm eutmjrli-; H)«-i t iU-:- dricl^.eriL- jüic dem estlieh nnijosotzten 
Chore, dos langliiui- aber nbne Ausnahme vir] jünger ist. so ilusa es den Anschein 
hat, als hube die Kirche unprluigjidi mir aus Thurm und Chor bestanden und 



stellt, 



sptb. 



a lu'i^r^i'i] i>" iir^i'L'iiib^ii'ji iii.il iii''-'ir^-t ili-- 
«[i-ii-lizr'itiLff 1 1 r i r ~ r t ■ 1 1 1 j 1 1 < - . I e ■ W'Ml.-in- Je- Tliuniiüs 
und des jetst «]^ Sakristei dienenden Choral' 
c. Derselbe ist mit einem K !e[L^i-rini)l>e vnn -e- 
lii-iii Li s|iil/liMi!i;iT [■■>r:r] j;-.iuv-];t. rlas auf ['Ii üitil 
In den Ecken ruht und hol nur in [Süden ein 
niedriges K[dtz liegen feilster ohne lluasiverk. 
Aussen stützen. Strebepfeiler dir Jiaim™, die 




Brüstung der Karra-] beleben c-ru-imdeiie Siitili-lu-n mir remitlii-clieri Cnnilalclieil, 
die nufCon seien stehen. Vor der Kirchthür liegt ein aller, nchtseilig ]H>kalfdnuiger 
Tnufetein und in der Sakristei der stark verwitterte lirab.-tein des WH ver- 
storbenen Ifarrers um] Walken ri eil er (.'onvnmuls l'riedrieb Sehveserus mit dessen 
Hauszeichen : 



a \u(niagisler¥) puwe] »I 11 Darunter kleine sehr flache fieliefä : 



IV". von l.ln i-i'li in-.— it. ii.ii selir allertfiiindiidiin-, tili der Krone ab- 

gerundeter Form, ohne Inschrift, Seiich™ oder Keifen, am Sehlugring nicht wie 
t-.iiviilmlii-l) il't. -nndern Ii ii -in tu geraden, durch einen V\'uM verdickten 

Bandi:. Der Olnckenstubl tr%t die Jahreszahl 15T3. 

Limlingerode. 

Piarrkirchdorf, 19,3"- west-ntml -westlich von Nordhanseii. 
Die Jie »tJ n n tr dii.ji.f Hortes iiiir'.Ti liuu|i(seeh!i..ii irei-Ilielion Stillungen zins- 
bar, .0 VIS.; i|.t Kravielibeip-r Kiielie in Nordl.iiti-en . um die -Witte ili-s I I, dutir- 



Das Kireheiij.-e-liiiude wurde duivh einen Anbau eriveirerl und !7sS 
einer starken Benaratur unterzogen (Erf. Aren.). 

Der mit dem Kiivllitllsellilfe in einer i-'lilelil li.'^-iide Altar ra ll in Willi in 
Osten ii.ii drei Seit™ eine.. St.-ehszeliniHi uhj.'i'sdi hissen ; auf der dureh MLn.be- 
jifeiler sehr verslärliliai wosLliehen Mauer i-1 ein Kueli werkt hü rmehen auf- 
gesuty.t, welches nur eine Uhr entliiilt. Die Fenster der Kirche sind mit StiiJi- 
bögon bedeckt; über dem auf der Sii.l.-eiie >ieh ntliKwieri Kingnngo sieht die 
.lultreMudil ls*l. Die Deefco di.'i- Lmidliiuses int will die der Kirche jiu .Sachsa 
{.-eriiile über den durch die Stander der Hitirioren ul ^-etlu dien i|iuisi Seiieiit-:liill"eii 
und tonuenlnrniis über dem Mitl-Uelidle .;efe,r.nt, iineli die gekehlt™ Raiten 
unter den Emportin sind von gloichor fcSliudenuig mit denen von Sachsa- Ebenso 
neigt du» Altarbhitt dieselbe Auifn-iini- in der Jhirstellutii: (tus heil. Abend- 



tiü.i ill;iil.Tij-ivii,d,-i, i!iu/..;--u,n Siiul.tn. .- .Kiiilii.in ti.iiei Caj.iüikn und v,t idleln: 
ihr«n breitged ruckten Voluten, isl spätestens in das dritte Viertel des 17. Jahrb. 
au verweisen, so da« die übrigens erst neu iiufowdiiieliene Inschrift : „JOHANN" 
OEOlili IIKN'ZF: I'. F l'ASi'tm ANNd Kirf." (I: F. =,,!.,.,! faW wohl nur 
eine Noustaffirune; andeuten kann. Auf dem von den Säulen getragenen Oebälk 
ruh! die k.ii./il. .1.1..11 Hr.i-i u n>: r.ii' f ■ . 1 1 i i r. ■ 1 1 . i > r i S;.uli:ee lie..-1,; und v,,n 
aus Früchten zusammengestellten iCokfüllungen Hankirl ist. Der mich im Gebrauch 
belindiiclie. mit weissem Sliegi-nd™ (iewandc bekleidete Taufen l-o I trägt in der 
Heehlcn die T:ui[.-i Lilie in l.ii.ie'i , n S-i uch/e::i I n 1 1 1 i . i . W..rten ; Jjissel 
diu Kindlein zu mir nmeii und 'vehret :i[ii-j:i nicht, denn solelien ist das licic.li 
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• mir c<>tli«'ln>iii Jlm^in-rfc Mi ■htm »vlis- 
„lliöSUS" der in Minuskeln darüber 
in Minuskeln: 



einem eingnivirtcn WeUntkrenia (ttgtMBuluiii) verziert 
Ute 15» lungu, Sifi" breite. .ie™-^, abgerundtjte 
KostiflnschBchtel trügt an der Zarge die Inschrift: 
..Ai.il;l Kliml.i-Tliii !lii;-.';i|il'-nr. I - -1 k - A[.i-]in, l.'.ln- 
lingemifc 1I0& P. A. K. Der Deckel ist im reine» 
RaoouMistile reich mit getriebener Arbeit geschmückt, 




Mim- .1". F;;;. hr H L. m->i.~;,I,.ii.|i): /. ii'ü.T. . A . 1,11 .lern 

K„pfe stehend, in den Mnnfcl der Fenn eingeritzt werde», ee wie cp V 

die hier (Fig. 31») abgebildete Inschrift seltsamerweise auf dorn f £ 

^■■lliji.-rifli.'i i i i (Um -];.;. Nii. Ii Alltl' susifr li'T Al.i: ljiki iii^rti lautet dio 

oboro Zolle-: „SANCTK JOHAKKKS » SANCTE DANIEL" Die untere: ,0 REX 

GLOWE UEN1 CUM l'ATKE « El' FIJJO - ET SA.N'CTO » SI'IRITU SANCTE 



S c {■ l»S 



E 
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wird, ebenso wie ili- K.i«ijiim.-ii«n-]]nii K de.- lu-ülf Anstel mil den jewülf kleinen 
1'mpheten. Wen sich der Schreiber unter dem „Hex Gloriae* gedacht hat, der 
mit den drei Personen der heil. Ureieitii-ki-it crM-heincn soll, ist schwer zu sagen, 
bekanntlich lautet die als Glucke nie schritt im Mittelalter so sehr beliebte Gebets- 
lormcl: „0 rei glurino chriat« vcui cum pace." 

HL von 57 *■ DiireliinessT. (;*':." issen im .liilirc ]'■'■"■< vnn Juh. Heinrich Brau- 



Lippreohterode, 

Pfnrrkü-chdorf, 17"" wcst-siid-ivestlidi von Nurdhnusen. 
Das in Kehn Ii iv. Uirecl. dijil jrenannN' [.uilircllm.d kann n 
reehlerode sein, da liie übrigen daneben genannten nenn Dürfer 



sagt von „Lipporichcrodo 11 , das» ea keinen Kittorsitz enthält , dass vielmehr die 
Zinsen aus dem Dorfe meist dem Abte zu Hisr.-ffltlt.' jrcii.ireii, di r dort einen Hol". 
Schäferei, Geholze und Toicho besitzt. 

Bas jetzige Kirchgebaude St Johannia ist zu Anfang des vorigen Jahr- 
hunderts uisif.-i'ii-iiit v.ir.lrn il ii. I :i r ■ j. i r. k ;. 1 1 . i.i -ii,-:it v-.n [Vu-utaa;;. V.~ lial 
keinen Thurm au femv eisen , wealialb die Glocken in einem bedeckten Glocken- 
Stuhle in der Nähe der Kirche aufgehängt aind. Lieber einer jetzt vermauerten 
Rundbogen tbür in der Südwind des Schiffes lii-l man: „Anno Kill. 11 und im 

ncstlid fiifln-1 lialii'ii sirli zuei S[iil/.l«>s'-nfi'iisti'i i-rliallcii. deren rieivänd.'kanti-n 

verbrochen sind. Der nicht abgetheilte Altarraum iat in Osten gerade ge- 
schlossen und ist hier in KaHnvi-rk . ine Sakristei angebaut Altar und Kanzel, 



massig gemalte Darstellung der Grablegung i hristi. Die Kirche enthält eine Ge- 
denktafel des Hl'.ni v.t-i.vIii n-ci hLif:iiv.,ii,.M [irrm, l ..:ln(,.ig-l.üh,..|,uri;s('tu'ii, Burs- 
feldiscben Gerichts Verwalters Joh. Nicolaua Döttichcr und eine andern dos 178» 
iiTsliivli.'i-.i Ii Ii ■: '■ (i ; L'l- (ri-u»s!>i-::i<i;iM'.li'.!:1 Li ■ I Kiiilnr.tl. ]$r.n>ii~r )iivi':ps.fli.-;>i Amt- 
manns Fricdr. Wilhelm ILii-oiiauni;. Ar. (iim-ken sind vorhanden: 

I. vi in Ul l: Üui.^uaLis-.T nii- f.l^.val^" il Ln u.-J->-:uiii ^-lirL-'t z-.vi-i.lieii zwei Paar 
Seilclien: „* Anno diu m" - 1 1 | J J « VII ° hilf got - muria . anna <, s » 
iohannes => mfagislerj =- pavel " mvs 5 cvm t, tvmvlvm » cernis « ovr « non - 
mortalis 5 spernie - tale . nnmqu« » domo = clauditur c emfauuns) ° hotuo ° 
hzrfthalomms; ° scribor vorstder ■■. h - weiidereise • filefbanwt) ° Die Schrift ist 
beim Formen in Wachs sehr schlecht modolürt worden, deshalb schwierig zu ent- 
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bildenden c vonath rl -_■ ci Ipie-.-er rrls denselben, rriis de:;s"ii lliindon auch die 
Glucken in Tetteniiern. Tilleila. [.k-lienriulc. Trebra. il;iui]r:n .iIl' hervorgingen. 

II. von OH'- Durchm., irä;rt dir- ITnischH.r in niiiiis.-her Schrift:: „+ ANNO 
MDLXXXX . DA . GOS . MICH . MELCHIOR . MOEHINGK . ZV . ERFURDT IM . 
NAMEN . GOTTES . VERBVM . DOMINI . MANET . 1 . AEffawim,). 

III von 735™ Durchm., «cgessen --n Cur] WülicSiti KiüIzit in llc.i.i.-.-l;cn- 



Audi Amtliilrru jrenaiinl, kiiiiiirlii-lin Itmiijine, südwestlich von Nord- 

«ii am Rande Jim- Handelte gelegen. vnri>iidi«e Hur;; der Hraffti von Lare. 
Die Biliar Lare seil nach Ekkehards lli.t. generalis ng. vnn Graf Ludwig 



dosä sich um den Bergfried als den meist tirsprnn.d:r]n'r. Vlicil Jor Burg die 
später angelegten Gebäude gruppirten. Ja zuweilen mege.il «"Iii die, Bergfriede 
als „Monopyrpa 1 ' hingen.' Koit für sich bestanden haben, wie z. B. der noch 
siebende Thurm dea Kiffhäusers von oineni sogen: muten Mantel uragoben und 
dureh einen Graben von Jen übrigen spätem üebiiuJen getrennt war. Dia oben 

ailL'l (lenlel.-Teollllik ilej-MillierUng 

FI* 81. 




Quadern aus dem Sluschell 
der nächsten Umgehung d-r 
im sogenannten Pseudo-Ii 



Tnerfcoiisv.'eiihesle — ist llddl uiiJit. wie sptiT gi'er;Urr!ilieli, i-iri regidleses (.einenge 
vnn ^leiubioeken und Mdnel, n.ridiTi) eine icgehnäs^ige l'elge von abwechselnd nach 
links und nach m-lus geneigt gepackten M.gejiiHintcii S t r o m s c h i c h te n aus Hrucil- 
sleinon, stellenweise L-elrerini deich INinrs .legemn- Strecker, welche den sogenannten 
Aohrcn- oder Horingsgratenvcrband (opus spicutuml dEirstolit (Kg.36). Diese 
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italieni-adn- MmniT. die Wiifviieii llagisl ri et, ra -icin i ,- fliese Art des Mauer- 
verbandes viirauglirh geübt und verbreitet hätten, ]m II. Jahrhi liniert kam der- 
selbe über Graubündten, wo die Hur* [J.ihen- Rhittieti galt? in diesem Verbände 
errichtet iat, nncli Deutschland. Jene Burg wird bereits im 11. Jahrhundert ur- 
kundlich erwähnt und ist zweifellos von comacini sehen Maurern erbaut norden. 
Das Mn ern r d ler S adt Fulda 




Anlage der Burg liire dmvh <-.ra! üerineer. Selm des lirat'en Dietrieli von Linder- 
IktV. am fiiKlMiKd'N selben tHniii..]], nmas-iien .ii-li die fi r « fe 11 das Recht an, 
Hülle '.Ii befestigen I jus mtniiemli I, das unter dem säehsiselieti lCiini(,-sl]inise noch 
Vorrecht der forstlichen Lehnsherren gewesen war, wie bereits in der Einleitunp; 
bemerkt, eil « in. 'ii sie sieh lluiyn als feste Haltepunkte, Centren, um die sich 
im bttife i.k-i Zeil Te ;il.-i in !;■■!■.<■>■■ Ii-i I i ■ n bil-b len. diu tmi der Burg den Namen 
empfiii;:e!i. Hei der Wahl des Ortes mnir die Kiilu; ili'f Thaleoee lud I Pliereidjni 
fälschlich wohl Porta tÄi ir-lel-lie,, / ■e.emt, und ein alter Strassensug, der durch 
■;;■:■]; IJi iin. il li ilt zwischen Lehm und dem lieirduinl. berge uneli Miililliaiisen gefidir!- 
haben soll, vielleicht mit niaassgcbend gewesen sein. 

Wie selbst noch in der zweiten Hüllte dos 14. Jahrhunderts dio Barg als 
ila.i lluuritubjetu der lirMi.ehai'r belrachlet wurde, Ef;iirt uns der bereits erwähnte 

1 Wo flmia Nunon Ion der Iinel Comiicin» im Comoreoo crialtoa lubeti. 

- II/,.... V;,, ,t le.telil ans einer, li.-jli,: i.' :tl.-:.Li:v,i . Vcrl-V ü, Jei. r,.:li.m 

S, lr nl>(..i:i und einor Fallim* ans Irctcti f dirj»»ieti;iii! im einander j:c„ !ii, l.t, i,;n ll,ii. |„ reinen, 

■Ii' e.i: <;i|,.j:,ei,-l „■, ,:,n[. ]>ii: S,-],i,-h! ■ l-l 1111. , .[l.r h--Er.i-.~u. .:- wie ijl Ulm etile 

nj-ji rcrii!-. n: ,1 link, al.u .-i l.-.-lmi.- . -■■::il.-ri i*l i-i-i.- ; j-.-! I.ii, IÜiM.ii.l- -n I.- . ie L !i-.i. 

mich inll jivi..-|:!-- /cl:i:!,TI,-i, i--, !;< icl.t .[.Lli.-rn llanlra vcrsi-hwiisini. V„ i,t 

iMislu .Ii«, .Miuerwerli ils Sv. Jullere, wliUsaiiic Ku-Iiihmning linor ia v.ilftomracnerür 
E-.:r:,. .-n-i-liihrt™ Tcclmill. die um ia l.iihn in ihrer urs]nuir.-i;cl.ini e:,i:l.-r]s-ii .■nlfil-ei'lilrill. 
lufeatajuca. [Ia«n»Shalicli ist das Vorkommen clr= lieueJiricbcnea Verl-andcr, aa tl.r romanischen 

rlngcmlen MiMjer, 
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Iiüu-.t Ü.iirim i-n.l t n ül' 1 - , Uni. e'l-es S r und itti Mark 

!l Sdiillinp! NiH'illiiiii-iM.ln'1- l'1'i'iiniji« seliiildLr r-iaiH . fiii welelie Summe sie ihr 
Schloss und Haus Laie mil allem Zubehür 1111 ffi genannten Dörfern, zwei 
Klöstern und zwei Klostc.rh."ilen als l'fuiid einsetzen. Dir Grafen überantworten 
Jus Scliluss iimi Zulvliür ihren Jlaimeii. den srcsi i-c'iich-ii i li ii Hcinrieli um 
Osterode und Dietrich von Werter«. Hilter, im.! Jim.» vun .Stugliaiisna mir] Kmio- 
inuiit von '1'minlun'i) für die (iläubip-r ;nr g.i.et Usunl. Uiese vier Hanpt- 



reiten und dort bis zur TLlpmifr il'rr s, Luid Kiijla.iier aalien 

Ks mbgen Iiier mm Nuc Ii richten über rersunen folgen, welilic die Bure; hu 
verseil iedmien Zeiten bowdiiit leiben, /'.mach'! Mcfiirlie.il die (Inden v,.n Laie, 
dann dor erste der lioicblmgor Grafen von Lare, Friedrieh IV. der Aeltcro, der 
1234 Zotige war, nie Graf Hein rieh von Gleichen „in oaetro Lare" einen Kcbenkungs- 
brief für das Kloster Gerode auastellte. Graf Heinrich vun Laie bestätigte IBÜI 
in Laie ein? Schenkung Reinhards von Werlliür an das Altendorfer Kloster in 
Sordliausen. Derselbe und sein-' ganze nilie verkauften 1305 in Castro Lare 



Heinrich VIII. und seine s.dme Ernst IL. Heinrich der .Stelze und Gunther 
Grafen von Honstein. Seit 1460 residirto Ernst IV. von Honstein auf Lohra, das 
it aneli I4.su s.n-.ir i;..-andi;ie \I.:r^:ire?ha v..n Km;-. als f l>._- ■ Jiül.- verschrieb. 
Am 13. .laimnr l-i!jy teicrlc er die Heclucit seiner /.weilen l'ueliter .Mic-didei,;, 
mit Graf Heinrieh XXXVI, von Hchivarzburg atrf dorn Schlosse; soin dritter Sohn 
■ Inhal!» Iii-, der inner Ucr/.ng lienrg dem liaMi.nn j i: l'VId/ug in Friesland mit- 
i'erij:ieei Imi:-:. 'um d' 1 l"i der Et/seeTiini.' ! : i.eiia^-en mil einen: .ii'.p'h.:' I; 
vergifteten ifeile vcnvuink-t und verstarb infelge dessen am l'.i, December lTtl-i 
auf Burg Lohra. Von Burgmännem auf derselben leinen wir kennen: Heinrich 
von ThnlhciBi 137B, Hermann ve» Sonelovon 1303, auch noch 1327 Johann von 
Salza, Johann von Gebra und Reinlier von Nora im Dienst der Grafen von Beich- 
lingen (.Kratern. Chron. rar- Uli. im zügellosen In. Jahrhundert überfiel I4J1 der 



104 Jinis Nrsli 'Infi Iii lifi:it in 

Ilen.'teiidKUie Mui-fcliaik Ulli [..■tli;i Heriiiiitin tnu yi.ieklian-t.'n vull der lilir« aus: 
den Stadthauptmann vun Nonlhausi'ii ISitIi! vmi We-iernluiLTn, der mil einigen 
Sunilitar Bürgern eine Braul v,m lilciehHe.k einlade,, >v„Ike, in der Nahe vun 
Milleldml und ]4s2 der Huiisli-iiisclic V„gt Caüjmr lleiel.e auf Lriliru den Nord- 
hiiuaer Juden genannt Nüsse, <li>n er nuf diu Bin;: s.i-Jili-]j]ih- und „schätzte", dem 
Ii, du,-:-, aber auf [!,f"d KnrJVir;:! Ijii-i- d.i- fieM /iilr,e|,.. r .aar(esi ain-v. In, 



Rudolstadt bring™ zu lassen. Emst VII. veib™ lue die [ctzlc Zeil seines Lebens 
nuf der Burg, von welcher er sieh kurz vor seinem Todo bereits erkrankt nath 
Walkcuried verbringen iioss, wo er am 8 Juli Jn!ö verstarb. Herzig Heinrich 
Jidius hielt sich l;>'.':.> im Herbst liiiiL-eie Zeit auf dieser seiner eben erst neu 
erworbenen Burg nuf; das Hon stein i sehe Co|n"nl im .Magdeburger Archiv enthalt 
mehrere von ihm in dun Monaten Setitombor und Octabcr dort ausgestellte ür- 
künden. Ebensr, sein Nachf-krer rViediieh Hiddriel. in den Jahren IHM, lliHi 



auch r-du-n ](.■>:• besee/en und befestigen. Die Burg wurde- mit einem Walle 
umzogen, ihre Jauern ausgebessert und zum Tlieil erneuert, eine Zugbrücke und 

ila> nid lieri] < ! iu-i ■ ! i ' - ■ ri- ^. -I i ■ -;-k- ■ -| 1 1 rj~- .\ n^.-iiei'f I eej^l. Iir l.da-'nei-ii 

.lah.e li-siasic sie der WnlleiisTciii-ehe llbtw bahre du l'.uir von anfangs Octnber 

Hreiten Felde bei Leipzig am I, September lüäl vorliessen die kaiserlichen Trupjwn 
die Burg und zcr.-rerleir bei ihrem Ah/uge alle tVrrln.-idigung.-; werke., die jedoch 
von den Schweden wieder hergestellt wurden, nachdem sie nach dem Ted« Herzog 
Friedrieh Huldriehs am 1«. August lb34 von Erfurt aus die Burg besetzt hatten. 
Der Präger Frieden (1ÜÜ5) setzte den Erzherzog [.coyold Wilhelm faktisch 
in den Besitz des Bisthums Halberstadt, -ein View im Bisthuma Graf J. R. 



Ciürl.rii.'k-n -lill ^^i.lldeil 
nein (nrhiill« vnl'ern darviir 
uhriv erden hernuyHlinli ai 
i :ui|M'reieil.- ti'j. I i;i e: \ 
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vwbimilpiii iiar™. rlass jene Summe bei ucitctn iiietu iiii^-iviolit haben wiinl'i, 
mnn begnügte siel] mit einer Keunmrur. Ihm der fast < i i ■ - völlig flöhe (MO Kues) 
bcsldira Wieb, Als ein Sturmwind einige lese Steile- Ii cral 'geworfen hatte, 
fand man sich vor.inlas-.t ein \- Fuss hohe- Stitcl ihivuii abzutragen, ven da an 
wurde Iiis in unser .lahrbundcrt hinein rlr:m TIliin.lc nicht allein SteintUiitciial zu 
ki.nidichcn Kanten i'jiirif.nimcn. sondern :<in.-1i .-...Icbos an l'i-iv;i[p,T.-ii]|i'n abfclas.ei]. 
Ikigrgrn leimten stell indes dir; Hauern der liniachbaricn Aintsd.'nicr. welche den 
beim Abbrach oTitsichendcn Sei: u rt im llaitfreliin iri -t ■ Hureicslcj ubzufiilimi 
ballall, auf, weshalb verordnet wurde, dnss nur zu den Bauten der Domäne selbst 
dem Tlmmir Sri-im- enlnummeii werden diirflen, was indes niteh bereits seit 



Die architektonisch beinerkonsworthosto Gebiiulichkoit der Burg ist diu 
Doppolkapelle l\ Htm findet dergleichen liljeirinatnler liegende, durch eine 

ilrdtciee in ni e lf - : i : .1 r, W^biiinr in 1 ' r'ati ililt.' Uv Kü|ii Ikll t.isl - 

schliesslich auf deutschen Burgen — vielleicht war Hesel iriinkthoit des Iiflumes 
Iiier das lloliv ihrer Anlüge — doch auch an ['abist™ (Ulrich skn]>ellc am Kaiser- 
pnlast in lloslar, Kapelle im Sfldbuf in Frankfurt a;M., Hotkapallo des ereblschöf- 
licben Palastes in Muini>. Ks is! angenommen wurden, dass die nnloro Kapolle 
solcher Anlagen als Kruft oder wenigstens als zum Totend ien Bio beistimmte Crypta 
gedient habe, was wohl hei manchen derselben ünin-fli-n mag. indes nicht hier, 



i greift deshalb rl 



Unstrut, bei Ijindsbeii.. bei Mail.', in Fger in itelunen, Hagenau im Klsass n. s. w. 
Iii-' l'i.i-ineti lim S.ial.i, -.in. Ii;.in|i;'iui .Li nehm K : ■ : j ■ : ■ w.H.ri dieselben dr 
Mitte des ]2. Jahrhunderts zu. der gänzliche Mangel an vernieiii-ii jlauthcilen der 
ebern erlaub! zwar niebt einen Sehlie-s auf ihiv Ki.t.-.i. lm.rigsz.Hi zu niehen, jcdtieb 
spricht eine äussere, beiden .Stuck vi eilen ircrnch. schädliche Nische für eine gleich- 
zeitige Entstehung beider. Die durchgängig erneuten Fensteröffnungen sind 
selbst verständlich nielir maasgehend. Die mich Westen zu offen gewesene Vor- 
halle, die sich allen drei Schiften der Kapelle vorlegt, ist am füglichsten mit der 
alten Xarthex zu vergleichen, wie wir dieselbe an der -142 von der Kaiserin 



Dipjitized by Google 



aber Emst VII, seine Hesicleiiz dort nahm, wurde 15HÖ der l'fnrrer des allerdings 
naher üh'l;iuuI*mi Hufe Iiivs«-Wi'riil.'ii mir ilk'.-'-m Amli buiraui , uti-.'nldieh vmghu 
,1er häufigen TndesfÄlle in seiner Familie Socli gegenwärtig tiiilt der lTunur 
jenes Dürfet; zweimal im Munal iinltc-ilicn-l in dieser liahelle all. Die "liiere 

Kapelle war durch zwischen die Säulen geie<;, lileirlien k-etheilt und diente 

«I* Kiilber- und I la<t,ifer,]eM,ill; die fWliiim« im (ieiviillie war mit Hei/ ver- 
schlagen. Diü stark beschädigte nordii st liehe Säule wurde 171k! iliirc.lt einen ge- 
mauert™ Pfeiler erseht, ihr. Fun und Capital bildet jetzt den Fuss des Tatustcin». 



nul rinn- Inspeetiimsreisc im Summer des Jahres .meli die iinfrelilielie .,Krypta'' 
in Ijllun einer nähern riiteriuelunii» und bestimmte dieselbe ,ils I)uii|ir1kiipelle, 
deren Erhaltung er dringend empfahl Ho wurden denn bereits im folgenden 
Jahre die Umbauten beseitigt. I'ussiuiilen und Fr n.-terj:e wände erneuert, die Frei- 

r:-.';.|'i-. ■.M'klii- ;i:i»i'll!idl ' In T J" J\.i]ede l'.llirte, idii-iir; . ' uiv. du- ll.u./-' in 

lillli.i I und df. 1 U;m.-Ii-I!:>i'.' .;i i I ■ l,;i|i. di venvitlieii 'Iii]. dl die lilT'iiM-nlrih'klell 



keiner Seite eine malerische Ansieht gewiihrt. Heber eine jetzt fratgewclbte 

lihü'.'ke uu.dung; nutu in das Thür I s A des Halles, dsssen uivfirünidiriiri' 

Rundbogen bei einem Umbau im Julire 1283 in einen Stiebbugen umgestaltet 

1 Der hiierrile An- i.eilij .V- IVr^m!*.'!:. [-1 iturrh AKipebcn nocli alcilisr geformt and, 
UMli liijilru iliirrh einen im illl-ailiriiiliia Winki-l .-.■iilirr. i, Wall in lirnUsj ei.ilirl 



irdi 



srhlk's.st .sieh it) Xwdivestrai 
liegende Alihatij; «ehr steil ■ 
II im otili i] im E verstärkt, eii 



cusntziiiii; clor .Mauerung (Aebronvorbaud| be- 
In eimelnen Quadern lausen sieh hin und wieder 



IMkcn drei Heilten Blendbogen in ja zwei Rundbögen aus Bruchsteinen über ein- 

dorThurT n d esc S n f g n \ ** r> n nsl ausgesetzt war.' Das 

liniriv des Tlmrm.'K ist di.prli^ivti ipich-ibin ciii^liruelicne L--.-li. r^ '.u^iLiijiiK jic- 

S;i [■„"■' etil rill beigesetzt Kurilen Sei, V lü-utlla-iSUBff jlrtll'berl Imt. 

Archilektimisch bemerkenswert Ii er ist die Düppel fc a pel I c der Burp, sie stellt 
genau von West nach Ost gerichtet [Fig. 38). Gegenwärtig betritt man die Kapelle 
mir durch die in Südwesten in die schmale Vorhalle (Nnrthoi) führende Thür, 
die aber nicht d.r u ]T.i:N_-Li- :h. ■ i-t. m-lrm-r ■ ■ (Vi i ■ r . ■ .;;cl; i:ie ive-rlk'l)'- 

Mauer der Vorhallo in drei jetzt vermauerten Knndhi ,,.™ nach aussen (B), die den 
drei Schiffen der untern Kapelle niehr jrenau ent sprechen ■ die Kampforgoaiinse 
ihrer I'feiler sind nach der iitnu-i-L. iiivri attischen läusis (gegliedert. Auch an der 
nilnllichon Mauor bemerkt man die Spuren einer vermauerten Thür. (Fig.31M Diu 
Mi ([:-i_vTliiii, ■.!.■'. !:.■ in 1;ip. Mnn'l-'lrfl . l- r nn'.'rn Ivipelle fii;irl. >iiH i-ou einem 
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diese Yurm ebenfalls 



nicht eben stilgerecht erneuert wurden. Auch ilio Rnml- 
bogenthllt der Südseite ist noch all. Ein an die südwest- 
liche Bi'ke liic-iis Hniiiin-.s mrjjiilt-^inr l'fniltT ist durch einen 
Himdbugen mii di-tu LmgliiiiiMi vi'i-liiiinli'ii, wuJitrrtj dnu iiulu: lllende 
wird (Fig. 36> 

Dil- «lierc Kapelle ist i-in si-Ijüi-Iiiit mit einer I!»lzdi.vkv iibtirlegter Hauin. 
der Triiii)ijiiitjLi(,Tii <-J 1 >■ t .-J i — ■ I j . seine KiiiiijilVr vmi ■!.■!■ (; Hedem ni; der umgekehrten 
attischen llusis, dos den Altnrmuni deckende Krenzgemilbe flachBitzbogig ohne 

Uns Almrlilatt ist dne, ni.'iit iihel pmdte Uarstclluns des OtActs 
L'hriati in GethseiMiuie. dessen liulmien mit lurm/kun Sfliiiiteareicn besetzt 
ist Diu UrüstLing der Kamel ist mil Soulcbon besetzt, die auf Con- 



•eiblieliGr Kopfe stehen 



KwlBchen denselben > 



Die Glucke der Kapelle von ;.i ■=> i^iv],,,:,.,.,.,- ■.,«:■.[.. W> -...„ r. Stiilxtr 
in lionnoekcnsteiu gegossen und trägt die Inschrift: „VENTTE Aü ME." 

An der Äussern nesilielien Seite der Kapelle liisst die seholigo Absundorung 
der Steine so wie tau r.dhlielic i Lirir.mK ■■ r 1 1 1 1 .■ 1 1 . ■ I . i =».-; anels Iiier eine l'e u er : .- 
brtinst ihre Spuren lurlickgulassun hat. Das Mauerwerk der Kapelle bestuht 
uns Kmcbs leinen. 

Der Raum G nel™ der Kii]>el|e wird nur dureli du kleines 'Kimdbouen- 
fenster - gegenwärtig ven einem i'feid'^iaiii.' verbaut — und eine spater ein- 

liilridlie-enlliiil- um] ist mil einem 7.eLi:eii:rew.lli,e l,edeekl, in das i:mp Stiel' 
; -l i iJi.-i i meiner Dei'kellieil wedelt kann es wohl nur als .M.,u'.i-'i-i- 
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SVB REGIME Suli wginiino 

ILLMI PRtNCfipis) [Hastrisämi Prinäpia 

IP DNI FRlD/en'öj et Domini Friedend 

VLD DV BRAV Vldflrid Ducis Bravs schweig 

LVNEB PR|V)AEß et Lrnebuijr Praranlis 

ICAN MENGf /.'.' Johann Menge 

REPARATVfA/J repsratum. 
(Mlndie der Bu&MtbM sind offen l»r von dem Tiicht liteinkundiaen Btetimatl 

Das jetzige Wehngcbaude iviirn demnadi unter der Regierung Jes Herzugs 
Friedrirli Iluldcrieli , Jiiwliiifs vim Hullierstmlt , (lurdl Julliinil Ifen»!; wiener lier- 
jjt'siellt uurd-ui. Ks uiu.-i dies tur/i' /,.'it iiin'h ili-r Ri'iuitmuj: iler Burg seitens 
■ l'-r Kiiiu-rlii'hi-n nucli ili-r a-lilnclit auf dem lueilen Felde Will gesi-hehen sein, 
du FHedrieh lliildrirli hereils ira April 1(£!4 verstarb. Im ubern Stockwerke 
tii'i'iind sicli der „Kiese u Kiia I der jetzt in eine Hi-iln- kleinerer Winnie ab- 
gcllioilt isL 

Der südlichen Mauer entlang zieht sich ein 1,3- Meiler mit einem Xonnen- 
pju-uibe urdei-kter iiiilrtinlisidier Kniini 1, der zu der Fiibel einer nnterirdisrhen 

Veiliiiidur.;; iler Hui- mir lliinrlieidobra VeriLiilnsMiiii; s.-.-.-l haben unig. Als 

im Frühling 1HSS der Kulisfflll L sugehriidi™ >vurdt\" fand man darunter Ge- 
wölbe mit nach aussen ^-i rii ltti .Vhi"s<s.7i.iiii'ii [(Jasomatten). 



Fig. IS. 




Fig. 43. welche Copie eines im Regicrungsureluve in Erfurt aufbewahrten. 

dnss donnils neeh alte (iebiiude iiiiliiindmi wutvn, ileivti Stelle jetzt Stalle neueren 
Urs[iruTigs. einnehmen. Dieser I'Iiim umlasst nielit alli-iii ilen tirundriss der eigent- 
lichen Burg A, de» Hg.-i'-i in bedeutend grüs.sereni Shuissbbe darstellt, sondern 
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auch Jen jenseits des Grabens K liegenden WirthschafLsliof B, dessen Gebäude 
mit ihren Rückseiten nach Hussen gekehrt mit den ihre Lücken ausfüllenden 
Miiin i ri einen N.rj): FL.-li>-n I i. t i i irr Ijslile», ilm i-iii •!■ -I ri- i ( m :il ..-i: <i si/'.ilil. Her 
äussere tief in di-n Kelsen hin n i: i iiiiindi'l in In Se.lilurhl um Kcitilrtirdslje]«e. 
der innere setzt sich, an Tiefo sehr zunehmend, um dio Burg fort. In einer Ent- 
fernung ven W)- östlich vom liurgtlior A hei C (Kg.«) Hebt tiudi ein Pfeiler 
mit «eitlem Kämpfer als Ueberbleibsel des äussern Thors, dem gegenüber sieh 
noch «in Stück einer alten Mauer mit uinoni kleinen viereckigen Fenster mit 
s'.ai» ah;;er.is.--mi licwiimle ■ [Ii. .kkilmiiihrl i erhalten Imt. 



it Lohra erhebt sich 



v.m jTjthiHeiier Form: di. 
Sagentran zo umzogene , 
Jungfrau." Leider ist c 
«ante Stein, der s 
Zweifel seiner- (iirslult verdankt, aus di 
sehr der Auswitterung unterworfenen 
lluschelkalke der Ümgegend hergestellt, 
weshalb sieh auch nur auf der Ostseite 
noch das hier in Hg. 44 Abgebildete 
erkennen lägst Auf der Rückseite läaar 



wie aiieb dio Tracht des Kniendon, 
■i:iv.y. -::\tv rai-nler, : l . e t Iii. .l,i'irl:e.?nir Tl. 
L)er\Vaj.i)<.'in.'hi!d av.i l-'u— J. : ; Ii r,-i-;v.. 
in Verbindung mit jener {jebolsformel 
beweisen, dass an dieser Stelle ein 
Graf von Himstein im 15. Jahrhundert 
den Tin! erlitt. Ais Grabstein ist das Denkmal 
als äl urd kreuz. 




Pfarrbii-Jidurf, 17,9™ west-nonl -westlich von Kordhaueon. 
ImCojiia] Uli des l'ruv.-Arehivs in llaird^liiir^ befindet sieh eine Urkunde 
Kaiser OfliiV II. vom 19. Miira !l7<), dn.vh welche dem Krabiwlmf Gisallvu- von 
Magdeburg zur Verlwsseriing des von diesem nach Ausrodung der Wälder 977 
Kr.öf. Uofaml. 8 
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neu ungelegten Ortes Makkanroth all sein kaiserlieber. Eigenthura im Dürfe 
Beisingen (südlich vtm Osterode sieben noeti die Ruinen der Kirebe dieses Dorfes) 

.■il'lli-llkt. 1 S.'lll- M-llHIi. Hi>!!-Jii.-| rilrl UL'il]l|..H; i l:..:i Nil-'-ll-Ji-llt Li|..'l 'Ii'! (irÜJülillLiJ 

eines Ortes aus dieser Zeit! Djis l'ilfwrljoäuilul in Wnlkenriei! liesass anseht! liehe 
fiiiter an Hiifeu und I.ändereien iui Dorfe, eben») der Conrrnt; naeb Eekstorai 
verpfändeten nueh lfüW die Grafen von Honslein dem Kloster das Durf. In 
W.ü. 946 kommt U'iil ein Kichardu.i als E'riester (saeerd.isi in llakkettrode 
vor und 13ÜD ein Pfarrer (plebanust in der l'erson eines Conrad (W. 0 . B5ÖJ. 
Hitler Dielrii'li vmi Vitzcnliaijer] wlirnkte dev i\i[>i']lt' luMiae Mjriae virgitiü 



der Imiüdstriii tffli'jfl und dieseh..! am II <.M,,!,.t |T;t' i.'illge.veil]t. Zum l!uu 

vondemlianerbiathufc, der mil llnuern. Tiiürmen und (iräbeii befestigt auf dem 
Kirchhofe stand und zu jenem Zwecke abgetragen ivurde mil Ausnahme eines zum 

ist. iBrf.Areb.) Diu Kirebe btm 

wieder InTjrusHillt um! tun IS. November 1K7T eingeweiht, 
merken'iivertlies. Der £1™ liune silberne Koieh triifit ai 



Ii C F. Ulricb in 
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IST DER DORM 0 EX ACHT." Auf dem Kiitliimleii befindet sieh eine ver- 
atüiumelte Figur des heil. Christoph. 
Von den drei Glocken hat 

I. einen Durchmesser von 84'". Die Miiniskclimiuhrift : „Anno.domi. 
milesioio . ecce . Ixxxni . ave . Maria" liiiift um den Hals derselben. Darunter 
ist in Quellern Kelief eine kleine Heiligenfigur unter einer Wimborgü an- 
gebracht. 

II. von b'7'" DnrchmCMi.r i.linc Inschrift, iilfcrtliüniliebe Form. 

HI. von elionfiills u7 111 Dtivcbmosser mit der Minuskelinschrift : „Anno 
domini m * eeccc * got * helf » got = Tnde * Maria = peter + paulus »". 

Mitteldorr. 

['farrlireliilurf, 11,4'= «est -sied -ivwtlich von Nordhausen. 

Dieses Dorf hat gleich dem benachbarten Uberdorf den schriftlichen NlCQ- 



in Eckst Chr. Walk. ]■ Iii'.- i,h ¥ edru.klc,i U.ku.uV stiftete 14*1 Dorla von Werther 
der jüngere Zinsen in Jlutelrulslehen naeli WalJi.jniied und 1488 verkauften der 
l'farrer und der Kirchen vu.s'.e her in Slitlei-flcldislohcn Kinnen von der Filialkirclie 
in Pustlebon an den Priester Simon in Nordhauson (RA, I, 68). Unter den Wohl- 
thiiiera der Wnllüihi-tskire he in llleielc ti-nrirt auch Kr Heinrich Iligkurt |ihenier 
in demo mitteldorfl Koldesslcben . Codex in Heil igen stadt). Nach dem Perm. Receus 
von 1573 enthielt „Mittolrollereloben" keinen Rittoraitz. Die Kirche wird im 
Jahre 1721 samt dem Thurmo als sehr baufällig beschrieben; zu einer in den 
folgenden .Ii ihre II Iiis 172ii lilirfirefilliricn sl..l„i.n lt..[i:init;i- biv.illigle die Du m inen - 
kanmier Steine roti ilcn Klosterruincn au liietcnheni. (ilrf.Arch.) 




Diese Kirclie St. Andrcaß ist ein interessanter kleiner Quaderbau aus der 
Uebergnngsperiode des Anfangs des 13. Jahrhunderts von noch romaniM'liem 
Uruudriss, wie denselben eine Heihe kleiner iinrildciitsclici I Jerfkin-lien : in Hain 
bei Heringen. Seerüblingeu, Krosigk bei Löbejün, Neutz bei Wettin, die Trolicn- 
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II 11 IM' I III I ■■!! ■! I l'-ll /,-' ll|< ■■!,■■ 

hing. Der in U' 1 1 =~ r . I ■ i , . I ■ ■ Tl.nrni ist vu» Ldeiehci- llivitc mit itt-eii Schiff, 
sein Erdgesdioss bildet einen Theil ilcsuclbeii und si ine Ostmauer ruht auf einem 
gedrückten Spillbogen. Derselbe ist im Jahre 1"ä3 in seinem obern Theilo in 
Fachivork ausgebaut wurden, ivelehe .Uhres/uhl auf simf Nnrdseite neben dem 
gegenwärtigen in du.' Tliunmumd einjL-ebr.adni.i;i] )-,in_--:r;_' .mirub nicht ist. Au 
das Schiff schliosst sich der 1,7" schmalere Chor im und oll diesen mil 2,ö* 
Kaitins ahm Alibis. KLii ■ i ■. I: < ■ I . der in Kn-r --=- - 1 1 1 - ■ - i i - - - = i -elu-.i..,- :r. ilii' M.iiht- 
flache übergeht, umzieht das ganze liebiiude und kröpft sieh um eine in der Sud- 
1I1ÄUET lies SchiiS-s ilK|iliui-:ii'lL iiii^i t.iiMiili- I! .im Ib ■«■]: I Ii n r, .Ii- il1-.it j(-tzt itnrdl 
Vormsuernng in ein Fenster umgewandelt worden ist Der Daclisirae ist als 
abgesetzte Laibe Hohlkehle pvrliedert, die In-lriLrlillicli erweiterten Fensler decken 
jetzt Sticbbögon. Im Innern 'hellt ein snitzbogiger Üurt von gerader Leibung das 
Schiff in zwei Joche, der Chor bildet ein drittes, «llf drei sind mit start gestocheneu 
spitzbogigen Kreuzgewölben »ungefüllt. Der Tri u raplihogen bildet ebenfalls 
einen gedrückten Kpiubi^eu, feine Kiimviler sind ans Hatte, Kehlleiste und Rund- 

Altur und Kanzel, im Rwuccostil in einn zusammengebaut, sind ohne 
Bedeutung. Sie stehen vor einei die Absis abae h Ii essen ilen Wand, durch die zwei 
Thüreii NLhren. an! d'-iv:i Kip.-I ili- liniMl i I- 1 -i de» Ii .l.-1-iimn-.. nii.l de.- Ii. IVirus 
handworksmässig aufgemalt sind, liarüber auf der linken Seite der auferstandene 
Uliri^t-.i'. . n l 1' ili r z'-ehr.-:; : il'i-:" U,-.--. 

Bemerkenswert!! int ein diitiiter messingener K rn nlouchtor von barocken 
Formen mit dem i1i.].]i-.-ji-i. lieieliiinliir. deivi-lbe tri::.-! die hi-dirifl; „Dise Krone 
bat Cacbarias Oraffo den 1. Avgis In Die Kirchen zv Mittel Koltsleben vor Ehrt 
Anno 96." Als Stiftiingsjahr isl liier lüWI gemeint, in welchem Jahre Zacharias 
Grafl'e, dem Kirciien buche zufolge, eine Tochter tauten lies«. Auf der entgegen- 
gesetzten Seite ist ein Wappen angebiaelii . ibs im Schilde drei l:iüen und auf 

dem K'. , ' : .'d i:' iL — L. -■ - I ijl- - L.-i ■■ - i- Dir ;el:.-t, daneben ilin Ibiflislidn-Il '/..Ii. 

{Zacharias Gräfte). 

Der Knauf des IS,"* Iwhen silbernen und vergoldeten Kelches ist mit 
iretlii seh etn SIuii*uerk verliert, seine s.'.-hs Kotnli entliidten den Namen 31i«SBS. 
Auf dem sechstheili(.'en Fnsae nennt die eingravirte Inschrift: 



rehenbudie nagt, dasa Leutnant Siwolt 
liess „vnde hadt des Kindes Vater einen 
newen Kelch darbei in die Kirchen verehret." Sie Formen des Kelche» deuten 
indes auf den Anfnni.' des ni. .lalirlimiihTts. — Ki u äi<» hoher Einiierner Kelch 
trägt auf dem runde,,' F,,..e die I„.-eh,ift: „HI3t5. KATHARINA MIKIIOLT: HAT 
IllKSKN Ii Kl J'H IN Dil«: KllKrllF V i-:lll-:S I Hl.- 
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Von 'Ich vier tSloeken der Kirche hat: 

I. einen Durchmesser von 1,1". Um ihren Hals läuft »wischen Scilehcn 
die Iiier Fig. 41 i iillL'i.'bililete rinsclirifl in Majuskeln, welche zu lesen ist: „+ AVE. 
H ABI A . GRACIA . PLBNA . DOUINVS . TECVM . BENEDICTA +" Darunter 



JMS 



in tlninumr Majuskcl-cln-ili : .. VKI4IJV II . I.'AIÜI . r'.MTVVi . KHT . CT . HAB1- 
TAV1T - IN . XOMIN 1 . JHBSVS . (.'IIIIISTI.'N + AXXO i;iöB IlliNItlCUS . Mfej . 
FEC1T +." Diu Schrift wurda linkslfiuBg in den Mfinicl der Glockenform ein- 
geritzt, stellt iils-: rfijitliiu%. 

II. villi SIT™ Durchmesser, xA^i /wischen in (Iii' 1-Vm eingedrehten Reifchen 
folgend« Inschrift in schön liefnrniliin , uinramlcleii , den an der Glocke I in 

Hlrfdmrinlc ätinlicl iilier \\':u'iiMii"il''lli' ^'[uralten Miin^lclliiiclistabeii , nb- 

gelheill durch ilii' hier ;in;;c;;el innen kleinen Kclief- 



lilasaidir Jiigi-.n delviieMs uidhihhc J-'igwi plangn 
lS/. iicirrg eu Fu**i vivus iwvibtidif: Figti/i vooo 
(Bradetitl fvlpvre < i!ot<:!'ah l"];i:i^o . wio - dni " m-c'c c c'xxxviii. 1 * 
(Siehe lihcr ■ 1 5 r- gleichen h'iL-urcn pf.-. il? und ps- 63.) 

I1L von 84™ Durchmesser, -«(ikwii l«iJ v,m (.'. IL Stüter in liciiar .■kensttm. 

IV. von 72™ liun-hni'j'.scr mit der in die Furni cinj.-e ritzten, rcchtliiutigen 
Hnjoskelumschnft; „+ UBVS . HOHO . FACTVS EST.XP. fChrütuiJ. 

Im Thurnio befindet sich ein verstiimineker TanfengBl und im Pfarr- 
garten vor dem Brunnen ein romanischer Taufst ein mit Bogsnfriea um obern 
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Mörbach. 

Kirchdorf, Filial von Nohn; 0,8« südwestlich von Nordhausen. 

Das Dörfchen wird zuerst in W. ö. 38 vom Jahre 1 11(7 erwähnt, durch welche 
Urkunde Bischof Berthild von Naumburg den Verkauf von D'/ 5 Hufon in 
„Merboche" seitens des Ht. Moritz Musters in Naumburg um SValkenried bestätigt 
Walkenried hatte überhaupt mehrfach (iiiter in Mnrhach envurhen. von deren, den 
(irsfeii von L!oirhlL:i.!> li zu li':.-r. |, !i i, . I >i-:i-.|. i , und Absahen ik-r l'cinvont 13111 
vom lirafenrr.edrich sich Freifcriiifte (W. (.'. 17«!. Caspar /.erbst, du Schüler Luthors. 
n.ir hier erster ei-angi-lischcr i'-iirrcr, ji-rl ■■Ii ili-r ■l:un:ilii-c:i S . - ! 1 < ■ r i h i t (ji-riplifffcr 
Personen zugleich in zwei anderen benachbarten Orten. 

Die Kirch« ist nouerbant mit dem aus Fachwerk errichteten Thnrmo in 



I. i.,n M "■ ili!T<<E]j<L r. rriUt .Ii.' liiwhrifl: ..HACI'K CAM FAN A II.E- 

MKNTJA ARÜ'K llrlMOMTATF, l'itl KÜKIili.'t II 11! ÜtrSMiRIjU fiKlUS 

SAi'ii-vn.ssiM] (iHATHHi^lMuji'i; a . i) . ü . cp 1,1 cn.i itsa . -v.nl . 

HEINRICH BRAUItOFF TN NOHlllIAUSEN." M»«-. mh> rfliairfimiis 2751.; 

H. von 72- Durchmesser mit der In schritt : „ADIUVANTE MO MB IN 
FORMAS1 HMDEIIIT JIIHANNKS MfcNItKXS liRAUIH iPKUjS NORDHU&AK 
ANSI (!| MDOCLV1." Auf der andern Seite erblickt man die bekrönte und vor- 
•hl Chat • F ' d ' -h | ■ o F - R 



Münchenlohra. 




Grafen von T.are zu bezeichnen ist, deren Stammburg Laro ja dem Kloster so 
nahe lag; finden wir ja doch, wenn auch diese Grafen niebt selbst, su doch ihre 
Nachfolger im Iteitsi der (IraMwft: die l'irafcn von lleii-hlingen und Honstein 
später urkundlich als Scliutfcvngte des Klosters Ohsehon der Baustil der allein 

noch übrig gobliet et, Kin.ii.- entschieden auf das dritte Viertel des Jahrh 

deutet, su finden wir doch nirgends eine -.i.liotv l'jruäluiutig dos Klosters in 
diesem Jahrhundert. Nur erst min Jahre 1217 wird ein liberwirms in einer 
Urkunde des Urafon Laiupreeht von tlkiiclicn Frühst der geisllichwi hauen 
Ku Laro genannt (Schüttg. Kreyss. [, If!tl). Nun erscheint zwar «in ['ruhst Conrad 
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■int. fast !irul:ilci-i>I.«'l;cn- i(.:k ,1-r i'r.'.L-plc iiü-nn-.lticiW .-.'■'Jl 
;n jedoch tii«r nur den Probat Heinrich, der 1390 in W. U. I. 
t. rin.;.; rlr.r l v.T-.f V:il!cr i|c:u K:i,;.t-.T f-L-i: 1: A: !n-i <,iiii'C- 



IVfelwnliMiv.il,. ™i w her, dorn Klnator Neuwert und dem KreuzciMifte in Noid- 
hiusen (Hoc. Ilf. g 31t). Eine Aebtissin „Adelheid" tritt zuerst in W. ü. II, 
Nachtr. tfepi'bni tun 1. Aurus! KiiJ-1 iti Mntikcliir mif, die samt dem Prubste 
Nicolaus „totuauue cunvcntiis nanctinionialiuni in luat? mit Walionried einen 
Tausch von Und und Wald in „Horste" gefien Wild im Bbratarts „Schi I med al" 

Ab Behlitz vi^-Ui rles Klusn-rs leiinzeiclmd ein IL*!'' nnf ik'r [iotheiihlirg 
Uli L-astro itnt cldi 11 Ich 1 : l 1 1 mti J 1 1 - . : in r VcHrm: ii!«'; VcrLiiif der ^l.i.ll Wurbi; 
An, Hrafni vm, !U-i..-Witi.si-i>: rlr-r Käufer bin-hmf AI brecht von Thüringen Tcr- 



Nach Nr. 2\ • de* Höhnst. Cup. M. A. belieben 1560 die Crafen Volkmar Wolf und 
Ernst von Honslein den Tcter ßrabiel mit einem Vorwerk, Hans, Hof und Utidcreien 
in Rüileben „so etivan doinina prinrin vnnd gantxc Kamlinif; der Kloster -.Innt- 
frawen vnnsers fiotshauss Hünchdolini Lltnegeklbt, genulzet rnnd Gebrauchet 
haben." Das Rejrislr. suhs. vom Jahre 1506 berichtet Ober rtaa Kluater: moniales 
in Larhe, prepnsitus et conventus monialinm in lare dant tres marcaa. 

Nach fickstnrm plünderten zwar im Mai 16S5 dio aufständischen Bauern 
auf ihrem 'luge rin. Il der l''l*rich-m<ilile ■.Iii- K l'eJ.'Tj-ehiiinie aus, inline jedm'h den- 
[.ijUimi ■,v(üi!lUir'l:rii Schallen /nt uliiei II ; 'Iii ■ ' lir-s!.ii-.i|. ■■! viel mehr noch 'U 

Anfange des verflossenen Jahrhunderts im linnAni leidlich erlnilten. Dio ion den 
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Hauern vcrschonchten Nonnen kehrten nicht vullziilglig nieder zurück; der Zeit- 
punkt der Anfhrtrong des Convents ist nloot bekannt. Diu rieft mit Eckstoniis 
Aussäe h-.Clni'i) i ütutH'Tnk- Annahme, das* iiin ;si. Jliuz lä-lü eiue vur- 

lüutigo Kolormntkin in der t indebiti Huhnstein eiui;e!ulirt und Hünchonlobni 
säkuiarisirt nurden h-jL. isr eine irrige: Hi-ksti-nn »jirieht nur vuii der Absellultunj-, 
Vvssifhcntlirh iriiiiiiiileruiii; | ml ■--tt— .hr-r- CVremuiiien im Klustur Wul t en riod , 
welche, um die Kinriiiwliiiiis IIitieh» Mm-itzs tun Sin-Iwn, <I<-k spätem Kurfürsten, 
in rlk' Ii loslern i igelten Leiten unter dem Vnnvunde der Hi-Ii iriiiutimi abzuwenden 
iluii'h dun Uek1u11111.11 Nenlhaie.ee Hil". .ijiiiii i ir- 11 .Ii. Ii. Hpn Ittenberg, den Hnhn- 
stcinüdivii Kanzlei Meimicli Iiwiiliei-jj, der nueli als l'rubsl um Müneheii- 
luhrii bezeichnet winl, den llurwlinll I f ■ i n r ii-li mn l'iiillzingslehcn Luid lindem 




imf Anummim: des Abis dnrtligeffihrt wurile. In der lUInchciiluhrrior Kloster- 
kirehu wunle zuerst von Caspar Kerbst, Luthers t-i-hillar, wie nin'li im mnneliciu 
andern One nach dein neuen Hilm [»'predigt. 

Graf Emst V. von Hunslciii iiberliets die Güter des aufgehobenen Kluslers 
Äimicbbl an Hans um Hüuineeii aiif Ii Jahre niedetkiiuflicli. welchem Asnms 
von Stein folgte, vuii dum sie die hinterla^eiic i-in/iei- Tnehter des 1:*B ver- 
storbenen lirafen Ernst VI., Anna .Murin, wieder einlöste und im Heinrich Kooge 
verpachtete (Perm. Buc. 157!». Wieder im Und Vulkiuar WoHping von Hunstein 
surikkei.'tidli-n . wurde das Kloster von diesem 1:77* an Heinrich Klingt!» Unider, 
Christoph, auf Ii Jahre verpfändet vmi dem es liiKJ an Fritz vuii llcrgon ühcr- 
png. Endlich verkaufte (imf Ernst VII. im üepleiulier läfll) sein -free niliesehwort 
Uoster Münichekhtu" mit ulk™ Zubchvr lür ia,0uUÜ- unter Zu Stimmung des 



Walketiried neu i'iriyiwii/Eiüi kiiilin!i-<'(,i'ii f.'isvn ii-iM-Mk. ! ' I j 1 i.'tunh .m den Pmliat 
das Nunnnnklusters Annrode war ein Obdebeck im Jahre ltJ3U im Besite dos 
Kliislers, dessen UebSmle jedoch so vernachlässigt waren, dass der Abt darin 
.gnr kninc !immu>iuitiiin u für die .Nulluni, die er in ilawllii' nieder niimi-cl/eii 



rall d HüftuiiLMH-|U;L--iil ■niiin im^vni, kr nur. NiuJi dorn Absterben des tilade- 

bt'ckschen licsdikvlis I7ul h-l 51 .;i.i-(ilii[uIiiii im den jirtüi^i^hun Staut und 
ivurdn nnfatifrn i» 1-Crljti:i- -Iii ni'gcbni vmi i 7 1 LT jiIj , :iIht ids Ihmüne in Zeitpaclit, 
Ucutmitirt Quant war der erste Pachter. 



Nonnenchur und Ober diesem 



Kirchen in fiiTiirmlc, l'Vi.li- 
St, Iii iiite in [[ilili'slii'iiu 11 
halle einst Cid neu du llmipt 
r.ii.-i^iiiirl!- tu Ii] ri . 1 1 ■. . !■] 
der 'riiiirnii.' in das ernem 
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Wüncheolchra. 




Difl Form Fip bi kronl rltn ;ih:Miti 'IVil <ler mini litten Arkiuli'iimauor, die Rume 
stidlichü iinil ^imllii-lir (-mtüLtrti; Tlu'ili: ilur Kirrlie; die an verschiedenen Kielten 
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schon dci-gleiehen Hiicl] an .Svil.'ii-.-l ill. n -. . - 1 :. ■ .ji n l'i 1. i -1« vg l>oi Halle, Paulin- 
celle), sonder n nur einen aus Stäben und einer Hohlkehle gegliederten Dachsims. 
Kur die Churabside ist nooli ursprünglich, die Absiden der Kreuiesarme sind 
in den iilien [limensiniii'ii tiillig ■linn'ii «..irden. Nelvi: ■ I«.-si-. ■" tu -n »iml. rwi-b 
unnprunglieh, Bttei Drwiortelsiiulen, eine niedrige und eine höhere, an die 
WjindflÄche geheftet worden, deren Zweck sich ntler Vcrinnthuiig entzieht. 
(Fig. 52.) 

Von Kensicru durchbricht je eins il ic beiden l.'liiinviiiirl«! und jede der 
Absiden. je ein Paar dio drei Wind« der Kreuzau™ in gleicher Hoho mit den 
vier Fenstern . die in jeder .\rkia1i..[ii]];un.r m;i I ■ t ■ ■ "■ rT sind. D.i.. südliche Sfitcn- 
schra erhellen sechs, das nördliche, wegen 'let d«n hcliinlhchen Thür, nur fünf 
Fenster; sämtliche Fenster sind im Hundbogon gedeckt Der südliche Thurm ist 



nördlichen Kreuzesarme auf den Kirchhof, das Profil ihrer Gewände steigt 
Fig. 56. 

Die Iteschreiimng des Innern beginnen wir in Westen. Die westliche, 
geschlossene Hälfte der Vorhalle oder Halbcrvpta bis i t, (Fig. 5U| lii^t 
im; Thnrmtjuerhau und ist folglich ueligcbnill minien, die ostliche, seitwärts 
ülle.nc Hälft" Hill dfii n\\:;vi< F-Lil;"r.i|.'ii Xi -n :i ■■ in -1:-. .|- isl ne.'h .i!l, doch »IMp'N 
dia Säule b und die Hulbsiiulen a und c so roh gearbeitete Capitüle, welche 
von den übrigen so merklich abstechen, dass mau annehmen ninss, diese 
Kaulen wären bei der Itesbiuralien liilki erneuert wurden. Von den ursprüng- 
lichen mögen hier einige Pinta finden fFijr. Ü7. 5«, 5!l). Ilie samt den 
Capitälea etivas ülnjr -2" hohen Säulen und llalbsäulen der Vorhalle worden 
durch breite Ktiult'.p.njii :ii ■■ ■ ■ : ■! ^ 1 1 r i -: 3 ■ - 1 ■ , is'.'ilcii ilie rnudhegjge K rn.- n 
gi 'Iii. Ilie gespannt sind. Fig. UU giebt den Aufrisa des Pfeilers mit Italb- 
siiule bei h. Uober dio N'oniieniiiurKnv trtüt sich die Wölbung des Mittel- 
schiffes in zwei Jochen fort Dio Kämpfer des Bogons i, »vidier die 
östlieho Wand des Thunnawischeiihaues trügt, »eigen dio gestürmte attische 

in einer Mische stehenden Säulen Schafte geLduihi". Iii ■ iv.si üwni Kundbiigon and 
■ Ii in Pfeilei Ii stehende Ilri'Lstungsiiiüiier wird dnrrli einen u'iik willen Streif, 
dessen Schmiege mit dem Wiirl'cleiiiamcnic belegt ist, belebt. Die beschriebene 



einem Simse vorgelegten Waudrifeiler (dl • ! lil/emlca I liulbogen in iwei Joche 
abgetheilt, in diu mtidbngige Kifii/ K e»iillie gesinnt sind. Fig. BJ stellt die 
Hekriinnng dieses Pfeilers dar. Zwischen dia hoben, OlüibBgBn tragenden Pfeiler 
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du Li J: ciiii- L)iif:-li ■Huri; fl-s < ; . ■ I: i( ■ 1 1 y. i r . ' 1 1 ri[: Hark und J i-hail m 1-:: - 1 - 1 ■ J 'l'Ti ;:.lu;:mi, 
I vn . d . ■ l- M.-iri;i ra i-im-r ' J I ■ .r !i ■. wi-l.-i;. .I<'iii mit' ihrem i ■ ■ ■ - 1 l E . ■ lj A I III.- silzendi'll 
Christuskuido einen Apfel liiotet, des heiligen liunpilf in Harnisch mil Lanzo und 
KoliiM bewaffnet! und eines l'ries:ers mit ihn Kelche, wehl ili's IV'bstes i Vig. Iii). 
Gut« Stein metzarbeil. 

Im nördlichen Sritniwliiili- isl ein Grabstein aus dunkelgrünem Abhaster 
nieder aufgestellt wurden, welcher für die Raii|;eseluclite d'-r lure.he vijti Wiehtig- 
keit ist und tollende Inschrift in weis* eingelussenen Kanzleifrakturbuchstaheii 
einhält; 

Hier ruht in Gott 
Der Wohlgebohrns Herr 



Der Woblgeborne Herr 
BODO von GLADEBECK. 
Cbur. Füret!. Braudenb : Geheimer Ruth 
und Hoff-Cammer Präsident, 
bo den 15. Octobcr 16Ü0 
als ein PoBthumn. alliier gebobren 
bat Ao :166b* 



AIb Umschrift auf dem Jiande noch: „Herr schlitze diess dein Hauss mit 
Gnaden für Krii'f; und Hnuid im »Hein Selniden. lirliah ilariu die reine I*lur, 
und die liier betbon all orhöro." Am Fusse des Steines ist noch zu lesen: 
„HAB....T GLORIA DB IK BX1TVM MVND1." 

Ein zweiter Loichonstoin ist sn der nördlichen Wand dos nördlichen Kreuzos- 
armes b-::fi?s;i-r. der .ia.. in 'kl aut den stein f.--jMK!Ltt- l'uitr.i: eine? Knaben >:ei»t. 
das von einem Blättert ranze aus weiss™ Alabaster umrahmt ist. Zu beiden 
Seilen desselben sind '■'nwl-'tviifelieti an^eai'ai.lil : das Mine mit uffnon. das andern 
mit j^scbloBsonen Augen von solir pirer, Karler Arbeit; elionsn suuber sind die 
Blumen- und Fruehtgehünge in kräftigem, ja kühnem Relief aus weissem Ala- 
baster ausgeführt, wkMui nitri-i- dein l'.irtrrjt f.il^.;ndu (jriibsehrift uuiscbli essen : 

„Hier ruhet in Gott Johann Christian Ebrichs, welcher alliier auff Müncbe- 
lora gebühren den 19. Junii S&S3 uini im Herren entscblaffon den 28. Martii ltAW, 
seine geboine ruhen im Frieden biss auff den Tag der Erscheinung Christi sie 
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MIT GOTTES HU ELFE fiOSS MICH JOH. HEI KR. BRAUHOFF IN 
NOKDHAL'SEN. - FRIEDRICH II. REX F0RUSS1AE A. 0. H (<imu> oimmim 
evteHiptiouis} MDCC ih. Darunter im Ktuia: „UT RESOXAT CAMPANA SUI1 
l'L'LSATA KR A GORE, GLORIA SIC KKSOSET PK] SCI PIK ATCJUE DEI." 

Di,, erste von I '" I)u«-Imn'sf>r lrä S ! die Inschrift: Ii KOT IWüKtll! (iüTT 
1)1 F EHRE. OVSS VON OEBK. ULRICH IS APOLDA IS83. 

In ilif Mann einer südlich um der Kin-In- Mt'i;>-ii.'ri Sclifiicr i.i .-in rid'iii 

mit lii].!.™l>T Inschrift cii ij.Tscv.it: + isvii um u\v-\xi -svii i«n i'i'ii! ino int" »' 

wiiLnuiitaRvaiN v.ictt p HOHRKt istvn, (Im Jahn? 1321 ist unter dem Probate 



gestanden haben, il 


. ym 


gleich der uraprUn 




berge bei Hülle, .1 


■ Kap. 


aus Hern II. Jahrliu 




grabungen. wolobo 


,'rciski 


huf der Aufdeckun 




westlichen Thoiks 


der E 


lieferung zu bestätig 




aus Muschelkalkbru 
SOnnnnten Thrills d 
der BtrateandateinS 


■i li'in 


Dur.llmcss.jr Jiii-oli 
einen Altar eebotei 


I>-irl 







■r mIi.'ii Sii«c soll in (i-ii In ■.!.']■ '/.vif .■in" dn- .-f." '- '"(^-r- 

■.m lih'isCii-uiip'i- l.iim.ifurni jtiif dum Hügel /i"l f n^\ 

lie Kirch« einnimmt, etwa ^xJ'Li't-^ 
Kapelle auf dem Peter*- 



üint'ii i.illi'ti Kids Uli,., im j Hin drm Aliscliniil A il'ijr. lUi lintidcll. der clieusi) 
gut der Atisis eines «cstliidimi L'liurs ;incch,irt haben l;inul", wie wir einen 
solchen in der nitiinrilsi-lipn Pcrim!.- bei vielen Xrumciiliii.'lieii finden: Drilbeck. 
üenmide F.s würde dann hier eine Veränderung dahin stattgefunden haben, 
liass niwb Beseitigung der Abiado die Vorlialle mit dem darüber htitindlichen 
Jtr. Qr. Hülirat. 9 
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Münchenlohra. 1.11 



dieaor Bnoen eolstr-ht . «ie. mlrho «»hl an; fnlhr-itvn en den Ärtidpn wänden dar 
l'aulinoplIcT Kln-b«, dan» ab« nn-h an der von IIb» 1173 »rbauton St Oodr- 

dem KrunteoboreB b«; H«snr, der iiTh tuLeadeicr Kjfhe zu Hnm^Vbco. der 

M 41* gfMM A'hr ; . i ki ii BpgMMnM nii- tm Iha mpmtim sinlch« im 
■MtttfeM KacuJeianue (Ku> il'i mir dem in iIit l'Mrilin hr au! nim hünfcum 
lwi Krfiiri. die r-.aih dem llrar.de Ii-Ii u;iJit .iuf|trOnii[ ni.nl«, hor'orjuhobi'n 
LS Pufttirli . Erfurt Tit.'. 1 1 Kiu.. L" An dir Snarcnt.rilie Märiens:«™ Uin.ni». 
benininen II 411. HM'. Mindei MCI «in BggMlHn >«n r».i gltiefcH BiMnr.j! 

wie di« dnrtt >l'inrlien!nh™n>r Korm Kig. ftö. 



Hj SV 




[Ms Verhal'ra diu Hiipmtni N um BiBhrWtE» c«r Kreme»irme Irina 

»icrfirh tgrwhitdine* K-in 1 der Kn.-. Ik--- In. I I ii..|ig Fi*-; , nio in 

riet Kranenbenj i Km-hr m N-irdiitui'u-.'i und an di r Wi-chwlbiiojcr Kirche. 
B tfHwM (MM «.in quer 'jhrr di« BmlxuiMne: »in la Hluncaniili*™ {l'if. (in, 
an dal Nooner.tirche iu Hrrthnp'n. d:e II * raUaiidet it-jnle, ar. der Nnoncn- 
kmbo Munpcilem bei LiuitniC, vallBudel IWO. an dar JI33 fortlft arsteUlnn 
Kirche in Ktvup.luru.'r. an -i<-r Iikj i.i.r.donc Kinii ml d.it ,'t:i:-sl:en.-e bei 
Hille ii. 9 « !t dnr Fn«t : ' i der Da.d>linie dr* Ofebeui. »in am Cboro de* 
Ihiim» to SonUmoBfln und dnr KJuitaikiicho r.a Ikiunugli o, s. « . endlich 
4 dir Krios krriui die iiiebe:»and »*J;rend ein /«euer l'n.n der DarJilinie Wfdt, 
wie an der Kirche Ca Kn-ibjrg an der Tnalrul. im Dom iu Naumburg 0. ■ w. 
Diu Firnnun ,'S. und 4. kumnien spät in di-r I T thi 'i-gji i i i^HpEir iude vor. 
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1 1- n .) !d. L.i i] K:>''ki-:;l[]il ■' Ii 



sclnfle, Kreiiiesurina und Chon 
.St. Marias ia Biotin- in N.inllin 



platten die alten Kcsle der iili^i-b^ M.-Ii'rjion ijeiiölbe der Seiten- 
schille iiberlngertBn ia der in Fig. lu dargeBtclltou Weise, 
so dass notwendigerweise jene (iewölbo vor der Auf- 
führung der Arkndenmauem vorhanden sein musston. 
l'uttri./h -lebt out Tat,.] 16 des Hude.-. ..Mnallmusen", seines 
Wertes, eine Ansicht der Kiivhr v,i i- disr Wieiii-rliMisirllunu-, 
die jonu licvrölbcnmiatze ncijri. Narfidem man etwa im 
ersten lli-iitcl des 1:1 Jnlirliiiinlerts, im rann f,vgr-t] i-(-ii 
ratlfsp-rluiie liili. Mich .i;,. mUsliiiniip. WSlhcil ilcr KitvIlMI 



ricwi.lhe Sii-.-bi-pi. ik-!- mit .StrclielKijäi'n uuziisl-I; 
ku besprechenden Nachgrabungen nech die Ii 
der Hiidseite an die Kirche gebauten Schuppen: 
ständiges Beispiel aufgefunden wurde. Hellet' 
erst aus der Zeit dor Gothik, also frühestens i 

i -in j. ['.Iii II iMii'.i'i; .-.]|:| [',•■■ . J i - r- Wi'.il il.i 
sin auf der Südseite d r Kirche wii der erneuert worden, 

l'i.ttricb folgert aas ili:m ailordiasi: auffälligen Umstände, dass ani nordliehen 
KrouiBsnrmo diu Lisoncn, oho Bio wie gewöhnlich den Dachsims erreichen, ab- 
gesaut sind, ao dass der Bogenfries über dieselben hinweggeht (Fig,ä3 und69), 



uptoto Verschiedenheit des obern Maueiwe) 

[ V"] L jl.llLliiNi , HIJ'1 ^"ir S;ilTI iy'. giTUli- : 

IC Furiii der Hügcn des Frieses wegen ihrer Ar 
ies au der Fetrihircbe in Erfurt als die alt 



Krlultim^ Kiiilji-iip:l>;itiili> "hiv- Nadisln-il ^■■■^■.vsi-n, b 
di.mst in [temselbiui hesioliuti. Hering Heinrich Julius 
IKistuKiter Bisdiuf vnn Haltwrstadt verordnete, dass dei 



Bi 



■' uliL.-. iü' li.v ■ •{■ r-'. lt. 11 ■ ■ r i t : i . . 1 t. r . i-.r. In ■Il-.-ii Jisim der Sen- 

ium vinis AmtliiMisrs iml nVr Dmiiiinc bi-si-lilus^L-n «»nleu, cd handelte sich nun 
hm) eine iiiüfliclitl heijunnic. um] m.hlfeilc Uusi'hutt'iins: ilts ibuimiitcrink Der 
Land bau meist er henditet in lii-^u.u' IniM-imi" fulpi-niivs: 

„Ks sind an der »heu Mündienlnrer Kirchs zwei Thürme befindlich, einer 
davon ist bereits seit vielen Jahren m im-lil- anderem ^.■hriim-tii't «wli-n , als 
T! Gewölbe ITaMsgeriu'Jie vcrivalirel 



rath Fucb* von Halb.-ratiL.lter Kriep;- nnJ [)„mar,cnfca,,m,cr auch den -Ab- 
bruch „bis auf dou Grund" des andern Thurmca, 00 wie der „alten Kapelle, 
beim Pferde« tallo" am wositli.-hen TVre, weil indes der eine Tliurra g™ 11 !;- 
sames Material r.niu Aufbau Ae* massiven Enlnradinsses de- Anithausss lieferte, 
so unterblieb dies voilüuflg; die alte Kapelle wurde zur Wohnung für Diensl- 

leille iiu-geiimil uml 17-11 « L ■ -■ 1 1 - 1~ 1 L j 1 1 tu S 'i Diu Amilians mir in 

AujIUät 17&S viilliüiili.l werden und rrliir-li i ine Kali.ttsiir .:i'r!" Iliimiwlif. Arl." 
Den zweiten Thurm ereilte sein Schicksal nur wenige Jahre nachher. Er wurde 
nach und nach je nach Bedürfnis .1: ia:,vn. der Mite Rest im Mai 1748. 
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il.'ii! I". 1 1 1 1 !!!• ii. Ii. 1 : L i- - - - j : . i ..I- ü.i eine; ni'iien Kii-.in- .iilcr A.lili.lej, 

Oeli.iue zu gebraudien ist." Dieselbe u-iinli- L-einmulem Pfarrer zum Verkauf im 
Imii'H'.-i.' iji.'i Kin liriik-ii.-i- ul.cifln/iu leider h-liku alle Nae Ii richten darüber. .111 
welches „Adclichc. 1 "'bäu." Nif Uiwliiex sie verschlafen hat. Auf die noch allein 
iilniu' i.'eb!it'bcne i'Wlii'hi.' Hallte 'l-r llalberyptn und des- .Nmnieneliers »ui-de I7l(j 
■ ]| ci-Jii.'-r !-;ifh«iTii:-ljuin;i rui: - liv. ediseber Ihnlie :ilifi[<-clzl 

Die Kriegs- und Domiinoilknmmcr ordnete im Jidiro I71JU dun Abbruch der 
beiden Kicilw^iiw. Muits (imviiiiniiijt vim .-steinen zum Yerknul'. an. Ein VuV 
,ni:.!.Liu" der K'iv' ii ms A Me- 1 Ii- u:ui ■!■!]■ \\'\ ■ i* eiui_- ler dadurch Vit 



einen Verweis erhielt, da dm Nute™ eicht den Kosten des Zumauern* der ü 
nun nfl'ricii Arliaihnliiti'ii . ins|hini-]i. Das lu'.nlli.'he Hei ie 11 sc Iii II war schon einige 
Zeil verlier .verbraucht?' worden. 

Die Scheuer, «eiche dio (JliiHro Friedrichs des Grossen trugt, ist 17411 erbaut 
worden, gleichseitig aurli die. in welelic man den Inschriflstein Dietrichs von 
Welk nun -hausen vom Jahre \Wl wieder eingefügt bat. Die erwähnte alte 
Kfinclk- he.s-tclit nicht mehr; dfis am v.estlid.1-11 Tbcre i.-. i- -ä-r._- 1 r.-i :-; iv.i; 
(Fig. 07) ist wohl noch der letzte Best derselben 

Kchmalieg berichtet Tor KU Jahren in seiner Sammlung vermischter Nach- 
richten zur- Ilidinsicmsehen «.■schichte, das., damals noch eine lliimir mit Ocfliiungeu 



iiisnefclinrisroise. Kr beantrage' üutiä'-list eine Wegräumuiig der angebauten 
Hdwpnen und Stalle und Beseitigung der das Innere verunzierenden Hinhauten, 
sah aber von der Ergänzung uml Wiederherstellung der Kirche, der grossen 
Kesten halber, vorläufig ab. In den nächst.!. .: .r:iv. Imi i: -. sei iah nur das zur 
Erhaltung ilcs in seinen architektonischen und kunulgeschidi Hieben Werthe aii- 
erkanuten Ihuwcrses J \ ii.'iv. i :iilij-.l' L Zum l.atle I.i.ni 1 - im April isiiu der Krois- 
baunicister Kickert in lieitigenstadt Zeichnungen und Anschlüge zur Wieder- 
liiTr.|r''lui>_" ikr Iv :t-..-}ii_- iJ..-;- 1!.-l;.ii iii.l: zu ljl'n-T . i|'ji.|..l:i . 'f.-.-i. uln-i ■ik-cii ■. I J - - 
besten die bereuen Jliitcl I':ii;m]:h: !,.-,, i:n-i,i ; . ., b-traclitlieli. ii;i- mmi die An.-- 



Rlhruiiir bis auf «eiterns vertagte und nur erst IntiT dieser Idee insofern wieder 
nalicU-at, d;iss Inn» tli'ii Krcisl.juinuij.ter lii.i liii inn in Wurbis beauftragte, durch 
Nim ■ hj»ra h u n^t?n die Grundmauern der verui.. Im .ilii f iriiiih.-dl. ■ klarzulegen, was 
»urli mit genügender Sicherheit gelang. Vuti (k'in nürdliidien Sdtoiisoliiflo und 
der iitirdliehon Al>si'lu lumim sich nur Spure», vmi südlichen indes noch 
Grundmauern. Diu Hauer des südlichen s-cilonschifles lniltc nur tineil ihre Spur 
im dem (liln-.li Kiiihaii in .■im; Kclmpiic»v>;m<! ccn-ltl-luli w^Oiclmn ütrebcpruiler 

/urili-V(ii-l:i.---..;ii. mu'li diu l'undiimuntc der I ■ ■ - i ■ L> - e t-r-iri St rühr] .feiler und der 

Ansatz eines Strebebogens an der Arkadenmauer wurden noch entdeckt. Die 
Hauer der nicht p-Köllucn Chuinische ™ bis zur Decke emporgefiLlirt und 
ytuich dum Cluin- mir II;-, tut!: uncii:i . l-.i. - .= . --. - 1 j •.■■■mcllien Ansatz«, dass beide einst 
gewölbt waren. 

Interessant waren die Ergebnisse einer 187U vom Krcisbauinspoktor HoUor 

i.riiridrr.iiuirii .[■ r ■.i.-lVh..;, l»:„-,i.. der Kiivti-. ,!„■ in Fi.-. i> ^iri;. :md. 
Unter den aus Muschelkalk, aus den Brüchen bei Klein - Wenden, bc- 

,;i1n.ni]...|i (iniuilm; i n ■ Ii-; Iii iiniiimt.'r':;.; .nt. lernte L -i diu Lrnit. ;)■. sj ■[-. ■> !i.-ri-- 

bogoiitormigc Grundmauer A aus Binitsamistuin, ilii- l-uudamciiic [! 1! vnn 
Rüden der lialbcr.cpta und endlieh die Spuren der Strebepfeiler CCC auch auf 
der Nordseite. Auf Grund dieser von ihm etiidirten [/ittoi-suohungon arbeitete 
nun der in der [iiiuahlheiluim il(-s Ministeriums der öflunlliuliim Arbeiten be- 
..chäfliglc Arcluluki Si-tjiift-r dun i-ii'k'Ulli;; ! >!; Krirjii.-.un^»- ui-.l Yn.TluihrjsMIunL:-- 
plnn aus, der im Juli ISMO Akt Htv'iunmj; /.n -in,;, v. ■■r.t : .:f im April 1S82 die Aus- 
führungsarbeiieii unter AiifsicSu <!'■- II. llum-kt-ii am Kiiln durch dun 
Maurermeister liailun. jus Nur Iii;: :is-ei I m.i r, uuii im Seutemb-r ,!■■■. li landen 
Jahres vollendet wurden. Die stilgerechte Ausmalung des Innern ist v« 
Dekorationsmaler Joseph Wittkopp uns Lippstadt in Westphulen ausgeführt 
worden. Und so bietet denn der einst so sehr missbandelt» edle Hau wiederum 
das freundliche, stattliche, weithin im Thsle leuchtende Bild ritt, welches uns 
1'%. II! ii>!T. 120i vor Augen führt und das imlil itoiu einst L-uivescmm getreulich mit- 
sprechen dürfte. Ja salbst die einer romanischen Basilika so fremdartig zn 
Irnich: sl/hendon Strebepfeiler mit ihren Hegen sind aus technischen Gründen 

Der staatÜcbe Patronntsbauf.nl d Vnnnti; mir in Anspruch genommen werden 
fül diu auf -JS,<KJU lt. vernnBChlagton Kosten einer Separater der Kirche, inso- 
weit dieselbe dem ]:i-^k[j- -'i-'U iSedÜrtiii. v iJit si.-ii iiiit etwa IfM hclaiLfundcn 
Kirchonbesucher nus Münchenlohra und dem eingepfttirto» Klein -Wenden 
Rechnung trug; für die, doch nur im kunsihisti irischen und befischen Interesse 
im .lm ri i iii-: 1 1 ij.-i nL-- Kiue-.e-r.mL- il-: Al-i-.iiü. Sei tenscbitf- tinii Tiiunuc irm-s te -■ine 
aiidemcitc QLie!li'iiLi1"«(-snHii weiden und diese fnud ^ich bald in der vom llinisteriuin 
arip'I Llfcuen Gco^iriulli des inn;« ijjti-ll Kaiser- Wilhelm. Durch Verfüjjnui; -,(,m 
7. Juli ItfSI gewährte derselbe ein (inadragewhetik von 2O£00 M. aus seinen 
Privatmitteln zu oben genanntem Zweck. 
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Nieder -Gebra. 



Döttichor für jlll 
(der Bodungcr 
bereits IjiSJö ]nad 
14« kaufte, der 



Iii 



und die Gerichte darin dum 
bei; .muten Slaiitsministur Vivi 
;gebvn. .Nur di" [(;mfri.lmr;n 



nfll — I7ä3 ein Dach in Komi einer snf;nmmil''ii .-Hiim:- 
neie Auslwii mg sich sbrr mich Iiis xum Jahre 1T47 hin. 
im I Ligen lii'w ilii' Kir.-Iw mit tTrinjji'r lleiliiilfe der (ie- 
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OWlinn i'u-tlii-iici- Vi'vliiLSiisif-:.' hulbei- die [!iin|ili]ii]ii'i]sirni t]i.^ niifhlerncii 
Bediirfnislmues vun Sin-dnmvlwest nach Slidsildnsl sich erslretkl, so ist duch die 
Orientinimr desselben «im; richtigu. indem der mit durrTuiizcl verbundene A Ii* r 

nulirxii in liste« i der massive Thun« in Westsüdwest sieht, iihidioli wie bei 

der Kirche in Woffleben. Di,: Fen.l.r, der liin-he sii„| mielb.ij.-ii; p.d.'ekt. lÄdu-r 
■ ä i >iniliie-.l|iidiri. ■Ii.iilun lii-.l r 1 1 1 l i ■ i: n .1. ■ li::-ihni'l : 

D.O. U. D.D. 

ifi'op i'iv-mi sir .mjvn Ki'i.ix 

r'HIKUf'Jf-'i'-..,' WlIJnCLMll HKliK UttKVSS.'oiw/ 
ELECTORE BRANDENBVKOICO. 
AEDES IIAEC OLIM S. _\1C(H,A0 
JAM A VT KM t.-|!t!ISTi UV1.TVI 1WUIOH1 I) IC ATA 
IJVVM KV IN AM M1N1TARETVR 
DESTKVCTO (JVIÜEM LT E D1RECTO 
IN TRANSVEHSVM POSITA EST. 
SKI) ANNO POST JACTO FVNDAMENTO SECVNDO 

EX REIrlS CI.EMEXTISSrtnn; : MVKIF1CENTIA 
N'KC SOS AERAitIO SACRO >TT IMJVH.INORVM 
PBOMTITV MIXE NITIDK >H IfKSTITVTA 
AI.TITVDIXEM KT M AOXiTV I11NT.1I PIRVTAI'. 
LONOE EXCEDEXA 

s[*r iVa i-eki-btV* rfDIs kepLet* CoLonIs 
Mossli strsthYb sVa, sun hVItVka uasI. 

Die grossen üuehstahen dieses (.lü-onostediuns drück™ rlic .lüiin-Muihl 
1757 aus 

Der Altar mit eingefügter Kandel ist im .Inhre [743 erbaut norden. Auf 



vvalfcmdis liiuir mir v..m eim 
■sitzende Clirifihiskilid, das 
]:iii(ihiiiiiti'!i Mann'.' lUy' 
,1er Befiel,«,«,;; Bedas des 



wird, holt das auf ihrem Schooaso 
n einem kniend»», kshlkoptigen, 
gefüllten Kästchen greift. Nach 
elchem die jetzt üblichen Namen 
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der einen iM-lieuern (dtiji|<elti>ii l'nli.'tl) in den Händen hält, in welchem er 
Myrrhen oder V.'eitircnie.)i ihiriViusrr. I''s k.'ntnti- dies nur den dritten ihir Hagier. 
Kiisnar, darstellen, wiewohl sehn- Figur steh teiner der Voisiefhingcii wislur Beda* 
nerli iler Spülung nnpasst. Man sieht hieraus, wie wenig sich die alten riildwehiiit/.or 
nl'l gm ihn- Ii eher Ii eierte hielten. Ilinh'r dem Sitze der Maria strfil Inil andächtig 
zusiini nie n(.T legten Händen der Nälirvnter Joseph. Die tiriippimujr der Figuren 
ist eine gcliillige, die Ausführung eine saldiere, gegen die des vor] ici gehenden 
.Iah rln niileri.-. Uirtgesidiiitletie, wenn mirli den nicht unschön geformten Köpfen der 
k-hliiiilc Aii.il Miel ii.icli inmigi.lt. llus Sclinitxwcrfc is-l immerhin als Jim bc- 



in hohem Relief aufgenietet. Die nuiteii(iin:iL.u r . n /.;i|il.e: des Kiiiiul^ rnih:.!tin 
iiuf hlnuem Email den Namen „IHKBVS' 1 in Uncialschrilt, der Knauf selbst mil 
ilach gnmrtem Jlnjimwerk verdien. Der Kelch stammt aus dorn Anfange des 
Iii. Jahrhunderts und wurde 11115 von Gütz von Olenhusen und seiner Frau geh. 
v.iii Knippc in diu Kirche geschenkt. Von der Frau Landrathin vom Hagen 
wurde der Kirche mich ihrer Vollendung eine Altardeet» ans rotliom, gross- 
blumig giTiresstem Plüseh, eiugefassl mit gnldner Kante und goldnen Spitzen, ver- 
ehrt, auf die AI larseilen britstungen zwei Tllelier aus rotliero Atlas mit seltsamen 

vcriien mit >ii:i.'i-';.l...| 1 .. 1 i A H ,liL;,ii:,|-. :i: >üu-n,:nr : * 

"Von den diti «locken der Kirche hat 

I. einen Durchmesser von 1,17-, gegossen ven tiehr. Ulrich in Apolda, 1871. 

II. einen Durchmesser von 1,04- und die [n.schrill in Minuskeln zwischen 
(«ei Beliehen: „ + anno diu - ai eco xciiü - xii + klns (KatendaiJ = iunii 

fusa - est - lynipntin isla +" (um gl. M,ti 1394). Hwisclien den ein- 
zelnen Werd-rn .-iml Hiiu-tiMMi iiiitpen-lmnilzni An einer Stolle ist 
teilende /.eichen augcliracht. Diese liluelie. Hu nein docke 



V 



hi'.rl. ti-iili..| gcffmd™ halicii, .in Stelle ,1,'s Itrumiceliüiiwheu.s. 
Von weltlichen Gebäuden sind im llrlo lehrende zu bemerken. 
[Ins Selliens mit' ilem iiriiilicli vom lliigetlschen ..lilailfll Hefe," M" e--- 
.iin! von dem Schieferdach e desselben. Bor Hof wird von einer Malier umzogen, 
die an verschiedenen Stellen zwei Steine eingotiiet sind uiil den Inschriften; 
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u.a. ii ■ «-agt. ^ * r. d f k 

niil einem iiuadintisuliet. T1iu.ul,> In™«!. Die Eeken iliusur Thüriua ii.nl die 
Kensler- und Thürgeivünde riind gcquaclei-t; sdiviedisclie Hunnen decken flies 
Thürnio und ein älansurddiu-li ihn Haiintbuii. Uns (Jiiiikc ist vun «nein nassen 
(trüben imiucbnn , iUn r dun rinn sluiiierne Drückt' midi .Inn Kin^in^r t'iilut. 
Heber diesem liest man nnf einer hun.n't ivv/ii - 1 r . ■ ri >ti.inj l.trti- t<tl-cudes t;lin>- 

kXstuVIt iiai* FidiiDiJCVs tkCta 
ritlLlrr-Vs m ujuek 
tjVI rnlnn bist a CiwsTI.IIs HinVIjCl.v 

Ik iiutisstbIs- 
I'hVüüI, kVIi)Vk tui-akCih In stueCkkv 
1üfei;]<>i;] HABiitn In "Elm. CVI slvr i'El.l - 
CT* k.Cta.- 



n Hagen) 

■gt, in weMiem Jahre der Hau im Aeussern fertig 

len' Z.iiT il-J ünhiunlfs silnS Ii lüi- lilil-.'jini'ii 

krausen Draelicnküpfen. Im Hausflur zieren die 



I'Yieihicii-j II. als hii.iiiirim und de.-: Küi-stoii Ia-u|hiIi! um ,1 nhuli - Itc^um . wululie 
vun heraldischen preussiseben Adlern umgeben werden. Eine andere Wand ist 
inii den Ki.liiirbrus'biidrrn in stink v L .ii itiirde^vuiidieridtieieren . die p-aeninW 
liegende mit snlelieii vun iJuni.elien Krit^n-n lielelil. An der Heeke zeigt sieh 
al fresU genullt und vun Stuckern amen len umrahmt: Minerva mit, die Attribute 
.ler Künste tragenden, (ieuien, der Kumjif dir liipmtrii iri'j-'f'n .Tii[tiiei' T und Mars 
nuf seinem Kriegs» uge.ii. Ferner schmücken zwei reich mit vergoldeter Stuck stur 
umrahmte Kamine, (Iber denen die Jaliresiald 1735 dio Zeit der Entstehung 
nennt, das interessante Oeinach, 
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einem der K' n i ] ifi- des Dneli. -In-Hil>- W^-rli-itnh rn- «viM .■■..n de- .1 .■! 1 1 ■ 

tnld UHU iinC. di.r.b i-cliiiil das ] .-■irn'i- Viramiii;; midi dner eiiirlilirh frühem 
Keil im. — Der Frhnner des Hauses Nr. (W. J. 11. Wcnckel nennt ihn eine Inschrift 

über der Thür, hui seinen und seiner üiniin Ki.nf lel Jim», in nur iuhcr Weise in 

Stein uaehbilden und liehen der Thür einmauern lassen: der Fmiionkopf ist mit 
einer Hauho bedeckt, der Hals vnn einer Krause nmsrlilussru, an iler ein Kren/ 
hiini-t. Die .Inhicsadd iiher .1er Thür lamel 1717. Xoeli einige andere. Hansel 



Ifarrkiirlidorf. W siid.vestlich «.» Nnrdl.aas.en. 

Iii drill .eil"]] tiiill bedrillendel] Dürfe lull llie ein UitCrsilZ lirstnildeH . d.i. 

Klnsler Wnlkeilrird hatte mich und nach den Lei weiten grünsten Thoil der Flur 
urivorben, wie der Perm. Ree. vun Sur» berichtet: „Der beste Theil ist Walken- 

riedisch hu.'Ii iil-ii dass der Apt inr Alter- her einen s lerlirhen Srliiilthcissrn 

ilnselbsl ■relmln." Herdts. I1SM crkunfle Jas Klemer 1 '( ä ilufej]. die alt lins l'farr- 
il.'rt' N . 1 1 H ifiiii-i-eliiu i illa .X.iivi ^fi;;:ten . m Mitiistt-rij'-'U -'-r. [ii-if.u-- I i ■ ■ r m i- i ■ 1 1 
von Brau nsch weis; und IUI? in der Flur des Dorfes selbst 13' , a Hufen von dem 
St Mauritiusstifte in Naumburg (W. U. ÜB). Von den wichtigsten Enterbungen 
müecn hier folgende HnRCfuhrt »erden Im Jahre 1229 üborliessira die Gebrüder 
do Ascacerolh (Äschernde! die V'ngtui Uber dem Kloster zustehende Hufen 



Abte .en Walkenried auf und Markgraf Heinrieh iihertnur im Mai 13Ö3 da 
l'lige.lllhiini an den Ahl. der es indes Iä"i7 rlelti f..inen[e der Munche üherlie< 
(W. C. m, m, 294; il2flj. Neben Thudn von Schneen trug indes auch Tob* 
vun Schneen dieselben Sliiete und /war vun den lil-ifeti vun Se.harefcld un< 



und Dietrich von Asla 
die Kirche und die er« 
Friedrieh der jüngere v 
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\Valk.-iiritv| neuen il>'r Schiii-cn.a-hen "iiler in Nrnii. verkaufte für 1«! Marl 
Sordhauser Gewicht dem Kloster einen Haferzin«. getrannt „Vogetsdiok den ex 
™n gedachten Gütern au entrichten hatte, um) übertrug demselben mich die 
Gerichtsbarkeit Komitiaui) übiT .;.">',■-. Hufen bind, neide- dar Graf in Kom be- 
sass. niil Ausnahme des lllulbiinncs i\V. l'.;llu. .",74 1. Trotz aller diis-er wulil 
verbrieften und lusi ekelten Verzichte machte duch Unit' Knist IV. von Honslein 
iten Varsucli. ili rn Klnsh-r VViÜkiirei; da- 1\ LI ■ Ijf- .h Ni-ra : l I ■ n I ^ . 1 1 L 1 l ur> r : und s'iiu.l 
nur nnl eifriges Abmahnen ^nter Leute" vorläufig davon ab (Eckst, pg. ]81}, um) 
1-1M3 wurde die Streitfrage von den Londständen in Ellrich zu Gönnten Walkou- 
rieds cinljtilrii; jieüch lichtet. 

Aneh die Grafen von Kegetistciii hatten in ältester Zeit Ijohen im Dorfe 
uuiu: Graf Heinricli II. vun Honstein verkaufte 1254 unter anderen auch nlle 



wiesen Vnlrsd. der seine Anrechte an die Kirche St Siariae Neu werk in Konl- 
hausen /.a Gunsten eines dort zu erbauenden Nonnenklosters freiwillig aufgab; 
als erster evanjp'lin-hi-r h™%er fuu-irn' licr. nie in niehriTn andern Dorfern, 
der Schüler Luther« Caspar Zcrbsl. 

Die Kirche St. Johannis hat in Osten rinn, ,1 ii;i eiligen aus dorn Acht- 
eirk konstruirten ScbhiK-, der drei Spitz bogen fenster ohne Uaassiverk enthält, 
liiilirend die iibiij.-™ ruinihnpip pescnlusscr] sind. Ih-r Almrr.iuirj ist vom Schifte 
nicht nbgethoill. Der in Westen stehende breite, massive Thurm hat nmd- 
hiigige Srhnlllöcher, sein fcrdevscliuss ist ilnrel] i'ineu Rundbugon mit ium 

k i n j :l ii e d'-\- K 1 1 ■ I- 1 ■. ■ . i i uiTi-. ^|i.ii_m:hk.tK . j. il. i ii jeizt vermauerte in der 



ir-rrr : ( i[|{lsn liVu 



STULMiE V.ND KHK 
ALHIER ZV KHOKA I 
aii JA« Ii. UUN AT 1 
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s Ihm/.': wirtl ln-ki-r'-nt v,m rii;n- N'iflin-lirfdarsti'lhiii;: di-r heil, llrek'iriid.i'il. 
rahmt von zwei enrinthitdieil *milrlit:n. die einen Giebel tragen. Gott Vater 
1 Christus tfiiMiten umgeben vmi einer Gl»rie vmi Untelsköple Jien mit' Wnlkc»^ 
lerer, ein jitijaliiirtitfiT Givi.. Irik't ein Ser-ptrr. K-ikiltit 'Ii' 1 W i-ltkuijcl , der 
I. Heist scliwfbt als Tiiiitir-, iviu ^civiilnilifl] , über beider]. Aul" den liiebel hnt 



liiurk. Kulderibudi, Küiiifism.m-k . ISniimiliiik, ScIinl.Mi und Hinten: mütterlicher- 
seits: Hrsrlieile, Kettler. Mülahiugt . Helle n lierirk , lir.nrken , Halt. >rl\ Seliaehten, 
Schotten, Ense-, Kleppingk, Schader, Sehleieev. V, WiiTiiiMi.de, Beiinielbnrgk 
und Vsia. 

An def KlitI [f. lK'ii Wund der Kirche ili'in Allar ^.'nüber inm-ahrf mmi rfüs 
Ijrabmald Bodos um (; y,-k, diu) die in Op] gemalten und von aus 
Alabaster gearbeiteten Kränzen iimrtdimtcii Brustbilder seiner nehmt, seiner Hföü 
verstorbenen traten Güttin : Elisabeth Magdalena Spürcken und seiner 1718 ver- 
..birbenen zwei teil (Inttin: Cliri:.t;iei' hdtNihntb v.u. Jüinrliinnnni niifiveist- Zwischen 

"-i'-l.'^ Im ' I i:- u.in [„-H.rilt: ..]).--■ \V . .1, .ron Herr Herr 



■ in.: ...in -i-.ilirl.i :iii-, r ..|-|lir! nnij i liiiii-räi Ulis nn nlmlielie Arbeiten ans Ulljw- 
liiliT- ,1-s-selh-n Zeit in (In.ssbe.iidtHi im.l Miin.VnMira. 

Die (irabtafel von »erlös Solin besieht ans einer dunkekjrauen Albaater- 

platte. llie (In- HU- "■'i.v.i-n; Al,ii ::.li i ■! 1 1 1 il 1 1. ■ llnn.-iih:LiLs-:isc'lie ilei'u- 

burjrwli.- \V.hi|,.t: rr e,i. i .-.k -.. In- und I )|.p:lli:iiisi-]iselL(' sind nl.ge fallen. 

die Inschrift laut. .: ,.I!<ID<) W1L1IELSHIS DE GLADEBECK N'ATUS HAXO- 
VY.UAK -j:>. .'Kilki.'AH An. \>;i:., M]S ATÜS Ii EHOi.I N t LH. .JUNI] AD. 
SURSUM CORJJA'" Die Wappen aind mit den Namen bezeichnet. - Ein in 
liolz. gesell nitzt er Schild, der ilna Gkidebicksche Wappen, umgeben von einem 
Lorbeer- und einein Blumonknw2, enthalt mit der tfeberechrifi : „Der WuhJ- 
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Kihrenf Harr H; Bodo von Gladebeck Sr. ClmrJl : Durohl: zu Bnuidcnb; Oe- 
mlilff Ktiit* Jtalit etc." iliirtic früher im . 1 1 ■ t vmi (lliidelwcfcn-lien KiiirHiiv Im- 
%t gewesen sein. 



u Fuss isl ein Kreuz gruvirt, imf tl; 



(Patron der Kirehe)- Auf liie Pstene igt die segnende rtetr* 
grsvirt. 

Stengel Uber und d-n; K"n;in( mi -.iDiiKehenMllattwert 

Ton (flocken: 

l. von 1.1 " IIiii-cIliii.. mit der lIiMinki-lumscIirill: „arm» 



, Muria legt ilie Harn 
res Bellet aeigt die T( 
rierfss die liier Fig. T] 

lit dem Ch™tusitinde 



r seine Hüften um- 
Cnlo, Johannes trägt 




Oberdorf. 

Kirchdorf, FilinJ von Kehmstedt, ll^t« »Bat- Süd -westlich von Nord- 

Das Dorf hat zu Ausgang de« Iii. Jahrhunderls in srh-iMHieri Nmhriehteii 
seinen Nnmen geiiti<lert, dein Vnltniumde mr eline Zueile] der jetzige kürzere 
Name sehen seit viel IrüliLii r Zeit der pdiUi Irrere. 1 )■. ■ i urspriinglk'JiB Name des 
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.Jidinsaiihl ITäii. Urti Jnlin- npiiter liwoute die bäum v 
. ihm! Imune nur .luivh H-ihilf,- v.„, K,.lli-kl.-n und »itiPS Gna.l 
Friedrich Wilhelm-; l. «iiili-r luTgusttflt wei-ilen. Sie ist 




sechs Rotnli der Kimm ihr-svs lertheih, ÜPtselln- imiWls (il.nr d™ Knuufr- 
niigiih nicht, unter dimiscllieii alier gtilliisclie Vciüimirp'ii. Auf ilen «i>ch«Iliei]ip-n 

1'u-iS ist Hill- ciH WlilllflilVIl/ eil]J.-Ri-lll 

Vira ilen lieiik'ii Gliieken hat 

1. einen Dil relmi esse r tun U»i", ivnnii- 17j*.l vom JuIkiiiii Arnnlil lievn- in 
Kirrdlinnüi'n gegossen, und 

IL vum «i™ IIlili'1iihi's-it viui ili'insi-Hii-n i'.!ii-s.a>r im Jahre 17:11. 



Ober-Gebra. 



iu.-nsi in dein l'l.iiLiÜTirf 1 1 1 ■- ■ i- ür.-,:Vi li.i:'! ].n!ir:i i "in -3 uhr,- i;;7ii ciiiü l'ntL'r- 
-' Li-HiiiiL' ;!..t l:d(ki! Wülfer J.iiii'in und .V'Iirn liebre" sie. Im Archidinkonats- 
legistor bei Woiict wird es Gehar superior und im Regiat» suba. Gebra superiur 
genannt Im Form. Ree. werdsn als im Jahre 1673 vorhanden drei Rittergüter 
angeführt, die sich im Besitz v„n Heinrich v.m Snltea, Beinhart von Eeislädt 
nii-1 nii;'N.|i]i Xen^en Infamien. 

DerTliurni der Kirche St Johannis stuhl im Osten dun erst später an- 
geseilten Landhauses und enthalt, wie ja in diesem Falle ge« iiiin lieh, in seinem 
iWillili i: Kiilgcseln^p ilen Altarranni In seiner Slkimuuer befindet sich ein 
rjteiu eingesetzt, auf dam man liest: 
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WICH GOTT TRAVT 
HAT WOL GEBAVT 
ANNO 1579 
ff. H, K. V. K. 

Die Fenster des Thurmes sind im Rundbogen gedeckt mit Annuhme eines 
hohen, schmalen Hpir/bogcnfensters in der westlichen Mauer. Die- (initen dfh 
.riirii|)t.|ii[/.lui^iu'.'ii Kri'iLij;,,,T,-i]| n . s .eines En Igi-srh i'-ses werden linreh Kippen 




Altar und Kunzi'l moderu ihm! schliche i:w Tu utstci ri achtseilig, pnknlfiiriiii^. 

Im .Iniire lltil wurde die Kirel im'r ^i:irki>n Ausbessern nu unterworfen und 

eine zweite Thür eingebrochen. 



Von den beiden Kelchen der Kirche ist 

I. beachtenswert). Seine Höhn betrügt IT"", auf ili'ii sechs Hotuln des mit 
guthisehem MausswcrV belebten Knaufes stein'« auf whwnrzi-ni Kinai) die Majuskeln : 
IliflSV + , über dem Knpiif der Anfang der Inschrift: „AVK MARIA OB.", die 
unter demselben fortsetzt: „ACIA PLEHA", in gothisafaen Majuskeln. Auf den 
runden Fuss ist ein Cruciliius aufgenietet v.in jener krumpf halt zusammen- 
gezogenen Stellung, wie wir dieselbe z. B. an einer Glocke vom Jahre 1312 oder 

lnsclirift: „+ AN ■ UNI 11 CCCC- »VI = .1 V'Nt -K/cn -> 1IEINRQ •> VÜ . 
OEÜ*(eraJ 0 HfiBj) 0 Vö ■O' SALZA g> HERj) 0 LVDOLF 0 CVRT 0 6 MET 0 
HF.Rt) ö NEBELVC,.- Die Kelclise.hale ist llacb, doch nach unten zugespitzt Der 

II. Kelch von 13,-i™ Jlfilie hat runden Fuss und Knauf, letzterer mnlolien- 
Girmig eingekerbt. Uber und unter demselben ist iler Stengel mit gotluschcn 
Ulätterra nken verziert, dieSohale ist wie bei 1. fbicli und zugespitzt. Beide Patern?» 
sind nur mit eingruvirteii Kteii'zen bezeichnet. 

Die schlichte, schmucklose Ilostien.sr.liaehtel iriigt die Hillen: M. E. V. H. 
und Ü. H. V. Z. mit der .lalireaiohl IßU, tiesi'beiik eines von Zeuge und seiner 
linttin. 

1 Siebe KivIj ftraftrtuuwn l«. 19. 
Kr.Gr.ihjbenil. 10 
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[. (Hiu'lic von l.i.il »■ I)iir.-hnii'sscr o.irliali auf einer !>"itir -Ii- fnsdirift in 
, ü mied 101 1 Majuskeln: „ANNO MDCLXIIII . LAVDATE DOMINVM IN SANCTIS 
CYMSALIS BENE SONANT1BVS." auf der andern Seite: „SOLI DEO GLORIA 
PSALMO. (10B V.l.). Ein Medaillon enthüll die Sifflen 1. 1). und ilea Bild einer 
(lloeln, der Name Ava ! i im*«* wird niilit gwuiniit. 

IT. um 97 =» Dun-Iiniiuser mil der Umsi-tiriri in ni-iipirliiwhi'i- .Miimsktd- 
xiJirifl: „nun 4 ilffl 4 mi' * m-r i Ivi 4 niosis 4 "iii.ui 4 cigiliii 4 |ji'iiilii,.i.teo 4 
f™ 4 * liee 4 cfpans 4" (UiKi am Tilge v..t Pfiiipit™. d. h. nm Iii. Mai ist 



Ober - Saohswerfen 

II l.ifllllir.nli-, |-i.li llc ll'il'du 

ms Dorfes in litmiilti'lliaiv 



FUirp; für (irnf Klirr hui lloiisn-iii. Zu Aiilimp' des l.'i JalirhiiiH 
üi>ii-ii kr. ■ lii-sif AlVii viiii Cli'KculirT^ /.«i'i Hufen in Kas Werpe ii an Wall 
ried üiir Stiftung und UnleiliallnnR eine* ewig™ Lichts auf dem dort 
Kirdihufo. 

llie *lte Kirche bcntne .Murin.- vir-inis wurde Im lVülii;n- 



■i ■■>:'>■-■ Uuii'lillli'.-i.'i- l.-l . Ii- 1 ■ Iii: i li-l'l . a l . ■: I li'.!i L -lii ti 

■n Seltenen forciert. 

ein Dorf« steht nm Wcrb nach Oudersleten ein i 
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FütülinRen. 



Khi W mi iti-r Kdicnkiin;; Volkmars ile Tlmringia »Her seiner Jli.be im (Iiis 
Klrmtcr lliiyscbuij; an^fRilirt «enlen. Nach dran Jicpi.st. snbs. liath* „Itucau- 
Ünp'Ti 1 - IMMItw Pf«rrkiii'Jit\ 

Jlpr in Westen stpliciiiit? TJr Linn der unwichtigen Kirche Üt. Michaelis 
int alt. .seine viereckig«! Fenster sind durch einen Mittel uibBlen in zivei Lichter 
itligetlltilt. Ufr mit <iijn Kii.'li.'LisrliiHi! in i-liiiclmi l'lu.tit lii-cndf Cltipi'isl im 
lialhen Achteck eesclduasen . -j\h: rVtis-ti-v find i tu 1('.liii!I>. >!_•.. n s;nli.vi;t L'-Iht 
liciu KiriL-ailKü ist dir- /i'il ili'r Vollt-rnliuifr ili-s Ulä lirp.nmiicii liiHU-s iimii-LVii : 
.M1KJCXV] DIE VI S1A.1L" Der mit der Kanzel vereinigte Altar in ver- 



Kannnenruhre auf ■li-ni Mi'liin-. ilu- l'm.iJirift darum lmrtrt: „GH.-; MICH JOHANN 
AHXOU) (iKTKIi IN \(li(i)!lAi:s]-:x ITH". 

IL von lüi™ Durchmesser mit der Inschrift in niniiadieii CapitÄli'lien : 
JUDCXXY UVB PA STORE HKISRICU." 

III. vuti Vi'- llurcliniesser mit der Umschrift in rcditeläufigt'n Majuskeln : 

„ + 0 RX > UL0R1E , 0R1WTE . VliNl CVM L'ACIi ÜBl +." Leicht in 
ili'ii .UliiiK'I 'Ii i Kmii] i'iniiiTitzt. 



Der im halben Achte: 
ist um {."li'ii'luT Weite mit 
geseti ieden Die Gewände 



1 Iii,-, i- hU iiiivliiT,!i;u;av]j»ili^-- it. Iiii-i.-i-r Ih-j I ..■■Ii«., »i.'lnl v..n Main: eimiu 

ittrt 301 icia [loa Ungarn anaordnt. 



di'« .L'li'k-liMiitL' vie.ri.vfcijren Tliurmcs ist ulr um! nicht 211m ItiivlimiM-liitli* <re- 
zagcn. Das Innert' ilur Kirclit: wird durch uini-n ton ncnffirm igen Bretterverschlag 

bedeckt, der im Chorsehlusso zu einer huiU'.n Kuppl nusumu p-iiniruii ist. in 

■ In. vi.ii! Jiiifii'ln int Sil;:. ■]■,!■ Wi-|t):n-is iriTiüllt ist. .111t rl-m CliviptliB 1111(1 Hott 

Vater thronen, über welchen dei in iL Gi ist in der gi w liuliehen lii'stnlt der Taube, 
soliitebl. Cewölmliehi Ai:.--i. i.in ni ■ vir. ■■!■■ n... JLi. -i.-. -n ■!. ■ \',w;c\ ;iu Schill". 

Dun Altar sclraiinilit i-in pwlinir^riT nrnt sturtirter Aufsatz, dessen Predella 
— ivie ja so hantig - dir Anbetung der hui). drei Könige darstellt Darüber 
stellt im Mitlei-diivin ilie h.-il. Jim-irim mit dem t.'liristiistinde im Halbmond. 



und die eines Mönchs, der die Tuba bläst. Ilie Ausführung tlur Schnitzerei kam 
Iiis eine mir sehr mittel mii-sini' tit'/i'irlmcl »■■.'lileii. Niehl eben jjcsrlmiurfcviillr- 
ist die das Ganze bekrönende Zugabe des vuri(»cn Jahrhunderts: ein aus Blprl 
gL'trie heuer VVu[i].eLiiidliT. diT üiil der Hnw 1 ■ 1 1 1 Srhitdrhcil mit der vcrsclillltlf.'iJH'i 
Chiffre: FR ( Friedrich des lirodsen) tragt und über dem eine mächtig« Küttigs 
kröne angebracht ist. «eiche von der In=elmrt umgebe», n-inl: „KU HE HEI 
liOTI IX UKK H'.'VAiK l.:M) riilKÜKN .U.f KK1IKN .■/■>. /y. 71 

ANDENKEN DES FRIKDENS /.Ii Ill'rlKRTSBLIRG DEN ID. FEBR I7ti:i. 



gelassene Fr, Wittbe Auf Utre Kosten dieso Kirche Muhle" Inascn Anno 17IJ," 

lr iji.'lwHn-ii Weise wie ■ 1 1 • - r.ni]nn-C!i i:J ■ ■ i l 1 Kii.L.'i.luiil ler .\urd«aiul und 

ein Opfertusten neben dem Altare verziert, der die Siglen JI W 7, und darüber 
einen Nehilii tragt. 

Der 19™ hohe Kelch der Kirche ist von der im l;\ Jahrhundert ge- 
wöhnlichen Form: d"r Knuirt" belchi iluivli sotliisi-hos Hlnissm-itI-, ilie sechs itotuli 
desselben zeigen den Namen _-f-yhosu" in Minuskeln auf schwarzem Schmelz, 
darüber sind auf den Stengel die Wort": „hilf goi," darunter: „maria tfirgär ge- 
prägt, auf den weh «hei 1 ige u Fhss ein IWühus mtfgenietel. 
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ein hüfpw in volii iii Hei/hau iti-kIiM, iheimo die r,m|ii>reii und die 
Decke. In die Siidmaucr dur Kirche ist ein Stein eingefügt, nuf 
tlfiti ein Wappen eingenieissck ist, dessen Schild du» Uild eines 
gehenden Büren enthält. Di' 1 Kirche imrile ausgangs des vorig™ 
■ [.■]. [|i-,li;i1i t:.- i itu-.it. 

Von tlt'ti liriiiiTi liliji'keii ist: 

I. von 73™ Durchmesser Itföl von E. C. Kumpel in iltlhl- 

II. ' v„n .M>-'" T)iih-htmwicr ist von alteitliilnilioh schlanker 



Rüxleben. 



giiterten Herren vun Sehii'iUtngon o 
noch der Üraf von Honstein, die i 

Der Thurm der Kirche St. Mariai! virginis stebt im Osten derselben, 
sein alte» massives Enlgeschoss ist 1KB3 von einem FachwerkeuHu iibeinotzt und 
iils Aharrauni mit zur Kirclin gezogen werden, mit Aurea Sellin" es gleiche Weite 
um! die gleiche liolserne Deekn in Ton neu form lint In seinen Ecken liisw.i 
Ausübte erkennen, du» es i-in..l mit einem Knui^fwüllie nach oben abgesolilossen 
vun-. lüc nimigi- Tliiir 1 » ■ f i ei < L< ■ t sieli in West™, ihre ticuiinile sdiliesssfti sieh 
im Rundlingen, ehrnso ilie lii-r ilam-lien lieHmlliehen hViislcr. ri-fce.ii stark ver- 
brochen. <lii> l<W em/itln diu St lillnink nirlit. Uebcr der Tliür enthüll e.-i m Sit-in 
die Inschrift; 

„CVM DEÜ. 
ANNO 
1708 

m. a k. m." 

Ilie (iriiiLilniaiiüni rli ■■ I --.n^äiaiis-'-s sind ult. Alk uhriu-tn IiT.'-'t -inii erimln 
und mit Stiebbogen gedeckt worden. In der Südseite dus Thurmos gewahrt m»n 
oin BUgemauortcs hoho: BchroaluB Spitzbogen fenster und darunter dio Rinne eines 
Lavabo. In Osten legt sieh das niedrige Gruftgoivölbe der Familie von Rllx loben 
an den Tliurm. 
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Die Kanzel ist über (lein Altäre aufstaut, beide sind mit riel Schnitz- 
vverk im spätbn rocken Geschmack des ersten Viertels des 18. Jahrhunderts (fmn- 

I>ie Stelle ein.- TauMfins vvrtiitt rin Tu ulkest eile. 

HENRICH HACK K 1 1 K S I .1 A \. |i:!lii,- ilamnter i,( .In* Wappen iles-clbm 
eingravilt, dessen !wd gebogene Haken hier seltsamerweise in zwei gekrümmte 
Kisdie uingewaniielt sind. Pei rutuie Knauf des Kelchs ist mit «edis rnuton- 
tiinniirt-ii Vorsprangen benutzt, der Fuss ist ebenfalls rund. 

Dil r ivciiif; iiinyre sillin-m' Hiistiensi-Iiiicfilcl träjrt auf dem Dcckd 

'In- ■.<:li-i:iiir!'!ii \\ ii.-hi' , >-i'!h-:l U li U'il, ki -: li.' i \\ ,i;-].i-ri lilil il'-n Sifilcn : A. A. V. 

und d. F. W. 

Die drei docken der Kireho sind nur klein. 

I. laut iö~ Durchmesser und trägt die Umschrift (%7ß): 

H el&Q ff & -I- Ä- 

tl. h. HAKC fonii;iioi/ij IN HDNORE PIK HKSONET MARI Art/ Die Schrift ist 

II. i'uli 63'" Ilurchmesser »iinlu 1S37 von Carl Lill(,n in ianj-ünsnlun 
gegossen. 

III. (Sl'llHifl"i-krM vnn :">l '"■ lIiLrchnicsicr, um ili-mselliMi zur gll'iclieil Beit 
gegossen. 

In der Stilic ii'T Kirche stein riu sti-im-me» 11 u rdfc rcui. 




[ ilein lirafen von Cleltenberg noch gemein- 
n mir (W.U. IM!, 221), Als erntet JTarrer 
in Vf. I Kit uls Zeuge des Verkaufs vuji 
!in Walkunricdor Mönch Henricus von 1324 
ihundert Jahre später wurde ein solcher, 



falls llnrrer in Sachsa, wo er ans ileni Orden 
Die Kirche St. Nicolai ist in Oste 
Altiirmiini vniii .-VliiH rler hin-hc nk4i1 mite- 
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152 Kreis Grafeclnlt Hoboüüliiu. 

Thurmos steht in Westen in das Lankum* kv Kirelie eindrückt, es enthält 
kleine um nun Li..' he liuiiulni^eiiti.'n.'tiT. wiilm-ml das iliireb einen Hirns riavun gi> 
trennle fo Ipcnd c Stm-tivcrt .-ieli limvli seum 1 hier abgebildeten Fenster (Fig. J61 
als rlei ri'liirjjüiii^siv'! - ini_'.lr>i:L.- eruei.-t. Aul iler Siel-eite des Langhauses 



iliu-lis|iil«l»^iu'iii liri'i^p-iiiillui /.Inn' lli|i|M.'ii ltoJi i-ki 
teilt mit' einem K um liieren. Das Innere theile.ri liulu 
.elelie itie Dirke tniuH) null im die sieh diu l']]M[iulrl 




,JJ1LTSUS DES lirKlUiKHMlüsTKlü- 



ALTERS 1JI I.W .LAKK. .[UHAN [ DAS MI.VT .IESV CHHISTI liuTl'KS 
SOHN MACHT VNS REINE VOXX ALLENS SVNDENN AMEN." Auf der 
linken Seite aber: „MATTH: XXVIII. MIR Wi i Ei; Kl) EX SPRICHT CHR1STVS 
ALLE ü EWA LT IM HIMMEL VN1) EKDEN I DARVMB GEBET HIN VXKIl 
E.EHET ALLE VOLCKER: VXD TEÜFFET SIE IN DEM NAMEN DES 
V ATTERS / VN1) DBS SONS i VXDT DES HEILIGEN GEISTS. VKXDT 
I.ERETMIK HALTEN Af.T.KS WAS ICH Krell I! l'.Vi H.KN 1 1 AH. VSrj SIHK 
ICH HIN UKV EliCH ALLE EMG KIS ANS KNDE HER WELT ; HII.TNVIi 

casi'ahi i-'Ijieiie.anuts. damal- i'[ , Ai!i;;-.i! s::in.-- ai.tküs ii: wxviu 



henihl. Die fJrflhitnj](f ist mir cci-uiideiii'ri Sauli-limi, die i'.:rinl)ji*'li>.' Ci.pi 

lr.i»,n. Eu'sutzl. d;i,v.i.(-lini siiui (Iii' K<-!i]it ,n 11 !!ili!-l,.;>|-:i, ] . ■-, ■] .[ i. ■I.i-n. 

Schalliltvlt'I ki"iil rl i • ■ p'ijjur de- aiili-i-ptiindcm'ii l'liristus. vur ivi-li-lii-r i'in A 



Kulcht:: I. IS" lu,..|i, der Krninf ist mit MiüMiWcrk n-n-i-in, diu «rh* 
Rotuli tind bezeichnet mit: tyhesv, darüber: „hilf go[", darunter: „maria" 
eingeprägt, auf den seehstEieiligen Fusa ist ein Cractfiiiis auf ein als roher Räum- 
st iii tun cM'iirmti's eiii K riLvii-[i> k'nn/ .Jnf^i'iiielH 

IT. von 17'" Hiiln*, auf diu swhs Kululi des Knaufs sind Rosetten ginvirt, 
Fuss BUtlistheilig ohne den gewoKidiuhon Crudtiius, Auf dar untuin Ruudflik'he 
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v,in Du n>li inwi.it. scjrussdu WfJ vnii <!>>» (ictirürlfrn Ktiit/iT in 

Iransrein. mit ik'in Himst^inwliiri] Wn]i|«:ii ^rlmiiirkl. 
. vi I, Ui™ lliiirlm^.'iM'r. ilnn' hi-Hiriit. im! si'lu- iilli.r l'iinti mit zwei 
n um den Hals, die FUfobe ist mit zwölf eingeschmolzenen Brattealcn 



nmil-nord- westlich 



* il-jll'll Jlusillfr-'illl!. lüii JiWII Hr- 

sitzungcn im Uurfr Hiilzoiui im Helnigmi in Thüringen nn das Klnster Hersfeld 
bestätigt. (Wcin-k. Hess. Lmni&sp. 11. Urk. Ittl Auftiugü «eheinl nur oiu Dorf 
dieses Namens bcHtttiHlcn zu Itiitu;»: das s»iiti-n< ()U™üzii. uhni' iäwrifrl 'ins 
jclzigu IJiirf. Such im Jährt' 1 131 Imtti' -his Kl.iMw Fuhlu Kinsvii in Salzaha nn 
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■Iii siml, in Applinitiiinsiiumier mit ivi-nig stitl- 
stich Wiekt; mix iI.mh Anfange den vr>ri^efl Jahrhunderts. 
Von Kelchen besitzt die Kirche 

i. i!l™ hwh au« veiguld^teiu Kujiti-i . mit Ibu/ln-i- ficbtte. der Knauf spat- 
gothisdl sehr flach verziert, der Stengel über und unter dem Knauf ebenso, die 
ttotiiii mit graviiteu Itosütti-n , der srdi.-tlieilige Hiss neijäl »ur ein eingravirti's 



..DAS BLVT . 1HESV . CKIisTl . SHON . i) ACHT . V.N'S . REIN . VON . ALLES. 
SVK DEN . MEISTEN . ANDREAS . ALMA . KV . NORTH AVSEK . MAGISTER. 
HAKTHOI :OM EVS - E'OTCHEU löW JI:ui-1ji ii i'iu CVueilixus neben den zwei 
Frauen in der Tracht der angegebenen Keil »teilen. Die Bll^-el der Krane sind 
mit weiblichen und männlich™ ganzen Figm-en eben/alls in der Tracht jener Zeit 

II. von HO"' Du tH-linih..«H-j-. um .lernt H;iU sieh '"ei Seilrlieii legen, im i.M'hüti 
üene« zwei Crueifije ältester Fnmi (die Ftisse Christi neben einander nuf das 
Trittbrett oder Hu|ip'ibn.nim getingelt), die Figuren des heil. Paulus, der heil. 
Catlmrina und einiger lii-ehere neformt «inil und diinnilei «wi grossere Reliefe; 
einen segnenden HischnC und nuf der andern Weite eine biirtige Lnyontigui niit 
rieeptor; ausserdem fünf grosse Rincteaten. 

HL nuf dem Kirchtiodeu von -tO'" Duivlmiei-wr und altert Ii tinilidi liulier 
Form, ohne Inschrift, nur mit zwei doppelten Reifehen verziert 



Schiedungen, 

Kirchdorf, Filial von Etzelsrode. 14,8 wost - nun) -westlich von Nord hausen, 
i 'ler si ..i hr seiiv:mt:inilrn Se-itviijv. ■ ■ i — ■ - 11 irr.-N.H--i - lu iii-l Ii r N'unu- 
des Duife-i in den Urkunden l>;dd .Setdungeti . InM Siediingeu . Seliiei linsen oder 
StAeydiingen. Eine Familie miunle sieh danach; die St itte Jechaburg undWalken- 
ried belassen Kinsgüter darin. 

Am HinillieJfahHstage Wäö brannte die alte Kirche ab und wurde 186K 
auf iiskalische und Gemein tlekiKteu unter Heiiut/.uug des "fliehen Schlüsse» und 
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Innern den ullenen Dacllstulil. A![ar und Kanzel neu. di 
tun «)■" und üfl~ IJunliniosscr wurden Im Jnhte ISdS v 
Uouneekeii.itein gegossen. 



Sollstedt 

ITurrkirehrforf, 'MS" südwestlich van NurdbelisBI]. 

Srb.m li-iih Im'süws KIiisim- Walkemied 1 ;nreide..iri..rii m „S,,l,i|.de\ die dem- 
selben vom Grafen Beringe, von Ijire lÄil überlassen wurden (W. U. I |<l|. «ruf 
Kriedrieh von Böblingen befreite «Ii.- fiiiter «es Klosters in Solstede um 

allen Abgaben und allen mit Pferden und Wagen zu leis de« Dii-n^r. ti mit 

alleiniger Ausnahme eines Zinses au Hafer, den die Einwohner Iciresj linier dem 
Namen „VujrtsdimSH (Vogel seoir zu Irislen Indien (W. I), 17S|. Audi ilic (irsfen 
von Kilchberg hülfen in Soll.tedt I .üt.T; das Neuwerts- oder Frauen berger Kieler 
in .Vonlhansen »beitrug 138" dem Kloster Wulkenried eine Kufe in Sulstede. die 
es vom linden von Kilchberg gekauft hatte |W. ü. N. 75). Die Gis vettern Cüniliui 



zeun vnd gruben atszo andere ehr nachburii." Der die Urfinsu dor lirafsehafl 
l.ni' . - >i i l in i ii k]::il; -iiu l'i-i V>' imidiiT. , , |ä:iii|. ( "■ ip. - Au.i.--;l''ii;ll] 

ivaien die Windolde «tut die um Asla als l-elmsleute der lirafen den begütert 
Im .Jnhru IÖ7H wiu- das ganze llorf narli dem I*. t in . Uer. nn Knist Windol! Vinn 
lirafen verpfändet, iIih-Ii ivar t-i ri üwoiti'i lütt-i-ut im )!■■-«.< de: Wileken. Ai-ln 
Jahre spiilur verkaufte Und Krnsl VII das vei-ptamlete Dorf an Knut Wimlull 
(Btihl. Cop.). 

Das iieuerliauti Liincliaus der h'irrhc -itehr rli-r Raiunvr-i-liaiiiiisse wegen 
um X.inl iiüi-ii Süd. i.iil i l'Mi !i.iii>ji i l.!-"'iii;ri-n '"Ii' ■r^'Siln — ■ iitu! dem .X 1 1 j i c i ■ in 
Norden. Die alle Kiiehe Htiind «esilieh vom Thuinir. dessen in einem pr„,sn, 
Rundbogen sieh uadi <li<m KiivhrnseliilV .dlm-mlr* Kn lge.se In ibi > 3 ■ ■ ci Cln.i- hilii-tr. 



ie derselben trägt nur eine Zeitangabe in Minuskeln: 
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neu. Der pokal türm ige TaulVreiii ist indes 'Ii tili, -■in M«li*«'iti«iT Kimul' 

inii siiriis [■:ii;:ii-k;.|!i;'ii.'ii h,-.i i/i. 

Der grosse Kelch der Kirche hat eine« seidiswiri^n mit Kn^lj-tüfili-lnit 
livsetxten Knauf und tragt an der Cii|>|iu da* nliWüluiiisensrh.- und Windellsdie 
Wn|. !h t'ii: ein Hai] im Seliil.l iinil Hüllclsliäriii'r auf (lern Hein. Ii niL wi«' uns 
i'ini'll] llai'l) llllti'IJ gesenkten Sparren ivaehsemle noiiiliehe figur in SeliiM .inj 
eine dergleichen mit' dem Helm, dabei die Inschrift: .Wolf IJupolt Wiiuk.lt - - . 
Lucia von Obhershaiisen.- Auf dun Fuss Iiecll eingmvirt: „Ernst Wilhelm 
Windelt . Anna Uli Bade»! Wimbit . Anna Cstharina Windolt, Annu 1B6U" 

Von den vier Glocken der Kirche luvt: 



„Voi b Vox Vit» - Vnra . Vob « Adomte - VeniW! » 0 «■« 
Stöcke!. 

Ifarrkirehdnrl, 20ß« wesUirl. von Nord hausen. 

Uas Kloster Ilfeld hatW 131BI Kimen in „Stufe«- um Hugo um Vurrp ge- 
kauft, .iie es V.I-£> käuflich ai. Watfeeinied ul.eriies. iW.U.NIü) und 14IKI lauschte 
Walkenrieil einige Hüter im Hörle „Stocke/* gegen eine Ifufe in Treuen- vom 
Grafen Heinrich dem Aelterii von Hnnstera ein. Sonst kommt das Dorf sehr 
-.<-lT' l . ■.u tiiiiillii.-li icr. 

Da» Schiff und der im halben Achteck geschlossene AlUrraum der 
Kirche liegen in einer Flucht und sind im Innern nur durch Cherschmnkcu 



(icM'iiuiti-ii imf ili'i Siid.--iie. ■■!■>' 3 iIet ein Sltin das vereinigte Ilmk-iiluiLiwn-ii-lii- 
um] Hai:<-n-elie r rii ja-* , unter 1 1 1 ■ i n man liest; „Maria .lidiinu von Hnden- 

liiivuen, liebohrne mm Huf,™ Wittibe Ainn> II DCLX.X XVII I." Diese iiwlmll 
mit' Si'linialiu; Veranlass!] n;;: „der verintllieteu üb ri st «neli Ii nei Sterin 11. ■!. n« 
Km ii iihiiu seil" den Dan iier Kircho zu Kiisclireibcn, was indes nicht zutrifft: die 
Kireho enthüll Bautiteile, die «bor dns angegebene Jahr 1(>-M üiriiefcjreli™, eine 
...■In- eingehende Kepi-ami 1 und cm Umlmu veisdii.idener Tlieile tiind allerdings; 



im Ktilo des Allarldatte. ixemalte Himmelfahrt Christi. Das nschte 'itonehen im- 

gebrarlite von Boden hausen sei re und links das vom Habenseite Vv'ap|.cu mar! 

es höt-hstwjilirsa-hfiu Midi . das.. «Iii ■ bereits genannte Frau Ii. J. von Budeuhausen 
ml Altar ■null Karl/"] .-i 'miih-ii Iii-... i- h ^-Liitr snit 1 1 ■ i n i'inlia;i d'T Kirelie. 
Drei Felder der Knnzelbrii.stung outhulteil die Hildulfe Christi, S. Johannis und 
eines A|>.isrels. f.'ie Hiiistun.L.-e|i KiUUf[T].'[i[n' .Ilii n:il L-eiii teil Äinlea. 

diu mit ri im i sehen Cum]wsitaka|Mlä]eii liehmni sind und auf I.".,usu1eii stehen, 
liesest. (■!Ih'H:'|'I' , Iio S;i iiI, h a mirli da- den t.'li.ir-i.'hrjrt'/ii eiii_vfii;;;e 

Lesepult, dessen Felder mit den liildnissen des heil. Paulus, des heil. Points, 
des heil. Marcus und dee heil. Jlntheus nieht eben ktinstlcrisuh bomalt sind. 
Der Altar ähnelt sehr dein im lieliarhhalleii l.imliil|;eiiide ; die iirs[>ru unliebe 
>!af't:i-H(li; '.liil- ü'l-riellij eil'e 1., ll i-:>[: :i ■! ,■ i , ■ inl leiellel- r V iT^'illtlu llu' als die 



i Soidoiidnmnst in grossen 



mit den Buchstaben ' 
Wappen, 
dureh die Wappen i 1 



iui'k, vun MlLiielLen.de. Unter denselben ist der mm 1 1 Bgi-iini !»- miiI" der Südseite 
im- Kiivlie iinp-liMiili' iliin-t] seine AiiMiiülmifr iiiui 1 1 1 uit- 1 1 ei Ii» Anzahl darin aul- 
■ewabrter OelbiJdt-r bemerk ensiveilh. Im iimcrn sHil iiraii Fiuf Ilinlurgriinilüo, 
Iii- «■Irsiinii'fwi'iM' im chini-siM-lu-ii Stile niil [iIiiiiinistisL'luai itluinen mt Si'liivuca 

»Ii rt Chri-STi, (Iii' Veiv.iiiidi-Uii; <!< - ■ -■=- - = i- ■ . - 1 1 ;iri 'Iii- Hirten. 1 1 in - Kn'inti<;Liii(f Ulili.li, 
eine lliiiiiiifltiilirt, ilii' Aivlie N<aie 11 s. v.-. ilurpisiiilll. Vun ik'n UclbiHnni sind 
iistufitlitvn die Intime und l.-J" buhe Um-stclliiti^ ilf.-i liesuelis der Kiimgiu 

ml Ridm bei rialimiii. ■•;»<■/. in der A uliii.ssuiie; des AicsüuuKs des Iii. Jahrhunderts, 
uf welche Zeit illiiLj die Trnrlit der Küiiifin und ihrer weiblichen Begleitung 
ijmvcisen: Salimw ..iti aller m>i nt-r l'i'.ieht." j»yJiii1lt in die i.ic«'iiur!er und In. lenkt 
uit der Tin l>iinh i.iih'. Ii -1 »• jene Zeil den ■■lii'iiNili.-ihrii Herrsehelil ahdielllele. 



geben vun einem [*irbeerl(run/, und Laubwerk in sehr uluruper Ausführung. 
Endlich befindet sied Uber der Thür eine besser genndte l'iela«: das Haupt des 
Letcbnuns Christi ruht im Schonsse der Mari«, diese fassl mit der Rechten das 
um den K . u[ h - 1 jTseldagelie .vei.se l.i'iflieiLtin!i /iisiiruitLeie 

tjf-bcj- der Oi'j'.'Jhiihiv breitet nii.li eine -ein uni.e I In -leili.i^ der liinnu. I- 
fuhrt des Elias uns. Klias sijiivehl auf seinem Wijim in einem Feuernleere, sein 

\I\H Ii ir-L|.'!Tij;hl'| ll.lülrl II .1 -i I .Mi 'I II i.'.i U r,n Mihi [, „; , „. |, „ KU,;, , IJTJ tlliltl-llll] f 

daneben steht derselbe Elisa mit dem au Ifrefae seilen Manu l in den Elnnden! 

An der Nordwind des Alrm-rumns is: ilm ihfii^i c,IlLü!li des Kr-ieas I 

Dom [inen rnths K. Ph. vom Haften befestigt, dasselbe tiesreht ans dem in Gel gv- 
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untern Theil der Uuppa 

II. lti,3'° hoch, dur Knauf durah gothischeB Maasswerk b 
schriit auf denRotuln: jihesvt' darüber: r \ gut i hilf," dan 



Kreuz aufgenietet. Nadi einem alteu Register im Pfarranjhive ist dieser Keldl: 
„von dem Weiland Kdlen und Mminwstrai IT.-i nrL.-li Sdiwenke gewesenen Ritt- 
meister Inesigor Kirche buk liberaliMet so. Christi IßolJ (Intle zu Einen gesehencket 



linken mit dein tii'iii'licii viun H.il '..!].■' hin: \S.i;.i" , :i y.iuI Nami'ii Kirt-cicu- 
patrnns: „W. A. H. ÜRAF VOM HAOEX.- 

III. Durch nies*« 711"", Ot-gosscn l*7ii ™ C. Hiiitzer und Salin in Beniiecken- 
stoiu mit Wappen und Inschrift: -H. RRAK VOM HAREN K. PH, KAU MEK- 
HERR. 

Im Thunuo wird ein Taufende! aufbewahrt. 

ÖrUfliell vom Hage 11 «eh ph Rittergut. 
Ilie Gebäude dessdheu sirirl von einem Wn vergruben umgeben. Da» Herren- 
haus, ein Faclmerksball mit gekehlten Jinuerlatton, Saumschiviillnn und Ralken- 
liöviti-i;, x.-i-„'l ,ml' seiiuT r-billl vim-IiN ih-h' ii: Sliiv. ^■[KUn ilo Wri[>]).;;i . uWr ik'l 
II, Ii, das um Miitz-i.-li.-liiJiUdM- iniii ilie Iiis-.-iirift : „II. M. IIXH.'- diu nnjregebem> 

Jnhr lli'ii'hstwnlirsrlit'inlu'l] lim . I ■ ■ : - Ki'iuilini;;; daneben die. villi Hmleu! seiwlli- 

mit dem Namen „M. von Boden hausen," auf der andern Seite der Thür das vom 
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gedruckt ist, ans dem der nciw si.iiV in lllninen ausgespart wunk. 

[lie zmiits urunkviilli'iv Haider /.'ii/t auf der viTgiddiTuN U-imnmd inisfri'^rarli" 
F tl Li nii Ii . ■Ii'' sich mni, in -rüner mul rutle.T SMin ■!■«■. Jti> lieivcsli-lli™. lirnude 
wirt imgsvoll abheben |Fig.7ti|. Aul" plmutiisti schon l'ostnm unten stehende ['Master 
diu iihen sulcho Cs|iitale tragen, (heilen die Flache In liü ™ breite Fdder ab. 



. pg. SiH einen bis auf s 



Tettenborn. Derselbe beginn 



Kirchenbuch und Akten des Pfarrareliivs sagen zwar au«, 

Ädass der Thurm und die Kirche St Andrea« im Jahre liXH 
erbaut worden seien, doch kann dies nur auf die Kirche die 
in jenem Jahre, jedoch auf alten Fundamenten, vollendet wurde, 
bezogen werden. Der Thurm ist, der Forin seiner Fenster nach 
in urtteleii, spätestens ausgang* dos 13. Jalirh. erbaut worden. 

Aul i.ln-i .Seil lulvliliKi-llen m.IlIh- seinen cliiTsten Tlieil, ilie durch Lingesi-liii'Vl 

geformte Hiiuldien mit Kolclicaiiiuilea I n ■ ■ ! 1 . 1 . ^ t ■ I ■ ■ - 1 1 1 ;i I ■-•-liil-lotcn Füssen in 




iviw«, m,rh ni )1( ;ii „iwirmt, -Ii ii h 'in L Fui-tMSfl-wiünl... H.vh ,«1, .fem Sf„ 

ibr ntt «ingrüHlnf. -- IW SrliilV «Jjlii.wl iin.:li nl.ru rinn siTHilr: HMt.T.livk. 
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weisses K«li tmijMrsjirtinri, auf dem Helme ein rotli und weiss tingirtes Paar 
ItiifiHln'uinT, iliKvvi-a'lini riii spri ngfiiili's weisses lieh, unter dem Schilde liest 

n uif einem S|iiLid]b.ui<]t': „rliri-l'ipli Helmrjj lii'j]." Das miniere Fenster ist 

gegen iviirt ig durch die fimi/'-l verdeckt, i'i L-iilliiilt f'ilp-mii- I In i-tellungen auf vier 
kleinen runden < ; Ifis>i-I n'ibiii : l.'iuciliius. inner iIitii Ki.we knien die Dnuateren: 
die heiL Dreieinigkeit in »sie un^.r'A ihlici li^tf'L- Aufljs-ung : der sitzende ("itt 
Vater hält den Lcuiiniiin UitisSi '.iibiilirli wie Murin in den Daistollungon der 
Hetas) auf seinem Sdionsso. der heil. Geist in der üeivelmlii-lien Gestalt einer 
Taube schwebt über beiden. Darunter auf einer Seile das liildnis des Schutz- 
patrons der Kirche, d.-. I ■ - - M _ .luln :l; . auf dir aml-in ilir 0|iferunR Isaaks. 

gut gezeichnete Darstellung der von Jacob im Traum gesehenen Himmelsleiter, 
uiif der Engel aufsteigen, an deren Kusse Jaceli ruht und der eine, ferne Stadt 
als Hintergrund dient. Die Zeichnung- ist nur gelb und blau angcluscht, darunter 
ist der Name des Stifters: „HANS JIVU.KK SCI1 VLTHK1S V,\" TETTENBORN" 



um zwei Kugeln bcgloitelen [jitli. dem seine 
beiden mit (lerSthe beladenen Töchter nach- 
folgen. Die Bewegung der Figuren ist eine 
lebendige, die blau, fleischfarben und gelb 
nugetuscliie Schwaizlothzoielinnng eine xieni- 



Inseliriii I et: „HANS SI'A Nli F.MiKKCiK OKU TfF.TUiKN" SIYLLER ZUM 

KLKITKN'liKHIiK" umgolam von einer Bmdüre. Die in roth, blau und 

gelb leicht colorirten Figuren stellen gegen blankes Glan als Hintergr I 

(Fig. 78k 

Der Keleli der Kirche, 21 "° lioch, hat einen runden, mit Bogen linifn ein- 
fach versierten Knauf und schliefen sechst heil igen Kuss; vom .Jahre 1K9I. Die 
15™ lange ovale Hostien. cliachtol trägt auf den Deckel eingrnvii! das Tettenborn - 
Borekonfoldtsohe Alliumvnaiiin.ii: Widtsaiii'cl - Hund, duinnier sieben Kugeln und 
die Inschrift U. M. VUN TBTTKNBURN üEB. V. H K KCKEN KEL DT ANNO 17u9. 




Tetlent«m. 165 

(Tochter des schwedischen Obriston von Herckenlbldt). Noch sind zwei liflWh 
vvi-z.ii'ilc [ili.'iv linmissiincc- A 1 1 ;f j- 1 <■ 11 i'li in an- Zinn zu i'i'miilmi'ii. 

Aiü' der lliHbiilini: im Tiiiiiuif wird ein ],:15* Iniiger Kasten aus stnrki-n 
eichenen Hohlen »ufhcivnlirt. von dessen nli-bce pithisilice. Kisi'nln'M-liliip.n 




Von den drei Glocken hat 

L einen Durchmesser von 1,0;-. Ihre Küche winl belebt durch eino An- 
zahl zerstreuter Braktealen und Mumien. Linn, kleinen sehr erhabenen, aber 
undeutlich niisj.-din.dden Cfn.i ti m i~, .'in kleine M.»l.iillin> mit einem Heli-l'l.il.l« 
der Verkündigung Murine, ein flaches Relief der h. Jungfrau mit dem Kinde und 




II. um fü™ IIiiitIuili'smt. Iiiit als Uniscln if't /wisi-linn sehr dünnen Beilcl i'li 
den leoninischen Hexameter In reehtlütihger StnjLisMschritt: „+ HOC - VAS - 
EX = KRU - BENED1C . DE?S 2_ATQrjB - TVKRE ° *.* Als Abthoiluugs- 
zeichen sind Hrnktoatcn benutzt worden. Verziert ist die Oberfläche an vier 
Sellen Hill einen] iKilivi.- v.iil r-- ■ : "i j . t ^ l L -I i ■ - 1- Kileu:!;; liüvn-.: an seinen Armen 
mit Kleeblatt bei^n besetzt , Risse Uiristi neben einander aiü dus Siimicdnncum 
genagelt), unter dem Kreuze sleiicu Jhiriu ur.il .l'J-.iinne:--, d;ir;oilcr ein grossor in 
don Mantel der Form eingeritzt gowaieiicr Kreis. Die Gestalt der Glocke ist eine 
idterthümlich sehr schlanke (Höbe SS" 1 ohne Krone). Dieselbo Inschrift tragt 
übrigens aic.h eine (ilivkc in Uiush- h'iirr.-i l:i -i .SimlrrsaaiiTi. zusammen mit den 
auf einet Glocke in Sohra befindlichen Reliefs. 

ID. von 84"* Durchmesser mit dci I ' :n.rin in Minuskeln: „Anne - 
doniini m <■ | | | | | » xiü = hilf » gut > marin « 8 = Anna • s ° andren • 
er lurunez ■■ bvrmaii |i;W«ij»nj ■;■ Ais .■MirUeslitii^i'rii.-liei. sind eb.'uf.dls Briiit- 
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Srilu ist tlio FiRiir des TiHtlarliciligon der k'in'Ni: des Anstois Andreas in den 
llnnlel ih-r Fin-m ei litte ritzt wunli-n. auf ■ ii.-r andern zierl ein Medaillen inil der 

¥\j-ur eines Ii eharni seht i-i rl einer mieVti'n ivi'ihlicfir'ii Hinir. d. i. der Ii et I- (leiirjr 

I diu 'um ihm bdVeite (uinysiiiehtei- Clednlitide (dpin der Thee<iii*fiaf;iO. 'Iii-' 

Wie bei ßiKrluviliiiiig vim Itii'li'iitHini scliuii erwähnt, ist us ein ilmi'li Hds- 

Mtnrni, wicwolil iiii-n'lnililiirerwi'i.e vctunliisster [rrlhi im Iliirle TVtleiibiH n t'iti 

Kluütrr KU veimitlhen. Weiler lii.-sit*en wir irgend uvlelii' Nm-lirn-hlen vnn iniiem 
skiMii'Ii, nrarli lud das IW Sjiurrti vmi (i«biiulsdiki.<in-ii eines s«li;lu.-ii aufzuweisen. 



mit nrli>lit-sehai/.e vnüt mit l^lieiirwhtc" vom i.i.iteii l; -:rli in altem um Hun- 

stein. Herrn au Lure und (.'leiten her; ein -eeeii (Uiler in .-icüL-koy (W.U. KW!* 
Wie l'i'i i I ri 1 1 1 ■ - i ----- - 1 l "■ - - 1 -r" I< - ■-- - 1 1 ■ n in: l\u>-.' ist in-!- 'I : t hu Mi :n-Iiti- -fei-i 

«cseMoa-sene Altnrraum di-r Kireho 3l. Kieelui nicht vum Schiffe dorsolben 
gesell iedt'n. I):i.. i|HtKlin^i^ im Kreuz ^i'ivullitii Knlirfsi-huss. de. im Westen der 
Killte massiv aiiü W-eiksiüeken mit^fnliik-ii Tli urmes bildel «iie Verhalle mim 
-Schiff; der Sehl nss.,1 ein dieses t ;ev.,ill),.s tväiri die Ititehritt: „SOLI DE!) (iLfililA 
ANNO 17«)." Hin .v.-ii<T S|,ii/l 1( , P :,i Mim-! ,., in HdniT. bin [[«wände der 



I. von UM» Dun.-lmifs-.i-r. rriiirl in Mj.jn~l.fln die Unischrift; „+ MVM" PER 
CLA JtUORKM CA1TAXS MICHAELIS HONOREM, darunter: HEKMI." 

II. um l.(>i" Durclimessermii- dri 1 limsi-hriit : Aii. djii m ] | | J J » 
i > anu * iubileu ° fudit > me . pavlvs a marlinvs tu nc « plebunus 0 ° rex ° 
glorie a Teni » iu e puce s holp ° (rot ni manu + J Das höh» Reliefbild 
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Utterode. 

i. atagopftu-rt nach i 



skk iim diuJiuili^riiTfiiipli.TlLuf in NunlluniM.'M uml <Y.\~ rW.ii jdnTigo Gut „Huthen- 
rodc" den Grafen Heinrich [V. und Dietrich IV. von Hniietem und diese nebst 
ihn.™ bereit* i'rwälmtcii , in 1 Tr- v.i.k- Umil.;:- .Viren schenkten ilcn 

.Vurdhauaer Hof on das Kloeicr Ilfeld, behielti-n ulir-r l'th'rode ™r td.äAug. 



wit seinen Gesell™ war hei den IIa] beraüid tischen gesehen worden, also .1er Bei- 
liitlfc vpnlärlilL-. Aui'h beb liieren m>'Ii ■Iii- i i « ■ I ■. - r ■ i-nji !!■' Indiam-n über den 
Xordliäuwr liarh, rlass sh; diT-ella' dazu pjilruiisi'ii habn, ihr vätcrlidi Krlie und 
^■i.-Viiutti's Hui. n i nil-crli II Ii n.Tij.te. zu rAum-N Mr. ■;. i vr-ila.— :.. v.t;!. I : . ■ i l s. ii... it -i 
sie auf lUHinMen imt^likijjoii. Als Knlsdiüiliguiig verlangten sie vom Rath« 
„grosse Busse vniie nemolich eynon svlbern man" (!). Rath und Stndthnupt- 
mann »iderlopon die Klage in einem langen „Boinks" (ttA.K.31). Zu dersolbon 
Zeil finden Bich auch einige Personen, die sieb naeh dorn Hofe nannton, im Ver- 
zeichnisse der Wehlthatcr der Wallfahrtskirche zu Elende sind Curt von Uterode 
i Miivii-'i \ tfi/iiiiiiii ni -■iii.n'ii. im ]•>. . P ; 1 1 u 1 1 . i □ : . I . ■ i — war ui, l-'amiiii: 
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viin Dodenhausen in den Besitz des Hofes gekommen: im l'orm.Rec. von 1573 

in!! ■ rh. h v. Hü v: ],:■>:,!,-.■. vi, ml Ii,, Im, hl- i-r. den ■ n-,'!i « iVIiü ven Iwlen- 
liausru für t ;.>hlgiilfieii verpfändet, der dtifür mit vier 1'lcrJen Kitterdiensi 
km leisten halte. Reim Tode Emst? VII. Itirj kam es als fcursiichsischcä Lelm 
im Seh wurz bürg, bei welehem Haus» es verblieb bin zum Jahre 1XW, wo es im 
Ih-eussen Lilie'-lasiüii iviinle. Im Kegisir. -uWlii isi lötui Ytenrodo als Kapelle 
eorzei ebnet, diu zur wiiiw Hl, 'ieh, ■!■,„(,■ ireherte. Ob i|ie m,eh vorhandenen Cm- 
l'assungsmsnern dieser Ka|ietft! bis in die Zeit der Tempel Im rreii znrückroiehon. 
ist seilt fraglich, sichcrKeli Mint dies indes das alle in dieselben eingemauerte 
Tj iii|.iMeii. das wabrsebeiiilirli ei ■ bei «-eilen, kleiueieu fnihrouv.misrheM Kirpclle 




' lir^^^tn.'k libi:etivtillt llliil si 1 i-i'ljr. Vi.i' n--i ii I ' ir :'n — iiiil , 'hMi- .1-, ■ - i i ■ ■ - r 1 1 üirii;- 
boring oder einem Kraben verralb sieh keim' Spin-, indes isi doch der Bosehiin;; 

;ll ■: II ■'Iii !-:"■.-: L :--T I i - j ! ■■[■■ .■- H.H. i,L.-'-|e'!:i i: v. .:i ili n. I Ii., r I -■ ■ : I E i - ■ h ■ r - Spitze ilei Kl rl 

/unge ist. mit Hiiu.-eliuii bedeckt, «n da.s anzunehmen ist. dass auch diese einst 
vi m tl einluden bedeekt war. V,.r. übern Kaliwerken sind mir nneli die Ijurnssun;;"- 
liiaiu'rii einer Kapell« erhalten geblieben, die einen lli.um von 'J.fi" Ticfo und 
L'll,«»' Klinge, genau ven Weit Ilileh Ost geriellleF, Ulnsrhliesscu. Kin in einfacher 
Schräge ach absetzender Mnexel lauft um die Mauern, die im geraden Schlüsse 
und auf der Südseite mehrere nun Vernum, nie bebe Spitz In, genfer stör enthalten, 

in denn Geivlindol;. i. liniel-.Ml, ■ "ingelas."n sind (Fig.Kl), sowie cino Sjiitz- 

bogenthür etwa aus dem Beginne des Iii. Jahrhunderts, deren Gswiindo als zwei 

Rl 81. Vi e l_BU. 

1- £±^ 

Km "Klein- mir da;:« i- In Ii li,v< injer -. !'!, drehen eiiifetii-sfer liehlkeble eegl ledert 
sind, die sieh in doi Spitze n i In ill ■ rsehneiden. Hoch darüber, unter dem Dache, 
isi ein ti-iiliiianiiiiiselies Tyinpn nun il ; i^. Hl a| mit einem sogenannten IScrn ward s- 
kreuze im Felde, eingemauert. Am östlichen Kiele dieser .Südwand bemerkt man 
neeb den Ausgn." i-inci l.i^-.l. ■ v - ■ i i de' üessall eine.- Wi;eierki.plr>. Auf lir 
Hör, Iii eben Seile ist eine Thür eingesetzt, uher der dir Jahreszahl 17711. die Sigleu 
1 F .11 und darüber ein Kreuz angebracht sinJ. Das inner.' dieser Kapelle ist 
zwar gänzlieh verbaut, doch ist der Triumphbogen als stumpfer Spillingen 
neeh deutlich erkennbar und in einem auf der Südseite eingebauten ILilchkeilor 
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Werningerodf 



i stQmpwbaft genuütes 



l,\ ALTON L'M Küü». Wm/imuJ liEOHIi TM 11,0 BAKU DE WI'IHTHKU 

i'ATifoxcs !k;.ii;« h-ou-hial;.- 

Im Scliiillmfi' lii-i i'in riiiiili'i- i'niiiiuiiM'lu']' Tititfsiiiiii mit [■innu Hu.m'rifruw 
Hin .In, Iii ml Ii ml in S,I.iiV;l:-.ii ■■in l.l.inc] :irh' ( .];i_-r ;ii. iL.; in I ,. .IliShIlli ii.l(.-!t. 



Wernrode. 



Perm. Ree. stwei Ritlergüter darin, ili.' ihn« 1 Jh'inrirli ni .-Vlüediingen erblich 

Kugel lörten. 

I>Pr Thurm der Kirehe steht in Osten, sein massives Uinerttieil nird vmi 
einem Kachwertshaii bekränt Das den Altarraiun bildende Kr^eM-Iwss ist 
.itnmpfopitibogiR im Kreuz mit rieil Mich janriilht. rlie Uewülbrippeii werden um 

xmi lli.iill.i'li'i r, /ii;;.'-iliii!l"i. -I n in r in Mir ■ ii.rni II.. Ii-n'nlulirvk liiia vu- 

(irrten rVliluss-rrin» /.iisainiinT] nml limten unten in den Keken des Hanmes ans. 
Ein iinlits sehr schmales Fenster, da* mit einem snwn mim stumpfen HpitK- 
ti.^vn iitiffieluililteu Vi ci ^iiirki- iv i< rl.: i-\ il n i .1, 1 i:i, ht Im i-t lieht' fH-hhinsiiimeT, 
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Dieses Fenster is! nueh ursprtl 

SpIlT CMI^fKl-tüt wiuvU'ii ist. 
Iiiij;«! Ki'llit'liti! Feilster llllil i 
lermifieu Sturai! der Ober^nn. 



guiig in Neiden ist erat "hjiiLii'i- rii^elu-edien »mden; das Schill der Kirche ij-l 

mit (,'omder Unit. leite 11 l.i-i k-r I dci Tri u in p Ii lniiicn ein katupferleser 

Rundbogen. Dur Chor tat eine lichte Woito von 4°, und dos Schiß eise solche 
von öjö™. Her Altiiriiiif.sntz enthält in neuer, einfuehcr Fassung oino schlicht 
Ki'iimltc Auferstehen:; Chrisii, links r.vi:i Wappen: drei si-liivmw llitfmcnkepfe in 
dem einen Schihlo und die Beil eul lausen sehen drei M. in dorn andern; 
rechte zwei dergleichen : einen :-elnv,iiven Ii ahnen knpl' nnil einen reihen Hirsch 
eiler Kehheck /eisend. Dai-uhrr. nrhl handwerki-anissi;; i'cinali : . irn- Vcrklindi^nii^ 
llarino und Geburt Chrisri. /ui-i-li™ hi'idcn ( in Cmeinxits in iiwdcriicm Ooldrurk. 
Die Architektur der Kanzel ist harerk mit neucicn Kutlialen. /.« beiden Meilen 




Inli n uml iiui-I [Im Niii-hhildiinjren vmi enden 
Edelsteinen des BtTOCGO zeigen, Die Um- 
srhrifl darauf lautet in l'iilni sehen Majuskeln: 

„ANNO 16B8 DEN 12. JVKH IST ÜIE 
WOLEDLE ?HD EHSEK VIEL TVCHND- 
8AHE IBAVW JVLIANA OEBOHHB 
RÖDERIN. IT AV HTM AN HANS ERNST 
JAGEÄAH EEBLIOHE HiVBESAVW 
IS CHRISTO SELTG ENTSCHLAEFEN . " 
Daran war ein«l die k in ende Figur der 



■rllie-IMVilI 
drückte 



Volul 



Fi'iilliinde trägt, necb aber mit einem 



der untere "J'heil i-l lei.ler gänzlich i 



seile des Oho« befindet sieh ein Grabmal 
aus Sandstein, das eine vor einem kleinen 
C'rucilixe kniende in einem durch HueJi- 
ätzung und Vermeidung reich verzierten 
Y'nl Heimisch gekleidete sehr grosse Figur 
Hochrelief darstellt, welche bereits die 
langem Gefass ohne Kerb 
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Iijri« setir seilen ;nis Alabaster ^i-iirln-itcri-« iiii^briLilit (¥ig. X m >). Kine veizierle 

schwarze Ahihasteigrnndnlatte trögt die aus weissem Alabaster ungemein zart uml 
Äiulmr aie-L'i-fiihilo vulli- kniende l'i-nr einer Malume. deren (icsicrit.-iziijic sicherlidi 
mir l'urtrütiUiiilidikdl ieicdcw;.'ol>en sind. Ilic l'uisi'liril'i marbr uns mir Jura 
Namen bekannt: „ AK NO HS7 DEN Ii). JAS. IST DIE WOHLEDLE VSD 
KUHN VIEL TVOBKUSAME FBAW ANSA UEBOBSE VON KÜHEN, UANS 
VON SCHIED V.NUEN VVITWKN IN CÜKISTO KYrsCIlLAKS." [Ins 



Urir^ri-rlii-ln; Trin lit gekleidet: milder llnr. n'bwediM I,.- Wams, mit ;n«vi Knii|ifi;ii 
hi M't'.ri' kurze, ivcito Beinkleider. Im Ahsrimitt darimicr ist ein liuifeinles Helmein 
iliirch Braviruiig abgebildet, der breite Rand der Schüssel mit oinor doppelten 



II. Durchmesser 58«*, Ranz glatt ubno Inschrift, Soilchen oder Ruifchuu; 

III. Durchmesser 17™ mit dar Inschrift in Hinuskeln: * na godes bort * 
im«™ * iar helf snon« flmi selp dritte * + 

[Tnter den {iebänliehkeitiin des Ritterguts ffilli das alte Herrenbaus rechte 
Vinn Einlange durch einzeln« li. '!■(•! Seul|>turini auf Sein Inurrrg ist zwar ver- 
ändert, doch hat es noch eine sleiiierne Wendeltreppe und einige nmdbogige 
steinerne Tli Aren aufzuweisen, deren eine mit plateresken Rünaisaanrefurmen verziert 
ist. Die üev.ätid. kiii]ieii iJ.-r- i-irTcukij,-!«! Ki'TisifT rii utt stark M*r brechen. Ein Ansatz 
an der Mauer lägst erkennen, dass früher ein Thurm vur der Front stand. In 
diese sind fuh;. thIc Keliel's iniit-enimuTt : (inti Vater inei (iotl Kfihii, dieser 
mit einem Kteu' in der Beelilen, lejreu ilnv Hände auf die zwischen ihnen 
schwebende Weltkugel; der heil, Geist schwebt in Tanboiigcstalt darüber, ferner 



kv Unit, Miirgi'i'lu J:i(;i'litil]tll.H' , t"i]t]i i Di'ikll." Dubni i'in Allbmeiiapoeli ; die. 
tKMVit-s hi-.-w-lii-ifhi-iit! vi'il.nrli- Jajrfniiinnsi'h« iiini flu ijiuulrirtes. Auf der West- 
seite ist rill Nlfiin IUI i'iiii'i- Stelle eilij;i-fLiül mit dem Jairriiiitil lischt'" Wappen, 
darüber ein mit Kugel sknpfchen ln-xjtutor liichel und dir Inschrift: „Anrm Dmi 
1608." 

Auf dnr Uilel.rfite diese.-. Ihm.™ haben siel, m.ili Krste rhu* hübschen 
eriisM'ii Hennissnu.'epiHljits mit vnu weiblichen rtüslcu bekrönten l'ilasteru erhalten. 



lalhcn Adler, auf dem Helme aber einen wnehsonden Adler 
InniTiler lautet: ,1). .Ii. Ii. .lii^.-iiraiin m Hardegsen, (liiltiii[;eii, 
K. Itriias L'imllor." Auf dem titnrm der Hofthür liest man: 



l'farrkirchdurf. 7,N l " nordwestlich von .Wirdlwnseu. 

Nach einer in Lonckfclds Antiqu. Wulk. angezogenen Urkunde soll, wie 
h.-:\{n- in ili-r 1 1 i ; [ . I J 1 1 . : . 1:1111; ■ . ■ ■ r 1 1 1- :■ I, t . EI.jijrL.it I D'jT r 1 i in r < "imalilin 

Mathilde unter andern mich den Zehnten in „Wnfiliebn im Dan Zurregm" vor- 
schrieben haben. Kiinij- Konraii III. tauscht.' illi.i die Üe-aUung Sasworfa mit 
dem dazu gehörigen Wafcleiva von Wattenriod ein {W. U. 7). Als Ministerialen 
der i>nfiTi von ll-m-Viu kumiunn v..r ;l'I7 ei" W.inn dl- \V ati.de vi... IL1Ü Knnrud 
de Waitli.'ibi'i] , I3iti WtTiiln'i- ,],■ Waleleyben 11. s. w. Am einer Urkunde iiiv 
Dipl. Dt, von der «ich auch ein Auszug im alten Kirchenbuche von Woffleben 
vorfinde, entnehmen wir, dass diu Einwohner dieses Itorfes im Jahre llffi oitie 
Kirche auf ihre eigenen Kosten erbaut and mit drei Hufen Landes ausgestattet 



Rnodhard von Mainz Kirche und Kirchhof weihte. Das Kloster Ilfeld war nach 
dem. Bestitigungs- und Sebufczbriefe Pabsl Innocenta IV. vom Hahrs 1247 (Man. 
llf. g 7) in „Wafenleve" begütert; (iraf IHetrieh III. von Hnnstein und seine Böhne 
«■henkten 13ll7 jenem Kloster zum Heile ihrer und ihrer Vorfahren Seelen das 
Patronatoreeht der Pfarrkirche (parochiel in Wapholcybin (Hon. Ilf. § 31). Bin 
Pfarrer fplchsii) der Kirche tritt 1320 in der l'er.n») des Cupcllun* Rev nlia.nl 
der Grafen Heinrichs III. und Dietrichs Hl. von Honstein' in W. ü. Till als 
Hougo anf. 

Km± einem Berich to des Lnndbam 
Jahre 1761 bestand jene 11U3 erbauto Kir. 
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Wölk ram Bh&usen. 

['farfkirdidnrf. W™> süil-siid- westlich vtm NV.rHIimison. 

N'aeh Schnnnntr (Jiirp. Trtid. i'ulri. 254 bezog (Ins Stift rüildn Zinsen nus Wulf- 
giiniushiiseu gelegen im .Suln-biii licn-irs im W. Jnhruiiudeii: 12a> erhielt Dietrieh 
Ismihant. Güter in Wolci-amroeshiiBen von seinem Vater, dem Keiehsministerinlen 
Jacuh vor Othsledi' i W, U. Iä!i), »ml isse verkauft™ ili« (irsfen nhtrieli IT], »ml 
Heinrich III. v.ui H.-iwi.'in 7 Hufen iniil t IIi.fi' in Wulfcei'aiiieshusen an ilas 
Kloster Ilfeld iDipl.lll. auch Hon. Tll. S lins Jahr damiif midi 9 Hufen und 



SiliwiLr/.Innjr cmcbteien Veytrap; jnii Su n Illing mich WniLniiiishaufi'n an 
^■■li iai xlv.ii - . i...[ .;.■■—■!: Ii .ii..|-(.'i. Ii:-. I ilii. 1 • ■- ■■'■! Ui. i. . >n\ durch den 
Vertrug! vom 15. Juni ix Iii au l'rousscii abgetreten wank: (Jnvii Boluvarzb. 
Chron. pg, 370.1 

Wie bei tlor Kursen Mehrzahl rler Uiirl'kin'hen int auch hier der Altlirraum 
der Kimlu: vum Scliille dcrwellicn nicht unterschieden, derselbe ist im halben 
Aelltis'k p-Hdu— Mas Kl-.!-.-. .j'. \Vr.-;i...i .;.-:i in glcHiiu [freite t. r 

das Kirchen schilt Ii 'gc n -Ii Ii Tli Linnes ivinl in zwei .l.iclii'ii vun r ib.igigen Kreuz- 

gowiilhen überspannt, einhält zwei klein.- mm .mische be» störe heu und Öffnet sieh 

in zwei Ii »aigcn gegen (las Mclutf. zu ilem es niclll nii. einbezogen ist. Sa.-Ii 

' üben verjüngt sieh der Tliurm olwas und findet seinen AbSehluBS in einem 
abgowalmleu Sattoh lacht mil Ilachrcilcr, die SelullelTuungen sind runilbogig 



mahl mil dnr Unterschrift: .. Wwe.-' V/r,J,ii /um unlhai IltrlKn M. Jeremias 
Ooria Ifarr EU Grossen liwtxkdi ilai 14. April <üi I7Jä." und der Uebersehrift : 
„Dirn rhul m iiwinum ijuHirktois." Nclicii dem liilde stehen zivti Falinlraunie. 
neben der Kauze I Ni-.u:m-Ii -i. 1 .JYsii/j.siscIic.s l-aiihucrl; - und steht Moses mit 
den üesetsostflfeln und Johannes der Täufer, das Ganze kröut dor auferstanden!! 
Christus. Um den Altar ist eine Koiho von Fahnen befestigt, die Sltem zeigen 
ihl.-i liilil des pnuis-ischei: Adler.. .Iii- neuen <ieu Narlieu .[■:< f'l'arvcis lind die 
Jahreszahl, die neueste die Jahreszahl 1881. Sie erinnern all die nur dieser 
Gemeinde eigeno Sitte, einem neuemumiten Pfarrer bei seiner 
einer Fahne entgegen zuziehen, die bei der Einholung dem Zage 
und in der Kirche, dem Pfarrer überreicht >vird, dor dieselbe der" Kirche 

Der Taufstein ist aus weissem Alabaster iu Witt einer sechsseitigen Vase 
■ -.■iirlviii'l. Kine -"in.'..- Si-ivri :,l njch mir dein \V i , i ■!,,■,■■ h i - r i Walaien in Helitf 
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iinil .|.'ü si-:i n; 7, W -e.viu.eii l;i . . in- .meere mir dein Ai'iiaii'ihschr'ii 
1719 

!■:. i.. w. 

und den begleitenden Sielen: '/.. V. ^ A. , ein drittes Wappen ist abgofnllr.il 

und nun die Inschrift: a L nl ,, W ' verblieben. 

An 'Im vii-r ik-v [fillereiilein /u K l =.( "i ■ ..I. ■ :■ .-mee u-«.-hi i. F. in |e ■ ie n 

-iinl «ine irj-ossi! Anzahl jrrriiiiliei- \V;i|>] -eliilile lji'(i>lifti. an dein zum frühem 

von Wilckescbon Rittorgute gehörigen die Wappen der Geschlechter v. Wilcko, 
v. Western nagen , v. Worbis«, v. Bik, v. Hububon, i. Scitwite, v. Hardenberg, 
v. Hagen, v.Urunov*. r. Nntz, v. Hei-ingon, v. Bodenhanaen, v. Hugeshoim. Di.», 
linuw..- i-M7;[ v:,. : l,„,,:,<l^.i- ( l,r„ 1,™™!«.,.: [.udv.^ vnii Wüeke 



mit solehnii aus der Olfen lemni;; J.ihunni* ^.IiJh-.I i4 bemüh. Hin (lip-l hat 
inschtiftlich „Heinrich (letlfried v.m Wileke. .einer Königlichen Majestät in 
Schweden und lleehfürsll. Durelil. /n HusstTi lu-i dem [ n t"ü lie.-itelller (leiLeral- 
Majur und Obrister iibei ein Kcgimonl zu Kuss" im Jahre 1737 anfertigen lassen. 

(inler der westlichen Km] ii in.' steht ■ I ■ r- sehr veritümnielte (J ru hstei n eines 
unbekannten Herrn von Wurmh mit der I. -I n -ti.^i-.is^. -i-i . ^ dreinmischten Figur 
des Verstorbenen, Kti dessen liceliieu tdien Am Wnrmluche Wappen, zu seiner 
Unken aber ein WajUB'nsfJiiliJ i-culjitii-i i.i. der durch einen eeschweiften Spanen 
in drei Felder gerheilt ist, deren Jedes »inen Adler enthalt Daneben steht du» 

demselben Jahre veifterheneii 1 ■ailin Oithai iiui tj ■ r i : 1 1 j Heuler nil- dea im II a:h- 
reUef aus grauem Alabaster sehr tüchtig und einher gomnisnlten Halbfiguren 
beider Gatten: der Pfarrer in Vollbart, augethan mit dem Talnr. In den Fuss- 
bodon des Seliiffs ist der zerbrochene tirabetnin de* ItiliS verstorbenen Hans (leoig 
von Wurmb eingefügt, der iweimal mit dem Wurmbschen Wappen belegt ist. 

I. Kelch, 17™ hoch, die sechs Kotuli des aechslh eiligen Knaufs enthalten 

.[.Ii X.imen vi + in lüiii^ächi, danila-r rj-ssti-! ein ti I die EhmHhtII: ..liill 

gut", unter dem Knauf ein anderes: „ave muri." Auf den runden Fuss ist ein 
CnieUutns aufgenietet, auf seine untere Flache eingravirt: ,Der Kirchen IV 
Wolekiameshavscu." 

II. KfHi, l:jj! , ' m 1 1 ■!■>■■ 1 1 mir s-'-'i-liiiili_-fii] l'a.. und rundem Kiuut" 

III. Kelch modern von Silber. 

Kiii.- silberne l[ii:ln'ii. ■■];-.rhceI . aul deren Heeke; der t'rueitL'iUf siiiul den 

[.eiden* werk/engen, dnnn auf eim i ."reite rhu I ■jkv. l.i- W.i|.).en. auf der andern 
die Sisilfii Ii 11 M eingegraben sind. 
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Itcüi-Ii™ Lin-i'Mii'iiL lliiflitij;. tlai-li um ■ I unl>i'lu>H'"ii in Kni>iv«. , hrtfi in MaiilH 
■ lur fori» eingeritzte Urnselirift. von ili-r sii li nur Folgende Wörter entziffern lassen: 
...In' (Avi'l .;/(n IgrncLUl ;jfr.'-j«r . . . fiti).'' tliri' tmlie snit/e Fnnii lii—i nui 

i Iii will' llulii's Altöl' si'lilii'S.-i'll. 

II. von Ü.V»' t!njvhTin'ü-.cr. Ansrln-iulii'h von iIhii-i ÜM'ii (ücmu-'C mipi'firnicl 
wie die II. Itlofb: in Klein- Flirr«, mit der sie die Inschrift: „FUSA ° EST c 
1IKC -- COl'ANA ASO ■ UNI ■ M" CIA' - X V , l'DIK /»ii-irf«./ ID9firf»sJ 
.IIINH + fil:lli.Jauivn.y~ rheilt, nur iliiss hier noch der Tag dosdusses binzu- 
(ieRi(!t wordon ist, siun-t wie dort die Majuskel in.sdirilt linkslüntig; in den Hantel 
der Form eingeritzt, so data rie nun iirhllüufij* auf dor (llockfi zu lesen ist 

Inschrift, nur mit zwei l'iuir Ri-ifehon "um den Hals. 



KP-täfi-li, einhalten mir lio 
von Porträts v.m Jlilglinl 
mrij.-™ .Ijilii'liiiiidi.n'ls. Ai 
und mit mir Leinwand s 
Watteau. In gleicher Wo 
miil einige Fainilieuuortriits enthalten 
Platten rina Wileke-Wiirailischu Allia 



i'inp-li-üri- r:nniii'' und Hin- Rt-itn- 
Ii« von WIM* ans der eisten Haltte des 
sind mit guwebrvn Tapeten ausgeschlagen 
goiiinllnii Iji mini- Mafien und Seeneil ä la 
iliern Limmer, die .Soeslncte, Landschaften 
.iiirh i'inij<i' fi-nTin- IM.-«, deren mächtige 
:wappen und die Jahreszahl 1127 tragen. 



dein Il.nisi-iii.'r ! L'ii Ui.,;:l. Atoll. i ii'^rlii-ss On,S W.llimai Wolf von Hon- 

Mein 1572 sein Dorf „Wollersleben" an «einen Rath Ciiiax Ernst und den ehr- 
baren Andren* ilii het imf WiHlei'kanf und \b"'A war nneh dem Perm. Reu. ein 
Vorwerk, welches Klostor Mo, neben loiiru in Widderslehen hesuss, 'ersetzt wonten. 
Ein Schüler Luthers, Caspar Zerbst, war hier erster evangelischer Pfarrer, der 
letzte derselben: Heidanreich, nahm Uli ans Mangel im Unterhalt seinen Abschied 
und die Pfarre wurde mit dor zu Nohra vereinigt. 

Uio Kirche Sl. .1 n Ii 11 ii.ie i*i in liiil'aoMvr iiiiidj.li -.■ i i j i- Hau. i J.'i 
in Westen stehende ältere massive Tlinriii ir;i.n e Ln ahjiemiliiites ^uttehljel! mit 
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IH-Il Hri''|M(Vl|l'1CS S.- f lH||-| Ulli : Hill Ii [t<'Sci[is.'UIIS lilT 

il nk'h eine (! In« villi,- mii XciiifiiHinkirheii , Asche 
•n gelullt vor, die der Koliquit 



II Anfalle des-ielhnl fust 
.1 dem auf (Iit ini]-'l!irlK'i> 
UITU ile* 17. nliiln 1 1 i;iliJi -r : -;_ 



Umschrift: „+ » 
ilcr OlockanQäche ii 



i auf einer Suite 

rn das Zeichen 



f 




eine goaacktc Linie. 



idüch vom Dorfe in ] Entfernung von 
en sieht am U'i.y .-uti Niiliro inirh Wulkraiiis- 
der sogenannte „Hinan stein," eine 1,4" 
.rdilüditirto JlLisulii-Uiitläi ulatte von sehr un- 
Olwrlhiche, nuf ijelriie dieses Zeichen A 
gehauen ist. Nahe dabei ist ein fof 
Hier Grenzkrei« aufgestellt worden. v 
ner Surs soll eine auf der nulii'ii W ehe 1*1 nur 
■ ilili.'ilili' Hu[ie]:|>rili^.-.<ie ilt'ii Äh-ill im Wetl-livile 
Riesen mit dem Pulse iilier riie Wipper 



Nach 
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Wülfingerode. 

In ältcrti Zeilen Wülferode oder Wülferode sornniiit: nach ihm Pen». Ree. 
enthielt Wollloiinide ein Itiltitrpil, das Wileteii voo liiuliTihaiiscii dem Jüngern 

Dia Kirche St Pauli iet in dun Jahren 1*7 und 1858 im romanitrireniteri 
Stile neu erbttut "orden. ivnbei der onteic Tlieil i1".-= alten Tlmmies beibehalten 
worden isl. Der Clinr ist geinilbt. walilvod lilicr dm ili.]ipel( so breite Kirchen- 
schiff eine Bretterdeokc seiest wurde. Der Altar stellt ontiewnlmlielieriieise in 
Westen und der Thurm in Osten. Hoher oinotn Fenster dar alten 1357 ab- 
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KniiötgeschicMliche lebersicht. 



k i -1 i.i Ii i f in ■!<■-!- 1 ;r.;l-:i-li;.:; ] liv j . ~ I . ■ i i . l i i i.Tmilti 



\_f Kirchen- und Profan hauten hinsichtlich des sieh in ihren Formen kund« 
Hebenden [feiiisiils Mtli'i- wüs »ii ziomlieli ilnssi'Hu- ist. hin-iehtlieli ihres Alters, so 
haben wir den Bergfried der Burg Lohra in erste Linie r,u stellen: ihm folgen 




ililü Kr:lL'i'-i l|... : . K i ri i.tliti ;tim-h km 1 [.<;i;r. .k . ■L i" NiHl'l j :v.r Iv'Im:i..1'.I:. 

Ji-f " ' □ l r i ■ i ] ■- 1 i j .I<-r Kii!'l.[|iiL:-HL'' ^ iL n:i;l W. 1 1; i ■ i i i i ~ 1 i ^ . i i ■ : i . tomm! 

häutig vi.'. d;isö der I Ii i h Ii i . ] : i . ■ r l\irv:i-, riii -■■:]:!■ I) : ineii.i. neu ;Li:;il,!i:,!L L .i^ i,, m 
Zuwachse der Bevölkerung waren, aus viel älterer Zeit sieh orlinlten hat als 
das Langhaus derselben, welches jenem Zuwachse mit der Zeit Rechnung zu 

Voll Vl'llstiilllli^eil (■■'li;ilLll,M ii.<! (■.■InlL-ilML.-'l.ilinill- Uli.-: lielll Silil ff HIIH 11 i M llll. 

in ijfiti früligotliisdicn Stil ist liior nur die lürehe in äliitcldorf zu nennen, Bei- 
spiel der ältesten Funri steinerimr Herl kmdien in unserer (ie-end. Kenifr von 
einzelnen Theilen dieser Bauart: lI ie- Thurme >.u Sjuhsa m„l Tettenborn, während 
.Ins Knlireschoss d.-s Kin-hOim-me. in' Wernrode wiilil bereits der frühen (nullit 
angehört, ebenso wie die alte Hospitalkapelle bei Ellrich, der ganz verbaute Rest 
der Kapelle sui Utterode, die alte Wospitiil knji.-Jl.j S»ei IClende i>t..t ilid^t.illi, der 
östliche Anbau und der Kirchtliurm in Obergern und das Erdgesdioss des Kirch- 
thiirmes zu Uebenrode nebst der Östlich angiihauten Hiitristei. Einen bereits 
HTit~.-iii. il. ri i:iilv.;il...:ini . : ,,:l.i,.. hrn Stil d-ani .M- ilüilir.-L Kij. l.i-i. in Uleiclu- 
rude (begonnen 1411) und iu Elende (begonnen J41'J. doch sehr verstümmeln, so- 
wir ilii.' Maliijilkirrhc aul den: 1- ä-:i7fi;l-<-:-ir-r L ■ i i K'A'u \: : .11.1 I: ihs Knb-.,!.,.-... 
dos Kin-Iitlmriijtjs in liüxleben nnrl das '..i 11 '.. ~ alim Tli .irnn ■., im 1j..:> ( nti-iliei 
geuürcu hierbor. SpBtgothlacha Barmen endlich trägen auf; die Kirchen in Oross- 
Bemdton und StOduty an einer Thür, die Kirche in (irous- Wcchsungon im Erd- 
geschosse des Thurmes, in dou Tliürmen der Kirchen ta Klein -Bedungen und 
Sollstedt, am LanghaUBC dor Kirche in Ober-Gobra und an den Kirchen in Kloin- 
Werthor, Kehmstedt, Äscherode, Sohra, Pustleben und Tettenborn. Noch zu 
-\ilfiiiigi! des 17. ■l:iinl.MM i.iU is! im Klvke s|iii!c>>:!iipr!i -n.ir.1 v.-.iile'l. .[Li- 
r'orister der Kirche in Aseherode sii il sjiiizli.i.iji- ■■..■■deckt nnd waren mit irotliisehcin 
Munmtwert ausgestattet ; ihre iiaiweii von LH30ti Hilä Das Ijinghaus dor Kirche 
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seine» tmifetuigigon Fenstern im Jahre tlill* erbaut worden; 
Ji.ssenc Thür der Kirche in Kehmstedt trügt die Jnkres- 



verbleibende lit-.-t isr als „still«.* Biiliirfnishaiilcn" zu beliehnen. Hinsichtlich 
der Uedeckiing rles Inn.™ ist zu bemerken, dass nur drei Kirchen im Kreise 
durchaus getvi'.lbt sind: diu .lohiinnisltirrhe in Ullrich mou), dir Kirche in Mittel- 
dorf und die mi .Mriikliriiliiiini : ih.'ilit. um). IS.'l Ii. Ige ml im ist das Kirclicn- 
-•chitY Hiil Mivtii'i'ii hcdi-ckl, der Clh.fi'aiini ab.-i seivüllit: tire.-.- W cd isu inten. 



di« meisten der übrigen he-iincn .'inen Tininn. der in fiilgmdeil Ortschaften im 
Listen des langliauscs steht: in liii.i*.- «Vehs engen, llniiirmK Klein-Fni™, lieben- 
iwlc. ItüiWIi in. -iii. Obcr-iiebm. IWiun-.'ii i ii.'H), lin.ilcbcti. Wpnuiiii' und 
Wellingei-ede i in-ii i. Ii>-i dreien dieser Kirchen ist iier l'h Ii rin iluri'li den Verbau 
i-iiie-, I'.aiiglunisc.. is. Liebenrnde [i.j.'.'i;i eder nii.'li ilnivli .'inen Glichen Anbau in die 
Mille gc.vüekl iv. . t . J . ■ ri . '■• -ind dir in Hiiiiiiuili-. I.Li-litTiriiii.- nijil Uber- lieb 1:1. In 
lelgendei] Orlen hm sich die Kirche mit "ineni s^enuniilen kiehreiter v.u hi~ 
gniigcii: Ellrich (die St. Minien und die lbis[iimll:in-lie ., I'riedrichsluhni und 
Linilingerude, während die Kirchen gäindieh ilnu-iiibis sind in: t'lcllenhiirg, 

I-Viedrii lisliiln:i ijirete» tiselie K irclm ' . Üi s- Wenden, I l-.chstedt, I.i|>pnchlerode. 

SilIzil. Klein -Kerndreii lind ( >bei-..S;Lchse..'rien V.m den l.iT Kirel.i'u des Ki-eises 
einfüllen mit' KM rieh i-i.r. mit" l-'nc.irich.lehrii zwei, mif Kl ein- Wenden, llictenb.ini 
und Utterode keine und mit .Ii-' übrigen Ortschaften je eine. Von der Gesamtheit 
sind lulj,-ende IB in Osten im halben Achteck gcsehln-seii : die Kirche in Äschernde, 
Brande Hille, Kahla, Klcnd.'. S:. .bilninnis lind St. Murine in Ellrich, di" in OrcsS- 
Werther, Haferungen. Kchinsiedt. Klein - Weither, N<.|irn. J'iil/Iingei] , Puslleben, 
S,.|l..ie.|t, Sii'.ekei. Tiele-i. W.T,:iii.-er,.de und W. .[srmnsliiiiisen . Der Altarraum der 
Kirehe in Li mihi gerode endigt ntii den drei Seiten eine. S.-clisiehneoks, jener der 
Kirchen in llitreld«rl und M liiieln-nlnlira in einer runden Abside und der der 
|)mtc.lmilischen Kirehe in Krieilrielislelirii in einer Hachen Nische; illle übrigen 
lürehen sind in Osten gerade geschlossen. 

Von den kirchlichen A uss talt ungsbauten fassen wir zunächst die 
Altäre in das Auge; die hei uns nliesle Keim derselben, die segeuminten Sehnitz- 
:di:iiv. .. nd nur schwach ira Kreise v.-meien . .Ii.' 1 1 »i.imü'.ehe .-i. s'piiiin... in 
Kllrieh enthüll einen gul eihiilii-m-n, ebenso die Kirehe in ['ustlchcn, indes nur 
uiitlelmiMg gearh eitel 'Ii. In Klein - Heilungen wird ein Kl i igeln Itnr antbeivahit. 
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iinlc, liclicl'lnfeln mit Sennen »ns den 
Statuetten von Eva iijrs) islen um Altiirc ili 
%ir in Klemlc, eine Keihe von Apostel- 
Kiivli- ii> hiedri.lislidini. eine, vnrlreltli. 
der Kirche in Nieder- Cchta. Von liem 



l/d.cii Jesu hi Ncriiieckeiistni" , zwei 
■ Miiiii-iikir.'lii; in Klli-iili. <inr Iü-i'ImI.- 
UMit E I ■ -1 li.^i -i ■ Miru in .In I : i : ! i ■ Ii.- iii ri 
i jcscludwte Ueclireliettjfel Altäre 



Unter den Kanmtlii ist die inleressimleste Hie der Kirche zu Bleidierodo 
mit reicher Sclininterei von „Cnttizösisc hem T.nu invork." in deinseNien Stile, 
rlivli u'i:nii>i'r reich u'i-fchnnVkl, stellt sit:li die Kti iiii-,lt-heu dar, mich die /u 
Sachsa vnin Jahre 1711. Her lisiruckperiiiile «vhiiniti nii die Kanzel» zu Wern- 
rode und Stecker, Ho.vic die uns SiimM-tii l-c; leitete Kit fi lein -Weither, die 
/.«eitivicliti^Ii; du- Kiviw-.. Minist sind (Li- l.i-i weitem meisten der Kunze) n mit 
den: Ali; «■ ,■ i -i :i i i K:-s |.i j -,:i,,„i -., .. : ,j,-„ 

Hochstedt vor der Kirche die lvii|i|in lima pnMicn mif einem Kciiiuftu in 'ein 



WulltmmahEiiisun, einer aus H.them Sandstein mm Julire lö«) in Wollersleben. 
In Amt-ljibiii li:it Hilm rillen T.ililstcin ;ihh li.ni:ini-.rlirti Hiiullieili-n inniipunscli 
/.UKsimmciijjwetzt. l'irr iiiic.is.:iii|.sti- in Kreise ist der «ethische in lliinclicii- 
lelnii aus dein Iii. Jahrhundert, ein ainlerei- um ^.lliii-lii'li, il.n'il ]i[ii inpi-ii Kulmen 
-telir im Kirclillinrnic zu Hleieln'iinlr. V.in in-ucrn 'l'mitVleiii'-n sind ihrer 'IVelmik 
ivegun zu bemerken der uns deinem t'i!|>s mif der Ih-chhntik ^efurnilc zu Gudurs- 
lobou vmn Jahi« 17ÜS, der uns gebnmntvin Thon in gothiüehem Stile, her- 
gestellte in Kloin- Wurther und der ebenso aus derbem (ii[istteiii gofortigto in 
I Ire ss- Weisungen. 
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in UntkuiiiTji, Ui'iri'il.in. I. Hilirircnult' lim] Tetreiilmni; m.fli au alter Hiclli- v..r 
dum Altar schwebend, doch ausser Gebrauch, in Klein - Bodungoü and Klein- 
Wcrtlitr; nufb<!W!ilirt im 'l'liunnu und an nndern Orten in Ktaslsrc.de, Hainn.dc. 
Sl.k-kcy. Uroi-s-Wei-llier. Hiii. tu Hj.-.']) linrl rincljs». 

V, 1: jJktis Ta 'i N. '. ha Ith ;i h ihi - . ■ - h L - ■ ■ ■ rhallcn. !ii l(cilM(M'li''H-i!-ill 

und HIciehctiHif; zwei vnn jenen, deren hetunur« r-.ith sei hafte Umschrift am fift- 
liebsten diiruli _M. I.ulher" gedeutet werden kann, iltts in fileiehenidc zoijrt Km 



verlheili inn/en 1 
dort'. l'N-llrhi-n. 



Ke 



liiibsehe Iiewussanreforinen w , - i — ■ n beide K^U k,- in Huf« im«™ von IIKH und 
der grossen) in Stöcke? auf. 

Von Ifoiitiensi-hiiehle.ln ist um die mil einer ^raunen IIuMcIIiiiik des 
Cnieiti.viis um! des Mimdeulallrs verzierte in i iiia-s-Wcdisu tic.cn und oinuj dureli 
diis zur Zeit ihrer Entstehung iliill.il iildielie lioeh cthnheii irctrioben« Hlumcn- 
nnd ifliittenvert belebto in Grosi-Worthur zu cnvältnen. 

Von snnmiL'en kinddii-hi-n l^ini-ii-ljUiti^-n ha; i-i<-li mit rimdi ein iiteliitekiuniaeh 
iHi^'cstntleris Li, villi., in der Marieiikiivhe zu rlllrirh. ein eijieiillielir-. Sakrament— 



K uii-it-.L.- 'wj Ii i(j Ii < Ii l- I ic robcruirin. 1V3 



Müschen »her nirj-onds erhalt™. Xisdiwi in -k-r niunvmi'l iln- Kiivhon in Gruss- 
Wcehsimpcn und .Sai-lbsi ln-scn sii'b ul- ^hI.-Im- nicht :ins|in*:luHi. 

Zi-'jnüi li ü 1 1 .— ■ - 1 1 1 l i ]; i-il ]'T : l : ■ - h i ■ 1.1 li;:-| .. n i i.-.ihii.il' i . i!-- 

!u-> u irlsri;.'!.!.; mi,| i:iiI.,i:.lm i. 1: - 1- ilir" 1': .-h i-l .Viiim ■ .!.-.. 1 r.~- ,Y]-.-l,.ni.:ri( l 
Philipp von Wcrtherri in der Kin-he Klein -Werth« zu neun™, dann das 
freilich verstümmelte des 1SÖ7 verstorbenen 0. H. von Baileiiluiiiütsii in Nohra, 
in iilr's ^civi'ihnljrbii ,--t[iinTi|i't'iirl)l'ircn. Vnn lii.iluiiiilcrn mit (lern sriilprirt«) Uild- 



■ Hi n jiü: .(■■in |ji>h.'ii .Iiis« ml il< Ii i-Imi» Ii ]■. in i iln r-. i . . r :' ■ - 1 1 = i — - - 
ilem viniy-n JidirhtiiidfTl . in Pustlob™ die Brustbilder dsr 
- li:.|..l. iI.t Äni]n,ri. .:■■[, i.ili. -.in Unillich i-.ni h Tri l, ■ ■ 1 1 ■ i 1 1 r. 
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»illit liier /Ii vcr/i'ii liii.'ii : r-in liegender !/>U". eine vcis' tun nudle II it li^'iiii jus 
.Sandstein und ein iiriiiiüui.T. liim-rii-eiultv !..iw..nUrif üIiit und un der Kirdien- 
iliili- in meieherride; in Mllih'li: diu- V„tivtulr] mir l'icras vom Jnlirc Uli] »n 
der Iinsr.iliilkirelii:. ein ruluiiiiisrliur Iml/er ner (. Wilisics niif '1™ Uaclib.iden der- 
selben, "in: staflirli: l'ii'tiis nuf dem ['t'nrrlunLShixleiL , ein Kdief: Maria mit dein 
I liteiu.kiiide llm der M;trieukiiche. Tbeil einvs I.ielitstveks in einem Bnrteii und 
die fiiselinitate 1%'iir eine* neu Neben Sildiucn an einem l'rivathiHise; in der 
kiitliiplisehen Kirolic in Fried riclitdiJiru eine pesehniMe llm-stellung iii?s „Ken: 



der Kirche in Saeka, un den i-Jiri] M.ren in Tel teil In.™ 
die Snntiiivl .i-il.-n in ilf-n flerreuliäiisi'rn /u Sliii'kpy 
sclmueilcle Ki-mdlien helindell siel] un einem I.inl 



Vini nusge/oichur-ten iv.-H liehen (.ifhauden ist kaum etwa» im Kreise 
ihiimleii. immcrliiii ist die- llcm-nlum- des blauen Hutes in Nieder- Celirn :il> 
j semlich-lr derselben liiTvnr/iili.'l>i'ii. V.im ulti'n Sellin— r zu Klein- Weither 
mi'li ein l)o]ipelihtir und ein niedriger runder Thurm übrig ^blieben. Den 
bI de. Hcri.-Incds mit -\rat-l j dir:i haben wir bereits als das iiiteste [Unwert im 
eise kennen gelernt. Dm nhe Herrenhaus in Wernrode bietet an seiner Ktics- 
te Jdciii I Jurten /uucinuidt: Fi i — - 1 ■ . eircs I;i-:l.ij.-? ;u |. ■■ | !■ I r.i: . . ii;is /II [lielenli.ini 



riieln clien hiilliit' im K !■■■[■,!'. Ind'.d ler i'ai-lnvi-ilisliai] der weitaus ühi-|-wippriii[e 

i-t. nur f.iljrende etwa vrrdieneii hier Kni-iiliruiiif,': der Ijinliingrr Hut' in Niedei- 
iinbru, das vom Ilii>.'..[iscl]e II, ms und emirrr andere Häuser in der Hauirtstrassi; 
in Hleicliemdc. ej mr Reihe sedier in der .Vu-dhniiserstra-se mi Kllrir.li, eins der- 
gleichen in der Sähe der Kirche ich Klein -Viir™. einige in Ober- tienrs und das 
liertciihnns in Stiickey. 

.Vinnen um KiinsiliTii und KuiiMluiidwcrkcin. die im Jic/irk dt* Kreise. 
tliiitig waren, sind nur spärli.-li auf uns gi.kiiuuiieii. nur lehrende haben sich auf- 
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Meister Marlin srliiußt 1 172 lii'ii Altai- in Elende, 

Lötens Kru[ilitiu«r.ii ans Nurdlii.ie.'ii .-.■liiiilül lii^s ihi. ili.il i[ dos Halhsliorm 

Joh. Müller in Hleieherodc, 
(_Vniru.il Koni fuc ins schnittt ltiiü den Alwr und Hill die KhiikoI der Juhannis- 

kirchu in Ellrich, 

Yallin (iüterniann aus Miihlhnii.sen macht ITfKl die K1.11/cl in Hulda, 

Spinler uns Jlilhlhausen iw.dit IT-"*) den Altar in Buhla, 

i'ai-|iai' Knoblauch uns. Kllrich Hinein 1777 die Kiin/H in Fried nrli.slidini ; 

Hans Kulh« Btaffirt I5MS das Grabmal des Ralhsliorni Juh. Mflller in Bleichende, 
Marlin Luder aus Nor. innigen l*ietie meine IWhroilm.if; der II- u. K.-Dcnknl. 
d.Ml. fiordliiioen |«r. SIT) "inll lmi dus Altar-Matt kli tiruss-Uemdten, 

Sc.hnl'fhirto mall I7L'Ü eine r'uwwsinol i; und eine (Sdanpuii nähme Christi. 

Luise HerdrnI M itln.tr rrh [Wnemai.n mal! ITIJI das IWirät des lamdrallis 
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T~\ic KI Kinnen und Kupdlmi des Kri'isi-s Ünil'wlial) lluliunslpin besitzen 
I f IMiHludtcn und ffrössureUhrsLlwlk-n: um reichst™ isr die Stmlt Kllrieh, rnil 
1! (.ilo-uken. mi^tvinlM : lili-ii.'k-nitii- mit Ii. Kin-licn mit y .1. iJif wirim« 
gniwlu Anv.iilil ikT^i.-lhi.-n uIht: vii.-raj.-, inii jo A Linken. Nur je eine Glucke be- 
sitzen riie Kirche zu ( ; [ljiKci-.hi]i> iimiI ilin Kiipell.' m Arui-IjuKnL Bit grii^i'-' im 
Kitiäf Ixt die L OliKjlto der St. JuhBnnisfciivIni in Kllrii-h um l.l-t- mileiviii 
lhirdHiics.scr, g»gu!*«n IH7X r I r« - klnn-te ihn IV. (flurU in l.ii-lnii i ■titc imi 
illiU'Im Durchmesser und sehr uiti'rrliilhiiiilii'i- K. i , uhm- [iin-lirifi und Ver- 
zierung, ivtilirM-ln-inlifh rlii' iiltisti' lilin-ti' im Kivisc. 

Such den iinldii [lurciiiiiussi-rii gnmditcl. stellen sirh die Euer l" ucilnn 

tllocieti m elnaudi» nie folgt! 

yw Jliifcr, tSt. Jukintlis in Kllri.-h vom Jahns 

13S , Uleiehorude t. J. Ii»7. 

l;!Q „ .HacJisn v. J. im. 

ia> ,. II. Iii. in Woidmrude v. J. 1472. 

IJS „ Kehmstedt r. J. 1X33. 

1^0 .. Kloin-Wcrthcr v. J. IJ5H. 

„ 11. GL in St Johannis in Ellrich v. J. IHI3. 

1,1« , liniss-Wwheunffn v, J. IMt 

UJ „ Niodnr-llob» v. .1. 1«17. 

1,16 „ Fustlcbcn t. J. LJ67. 

1.11 Lipni-eehtrnnle V. .1. ÜX)7. 

1,13 ,. Klein -Funn v. J. 1&Ü. 

1,10 ., Nohra s. J. 1603. 

uy „ Gudersleben ». J. 147& 

UM „ Trebra ohne Jahreszubl. 

\m . MiUoldurf v. J. 1363. 

1JB „ Jlnckonrude v. ,1. IW7IL 

UI7 r Werni iifemd e v. J. 

Uff n Sollstedt v. ,1. IHSä. 

l,uti „ Oberdorf i. 1. tum. 

lflfi . Slöckm t. J. 16911. 

1)06 „ Liebanrodo v. J. iwiä. 

1JB „ Klein-Boiiuiigen v. J. 147& 

1,05 „ Bnnncckcnstein y. J. lüUT. 

1JJ4 „ Gross -Worth«- r. J. 1862. 

Wi i. IL Ol- Niedergebra v. J. 13U4. 

im „ II. GL Trebra », J [fii)L 



Ülgilizafl Oy Google 



HJH Maler, Buhla v. J. «15, 
Lfl3 „ Wdfflcbon v. J. ItHH. 
IjtbJ „ Linilingerode v. J. 1KU. 

1JB „ Tetlf ni ..Inn: Jnlires/ulil. 

Uli „ Gross -Ifcrndten y. J. 1811). 

Lüi „ KWn-WoohiniigOT v. j. |8S& 

UJI , Ober- Ocbra V. j. 1Ü64. 

Kadi iluriii Aller tniln.rn si.'K ilie datirtai liluektin ijis aliiii .Jtitur IUI) wio 
folgt aneinander: 

U. lUn-i:.' in hlrijvl-'nrij iwi : 'unlini'- -r mi; i ■ ■■ I il I .i i if i --t UnjN.^r'l- 

insclirift. 

1316 um Li Jiiui IL CÄ in WofkrutuAuuan v. Hb" ß raehtL BaJmfaiL 

i;MH III. Gl. in If(.ias-Wi..illir. r i-, Jt>™ II. Majustd. 

1363 L OL in Mirtoldiirf v. IJIU- !>. MajuaM 

I8&3 IH. DL In WUddurf v «1» D. Majuskel 

1871 III. OL in Bldcberode r. BT- 1). Majuskel. 

IHM um 2L Mai IL Gl. in Niuder-Oebra «. HU'- I>. Miiiutkol. 

i;V.IJ am JH Mai L Gl in [Heidin nlt! v. UlSJÜ U. MimiKhcL 

141(1 II. Gl. in WQUingurude v. S6™ D. Min. 

14:1k H. Ol. in IDtWWorf v. B3~ L>- «in, 

1481 um Si. Juli L Ol. in llainrom; v. Bl™ D. Min. 

14.=i(i um Ui. Moi IL ÖL in Obergebra v. QI« 1J. .Min. 

I4«l L OL in H.itlwch v. T>™ 1). Min. 

I Ihi im Juli L Gl. in l'usilebon y. LJ5- 1). .Min. 

147a II. Gl. in BluiebunidD v. LjM^ O. Min. 

1476 II. GL in Giues- Wenden v. <ifuV" ü. Min. 

1475 L GL in Glinwiiude v. Ii j" 1 1). Min. 

147« L Gl. in Gudersleben v. 1,1"' H Min. 

1471) L Gl. in Klein- Bedungen y. y&° D. Min. 

I4B7 L GL in Mauderode v. t4<- D. Min. 

149* L ÖL in Wernrode v. SU» LI. Miu. 

ifiOO Iii. OL In WemtodB v. D. Min. 

löUJ III Ol. in Mauiieiude v. 07 ~ D. Min. 

I5U1 IT. Gl. in Trebra v. Ijrf» D. Min. 

ISttl L OL In Bohl» v. y<£ D. Min. 

16011 IL GL in Liebenrode v. 86- D. Min. 

1507 L Ol. in Lipprechterode v. 1.14- ü. Min. 

151:1 III. III. in Tettenbern v. ül - [), Min. 

1542 IL Gl. der Hosnitnikirf'lic in Ellrich v. iW^ 1). Min. 

1551) Jl. GL in Gudersleben v. 95- I>. Römische Inilinlan. 

16SH L Gl. in Salza y. !«"■ I). Kern. InlU 

157» III. Gl. in Buhla t. ul" J>. Rom. Init. 

15*7 II. Gl. in Klein -Werthcr v. n2™ L>. Koni. IniL 

lülH) IL Gl. in Ljpprecblorodo y. 1IK'» 1). ]{öm. | n h. 

lg» II. Gl. in Äschernde vnn 45™ B. Köm. luit. 
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I. in Ktsxlwoilc Kur*iviii»-lirift, II. ..■^■ii.l^.-lli-.l mil MaiiisWiiiM-hi-ifti II. in 
<ir»M-(Jem<lh!ii: IL in K ] t ■ i 11- 1 1« »c I l i n K i -i i ; II. in Umringcr.»!»;: III. in Pnixlingitn; 
1. in KiiüMini; IV. in Kullslult: II. in Tt-rtniilmm; [. in Tmlir.i : I. in Wnlkmms- 
IniiiM-ii mit Kursiviiisdirilt. 



u Pütrlinyn unil I. in l'ustlcbcn. 

' II. in Gross- Wraidtn (I47Ö). 

. in liruss- Weither (läHii). nudi uiif II. i 



sancll! MhNul. sitiu-i,. J.-ri'iiiiiLS nr,.!. ■]!!■.. imllis, saiü-ti' Mmm «mct.' J.Ti>t]iias 

mul.i [Ii" nnlii-, sain-if I.iiim sain-ii- K/i'.'i.'l nrali' [irn auf II. in l.iin- 

liugeruclv in einem (iemiseh vun MnjiiHkctn und Kursivschrift, 
Hilf got, maria aiiua, s. Julian ni'.. ma/ii-liT na tu! Inns, nun tumiiluni Willis, i'ur 

nun nu.nnlia s|K!rnis, tnlc iiiiiiii|itr ilnmi. rnui.lirm inis hvm«, auf i. in 

Lipprechtorode in Minuskeln IläOTl. 
Ave Marin etc. und Vernum carn factum out et bil.iitavit in uuliis Itiesna ClirisUi.s 

auf 1. in Jlittcldorf in Majuskeln (I3ä3). 
tiwaAhe ümselirift wie auf 1. Bleiciienide nudi siif II. in Jlitttliloif, und: 

Ifens Iionio t'aetus est XP (Christus), auf IV. in Mitteldorf in Majuskel- 



189 



^nuiiel^t i'inip'. in ileien MliiLi--h\ili'i , lil.ll>'ii ]- il;h;i - ' L'-n :in::''b]-aeli1 sind nl> 

Tiviiiiiumfi.ii'liu] der einze! i U'eiler wie liui I. Weichen"!.? vmn Jahre liiS>I 

5liiil.'!-„i.tii^lulik-]h'ii, bei IL ebendaselbst rem Jahre 1473 Criieifiie, l>ei I. von 
Hl. Sicnlni in Ellrich etwa gleichzeitig mit I- Üleieheinde: Murieiihilddien , .eilde 
Männer. Adler, l;.«™. Itisrhi.r, i- hi, i I (iwirg, Ci-'-ii: hei l- in Nehra v,.m Jahre l.Mtt 
Diarien hildchen . auf I. in (iiiderslolv™ Ailli*r und Kreuze, auf I[. in Mittel.l.irt 
verschiedene Figuren Auf der I. til.ieVc in Hochstedt i.-t i<in Drache uud .Ins 
Honsleinsche Wappen in Hachen ['iiii-isseii dargestellt, welche in den 1/slnn des 
Mantels der Form cingeriK.t werden sind. Die (Heeke II in Ii leid len nie. von 14?.' 
und I in Pustleben ton 14t>7 zeigen Darstellungen dar l'ietas mit der Eigeu- 
IhiinilichVcil, ilnss il'-r Ki',i'|iit Christi auf dem Si-lun-s dreier IVrsuiwn nilit. 



mich der .Stil der lihrigeil lioiiefs alil 
■ i -ehr vun Jen hi.-c ireiiebn.ii !i.n ah. 
ns clor Ferne, wohl ihre Berechtigung 
hnt, Von an derweilen Ijllil Ii. In-n Zierden lief tilnekeii sinii hier jm linierte n: an 
[II. Gross- Wert her tum Jahre 13411: Verkündigung Slariac. Krönung derselben 
und oinu Krenrigutig Christi; an I. Ilolbnch il-hlli zwei flache Reliefs, eine 
Multergoftes und einen Hiachof darstellend, an I. Klein -Ballungen |147t>) ein 
Cnurilisus nhno Kitiis: an U. Liehcnrndc: Maria und St Anriu selhdritt unter 
g. >tl) Ischen Wimpergen; an 1. in Nohra: Crucifixu* und Maria in Hierin und an 
Ii. daselbst: eine Kreuzigung im rumänischen Stil, eine Verkündigung Marian 
und «ine sitzende Marin mit dem Kimle (Kig. 71); an 1. -Salza von lötX ein 

Crucilmis, unter disren Knaije au»-i fr n in d.nn.di-en I -nndestracht stehen, 

selche bilden auch dio Bügel der Krone; an der II. reich verzierten ebendaselbst 



des Crucifixus. iier Veikiin.lnrun:: Murine, ilcr heil. Jungfrau mit dem 
einer gl grünten Heiligen; an II. daselbst: .ine Knamgung romanische 
auf III. daselbst vom Jahre 1ÖI3: die Umrissligur dos heil. Andre 

Relief der lieiL Georg mit iier Kbnigstoehter. Mich an I. in Ti 

Jahre IDOL): (las hohe lieliefhild de- Ins]. Nieolans. Viele der I Hocken 
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] Bleieherode vom 



Als Cl Inükeiigii'üsMr 
Horm so |?J. 



1], ■!.■!■,!, .:■ Krfurl lrw; 7. 

Ilunx Koler lü!XL 

Jacob Kiuiij; in Erfurt 1015, lolti. 

Wolf Geyr in Erfurt 164% 

Wilhelm (Jever in Konlhausen 1&.H - IbVJ. 

Joh. Arnold Geyer in Nordhaiisen 1711-1740. 

Job, Heinrich Bmuhorl in Nordhausen 17311 - Vü 

J. W. Hruuhofl' in Noiilhauson 17«) - 180U. 

Joh. Lorenz Koch in Mübllimisen 1797- 1*4. 

Joh. Georg GetW'erth in Halbersta.lt 



ühristinn Stutzer in Benneokon 



C Kr. Ulrich in Apohlii 183B— IHM. 

Lurl liingu in Longensalza 1837. 

J. G Lunge in Erfurt 1841. 

(Juri Wilhelm Stüter in Benneckenstein IKTiU 

Emst C Rümpel in Miihlliuuseii 18&1, 18ÜO. 

(i.-ljni.!>T Ulricli hl Lai.cba IH'ii. 

Gebr. Ulrich in Apolda und Laucha IBM. 

(Wir. Stüter i ii Hiiiii.vtin^cin ■ !H7u. 

JJ. J. Volhrold in Nordhausen IHM. 

Louis Kühne in Leipzig 1871. 

Gebr. Ulrich in Apolda 1871 - 1(182. 

Carl Stutzer und Sohn in Bonreeken stein 1870. 

F. Ulrich und G. Sobueler in Apolda 1M7S. 

Kiidler und Sohne in Hildcsbemi I8S3. 



Dfciitized &/ Google 



lil.i.MIKll;,,!. 



gebung gegossen hat. Eine pi^'iilliiimliflii' lliMimj; fliichstulien <■: j | | | | 

IBOfi, auf der sein Name Uulot: H. Paml; L in Lipprechterode von 15UI. wo 
derselbe roll RUBgeschrioben ist : IL Pavel Mos; ÜL in Mauderode von 16UU, 
Name: Parin»; Ol. in Tettenborn von 1513 ohne Beinen Namen; ü. in Trebra 
von 1601) mit der Angabe: ..fwlit ine ParlvB;" endlich EL in 'Wernrode von 1600 
ohne seinen Nomon, doili mit ulli'n Kifninlliiiniliditcik'ii der übrigen genannten 
l) locken. 
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